TERRI 


06637469 5 


| 


I 


i. L. Dm ἃ 


αὐ λ, x, 
Ἃ 


Dm M "bid WD PL 61 (153489 ab io fe 


" - 
ΜΙ 

ἡ ur 
Mh 


hs 


y 


x obe. ὦ ἢ 


Bibliothek 


der 


sesammten deutschen 


National-Literatur 


von der ältesten bis auf die neuere Zeit. 


— 


Neunter Band: 


Alexius. 


— SNO (07-0. 01 eben, — $0 à $— UMEN. CN 
Quedlinburg und Leipzig. 


Druck und Verlag von Gottfr. Basse. 


184938. 


ae A 9 


Sanct ALEXIUS Leben 


acht gereimten 


mittelhochdeutschen Behandlungen. 


Nebst 
geschichtlicher Einleitung 
deutschen, griechischen und lateinischen Anhängen. 
Τὶ 
Ei e o 
᾿ς. ὡς 


von 


Hans Ferd. Massmann. 


CENSENT T ET RUMDES WEIST. a ne RE 


Quedlinburg und Leipzig. 


Druck und Verlag von &Gottfr. Basse. 


1843. 


Ich wzne, ir πὰ wénic lebe, 
die june der erden richtuom 
liegen durch des himels ruom. 
Wolfram von Eschenbach. | 
Parcival 116, 22. 


431 


2 


Vorre d e. 
Won den hier mitgetheilten gereimten acht mittelhoch- 
deutschen Behandlungen des Alexiuslebens erscheinen. 4 - 
E. und G., und zwar von allen Seiten (Prag - Wien - 

Neuburg - Grätz - Insbruck - München - Strafsburg - 
Heidelberg - Hamburg u. s. w.) zusammengeholt, zum 
ersten. Male im Druck: . Abfassung C. nach dreyen, A. 
nach zweyen, .B. D. E. G. je nach. einer Handschrift. 
Auch. F. und .H. nach «einer. Letzteres wieder nach der 
Heidelberger Handschrift selber. δὶ, das vom neuen wie 
vom alten Abschreiber bedeutend gelitten hatte, erscheint 
(hoff ich) hier in erträglich gesäubertem Gewande; also 
auch, namentlich in dieser Umgebung, wie. zum ersten 
Male. Wäre es nur in und. an sich erträglicher. 

— Dafür tröste der Wiedergewinn von D., das in Strafs- 
burg auch der erneuten Nachsuchung bey gegenwärtigem 
Anlasse für immer verloren scheinen mufste und nun in 
Insbruck wieder auftauchte; zwar in mehrfach verderbter 
Gestalt, doch half hier manche Anführung aus der Strafs- 


. burger Handschrift im Glossare von Oberlin, der jene 


sowohl dafür als bei seiner „.Diatribe de Conrado Herbi- 
polita noch vor sich hatte, trefflich nach. Andres mufste 
ergänzt werden, sowohl in D. als in den übrigen, die 
auch nur in Einer Handschrift vorlagen. So fehlten bey 
G., auch in A. nicht wenige Reimzeilen ganz: alle er- 
gänzen zu wollen war aber bedenklich. 


VI Vorrede. 


Die Zusammenstellung so verschiedener und so ver- 
schiedenzeitiger Behandlungen eines und desselben Ge- 
genstandes wird nicht ohne Nutzen seyn, und lehrreich 
für die Geschichte der Sprache: nicht minder der Dicht- 
kunst und Literatur. Namentlich dürfte diefs in Betreff 
des Aufschlusses über die zwiefache Quelle von A. und 
ihre wohlgeführte Durchschlingung seyn: gewifs ein an- 
schaulicher Beweis von der sinnigen Ökonomie der mitt- 
leren Zeiten und Menschen, ferner ein lebhaftes Beyspiel 
für die Abschwäehung der Legenden (gleich den Sagen) 
im Verlaufe der Zeiten, ein Spiegelbild für unsre Zeiten 
und Neigungen, welche Romane — nach ganz anderm 
Zuschnitte oder Alkoholometer verlangen. 

Solche Stoffe können nur durch allseitige Hinzuzie- 
hung und umsichtige Würdigung auch der lateinischen 
und griechischen, französischen und welschen, englischen 
und spanischen Behandlungen des Mittelalters (leider 
liegt kein angelsächsischer Alexius vor) zu richtigen Er- 
gebnissen ‘und Erkenntnissen führen; dann aber auch 
sicherlich. Aus diesem Grunde durften die Anhänge, 
von denen 9, GC; ὦ. QS. $$. 8. überdiefs gleichfalls 
zum ersten Male aus ihren Handschriften als bisher un- 
gelesen abgedruckt werden, nicht fehlen. 


H. F. Massmann. 
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Nachweisung der Quellen. 


1. Die acht deutschen Gedichte. 


Mie hier mitgetheilten acht mittelhochdeutschen, gereimten Behand- 
lungen der sinnigen Legende vom heiligen Alexius sind nach un- 
gefährer Zeit- und Werthfolge !) diese: 

A. Die ohne Zweifel älteste Bearbeitung ist uns in zweyen Hand- 
schriften aufbewahrt: 

a) zu Grätz: am breiten Rande dieser Pergament- Handschrift (8°), 
welche auch Heinrich's Litaney (aus dem zwölften Jahrhundert) ent- 
hält, wie sie Hoffmann in seinen Fundgruben (II, 215 - 238) abdruckte, 
läuft von Bl. 15 bis Bl. 955 von späterer, wie es scheint, weiblicher 
Hand (des vierzehenten Jahrhunderts) jenes Leben des heiligen Alexius 


fort, wovon 


b) die Prager Universitätsbibliothek (XVI. G. 19) noch eine Pa- 


pierhandschrift des 15ten Jahrhunderts besitzt ?). 


beginnt der Text 


In dieser letzteren 


Daz ift fand allex leben 


Nnu wil ich begynnen 

Ein red fur pringen 

Von eine heyligen man 

Der zu got vil lieb gewan 

Áls von recht zu feinem fchepher 
Im was durch feinen willen vn mar 
Werltleich ruem vnd er 

Er mocht nichtz mer 

Wann des hymelreichs er gert 
Des ward er auch gewert 


* Des helf vns der reich 


Das wir im wérden geleich 


Ees was zu rom gelezzen 
Ein herre vil v'mezzen 

An ern vnd an frumchait 

An allen tugenden wol werait 
Er was geporn vil recht 

Von furfileichem geflecht 
Gepriones waan fey mag 

Nu merkeht recht was ich ewch fag 
Er was der aller trewili man 
Den die werlt ye gewan 
Ewfemianus was er genant 
In romfehen reich wol erchant 


1) Dafs bey ihrer Anordnung ein weiterer innerer Grund wesent- 
lich vorwaltete, wird das Folgende ergeben. 

?) Dafs dieser Text mit a) gleich sey, wurde weder in den Altdeut- 
schen Blättern II, 90. noch in den Fundgruben (II, 215 etc.) bemerkt. 
— Anfang und Schlufs jeder Handschrift wird hier ausführlicher mit- 
getheilt, um die Handschriften aus ihnen selbst zu kennzeichnen. 


Alexius. 
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Auch trug pey den zeiten vil fchon 
Theodofius die romifch chron 
Der mit ern des reichs phlag 
Die weil er lebt manigen tag 
Der het auch lieb difen man 


Dar umb er in zu geuatezn gewan 
Vnd zu feinem prueder arfenius 
Sy hueben feinen fun honorius 
Aus der tauff nach chriften E 

Was fchol ich euch nu fagen mer. 


Das Gedicht schliefst in dieser Handschrift 


Ygleichs got loben began 

Vmb die groj;jen wunder 

Die gefchehen warn befunder 

Das volkch fchied froleich von dann 
Paidew von weib vnd man 

Wart got lob vil gefungen 
Paidew von alten vnd von jungen 
Mit geleichem mund 

Got vns des gund 


Das wir tailhaft werden 

Paidew in hymel vnd in erden 

Des gepecz der heyligen 

Die er des hymelreichs nicht hat 
v'czige 


Hie hat das puech ein end 
Got vns fein genad fend 
amen !). 


In der Grätzer Handschrift schliefst der Schreiber oder — die 
Schreiberinn (und Dichterinn??) weiter: 


Hie hat daz mer ain ende 

nu recht auf euer hende 

γῇ bitet daz d' berde rat 

die ditz puechel getiht vü ge- 
fchriben hat. 


daz feu got d' reich 
pringe in daz himelreich ?). 
nu f[precht alle amen. 


Diese (Grätzer) Handschrift ist in bayrischer Mundart geschrie- 
ben; sie gibt e für &, eu für iu, ei für €, ai für ei u. s. w., p für b, 


b für w ?). Sie beginnt: 

In nomine patris t filij 1b 
t fpiritus fancti 

So bil ich an heben vi peginnen. 
ain red vuer príngen. 

vo aim vil hailige man. 

der got vil lieb geban 

als vo recht fein fepher 4) 2a 
im bart durh fein billen vnmere 
berltleich reichtü vi ere. 

er enaht nichtes mere 


wand 5) def himel reiches def er 
gert. 

def bart auch er gebrt. 2b 

def helf vnf got der reich. 

da; bier dem da berden geleich. 
amen. 


Ez baf ze roem geleszen 
ain herre vil verme;;en 
an eren vii an vrumchait. 


1) Hienach folgt Daz ift fand chriftoffen leben. 


?) Der Reim riche : 
' besser 15 : 16 der riche : 


vor fchande vnde funden fwer. 


himelriche schmeckt nach der Schreiberinn; 
geliche. In VI (1533 : 34) heifst es anders: 
Bittent got fur den tihter vnde den fchriber, 


daz er fü behuete 


3) Bas, baz, bart, bol, bil, geban, pebach, erbach, bach, pebig, 
pebaren, bain unde bachen, be unde be, bielten, ber, bert, gebert, ber- 
den, borden, erburbe, entbart, berfen, bider, berlt, belt, befen (bfen), 
benich (ben'ch), miffebende, fber, fbe u. s. w. 

*) Auch fhol, fhied; fcholden, [chat etc. 

5) Sonst band. Einige Male auch war (478) bitwen orden (1026), 


doch bitbe borden (1025). 
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zu alle tvgenden gar perait. den deu berlt ie ain geban. 

er baf gepoeren vil rechte. 3a  eufemian? baf er genant 

vo vuerfileiche geflechte. in rómifchem reich bol pechant. 3b 
fcipiones waren fein mag pei den zeiten trueg remifche chrön 
mercht ba$ ich eu fag. archadius vil fchón 

er baf d' aller teurift man. u. 5. W. 


B. Die hienach die meiste Altersfrische verrathende, so wie die 
ursprünglichen Sagenzüge bewahrende Behandlung findet sich in einer 
Papierhandschrift der Wiener Hofbibliothek (N. 3007, früher Cod. 
nov. 237. 16°) vom Jahre 1472 !), Bl. 243a - 253a, und beginnt: 

En eyne buche mà vns laffz 243a Den gerechten wol gefil 
das hy vor czu rome ey herre was — Ouch phag h' das das h' nicht hil 


Geweldig vnd reich h' machte dy armé dicke fro 
Des lebins fchon vnd tagutlich Drey tifche worn gefatczt alfo 
Drey tawfent man dinten yn vor Das man dy fpeyfe muffe fetczin 
Nach feynes htzen willekor Der eyne der dynte dem arme 
Was her fy hys vnd en gebot weylze 
Ir gortil worn en vor golde rot Der ander den witwen alz h’ hys 
Al ir gewant was edil vnd feydin Der dritte nicht des rechtin lys 
Do worn fy gepreyfet eyn Dorob' fatczte her dy pilgerà vnd 
Dor bey hatte her fulche togüt gefte 
Das feyn alder vnd feyne iogunt u. 8. W. 

Schlufs auf Bl. 2525: 
Nw bete wir den gute man Das ym got hat gege ... 
De fey lebin alfo began Vnd mit ym lebin an e .... 
Das wir fey muffen geniffen An allis miffe wende 
An allis wedir driffen Das vns das gefchen mu... 
Alfo das wir an arge lift Das helfe vns Alexius der ..... 
Morgen kome do hyn ....?) 253a In allír heiligen namen 
Vnde befitzen das ew ...... Nv fprechit allir Amen. 


€. Die dritte, manchen sinnigen Sagenzug noch bewahrende, 
Behandlung ist uns in drey en Handschriften erhalten: 


1) Diese Handschrift meynen Meyer und Mooyer Altdeutsche 
Dichtungen S. 2. Die Handschrift ist schlecht geschrieben. Sie hat 
war (st. was ....) hatt (st. hart: 499) vn wande we’ (st. unwandelbzre 
328); mude (194) h’ leip (233), Formen wie fpeiten (301) trewgete 
(439) hil (14 im Reim) feczin (17); verderbte Reime (350. 375. 377. 
413. 448; 73. 106. 143. 155), verdorbene Zeilen (131. 136), mifsverstan- 
dene Umstellungen (119. 415), Fehlen ganzer Zeilen (144. 164. 232. 242. 
. 426). — Die Handschrift niederdeutscht: vorherrschend i in den Flexio- 
nen, eben so her, feynes felbis lebin (182); en, hen. Sonst ey statt i, 
ew, eu st. ou, ἔ st. ie, u st. uo, y st. ie, o st. u, ó st. ü; hoff, weyßen, 
fchatczis; wolte (st. wefte, wille), bas (st. bis). Vom Reime merke 
man: fa; : was (176) fpife : vlige (334); gewar : klär (138) dar : zwär 
(293. vgl. 323), éren : herren (35), rüch : bruch (483), dó : nuo (113); 
ftille : willen (261) were : offenberen (411, vgl. 417); haben : fagen 
(497); fidin : in (9), kleider : leider (28) u. s. w. 

2) Bl. 253a rechts abgerissen. 
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a) zu Kloster Neuburg bey Wien (N. 1244: Pergament des 14ten 


Jahrhunderts 16°) !). 
-Ueberschrift (roth) 125: 
So hebt nv an daz buchlin von Sancto Alexio. 


Anfang: 
EIN himel blvm ifi vz gefant Der fol ir anvank verfian 
Durch die w'lt in elliv lant Vnd fol ir mittel wol durchgan 
Ze wvnder vnd ze lere So vind er in ir ende ein fruht 
Vnd auch ze grozer ere ?) Die fruh ift all’ dinge genuht 
Allen gotes kinden 
Die mvgent dar an vinden Als ich die blvmen v funden han 13a 
Driv dink die div blvm hat Mit ganz’ warhei äne wan 
Von natvre wa fie ftat So was ze rome in der fiat 
Die blvme div hat füzen fmak Ein edel hochborn fenat 
Ir glanz d' lühtet durch den tak Evfemianus was fin nam 
Ir fruht die bringet nuczes vil Er hat ein frauwen als im gezam 
Nv merket w' fie kvnnen wil Die fraw engloes was genant etc. 
Schlufs: 
Da treit fin fele der eren kron 20b 
Die àne alle miffetat 21a 


Der reine menfche ervohten hat 
Die felben kron wil got geben 
Allen den die hie in leben 

Die werlt vi die fénde fmehent 
Vi fich felbe zv gote nehent 

Die felben kron die mYz vns geben 
Vnd vf erde ein reinez leben 

Der ez gab alexio 


Amen. Laus fit domino (roth) Hie endet 
Ihefu xpo filio fich daz buch 
Et fpiritu paraclito lin von fancto. 
Qui regnat fine termino Alexio. 


In phenni gaudio 
Benedicamus domino 
In celo t in feculo. 
Amen. 
b) in der Heidelberger Papierhandschrift N. 417. 
Anfang 119: 
Hie hebt fich an fant alexen lebn 
dem got di ewig freud hat gebn ?) 
Aln himel plum ift auz gefant Cze wunder un ze lere 
Durch di werlt in ellew lant Und auch zu grozzer ere 


1) Seit 4. Juny 1656 dort. 
2) Eigentlich lere wiederholt, nur 1 durchstrichen. 
3) Wilken's Katalog theilte S. 471 nur diese Ueberschrift mit. 
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Allen gotes chinden 

Die mugeét daz an vinden 

Drew dinc di dew plume hat 

Von nature wa fi fiat 

Die blume di hat fuzze fmack 

Ir gelanez der leicht durch de tage 
Ir frucht di bringet nuczez vil 
Nu merket wer fi chenné wil 

Der fol ir anevanck v'ftan 

Und fol ir mittel wol durch gan 


So vintt er in ir ende ain frucht 
dew frucht ifi aller dinge genucht 


Als ich di blume funde han 

Mit ganczer worhait ane wan 

So waz ze Rom in der fiat 

Ein edel hochgeporn fenat 

Eufemianus waz fein nam 

Er hiet ain frawen alz im gezam 

die frawe Engloes !) waz genät 
u. 8. W. 


Schlufs: 


Da treit fein fele der ere chron 
Di an alle miffetat 
Der raine menfche ervohten hat 
Die felben chron wil got geben 
Allen den di hie in leben 
Die werlt und funde fmehent 
Und fich zu got uehent 
Di felben chron muz uns geben 
Und hie auf erden ain rainez leben 
Der ez gap Alexio 

c) in München, 


Amen laus fit domino !) 
Jefu Chrifio filio 
Et fpiritu paraclito 
Qui regnat fine termino 
In perhenni gaudio 
Benedicamus gaudio 
In celo & in feculo 
Amen 
Finito libro fit laus & gloria Xpo. 


auf der k. Hof- und Staatsbibliothek (Cod. 


germ. 717. Papier 4?. vom J. 1347, je zwey Reime in einer Zeile) ?): 


Anfang: 5b 


Daz ift fant Alex? leben 
Got müz vns fin gnad geben 


Ain himelblüm if vs gefant 
durch die wált in àlliv lant 
Ze wnder vnd ze ler 

vnd auch ze gröffer er 


1) Dieser Uebergang, 


Allen godes kinden, 

div mügent dar an vinden 
Driv ding die div blüm hät, 
von nat' wie fi fiát 


gehalten gegen die der folgenden Hand- 
schrift, eben so die Schlufsunterschrift, 


die Schreibung des Namens 


Engloes etc. zeigen, dafs diese Heidelberger Handschrift mit der 
Neuburger aus derselben Quelle schópfte. 

?) Die Handschrift enthält viel geistlicher Gegenstände in gebun- 
dener und ungebundener Rede, unter Anderm den himmlischen 
Hof (95: Prosa), von den fünfzehen Zeichen vor dem jüngsten 
Tage (12a: Prosa), Leben der h. Margareta (16b: gereimt Wie div 
gVt fant Margaret. Ir lebü ze got geriht het Das fchraib ir lob ze 
m'en an, D' briefter was ein gut’ man Genant was er theotim? Hie 
hebt fich an das büch alfus. Nách der zit das warer got etc.), von 
den sieben Tagzeiten (360: Gedicht), von den sieben Freuden 
Marià (50a ain liet daz d' Rort' fang: Maria müter rainev mait Den 
funder troft der cryftenhait vf erde. Ich man dich fiben fälikait Der 
fräwden din die dir got gab der werde), Suso (78a), vom Ritter 
mit den Nufsen (965) mit dem Sperber (9a), Cato (106a: 
Wären die kündigere), der Minne Fergedank (123a) u. s. w. 
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Div blüm div hát füzen fchmak Als ich die blume funden hán, 
ir glanz d' lühtet dich d& tak mit gàj' warhait àn wan 
Ir fruht bringet nutzes vil, Ain edel hochgeborn fenat 
nv m'ket w' fi kenne wil was ze rom in der Rat 
Der fol irn anvang v’fän, Eufemian? was fin nam 
vnd ir mitel wol durch gän er het ain frawen als im zam 
So vint er in ir end ain fruht, Div fraw Egloes was genät. 
div f'ht ift all’ ding genvht 1) u. 8. W. 
Schlufs: 9b. 

da tràt div fel der eren kron Die felben chron müff er vns geben 
Die er an alle miffetát vnd hie vf erd ain rains leben 
der rain menfch ervohten hät Daz ilt fant Alex? leben 
Die felben chron wil got geben Got müz Yns die gnad gebe 
allen die im hie lebe In difem ellend 
Die die wàlt vnd fünd fchmähent, got geb vns ain güt end. 
vü fich zv got nähöt ame. 

D. von Konrad von Würzburg, welcher bekanntlich 1287 
starb ?). 


a) in einer Strafsburger Handschrift (Bibl. Johann. A. 100, 3) 3), 
die seit Oberlin sie zu seiner Diatribe de Conrado Herbipolita (Strafsb. 
1782 40.) und in seinem Wórterbuche 4) benutzte, verloren gegangen 
ist. Zum Glück sind in der Diatribe S. 33-35 ein grófseres Stück des 
Einganges (Zeile 1-176), so wie S. 10, 11 ein Paar Stellen (Z. 376 - 83. 
1080-84) mitgetheilt worden, daran sich mauche einzelne Reimzeilen 
im Wörterbuche anschliefsen 5). 


1) Obiger Zeile folgt die unausgezeichnete Ueberschrift voraus Sät 
alex? büch des rum's der vnd' fins vat's fiieg lag. 

2) Annal.. Dominican. Colmar (in Urfifii German. Hifior. II, 22). 
Nach dem s. g. Würzburger Codex der Landshut- Münchener Univer- 
sitätsbibliothek Bl. 58c (Hie gét vz die güldin [mitte | die meii Cün- 
rad geborn | vo Wirzeb'g tichte vnd ift | zv Friburg i prifgeve | begra- 
ben) zu Freyburg im Breisgau, nach den jüngst von Mone (in 
Hahn’s ,,Otte mit dem Barte von K. v. W.* S. 10) bekannt gemachten 
Urkunden — in Basel begraben, wo er sich wie in Strafsburg (s. Otte 
S. 87), lànger aufhielt und er zum Dichten dés Alexius nach der Strafs- 
burger Handschrift, wie zu seinem heiligen Sylvester und zum £rojani- 
schen Kriege Anregung erhielt. Von Basel her hat Konrad sein ge- 
fin (1371) und Andres, was Hahn a. a. O. S. 9 bespricht. 

3) Derselben, worin Gregor vom Stein etc. stand. Sieh: Hagen's 
Grundrifs S. 295. 

4) Er citirt sie als de S. Alexio und de Xen(odochio H (ierofo- 
lymitano). Die angeführten Blätter der Handschrift, wie die Worte 
zeigen, dafs Alexius gemeint ist. 

5) Solche z. B. unter balmetac (790) bejaget (v. 176; hier hat 
die Diatribe richtiger bejages) bifchaft (v. 38 : 39) braft (148 : 149) 
enblecket (950. ::/51) enbrehen (10 : 11) engenzen. (1085 : 86) 
entfliuz (866 : 67) ergeile (1066 ::67) erf'cheinen (786 : 87) .ge- 
tvifche (226 : 27) helverichen (816) himelvoget (844) hove- 
diet (770 : 71) keiferkunne (161) labe (689 : 90). lichtgevar 
(232-24) lvtzelic. (92.: 93) riet (1080-84) rodel (998) füs (546 - 
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Anfang dieser Handschrift: 


Got fchepfer vber all* dinc 1) fo was fin leben vz genomen 

fid der wisheit vrfprinc das in latine ftat gefchriben 

von dir vli'zet vi 1) gat werde zv tv[z von mir getriben etc. 
fo la mir diner helfe rat (V. 56.) 

zv vliezen vii die finne fleht "Ze rome ein edel herre was 

dc ich geprife dinen kneht der in fin reines herze las 

vi ich des leben hie gefage milte vii ganze erbermekeit 

der alz lvter fine tage gros wunder was vf in geleit 

in dime dienfie wart gefehen richtvmes vi wirde 

Din lop dvrnehteclich enprehen fin mvt vii al fin girde 

mvos von waren fchulden vor fchanden luter waren 

Er hat nach dinen hvlden Im diente in finen iaren 
geworben alz vafie mit vlize dem vil werden gotte 
[was in der eren glafte vn wolte gerne fime gebotte 

fin namme fol erfchinen wefen iemer vndertan 

Da von fo la mir dinen Er was gnant evfemian 

wifen rat zvo helfe komen vü wielt getrvwes mütes u. s. W. 


b) in einer Insbrucker Handschrift (IX D. 2 im Museum), ge- 
schrieben vom Frauziskaner Johann Ritter aus dem Kloster Schaff- 
hausen im Jahre 1425 ?), auf 11 Spalten. 


Anfang: 
«0t fchöpff’ üb’ alle ding Vnd jch des lebn hie gefag 
Sid das daß der Wifhait Urfpring Der alfo luter fine tag 
Von dir flüffet vnde gät In diné dienft ward gefehi 
So läf mir diner helffe rät Sin lib dur lüchteklichen empfel- 
Zu flieffen vnd die finne fchlächt chen 
Dz ich gebrife dine knecht Mus vö waren fchulden 


48) turteltübe (376 - 383) wielt (69) wieren (900 - 902) wilde 
(40 : 41) ungewinne (1244-47) und wohl einigen andren. Wie die 
Handschrift auch durch C. de Xen. H. (s. vorige Anmerk.) bezeichnet 
wird, so unter balmetac (Alexius Z. 790) auch als Germ. SS. f. 119; 
dagegen gehórt nicht mehr in den Alexius das Citat unter Bedagen 
als ,,C. de S. Alex. f. 137 (Sun nv haft dv wol gelefen Das ich dich 
han vnz her bedaget)‘“. Der Alexius gieng von Bl. 113 bis wenig- 
stens 123 der Handschrift, und zwar standen, nach jenen Stellen im 
Wörterbuche auf Bl. 113 Z. 10 : 11. 38 : 39. 40 : 41. 69. 92 : 93, auf 
Bl. 114 Zeile 148 : 49. 161. 176. 226-27. 232-34. 242, auf Bl. 117 
Zeile 546 - 48, auf Bl. 118 Zeile 689 : 90, auf Bl. 119 Zeile 763. 786 : 
87. 816, auf Bl. 120 Zeile 866 : 67. 900-902. 950 : 51, auf Bl. 121 
Zeile 998. 1066 : 67, auf Bl. 122 Zeile 1085 : 86, auf Bl. 123 Zeile 
1210-13. 1344-47. Zugänglich von dieser Handschrift sind uns also 
Zeile 1-176 (in der Diatribe, und nochmals im Wtbch. 10-11. 38 - 39. 
40 - 41. 69. 92-93. 148-49. 161. 176) 226-227. 232-934. 242. 376 - 383 
(D. S. 11). 546-548. 689 - 690. 763. 786-787. 816. 866 - 867. 900 - 902. 
950 - 951. 1080 - 1084. 1085 - 1086 (D. S. 11). 1210-1213. 1244 - 1247. 

1) Oberlin (Diatribe S. 33) hat allvi, so wie im Wörterbuch ge- 
irvig; und vnn: dafs er dc in Das auflöse, sagt er selber. 

2) Mone gab im Anzeiger 1839. Sp. 217 zuerst die beiden An- 
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Er hát nah dinen hulden 
geworbi alfo vafte 

Das jn der eren glalie 

Sin nam fol erfchinen 

Da vo fo la mir dinen 
wifen rát ze helffe kome 
Das ich fin leben vff genome 


Das jn latine fiät gefchriben ! ) etc. 


(V. 56.) 
Ze rom ain edler h're [αἱ 
Der jn fin raines he'ze laff 


Milte vnd ganze erbarmh'cykait 
Ain wüder was vff jn gelait 
Richtumes vnd wirde 

Sin müt vnd fin begirde 

Án fchanden luter warend 

Er diente jn finen jaren 

Mit fliff dem vil w'den got 
Vnd wolt. g'ne finen gebot 
Wefen jemer undertón 

Er was gehaifen eufamion 
Vnd wielt getrüwes mütes etc. 


Schlufs: 


Man bött im gätze wirdikait 
Nach der warn gefchrift fage 
Vnd do man fibezehen tag 
Vertraib der herbift manot wol 
Des ward dz grabe fo recht vol 
Vo füffen róch dar jnne er lag 
Als aller gütü wurtzen (mak 


Tett ain fine knechtü fchín 
Vi óch dur den willen fín 
Vil menig zaichn fie begíng 
War jm gefät mit ere bí 
Der mag uö fünde w’dü frí 
Da vo fo rät ich gerne ?) 
Der fin lebü hie verneme 


Trugend von dé farche 
Dez lóbt mà fo ftarke 


Vnd vo jm dis gedichte lefe 
Das er jm vnd'tenig wefe 
Den werdi got befunder Mit gantz’n trüwen jemer 
Das alfo menig wüder Sin tröß v'lant jn niemer 

Finitus eft Ifte liber 

p me frem johem ritter 

ordis mior. t'minarius 

In wintertur 2 9ventuat. 

fchaffhuf. äno do M?cccc? 

xxv? f'ia 4? an 9tuli icl 

Et meme tote mei pure 

*ppter don Amen fc. 

Oberlin theilt leider in seiner Diatribe weder auf S. 11, noch S. 

35 den eigentlichen Schlufs des Strafsburger Textes mit, sondern 
nur S. 11 die Schlufsschrift, in welcher Konrad von Würzburg 
seine Baseler Gónner und sich nennt. Diese Worte fehlen der Insbru- 
cker Handschrift, sind aber ganz dem Schlusse seines Otte mit dem 
Barte ?), wie seines heiligen Sylvester *) ähnlich. Sie lauten dort: 


fangszeilen, ohne Konrad von Würzburg als den Verfasser zu be- 
zeichnen. 

1) Hier fehlt die folgende Zeile, wie 528. 620. 625. 673. 811. 908. 
1019. 1064. 1164. 1291. 

2) deme fehlt; solche Schlufswórter der Reimzeilen fehlen ófter 
(78. 455. 653. 656). 

3) Hie fol ditz mere ein ende und in tiufche getihtet 

geben von latine, als er mich bat 

unt dirre kurzen rede werc, ze Sträzburc in der guoten fiat, 
da; ich dur den von Tiersberc dar inne er zuo dem tuome 
in rime hán gerihtet ift probeft und ein bluome 


ΨΥ ————— 
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Von Bafel zwene burgen han !) 
So rehte liebe mir getan 

Das ich es von latine hant 

Dis mere in tvfche gerihtet 

Es was dvrh fi getihtet 

Gerne vnd willecliche doch 

Das man dabi gedenke ir noch 
Vnd min vil tvmben mannes 

Von Bermeswile Johannes 
Vnd ovch Heinrich Yfenlin ?) 


Die dis getihte horen lefen 

Sv mvVßen beide felic wefen 

An libe vnd an der fele dort. 
Got gebe in fieter vroeiden hort 
Vnd ewiclicher wunnen rat 

Und das ich armer Cvnrat 
Von Wrzeburc gelebe alfa 

Ds mir die fele werde vro 

Des helfe mir der fveze crift 
Der got bi fime vatter ift 


Bi finer zezwen fiten 
Ane ende zv allen ziten. 


Die zwene vliffic fint gefin 

Das ich es han zu ende braht 

Des werden ir noch von den gedaht 
JE. Eine fünfte, in sich frische Behandlung, liegt in der óffent- 

lichen Bibliothek zu Hamburg ?), aus dem vierzehnten Jahrhundert 

(12°), mit niederdeutschen Sprachformen des Schreibers 4): je zwey 

Reime in Einer Zeile: 


dà fchinet manger éren. 

got welle im felde méren, 

wan er fó vil der tugende hát. 
Von Wirzeburc ich Kuonrät 


muoj im iemer heiles biten 
er hát der éren fiät gefiriten 
mit gerne gebender hende. 
hie hát ditz mare ein ende. 


2) Só hät ein herre mich ge- 
beten 

da; ich entflieze die getät, 
die fin lip begangen hät 
umbe den éwiclichen folt. 
von Retenleim her Liutolt 
der hát mit finen gnáden 
mich tumben Kuonráden 
von Wirzebure dar üf gewent, zuo dem tuome pfrüende 
da; fich dar nách min herze fent, u. 8. W. 
(Graff's Diutiska II, S.34. und nun Wilh. Grimm’s Ausgabe S. 3. 4. 169). 
Mehr als sonst, weil aus gleicher Grundlage, stimmt 'Ton und Text 
der Einleitungen von Silvester und Alexius. Man vergleiche A. 10 
mit S. 46, A. 27-929: S. 77-78. 509, A. 38-39: S. 19. 38, A. 40: S. 
27, A. AT: S. 39, A. 44: S. 32, A. 30: S. 7, A. 55-59: S. 99-104, A. 
150. 151: S. 568, A. 55. 56: S. 2310. 11. 

1) Das hant der dritten Zeile gehórt hieher; dann fehlt aber der 
entsprechende und vorausgehende Reim, so dafs die Strafsburger Hand- 
schrift wohl anders an den Insbrucker Text anschlofs. 

2) D. i. Ilelin (in Deutschland Eifelein, Eifelen). Heinrich 
Ifenlin kommt 1294 noch als Pfleger des grofsen Spitals zu Basel vor, 
wie W. Wackernagel (.,Die altdeutschen Handschriften der Basler Uni- 
versitätsbibliothek‘. Basel, 1836. 4°. S. 4.) aus Haller's Bibliothek 
der Schweizer- Geschichte II, 553 nachwies. 

$) Erste Angabe davon in Aufsefs Anzeiger für Kunde des deut- 
schen. Mittelalters 1834 Sp. 39. Die Abschrift des Ganzen verdanke 
ich dem Herrn Th. G(eorg) Karajan von Wien aus. Ihm dank’ ich 
auch den Wiener Text von B. und den Neuburger Text von C. 

^) Dahin gehören van; fal; dé, fe, dénft, génc, behélt, démuet, 
dénere, léhe : empfé, lebe, befchét, verfés, gréf : zefléf, vél, bréf : lef; 
óch, fchóle; plac; godes, brudegom, biden, gelden, halden, entgulden 


da; ich ditz buoch verrihte 

und ej in tiufch getihte 
bringe von latine. 

durch die bete fine 

tuon ich e; als ich befie kan. 
Der felbe tugentriche ınan, 

der mich hier umbe alfus erbat, 
der hát ze Bafel in der fiat 
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Diz ift vo Eufemiano vn dem güten Allexio. 


"Zy rome faz ein rich’ mà An dirre tugete wol behüt 

De waf z' w'lde vndertan So barmh’zie waf er ie 

Richeit vil . vi gnüc Daz er alle tage le 

Daz güt 1 idoch niht v'trüc. Dri tifche 1 fime hufe habe 
. were gü ze gote Vi de arm druffe laben 

Nach vnfe's herré gebote D fi alübe fazen 

Der de barmh'zicheit. Di trunken vn azen 

Leket vi iren vrümen feit. Sin almüfe da d"ch got 

So waf d'felbe helt güt Nach d' erbermde gebot 

Schlufs: 

V4 de’ farke géc ei [mac Daz wir vö vs d' funde’ ioch 

D' alfo fügen rüch bar Kunne menlich entflan 

Alf ab geleit were dar Vi an tugenden beftan 

Di edele vrucht aromatü Sund' miffewende 

Vi daz güte balfamü Vnz an vnfer ende. 

Got laze vf fin geneze noch Ame. 


JF. Eine sechste Behandlung befindet sich in einer guten Papier- 
handschrift kl. 4°, wohl des vierzehnten Jahrhunderts, in Westfalen, 
deren Inhalt (aufser dem Frigedank) die Herren Meyer und Mooyer 
1833, in dem Schriftchen ‚‚Altdeutsche Dichtungen‘ (Quedlinburg, Basse. 
89) bekannt machten. Die dort mit abgedruckten vielen Fehler des 
alten wie des neuen Abschreibers rechtfertigen den bereinigten Wie- 
derabdruck. 

Anfang des Alexius: 


O hesus crift vil fueffer got vnd verlich mir foliche kunft 

der engel keifer fabiot dz ich gefage rehte 

durch dine heilige guete von dime lieben knehte 

gip mir in mynem gemuete alexius wie er erwarp 

die wifheit vnde die finne vmb dich din rich obe er erfiarp 

do mitte ych gewinne vnde wie groffen kumber er leit 

dine gnode vnde dine hulde durch dich alfo fine legende feit 

vnde dz ich befchulde die ich vil gantz gelefen han 

an dirre rede dinen gunft u. S. W. 
Schlufs: 

Nuo hilff vns guoter alexius laffe hie ein fpiegel fin 

got bitten das er vns alfus dar yne wir mugent nemen wor 

vnfer leben zuo ende bringe wie du din hertze vnde gemuete 

noch gotlichem dinge fo gar 

vnde das er vns das leben din jn gottes willen hetteft gegeben 


(736) ; fcreip; fic, l'ulc, wele, kirke; gewös; boben, binnen; finer fel- 
bes (471) u. 8 w. Daneben wiel : viel (795), vielt : hélt (665). treip 
: bleip (542) u. s. ν. Dem Gedichte selbst fallen anheim fuon (: tuon) 
duo (: ruo); ebén so die Reime heten : treten, bete : hete; verre : herre 
(125) herre : verre (161), wort : erhórt, gar : jär, man : beftián, man : 
gán : getàn; zóch : och. Eben so veranden : vianden; wigaánt: —, li- 
cham : nan; gerunge : — 
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alfo das wir vnfer leben no des waffers funde 


fo rihtent das wir kument dar obe er fich do mitte huetet vor tot 
mit freiden in der engel fchar funden 
hie het difz huoch ein ende bittent got fur den tihter vnde den 
wer fante alexius bilde oder le- fchriberr 

gende das er fu behuete vor fchande vnde 
by yme gemolet oder gefchriben hat funden [wer. 


kein walfer gewitter tunre ym fchat 


G. Die siebente Behandlung vom Schweizer Jörg Zobel (von 
St. Gallen) in einer Münchener Handschrift (Cod. germ. 568. 8°) 
des Jahres 1455. 
Aufang Bl. 265d: 


Wch han gehórt vnd gelefen vnd verfach die mit finer fpis 

wie vor ziten fy gewefen dar zü was er an finnen wiffe 

gar ain gewaltiger rümer er was gehaiffen Eufämianus 

der fo gerecht vnd gütlich wàr vnd dient dem kayfer archadius 

das fin nam gar wit erfchal des diener was er menge zit 

In den landen uber all er verdient an alle nyd 

Er was kofilich vnde rich das jm die welt genadig was 

man fand nit wol fin gelich für war fo fond ir wiffen das 

an tugend vnd gerechtikait fin fraw hies agloches 

er waz den armen alzit berait fy waren gerecht vnd gemös etc. 

Schlufs : 

Differ elexius hat vin got er- Der verlich vns hie vnd dórt genad 
worben da mit die red ain ende hat 

das er fo fäliklich ift erfiorben die ich Jorg zobel gefprochen 

das er mit finem hailigen leben han 

verdiennt hat den ówigen fegen got der well vns nümer gelan 

den verlich vns got och ze aller zit er helff vns ze den gnaden fin 

won kain troft fonft niemen git vnd durch elexius den pilgerin 

den der rain Ihefus xps der bit für vns for gotz gewalt 

der durch vns erítorben ift amen fprechend jung vnd alt. 


JH. Endlich vom. Augsburger Jörg Breining !) aus dem Jahre 
1488, welchen Leich, wenn man ihn noch so nennen will, Górres in 
seinen ,,Altdeutschen Volks- und Meisterliedern** (Frankf. 1817 8?) S. 
294 - 310 verneudeutscht aus der Heidelberger Handschrift Nr. 


1) Die Münchener Hofbibliothek besitzt von ihm (sub Cim. 1. 3. h) 
19 Folioblatt Spruchgedichte, wo er bald mit iórg breining, 
bald preining schliefst, zu Augsburg wahrscheinlich mit den Lettern 
des Klosters St. Ulrich und Afra gedruckt; eben so besitzt sie von ihm 
(sub P. O. Germ.-69» 4°). ,,Hie nach volgent fünff gar nützliche 
frucht | pare lieder In dem thon Maria zart etc. gar |‚meilterlichen ge- 
macht vnnd zu famen gefetzt;| durch Jórgen preining τῇ Augspurg“ etc. 
Schlufs: Getruckt vii vollendet durch Lucan Zeiflenmäir | zu Weffo- 
fpruüen am Freitag nach fant Laruenei- | us tag do man zalt fünffzehen 
hundert vnnd jn | dem dritten jar etc. (1503) 4°. ! 
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109. mittheilte. Wir haben hier wegen der dortigen Fehler etc. 
den Text nach der Handschrift selbst wieder gegeben. 
Anfang: 
In des regenbogen langen don 
nu horent zw jr werden criften, 
von fant alexius wil ich ewch fingen hie, 
wer zw gott lieb vnd hoffnung hab, 
der foll durch gott, ain claine weyll zw hören — — 
fant alexius warlich yfe, 
ain fpiegl allen den die durch gott haben mie, 
von Jugent auff biff in das grab, 
migen wjr alle durch fein leben leren. — 
fein vatter von crifij iefus, 
erworben hat in zeytt die edle plome, 
er hief( eufemionus, 
ain rytter reych was er vnd faff zu rome, 
auch was er von fyríien gefchlecht, 
vnd het gott lieb von grunde u. s. w. 
Schlufs: er fiarb auch fäligklich vir war, 
vnd wer fich alfo. richt, 
zu gott der wirt vir war verlaffen nicht, 
vnd. wer fant alexius ert, 
mit vaften betten vnd almüffen geytt, 
dem wyrt gnad er vnd gut gemert, 
vnd gatt im däfter baff in difer zeytt, 
auch hört an fant Matheus tag, 
ward gott zw lob gemachet die gefchicht, 
da man zalt echt vnd achtzig jar, 
hat in Augspurg Jórg breynnyng das gedicht. 


2. Ihr Umfang und Alter. 


Von diesen acht deutschen Gedichten dürfte das letztgeschilderte 
H. von Jórg Breining (Heidelberg) das kleinste seyn: es umfafst in 19 
Gesätzen von je 22 Reimzeilen nur 418 Verse; demnächst G. von Jörg 
Zobel (München) deren 430; ihm zunächst C. (München-Neuburg - 
Heidelberg) 454 Reimzeilen; B. (Wien) 522 oder 520; E. (Hamburg) 
1046; A. (Grätz-Prag) 1148 (oder 1154); D. von Konrad von Würzburg 
(Strafsburg-Insbruck) 1360, endlich F. (Meyer- Mooyer) 1526 (1534) 
Reimzeilen !). 


1) Erst hier können wir nachtragen, dafs in Gráters Iduna vom 
Jahre 1812 Pfarrer Andreas Hirn zu Erlbach bey Regensburg eine 
Handschrift schildert, in welcher aufser Kato (442 Verse, abgedruckt 
a. a. O. S. 53 - 57) und Aristoteles (486 Verse) sich zwischen bei- 
den ein gereimtes Álexius- Leben von 1100 Zeilen (35 Bl.) befand, 
das somit E. oder A. seyn könnte; letzteres namentlich ohne Eingang. 
Leider dürfte jede Auskunft darüber ferner unmóglich seyn, da ohne 
Zweifel jene Handschrift dieselbe ist oder war, welche von der Hagen 
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Hienach kann der Werth der einzelnen Behandlungen allein nicht 
gekennzeichnet oder gerangordnet werden, obschon die grófsten D. und 
F., die am Breitesten strecken und viel Unwesentliches hervorheben, 
auch die mattesten zu nennen seyn dürften, wenn wir nicht G. und H., 
schon als die jüngsten, auch als die flachsten hervorstellen wollen. 
Von diesen trifft solches Urtheil am Meisten Jórg Breining's sylben- 
zählenden Bar: dieser aber wird uns dadurch erhöht wichtig und durfte 
nicht fehlen, weil er sich unerwartet, obschon durch prosaischen Vor- 
gang, an die älteste, frischeste und schönste Behandlung A. näher an- 
schliefst, als alle andern. 

Auch E. theilt mit D. (Konrad von Würzburg) und F. schon man- 
che Breite eingeflochtener Betrachtungen, doch ist sein Ton ein we- 
sentlich frischerer, der an das grofse Passionale erinnert, wohin auch 
der Gebrauch von Ausdrücken, wie entfaben etc. !) namentlich aber 
murmelát (Z. 351) weist, das sich an die dort gebrauchten wehfelàt. 
murterát ?) anreiht. 

Während in G. und H. bey ihrer grofsen Kürze die Anschaulich- 
keit des Bildes leidet, leistet C. und noch mehr B. mit nicht viel mehr 
Umfang viel Besseres: sie häufen wenigstens nicht Worte, heben nichts 
Unwesentliches hervor, gewähren vielmehr manche schönen, ursprüng- 
lichen Züge und beurkunden sich dadurch, wie durch ihre Reimweise, 
als àlter. 

In jeder dieser Beziehungen steht aber 4. obenan. Hier sind ge- 
wisse Eigenheiten des Reimes schon Beweis des noch höheren Alters ?); 
tiefere, innerlichere Gründe kommen dazu. 


in seinen Briefen in die Heimat I, 64. als Handschrift der Jesuiten- 
bibliothek zu Regensburg (vom 14. Jhd.) schildert, enthaltend a) 
den Schwank vom gesattelten und gezäumten Aristoteles, 5) Leben des 
h. Alexius, c) Sittensprüche des Kato, von welchen aber nur a. und 
c. abgeschrieben worden seyen vor dem Brande 1804, welcher auch 
jene Handschrift mit vernichtete. — Nach Hagen's Grundrifs S. 342 
mufs auch eine Kónigsberger Handschrift, ihrer Deckel-Angabe nach, 
das Alexiusleben enthalten haben. 

1) Vgl. auch Gift, wiel, friedel, fwarte, ot u. s. w. 

?) Siehe Grammatik II, 252. Vgl. auch villät: Murmelät ist das 
Murren des Herzens, vgl. Rudolf’s v. H. Willehalm: Huop fich fille 
unde überlüt Ein murmel unde ein michel fchal; eben so Barlaam. 

3) Im Ganzen ist derselbe rein und die Ueberleitung der Gedanken 
gut eingehalten. Vgl. besonders Z. 973-977. Weniger auffallend noch 
sind die Reime fegen : gegeben 403; (vgl. 661 fegen : bewegen) unge- 
hab : chlag 365 (vgl. 575 lac : bewac, 467: erwac, 493 halsflac : wac) 
erhaben : geladen 519, kumber : befunder 655 (vgl. 677 wunder : be- 
funder, 767 begunden : flunden, 865 grunde : gunde), nam : angewan 
299, (lange : dannen 297); beachtenswerther bruften : kuft’en 907. 979; 
klegelich : tegelich 987, heiligen : ligen 1073; : verzigen 1155), durf- 
tigen : nigen 393; ferner lieht : nieht 485, niht : lieht 973, fchiet : niet 
649; hiet : beriet 69, : fchiet 691; henden : miffewende 115 (henden : 
enplanden ändert sich leicht nach 599 u. Iwein 6391 etc.) Vgl. fer- 
ner templum : vrum 1079, lufifam : gehórfam 79. 119 (435 Ediffam : 
luffam). In den Selbstlautenwechsel wie hät : fat 873. 785 (neben 
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Diese älteste Behandlung hat, gewils wegen ihrer sinnigen Auf- 
fassung der Sage, die wegen ihrer Lieblichkeit an sich immer erneute 
Behandler fand !), unausgesetzt fortgelebt. Dafür spricht die Prager 
Papierhandschrift des fünfzehenten Jahrhunderts; dafür spricht vor Al- 
lem die Thatsache, dafs Jörg Breyning, unser jüngster Behandler 
des Stoffes, im Jahre 1488 gerade nach jener unserer ältesten Be- 
handlung desselben gedichtet oder gereimt hat. 

Um dieses sowohl, als die innere Abwerthung der verschiedenen 
Behandlungen richtiger zur Ueberzeugung bringen zu kónnen, führen 
wir zuerst den Inhalt der Legende an sich und zwar nach A. vor. 


3. Inhalt der Legende. 


Zu Rom safs ein edler frommer Herr von altem fürstlichen Ge- 
schlechte, der hiefs Eufemianus. Der damalige römische Kaiser 
Theodosius ?) hatte ihn so lieb, dafs er ihn und seinen Bruder Ar- 
senius, der spáter Einsiedel wurde, bey seiuem Sohne Honorius zum 
Gótt oder Gevatter nahm. 

Eufemianus war überaus mildthätig an den Armen: täglich stun- 
den an seinem Hofe drey Tische für Wittwen, Waisen und Wandrer 
oder Pilger bereit; er selbst aber hatte meist geistliche Herren zur 
Tafel. Da riethen ihm Kaiser und Rath, dafs er ehelichte; und er 
nahm zum Gemahl die Tochter eines Fürsten Johannes, welche Aglae 
hiefs und eine tugendhafte Jungfrau war. 

Lange aber war ihnen ein Erbe ihres Namens und Gutes versagt, 
so viel sie zu Gott deshalb flehten und fasteten und Almosen gaben. 
Auch ihre Mannen und Gesinde vereinten ihr Gebet mit ihnen, deren 
der Herr dreytausend hatte, alle in seiden Gewand gekleidet, mit edlen 
Borten umgürtet, Schenken und Truchsessen in Sammet oder Siglat; 
dazu viele saubre Jungfrauen und Hoffräulein. Alle aber legten, wie 
Esther und Judith um des Volkes Noth, ihre kostbaren Gewänder ab, 
wenn sie beteten und fasteten unter Seufzen nach einem Erben. 


ftät : hät 883; trat : fat 335, ftat : trat 299. 591, : bat 559. 1139, trat : 
ftat 890), fiat : hät 789, wät : bat 227, : trat 95, bat: gät 501. Eben 
so man : än 35, : getàn 379. 471, dan : län 853. 873, : getän 1043 
(d. i. dan : getän, an: dan. Solche 4 Reime auch 161. 327), Late- 
ràn : began 769 (neben man : began 95. 105, : gewan 21. 21, : dan 451; 
kam : nam 61. 175. 331. 813; hán : vän 805). Ferner här : war 48 
(neben war : [char 477, har: war 483), : miffevar 637, klär : milffe- 
var 267, jàr : gevar 829, : dar 695; gar : νὰν 651 (miffevar : gar 321); 
her : mér 891, mere : kére 59. 433. (gefchehen : fpehen 653, gebete : 
tete 104); wort : hört 816 (wort : hort 925); erfach : gäch 831; máge : 
fage 19, mägen : klagen 1021 (fagen : klagen 413); gäben : knaben 
395, pfaffen : verfláfen 729, gähten : ahten 221, erfchrahte : gedähte 
936; wären : bewaren 1109, : varen 1115 (wären : vären 607; vernä- 
men : quämen 521); [el : [nel (759), mere : fchepfere 456 u. s. w. 

1) Konraden von Würzburg blieb der Text von 4. wohl fremd, 
er übersetzte wieder von latine. 

2) Die Prager Handschrift hat richtig T heodofius; die Grätzer 
irrig hier schon Archadius. Darüber später. 
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Da erhörte sie endlich Gott: die Herrinn empfieng und genas 
eines Knaben, wofür Alt und Jung nun Gott Lob und Dank sagte. Zu 
allen Verwandten eilten Freudenboten. Pabst Siricius taufte das Kind 
und ward selbst sein Pate; und es ward in der Taufe Alexius ge- 
nannt. 

Das Kind wuchs in Züchten und Ehren. Im siebenten Jahre lernte 
es in den Büchern und in der Schrift. Im zwölften Jahre aber lernte 
es Ritterschaft (Schaftschiefsen, Fechten etc.) und war an des Kaisers 
Hofe bis in das zwanzigste Jahr. Da gedachte der Vater ihm eine 
Maid zu werben und wählte des edlen Römers Gregorius Tochter 
Adriatika, eine schöne Jungfrau. Und sie wurde Alexius zugespro- 
chen und in der Kirche des h. Bonifacius angetraut. Der Tag wurde 
herrlich gefeyert, unter Saitenspiel und Posaunen, unter Ritterbuhurt 
und anderer Kurzweil. Auch das fahrende und begehrende Volk gieng 
nieht leer aus. 

Als aber der Abend kam, führte der Vater dies junge Brautpaar zu 
ihrem Gemache, das man nach der Sitte der Zeit hinter ihnen schlofs. 
Da stand zwischen Braut und Bräutigam das brennende Licht, Alexius 
aber dachte an die Nichtigkeit alles Irdischen, blickte zum Gemahl 
auf und sprach zu ihr „Sieh, Adriatika, wie das Licht vor uns hell 
brennt, das doch schnell dahin seyn wird: so ist es um die Welt be- 
stellt — Jung und Alt wird zuletzt zu Staube. Der Mensch ist ein 
Schatten, der bald verschwindet, und ein Blümlein, dem sein Glanz 
ward vergeht. Das thut der Tod: heute schön und klar, morgen mifs- 
gefärbet und der Erde gleich. So geht Alles zu Rande. Darum sollen 
wir uns der Keuschheit pflegen, Geliebte, unser Leben lang.“ Und zog 
den Goldring von seiner Hand, und gab ihn seinem Gemahl, sich von 
ihr auf ewig zu scheiden. Die Jungfrau sah ihn innig an und sprach: 
Herr, so wolle Gott dich bewahren auf Wegen und Stegen; ich aber 
will nie Mannes Bitte erhören. Sie safs in Ohnmacht nieder, als er 
schied. 

Und er eilte zum Hafen, in ein Schiff, das ihn gen Pisa brachte. 
Da gieng er in die Stadt, that sein edles Gewand ab, gab es an die 
Armen und in schlechtem Kleide litt er willig alle Noth, dafs bald 
sein lichtes Antlitz erbleichte und sein lockiges Haar dünn wurde und 
Keiner ihn mehr erkannte. Das war, was er gewünscht hatte und des- 
sen er nun gewührt wurde. 

Daheim aber am Morgen nach der Hochzeit, als der Vater mit den 
Freunden Sohn und Braut begrüfsen wollte, fand er nur die letztre 
weinend, dafs sein Herz erschrak; als er aber die rechte Kunde ver- 
nahm, schrie er vor Schmerz laut auf. Und es wehklagte die Mutter, 
nicht minder die Hofleute und das Gesinde. Da war die Hochzeit in 
Leid und Jammer verkehrt. Auf den Rath der Freunde aber sandte 
der Vater Boten aus, nah und fern nach dem Sohne zu suchen. Und 
zwey kamen auch nach Pisa und sahen ihn unter den Armen sitzen, 
welche Reiche um ihre Gabe bitten; aber sie erkannten ihren Jung- 
herrn nicht und boten ihm sogar ihr Almosen an. Und er nahm es 
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an, sein eigen Gut, Gott dafür dankend, dafs seiner Knechte Hände 
ihn gesegnet hätten. Jene aber kehrten unverrichteter Sache heim und 
erzählten ihrem Herrn, dafs sie alle Lande durchstrichen und nichts 
von ihm vernommen hätten. Da klagte der Vater Gott seinen Verlust, 
die Mutter setzte sich an ihrem Estrich auf einen Sack, von dem sie 
nicht wieder aufstehen wollte, bis sie etwas von ihrem Sohne ver- 
nehme. Ihre Schnur aber setzte sich zu ihr und sagte, sie wolle wie 
die Turteltaube klagen, die ihr Gemahl verliert; und an deiner Sei- 
ten, Mutter, will ich meines Geliebten warten. Alexius aber zog 
von Pisa weiter nach Laodicea und von dannen nach Edessa. Auch 
da begab er sich unter die Armen, arbeitete mit seinen Händen, und 
gab Alles, was er erwarb, den anderen Armen. So blieb er fünf Jahre. 
Darnach zog er gen Jerusalem, da weilte er sieben Jahre. Dann 
kehrte er nach Lukka, zu dem Bilde, das Nikodemus von unserm 
Herrn über’s Meer braehte und das man dort verehrte !). Vor dessen 
Münster setzte er sich zu den Armen und dürstete und darbte, bis Gott 
seine Heiligkeit kund thun wollte. Eines Nachtes, als er vor der Kir- 
che im Gebete lag, sprach in derselben das Steinbild unserer lieben 
Frauen zum Kirchenhüter „Geh vor das Kirchenthor, da findest du in 
der Armen Schaar, einen Mann mit krausem Haare und dünnem Barte, 
in härenem Gewande, doch mit lichten Augen und schönen Zähnen, 
nicht allzugrofs, noch gar alt; den führe zu mir herein: Gott begehrt 
seiner für sein Himmelreich.‘““ Und Jener trat hervor und als er Ale- 
xius in die Kirchen führte, da läuteten alle Glocken in der Kirche 
und in der ganzen Stadt von selber ohne Menschenhand, dafs Pfaffen 
und Layen, Alt und Jung, Weib und Kind herzueilten und verwun- 
dert fragten, was geschehen sey. Da erzählte ihnen der Mesner, was 
vorgegangen und wies auf den, um dessenwillen Gott solche Wun- 
der thue. 

Da lobte Alles, Arm und Reich, Gott die ganze Nacht und brachte 
sein Opfer dar zur Ehre Gottes und des Heiligen. 

Alexius aber fürchtete der Leute Ehre und eilte noch in der Nacht 
davon, trat an ein Schiff, das ihn nach Afrika überführen sollte. 
Gott aber gedachte es anders zu fügen und der Wind verschlug das 
Schiff nach Rom, dahin Alexius nicht gewollt hatte. Gott aber 
wollte ihn noch ernster prüfen. Als Alexius im Hafen die Stadt er- 
sah, da seufzte er tief auf, dafs ihn die Welt mit ihren Ehren wieder 
versuchen solle und getröstete sich nur, dafs ihn seine Aeltern nicht 
wieder erkennen sollten, indem er ihnen gewils anders gestaltet und 
gealtet erscheinen würde. Aber er wolle nun gerade zu denen gehen, 
die ihn geboren hätten. Mit solchem Vorsatze betrat er die Stadt, 


!) Das weils selbst das isländische Reisebuch des zwölften Jahr- 
hunderts, welches Wehrlauf (Symbolae ad geographiam medii aevi. 
1821 4°) bekannt gemacht hat. Da heifst es: Dagívr or Lunu [Stadt 
Ar til Luku, thar er roda fu er Nichodemus let gera eptir Gudi | 
1ulnnn. 
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doch in Sorgen. Da begegnete ihm zuerst sein Vater mit vielen Man- 
nen, heimkehrend von der Kirche zu seinem Paliaste. Da redete ihn 
Alexius als armer Mann an, dafs er sich über ihn erbarme und ihm 
von den Brosamen gebe, die von seinem Tische fielen, um Gott und 
seinen eigenen Sohn, der ihm so freudlos entrückt sey. Als Alexius 
den Namen naunte, da sah der Vater seufzend auf, aber erkannte Jenen. 
nicht; und winkte einem seiner Knechte und hiefs ihn sich des armen 
Mannes annehmen und ihm alles Gute thun: er wolle ihn dafür reich 
machen. Und der Knecht führte Jenen heim und bereitete ihm ein La- 
ger unter einer Stiegen im Pallast, da Alles ein- und ausgieng. Wenn 
aber die Truchsessen hier auf- und abstiegen, schwangen sie auf ihn 
die Brühen und das Wasser, wie solch Hofvolk zu thun pflegt. Sie 
spotteten seiner und thaten ihm alle Schmach an. So handelten seine 
eigenen Diener an ihm, denn sie erkannten ihn nicht, wie er sie wohl. 

Auch sein Vater Eufemianus kam oft zu des Sohnes Lagerstätte, 
eben so die Mutter und die Braut, die zugleich Wittwe und Jungfrau. 
Dieser erzählte er Manches von ihrem Geliebten, den er wohl gekannt 
habe, da er stets vereint mit ihm das Almosen empfangen habe als 
Pilger. Und die Braut fragte ihn, wie er selbst hiefse. Da nannte er 
sich Gottergeben. Jene aber fragte ihn nach dem Alter des Gelieb- 
ten, was Jener Alles der Wahrheit treu von sich abschilderte, doch 
unerkennbar. Und er fügte hinzu, dafs ihr Geliebter ihm seine Tasche 
und seinen Pilgerstab gegeben habe, die er noch besitze. Auf weitere 
Frage benannte er Jenen Alexius und berichtete, dafs er treu einen 
Goldring bewahrt habe, welchen die Braut ihm einst gegeben, dafs er 
von seinem Abschiede oft traurig gesprochen habe, wie ihm sein Elend 
nicht so weh thue, als die 'Traurigkeit der Seinigen; doch vom Wie- 
derkommen hab' er nie gesprochen. 

Solche Zwiespräche führten sie alle Tage, so dafs der Braut ihr 
Schmerz sich immer erneute; Alexius aber verzagte nie, sondern blieb 
seiner Entsagung treu, und es war ihm ein Leichtes, seines Vaters 
fürstliche Speise täglich an sich vorübertragen zu sehen. Er getröstete 
sich der Treue seines Gemahles. 

Als er nun aber merkte, dafs Gott ihn von seinem Leide erlósen 
wollte, da liefs er sich durch seinen treuen Diener Dinten und Perga- 
ment bringen und schrieb seinen ganzen Lebens- und Leidenslauf dar- 
auf von Anfang an, 'und bat zuletzt die Aeltern, sein Erbtheil den Ar- 
men zu geben; was sie darnach auch thaten, denn sie stifteten zu Rom 
ein Münster, da Alexius und alle die Seinen später beerdigt wurden. 

Zu der Zeit, als Alexius dem Tode entgegengieng, hatten die Kai- 
ser Arkadius und Honorius einen Reichstag und eine Synode gen 
Rom entboten, dahin viele Fürsten und Bischöfe, auch der damalige 
Pabst Innocenz der Erste kamen. Eufemianus safs zu Seiten der 
Kaiser. In demselben Augenblicke starb Alexius in seines Vaters 
Hause: da läuteten alle Glocken Roms und im Lateran, ohne Men- 
schen Hände; Gott selber war sein eigener Mesner; dafs alles Volk er- 


síaunte. Im Münster aber rief eine laute Stimme vom Altare: „Den 
Alexius. 2 
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Gott so ehret und den Ihr ehren sollet, dafs er für Euch und Rom 
bete, der liegt in Eufemianus Hause. Da wurde dieser roth, denn 
Alle blickten auf ihn; und er sprach: „Weifs Gott, ich weils von allen 
dem nichts; aber ich will selber hineilen und zuschauen.“ Auf dem 
Wege begegnete ihm der Diener, welchen er dem Alexius beygegeben 
hatte, und sagte „Herr, es ist leicht der, dem ich gedient habe: ich 
sah seine Treue und Reue; alle Sonntag nahm er des Herrn Leib zu 
sich, und genofs sonst nichts Gutes und duldete alles Harte von Euren 
Knechten.“ Da eilte Eufemianus heim, lief zu des Verstorbenen 
Lagerstätte, kniete nieder, nahm das Tuch von seinem Antlitz, das 
rosig strahlte, wie eines Kindes. Als Eufemianus des Briefes ge- 
wahr wurde, wollt’ er ihm denselben entnehmen: der Todte aber hielt 
ihn fest, dafs Jener erschrak und abliefs. Und eilte zurück zu Pabst 
und Kaisern, und berichtete ihnen, was er gesehen und erfahren. Da 
erhoben sich Alle aus dem Münster, der Pabst voran, und fanden bey 
der Leiche die Mutter und die Braut. 

Und der Vater wollte nochmals den Brief entnehmen, aber es ge- 
lang ihm nicht. Da knieten die beiden Kaiser nieder, beteten zu Gott 
als die Vögte der Christenheit, und griffen sodann nach dem Briefe; 
aber auch ihnen wurde derselbe nicht zu Theil. Da trat der Pabst 
herzu und der auf Erden der Höchste war, kniete nieder, aber der 
Todte gab auch ihm den Brief nicht. Da dachte bey sich des Todten 
Braut Adriatica: , Was, ob im Briefe nicht von meinem Geliebten 
geschrieben steht und vielleicht hat ihn der Todte mir allein auf- 
bewahrt.“ Sie schritt weinend hinzu und der Todte erschlofs seine 
Hand und reichte ihr den Brief dar. Ein Priester mufste ihn lesen, 
dafs ihn Alle hörten. Da fiel der Vater vor Schmerz in Ohnmacht 
nieder, zerrifs sein Gewand und sein Barthaar und erhob laut seine 
Klage, wie David einst über Absalon. — Auch die Mutter drang herzu, 
vor Leid wie todt, und zerrifs ihr Gewand und Haar, und klagte wie 
Tobias Weib Frau Anna, und jammerte, wie ihr einiges Kind von sei- 
nen eigenen Knechten Hohn und Ungemach geduldet und dafs sie sie- 
benzehen Jahre denselben nicht erkannt habe. Da trat auch die Braut 
des Verblichenen hinzu im Klagegewand und erhob ihren Jammer: ,,Nun 
erst sey sie Wittwe geworden, nun sey ihre Zuversicht dahin und ihr 
Schmerz werde nie enden.“ 

Da hiefs der Pabst sie vom Todten scheiden: des Leides und der 
Klage sey genug; und liefs den Todten forttragen. Das Gedränge aber 
des Volkes war so grofs, dafs man ihn kaum heben und mitten in die 
Stadt bringen konnte. Da geschahen viele Zeichen an seinem Sarge: 
Sieche, die den Todten berührten, wurden gesund, Blinde sehend, Be- 
sessene ledig. Als sie ihn nun von dannen tragen wollten, liefsen die 
Kaiser Gold und Silber in Massen unter das Volk auswerfen, dafs sie 
Raum gewönnen. Das Volk aber achtete des Goldes und der Edelsteine 
nicht und drängte nur zu dem herrlichen Todten. Da hoben Pabst und 
Kaiser selber den Sarg und trugen ihn in St. Bonifacii Münster, um 
auch seines Segens theilhaftig zu werden. Daselbst verblieb die Bahre 
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sieben Tage unter Lobgesängen. Inzwischen liefsen die Kaiser einen 
prächtigen Sarg von Marmor fertigen, mit vielem Gold und Edelgestei- 
nen. Als aber der Heilige darin lag, ging aus dem Sarge ein sülser 
Geruch wie von den süfsesten Kräutern, dafs sich Arm und Reich des- 
sen erfreute und Alles getróstet von dannen schied. 

Der Vater aber stiftete ein grofses Münster nebst einem Kloster, 
darein er siebenzig Mónche aufnahm, denen er all sein Gut gab. Hier 
geschahen viele Wunder: Besessene wurden befreyt, Stumme redeten, 
Lahme erstanden, Aussátzige wurden rein, Blinde sehend. 

Nach zweyen Jahren aber starb der Vater und wurde neben dem 
Sohne beerdigt; nach kurzer Frist auch die Mutter und wurde zur an- 
dern Seite begraben. Zuletzt starb Adriatika, nachdem sie gebeten, 
sie zum Geliebten zu legen. Als man nun das Grab öffnete, da lag 
sein Gebein schneeweifs gebleicht und es rückte, o Wunder, zusam- 
men, dafs es ihr Raum gab; und die Rechte des Lüngstverstorbenen 
winkte ihr entgegen. Da legte man die Reine ihm bey. Alle aber, 
die es sahen, lobten Gott und priesen ihn — Alt und Jung, Männer 
und Frauen. Gott lasse auch uns sein Himmelreich zu Theil werden. 


4. 4A. und ZZ. ( E.) 


Unverkennbar stimmt, wie gesagt, zu dieser ältesten Darstellung 
in A. am Meisten die jüngste in H. Zwar nennt ihr Verfasser, Georg 
Breyning, des Alexius bräutliches Gemahl Sabina (statt Adriatica, 
Adiatica) und läfst ihn selber statt nach Pisa gleich nach Edessa 
gehen (wie in £. 637 etc.) !); doch sind aufser der unverkennbaren 
Gleichheit der Erzáhlung und ihres Ganges im Allgemeinen, der fast 
wörtlichen Textanklänge im Besonderen so viele, dafs die Quelle 
des späten Meistersängers nicht zu verkennen ist. Folgende Stellen 
werden zum Belege genügen. 

Jörg Breyning (H.). Gedicht A. 
4. I 
HI, 1. Da nun das kindi ward alt 175. Dö e; ze zwelif járen kam, 
zwölff jare, 


von fchule man es da an des von der fchuole man ej nam 
kayfers hoffe thet, 
darnach pflag er der rytterfchafft, man lérte; tuon ritterfchaft ... 
biff das er zw den .20. jaren unz in daz zweinzegelte jär. 
kumme 2). 
2. 2, 
HI 22. Er Sprach wie fchón die 251. Da; lieht hie brinnde vor uns 
kórtzen was, hät 


fo ift fy doch fchyer hin fey des fchin doch vil fchier zergát. 
ewch gefayt. 


!) Pisa könnte in A. aus Edissa, wie Lucca aus Laodicea 
entstanden seyn. Doch s. weiter unten. 
2) Breyning hier nach der Handschrift. 
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IV, 1. Alfo ift der welt frewd zw 
achten, 
wie reych wie jung zart edl man 
in difer frift. 


3. 
VI, 19. Ich wyll mich virbaff hal- 
ten nun 
als die durtteltaub vnd wyll fein 
allain. 
wan dy iren gemachell verlewrt. 
4. 
VIH, 1. Er ift nit zw jung noch 
zw alte, 


vnd ift fo frumm das er des hi- 
mels ift gewyff, 
der haylig geift ift ätt bey im, 


5. 
vnd vorcht wie er fein 
lonn verlorn hótt. 
6. 
X, 23. geleich als ich was er ain 
pilgerein. 
T. 
XI, 2. mein nam gott allain ge- 
ben ift. j 
8. 
XI, 7. wie het er ain gefialte nun, 
er fprach als ich, 
m 
XI 15. Da fprach er ja er fagt 
wie er ewch hótt, 
ain guldin fingerlein gelann. 
10. 
XH, 3. des gab feim hertzen men- 
gen fioff, 
noch hat er fich durch gott dar- 
ein begeben 
11. 
XI, 10. Dann das er wöll fein le- 
ben alfo enden, 


VII, 23. 


der Quellen. 


Gedicht A. 
[wie e3 doch vafte brinnet 
vil fnelle im fin zerinnet. 
alfó it um die werlt geRalt: 


er fi junc oder alt ctc. 


3. 


424. Ich wil tuon als diu turtel- 
tübe tuot, 
wan fi ir gemahel vliufi. 
4. 
488. weder ze junc noch ze alt .... 


daj himelriche ifi im gegeben 


der heilege geift ruochet f'in felbe 


pflegen, 
der fiete mit im wont unde ift. 
5. 
Er vorhte 
531. gein gote verliefen fin arbeit. 
6. 
627. er ift ein bilgerin als ich. 
de 
631. Goteergeben bin ich genant. 
8. 
636. Er fprach ,rehte fam ich ge- 
fialt.** 
3 
647. In er jach, er het ein vin- 
gerlin 
dir zelefte gegeben. 
10. 
660. Vil ofte e; ime um fin herze 
Ries. 
doch heter fich fin gar bewe- 
gen !) 
11. 


667. Er jach, er wolde in deme leben 
lime libe ein ende geben. 


1) Die Grätzer Handschrift hat pebegen (:fegen), als wäre es 


pegeben (begeben bey Breyning). 
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Jörg Breyning (H.). 
da fprach fy lieber herre crift, 
laff dyr empfolchen fein difen 
ellenden, 
vnd biff zw aller zeytt mit im 
dy ród werd mengen tag. 
12. 
XII, 18. kofllich fpeyfe 
13. 
XII, 3. Da ruffet er dem dener 
fein, 
vnd batt ym dinttenn vnd fóder 
zu geben 
14. 
XV, 15. vnd haft auch niendert dóf 
geleichen than, 
als ob du wärelt vnfer kündt, 
ich han dennocht alzeytt hoff- 
nung gehöpt. 


Gedicht A. 
Si fprach „‚herre, [ὁ lá dirn em- 
pfolchen fin 
üf die gröjen gnáde din. 
diu rede werte al tage zwifchen 
in beiden. 
12% 
685. fürflen fpife. 
13. 
696. Er ruofte fime diener dar 
er fprach ‚‚du folt mir gwinnen 
in der gotes minne 
dinten veder permit.* 
14. 
918. Du tete dem leider niender 
fchin 
da; du unfer kint were 
mit rede noch gebzre. 
ich het noch den gedingen etc. 


Dennoch ist, nach allem Diesen die Aehnlichkeit von H. und 4. 


nur eine mittelbare, indem Jörg Breyning 1488 eine nähere Quelle 
für sein gemessenes Gedicht zur Hand und zur Hülfe nahm. Es ist 
und war dieses das prosaische Alexiusleben, wie es in dem im selben 
Jahre 1488 bey Anthon Sorg zu Augsburg und Anthon Khoburger zu 
Nürnberg gedruckten „heiligen Leben‘ (bey Sorg im Sunnertheil 
Bl. 116, bey Khoburger Bl. 66) steht. Diesen Text nahm Jórg Brey- 
ning zur Hand, folgte ganz und gar seinem Inhalte und zwar 
überwörtlich getreu. Zum Beweise fügen wir den im Anhange ©, 
mitgetheilten Texte die Zeilen Breynings (VIII) ein, ähnlich wie bey 


2f, $8, Man vergleiche Zeile für Zeile, oder greife heraus: 
Breyning „heiligen Leben“ 
XIV, 19. da naiget fich der bapt do naiget fich der papf;t demü- 
diemüttigclich tiklich 


gen dem hailigen alexius 
XV, 15. vnd haft auch niendert döf 
geleichen than, 
als ob du wáreft vnfer kündt, 
XVII, 4. vnd gewan ir leib narung 


gegen fant Alexio 
Nun haftu niendert defsgeleich ge- 


than 
als ob du vnfer kind wärefst. 
vnd verdienet jr leibnarug 


mit iren henden mit jren hende. 
und so fort. Wenn wir nun aber alle die oben angegebenen Vergleichs- 
stellen von H. zu A. auch in (€, wiederfinden, und zwar in Breyning 
so, dafs er nothwendig jenes im gleichen Jahre erschienene prosaische 
Alexiusleben benutzt haben mufís, nicht umgekehrt (dafür sprechen 
schon die in (€, cursiv gedruckten Stellen, die A. ausliefs), so beweist 
diefs nur um so mehr, dafs €,, ungeachtet der oben bey H. geltend 
gemachten und angeführten Abweichungen (Sabina etc.) ') aus A. ge- 
flossen, dieses demnach so lange fortgelebt haben mufs. Was vom 
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Verháltnifs und der Treue von H. zu 4. gesagt werden kann, gilt noch 
mehr von &, Beide haben die wesentlichsten Züge jenes unsers 
áltesten Gedichtes 4., wodurch es sich vortheilhaft von allen übrigen 
Darstellungen unterscheidet, bewahrt. So das schöne Bild vom Erlö- 
schen der Kerze, welches E. 525 (wo 602 nur daz vingerlin) und G. 
(wo auch die Uebung in der Ritterschaft fehlt) etc. abgeht, während 
das Bild jenen Zeiten geläufig war. 

Was aber das Entscheidende ist: H. u. €, haben mit 4. den Haupt- 
zug festgehalten, dafs der Todte das Pergament auch dem Pabste. 
nicht, sondern nur der Braut überlàfst: gewils ein wahrhaft dichte- 
rischer Zug, der allein schon für das hóhere Alter (wie für das Ge- 
burtsland der ganzen Auffassung) sprechen dürfte. Nur B., sonst merk- 
lich abgehend von 4., hat diesen unterscheidenden älteren Grundzug 
noch beybehalten (V. 375): in C. D. E. F. G. fehlt er günzlich, 
wie der diesen allen gemeinsamen lateinisch - kirchlichen Quelle. 


> € = 6. 


In diesen allen weigert der Todte entweder Vater und Mutter nebst 
den Kaisern (sammt der Braut) den Brief, und gibt ihn nach den Ver- 
suchen Jener nur dem Pabste, oder diesem von vorn herein; 
welcher Umstand allein schon die Entstehungszeit oder den Entstehungs- 
kreis der so erzühlenden Darstellungen kennzeichnet. 

B. hat sich mit jenem Hauptzuge, in mehrfach kerniger Sprache 
(81. 92. 130. 246 etc.), frische Anschauung (421 etc.), feine Wendungen 
(94. 102. 140 etc.) bewahrt; eben so 345. 370. 390. 405 u. s. w. Auch 
das stimmt mehr zu A., dafs die Mutter die Römer zur Mitklage auf- 
fordert (432), und dafs der Pabst die übermäfsig klagenden Frauen 
von dannen leiten läfst (441). Dagegen mangelt Wesentliches: vor 
Allem die frische epische Ausführlichkeit, die dabey nicht breit und 
lästig wird. Nichts vom schönen langen Gespräche in der Brautkam- 
mer, nichts von der Turteltaube, nichts vom lieblichen Verkehre der 
Braut mit dem vermeinten Pilger unter der Stiegen, nichts von dem 
Begräbnisse der Braut (noch des Vaters und der Mutter) an Alexius 
Seite. Dagegen mischt die Darstellung Züge ein, die an sich nicht 
unedel, doch schon von spáteren Beweggründen zeugen, z. B. vom 
Regen und Schnee (204) und die Besorgnifs, dafs das Wetter dem Ar- 
men schaden kónne (220). In Vielem neigt diese Behandlung zu der 
schon angedeuteten lateinischen Quelle von C. - G: so in Betreff 
der 3000 Diener in seidenem Gewande und goldenen Gürteln (5), der 


1) Eigenthümlich ist dieser Darstellung auch die Wendung, dafs 
die Braut des Alexius auch schon Keuschheit sich gelobt hatte (II, 
6. wir citiren nach A, dessen Zahlen €, beygeschrieben sind), dafs 
Alexius vor grofsem Unwetter sich in die Kirche zu Edessa hatte flüch- 
ten wollen und durch den Mefsner daraus vertrieben werden sollte (G. 
6-10) etc. — Breyning mifsverstand ein Paar Mal ($: so im Gesätz XI, 
2. dessen got alain gegeben (statt got ergeben) bereits gerügt wurde; 
XVIII, 23 mufs funnen fcheib wohl funnenfchein werden. 


ι 
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Braut von kaiserlichem Geschlechte (70), der Mitnahme von Gold und 
Silber beym Scheiden (141). Vermischt dagegen ist V. 25; nichts ge- 
sagt vom Bilde der Maria (205), nicht genannt die Stadt Edessa (151), 
nicht das Münster zu Rom (474), obschon die sieben Jahre stimmen 
(197). Gänzlich abweichend aber von jener Quelle (wie auch von 
der für A.) ist, dafs Alexius bey Tage scheidet (136); eben so dafs 
ihm ein Engel den Brief bringt, darin Alles geschrieben stand, was 
er erlebt hatte (324). Eigenthümlich ist auch der karfritac (339), die 
Stimme des kleinen kindelin (352) u. s. w. 

Auch C., das bey manchen frischen Anklängen (159: fegelwint, 98: 
turteltübe efc.) vor den schönsten Haltpunkten und den mahlerische- 
sten Gelegenheiten gleichfalls zu kurz vorübereilt, folgt jener genann- 
ten lateinischen Quelle, wonach der Pabst den Brief entgegennimmt 
(348): auch in einzelnen Bildern (159. 98 etc.) und Ausdrücken (371. 
356). Nach dieser Quelle fehlt ihm auch das schóne Motiv des ver- 
geblichen Geldauswerfens (434) und der ernste Schlufs des bräutlichen 
Beylagers im Tode, des Spiegelbildes für das spätere gespenstische 
Leonorenlied. Auch kennt C. dorther nur Edessa (83), woselbst Alexius 
17 Jahre weilt (120). Uebrigens zwey Kaiser (324. 331. 428). 

E. hat den Zug des nichts fruchtenden Geldauswerfens bewahrt 
(965), aber auch hier empfängt der Pabst den Brief vom Todten (685). 

F. ergiefst sich in ungemein breite Rede !): so über das Kind 
Alexius (100-142), über jungfräuliche Enthaltsamkeit (156 - 246), über 
die Werbung des Sohnes (275 etc.); verweilt zu lange bey Selbstge- 
sprächen des Bräutigams (510-512), zu lange bey seinen Gesprächen 
mit der Braut (528 etc.), zu lange bey deren Jammer wegen übler 
Nachrede (551-594), bey deren Bitte an die Schwiegerültern sie zu 
behalten (686 - 709), bey der Gegenversicherung Eufemians (697 - 708); 
verkennt dagegen gánzlich die schóne Gelegenheit sinniger Ausführ- 
lichkeit bey den Gesprächen der betrübten Aeltern und der hohnsüch- 
tigen Braut mit dem heimgekehrten unerkannten Sohne und Geliebten 
(1029 etc.): die Rede ist hier karg und kurz (1049) und nur indirect 
(1142). Natürlich erhált der Pabst den Brief (1390); das Geldwerfen 
ist nicht vergessen, wohl aber der schóne Zug verwischt, dafs es gegen 
das Gedränge nichts fruchtete (1461). Dem Dichter von F. ist die alte 
frische Sage verschollen und zu trockner Legende zusammengeschrumpft, 
um die er nun seine breite Reflexion (1156 ...) legt. Dafs die Braut 
im Tode zu Alexius gelegt wird, hat er noch vernommen (1501), doch 
gewührt es ihm keinen mahlerischen Schlufs, keine dichterische Befrie- 
digung mehr. 

D. (Konrad v. W.) folgt gleichfalls seiner Neigung zur Reflexion 


1) Die sich selbst bespricht: Von dem kleide ich fagen wil Ein 
teil unt doch niht gar vil (201-246!); In dirre rede ich niht enwil 
Sagen von höher zühte vil, Wande e; niht hort ze difme mere (445); 
Dife rede habe ich darumbe getän Da$ ... (243); Dife rede län ich 
ligen: Ich kän ze lange gelwigen (673). 
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(724 etc.); daher auch der lange Eingang (1-56), die gedehnte Schil- 
derung dessen, was Alexius Alles vor seinem Tode niederschrieb (754 - 
711), woran sich übrigens ein schónes Bedeutungsspiel des Wortes ho- 
veman !) schliefst (778). Er hat den Zug seines lateinischen Vorbil- 
des vom Trauersack (346) und der Turteltaube (377) nicht vergessen; 
weils aber, weil jenes nichts davon sagt, nichts von den schönen Ge- 
sprächen unter der Stiege in A., weils auch, da der Pabst den Brief 
in Empfang nimmt (1010), nicht einmal vom Versuche der Braut, ja 
nicht mal der Mutter (959). Desto breiter spinnt er die Schlufsklagen 
von Vater (1070), Mutter (1071) ?) und Braut (1230), weilt unschön 
lange bey dem Spülicht der Knechte (687-700), welches E. (1066) 
ganz fallen läfst; läfst unnöthig, als Eufemianus vor den Kaisern und 
dem Pabste in sein Haus vorauseilt, dieses zieren und schmücken (901), 
als wenn er darum voraus eilte (dar inne wart erkennet Des wirtes 
guoter wille gar, 908 : 9) 5). Wie er hier das Motiv seines Vorbildes 
verkannte, so auch wo vom Auswerfen des Geldes die Rede ist, wel- 
ches bey Konrad seiner Wirkung nicht verfehlt (1317). Im Braut- 
gemach, wo in 4. Braut und Bräutigam sich lieblich gegenüber stehen, 
die brennende Wachskerze zwischen ihnen, welche Jenem das treffende 
Bild für die Vergänglichkeit der irdischen Dinge leihen mufs, läfst 
Konrad die Braut vor dem Bräutigam sitzen (207. 217) und diesen 
nar ganz allgemein vom getiufche der trügelichen werlde (226 : 27) 
reden. Auch B. läfst die Brautleute schon vor dem Bette allein bey 
einander sitzen (90) und weils in seiner gedrungenen Kürze nichts 
mehr von dem Lichte. Das noch kürzere C. eilt noch schnelier darüber 
hinweg (70). Das ausführliche E. ist hier breit und doch verwischend 
(kein Brautgemach, keine Kerze etc. 145-190). Das noch breitere F. 
läfst sie in’s Brautgemach eintreten (496), legt die Braut gar zu Bette 
(506) und Alexius stellt sich vor sie mit seiner Rede (527). 

So haben sich nicht wenige Legenden verflacht im Ablauf der Zei- 
ten; aus ihren tief menschlichen, darum rein dichterischen Ursprunge 
sind sie vielfach in dürre Wundergeschichten verrieselt. Das geläufige 
Bild von der traurenden Turteltaube haben fast alle (E. 273, F. 377) 
beybehalten, weil es ihr gemeinsames lateinisches Vorbild (aus leben- 
diger Quelle) an dieHand gab; nicht alle haben mehr das darin gleich- 
falls gegebene Bild vom Trauersack der Mutter (fehlt z. B. in E., 
selbst H., während F. oder Konrad v. W. 346 und G. ihn behielt); bey 
den Meisten (E. 1452, G. ....) wirkt das Geldwerfen unschón auf die 
Menge ?); allen Diesen, welche den Pabst den Brief entnehmen 


1) Der im Hofe unter der Stiegen leben mufs, gegenüber der über- 
müthigen hovediet (770). 


2) Namentlich bey der Mutter hebt er noch einmal von Neuem 
an (1163). 

3) Dieses auch in der lateinischen Darstellung bey Surius, Anhang 
G.. wovon später. 

4) Dafs es nichts gefruchtet habe, blieb dagegen merkwürdig in 
der neuen italienischen Behandlung des Brignole (ma quel giorno tutta 
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lassen, fehlt die schöne Wendung des Gespräches im Brautgemach, 
das noch schönere Brautgespräch unter der Stiegen (in E. 1130 spricht 
er sogar nie ein Wort zu ihr, deren Namen E. und G. nicht einmal 
nennen).  Keines von diesen (nur F. deutet darauf) kennt die sinnige 
Beerdigung des Vaters und der Mutter neben dem Sohne, noch weni- 
ger der Braut in des Treugeliebten Knochenarmen, wie Sigune zu 
Schionatulander, von der im Parcival 804 áhnlich gesagt wird: man 
leit fi nähe zuo zim dar. 

Dafs auf diese Weise allen jenen, der ältesten (A.) entgegentreten- 
den, Darstellungen (B. - G.) die schónsten und frischesten Züge ent- 
stehen, die sich in jener (4.) alle vereinigt finden, ist natürlich. Die- 
ses dagegen erfreut sich deshalb glücklich der raschesten und leben- 
digsten Steigerung seines Stoffes, die weder zu wortreich wie iu E. 
(F. oder auch D. gar nicht zu nennen) !), noch zu farblos blofs Wun- 
der erzählen mag, sondern gerade bey den innigsten Verkettungen, 
den menschlichsten Grundtrieben am liebsten verweilt, wenn sie auch 
nur mit wenigen gesunden Strichen andeutet, was die späteren Be- 
schreibungen des Breiten ausmahlen. Rasch und richtig zum schö- 
nen Ziele eilend übergeht 4. leicht den Grund einer Handlung, z. B. 
wie Alexius zum Entschlusse seiner lebenslänglichen Keuschheit oder 
Jungfräulichkeit greift, was E. (155) ?) aus seinen Jugendstudien 
erklärt 

dö las er dicke unt wart im kunt 

da; got meitliche reinekheit 

fó fére minnete unt kiufcheit ?). 
Dagegen übergeht A. nicht des Kindes ritterliche Bildung 

man lérte; tuon ritterfchaft 

mit kreften fchie;en den fchaft, 

vehten mit buckelere (177 - 179) ; 
schildert lebendig das fürstliche Hofleben mit phellel, famit unt figlát 
(122), mit fchenken unde truchfz;en (123. 591), mit fürften fpife (679), 
mit met, win unde maraz (680), weilt gern bey dem lustsamen Trei- 
ben der Welt, obschon nicht um es zu preisen, sondern in seinem Un- 
werthe zu schildern (242-276), vor allem aber gern bey den Erinne- 
rungen der Jungfrau neben ihrem Friedel (615-686), eben so bey der 
herzzerreifsenden Todtenklage von Vater, Mutter und Braut (890. 939. 


Vauaritia di Roma era con Ginda), obschon der Schlufs der Beerdigung 
fehlt und aufser einem langen Gesprüche des Vaters mit dem Sohne 
über die Brautwahl, Alexius bey'm Scheiden einen Brief hinterläfst. — 
In der andern italienischen Bearbeitung L'HEROE Mendico muls (S. 
132) die Garde sogar mit Gewalt Bahn machen für die Leiche. 

1) So bey der Erziehung des Kindes (E. 81-135), bey'm Ueber- 
muth der Hofdiener (E. 1060-1080) oder bey'm Anflehen des Vaters 
(E. 980) oder bey'm Widerstreben gegen die Brautwahl (E. 282) etc. 

?) Konrad (D. 208 etc.) noch breiter. 

3) Das lateinische Vorbild und B. läfst- Vater und Mutter schon 


nach der endlichen Geburt des langersehnten Sohnes sich für fernerhin 
enthalten. 
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1005). Schön aber ist das Gespräch zwischen den Geliebten unter der 
Stiege (615-686), die sich auf solche Weise täglich so nahe sind und 
sich siebenzehen Jahre lang nicht erkennen, beide gote ergeben (625); 
schön vor Allem, dafs nur die Liebe (in der Braut), nicht einmal der 
Pabst den vom Todten festgehaltenen Brief ihm entnehmen kann; schön 
endlich die verschieden gehaltene Aeufserungsweise des Schmerzes bey 
jener Todtenklage, namentlich des bräutlichen Gemahls, das bey Leb- 
zeiten des ihr ungeachnet Nahen schon Wittwe ist, aber als sie ihn im 
Tode endlich erkennt, nun ausruft 

hiute bin ich alrérít witwe worden 

unt komen in der witwen orden (1025) !). 
Die Sprache des Gedichtes ist frisch, rasch, reich an guten Wörtern 
und zeugt in allen ihren Wendungen und Uebergängen vom höheren 
Alter der Auf- und Abfassıng. 


6 Lateinische Quelle von B.- €. 


Wir kehren aber nach dieser allgemeinen Ausscheidung zu der 
schon angegebenen wesentlichen Trennung fast aller Darstellungen (B. - 
G. nämlich) von A. (mit H.) zurück, wonach es sich vor Allem immer 
um den Pabst (qua papa) oder die Braut dreht, und erkennen den Grund 
der Uebereinstimmung auf der einen und der Verschiedenheit auf der 
andern Seite in einer verschiedenen lateinischen Quelle; indem 
jene (B. - G.) im Wesentlichen durchweg der unter 8, im Anhange 
mitgetheilten lateinischen Darstellung folgen, A. dagegen der unter 9f, 
mitgetheilten, welche eine von $$, durchaus unabhängige, selbstän- 
dige ?), zugleich innerlich schönere, obschon $5, nicht arm an treff- 
lichen Zügen zu nennen ist. 

$5. ist die kirchliche (man könnte aus jenem Grunde sagen — 
die pähstische) Legende und als solche daher auch von den Bollan- 
disten aufgenommen ?). 9f, dagegen ist die bräutliche Sage und als 
solche der welschen Kirche ganz unbekannt oder von ihr unbeachtet 


geblieben. 


1) Diesen Gedanken gibt auch E. wieder: Ich habe πᾶ niwen or- 
den, Wande ich bin hiute worden Ein witwe in dirre grójen nöt 
(885), und D. (Konrad): Ich bin getreten unde komen Vil gar in lei- 
des orden. Ein witwe bin ich worden Unde äne tróft verlá;en (1250). 

?) Was B.- G. mit 4. gemein haben (den goldnen Brautring, das 
Bild der Turteltaube etc.), haben sie nur, weil es auch 8, mit 9f, 
gemein hat. 

3) Die Acta Sanctorum Bolland., welche $$, abgedruckt haben, 
geben am selben Orte zum 17. July (S. 262- 270) noch eine arabisch- 
syrische Erzählung von Alexius (M'Arrifcia, Mar-Rifcia) aus Cod. 
Vatic. n. 55. Hienach lebte A. unter dem Bischofe Rabula zu Edessa 
im J. 407. Die Erzählung ist sehr breit in den Gesprächen der Ael- 
tern über die Braut, die aus Konstantinopel ist. Sie werden in der 
Kirche gekrónt. Als Alexius scheidet, begegnet ihm unterwegs noch 
ein Freund. Der Vater — Euphemianus (die Mutter heifst Aglamides) 
redet die dreyhundert Diener, die er zum Suchen aussendet, aus- 
führlichst an, als intrepidus pater u. s. w. 


Nachweisung der Quellen. 27 


Jene, den deutschen Darstellungen von BH. oder von C. - G. zu 
Grunde liegende, lateinische Legende $$, (den Handschriften nach übri- 
vens gleich alt mit 9£,, vielleicht aus Italien stammend) ist, wie ge- 
sagt, in den Actis Sanctorum (Jul. IV, 251-253) abgedruckt und 
dort näher besprochen worden. Ihre wesentlichen Abweichungen von 
2f. sind: a) Eufemianus ist der Erste am kaiserlichen Hofe, ihm 
dienen die 3000 Knappen (pueri). 5b) Die ungenannte Braut, deren 
Name (Adriatica) nur Einmal unerwartet hervorspringt !), ist puella 
ex genere imperiali. c) Den in der Kirche Getrauten werden (nach 
ler Sitte der Zeit) coronae impofitae. d) Scheidend gibt Alexius der 
Braut Ring und Gürtelschnalle in ein Purpurtuch gewickelt zum Auf- 
bewahren und zum Andenken. 6) Alexius kommt nicht nach Pisa, nicht 
nach Lucca, sondern gleich nach Laodicea, von da nach Edessa in Sy- 
len, wo ein Bildnifs verehrt wurde fine humano opere domini nofiri 
Jefu Chrifii in fidone. f) Hier erst entäufsert sich Alexius seiner fürst- 
ichen Kleider und seines Reichthumes, den er de fubfiantia fua mit sich 
zenommen hatte. g) Die Mutter daheim setzt sich traurend auf einen 
Sack, den sie nicht verlassen will, mit ihr die Braut, die wie eine 
lurteltaube klagen will, bis der Geliebte, der Sohn wiederkehrt. A) 
In Edessa weilt er siebenzehen Jahre; von da zieht er nach Laodicea 
jurück, von wo ihn die Ehre forttreibt, die auf der Maria Ruf das 
Volk ihm anthun will. Nun will er nach Tharsus in Cilicien, um 
vor der Paulskirche daselbst Gott zu dienen; fed capta eft navis vento 3) 
^L ducta eft ad Romanum portum. Hier sagt ihm der begegnende Va- 
ler, den er anfleht, zu und fordert seine Diener auf, wer den Pilger 
bedienen wolle, den wolle er frey geben und reich machen. ὁ) In des 
Vaters Hause weilt Alexius wieder siebenzehen Jahre in seinem gra- 
bato unter der Stiege. Als sein Ende naht, fordert er von jenem sei- 
ren Diener tomum chartae et calamarium 3). Kein Gespräch mit der 
Braut! — £k) An einem Sonntage verscheidet Alexius: da wird eine 
Stimme *) in der Kirche gehört. Vom Hausmeister (prior domus fuae), 
ücht von jenem Diener, erfrägt Eufemianus Näheres. 1) Am Grabe, 
wo die Kaiser Arkadius und Honorius 5) mit dem Pabste Inno- 
centius vereint stehen und staunen, greift der Pabst (als pater uni- 
verfalis) den Brief des Todten, und der Chartularius der Kirche Ethius 
oder Aethius liest denselben öffentlich. m) Hienach die Klage des Va- 
ters, der Mutter, der Braut. Kaiser und Pabst tragen den Todten sel- 


!) Sponfa quoque ejus induta vefte adriatica cucurrit plorens et 
dicens etc.) für welches unterstrichene Wort die Acta SS. (Jul. IV, 
254), die es nicht verstanden, attrita lesen wollten. Siehe Anhang 
23, an der betreffenden Stelle. 

2) Ein farker oder ganzer fegelwint übersetzt C. 159. 

3) fchripgeziuc (G. 1234), tincten veder unt papier (G.), tinte unde 

ermint (E. 557) wie im Parcifal 625, 12: Er bat da; man im holte 

Tincten unde permint. 
— 5) Eines kindes, eines engels sonst. 

5) In E. (1321) beide, in G. nur Arkadius. 
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ber. Des Volkes Gedränge ist grofs, Geldauswerfen fruchtet nicht. 
n) Mit des Heiligen Beerdigung schliefst das Ganze. Nichts von dem 
sinnigen Beylager der Braut im Tode. 


4. Lateinische Nachahmungen der- 
selben. 


Nach dieser päbstischen oder von der römischen Kirche angenom- 
menen lateinischen Fassung $5. sind denn auch eine Anzahl andre la- 
teinische Darstellungen, minder lang oder in gebundener Rede gefer- 
tigt und verbreitet worden. 

Von letzterer Art steht ein solches Gedicht gleichfalls in den Actis 
Sanctorum (Jul. IV, 254 etc.), das von Einigen dem Bischof Marbod 
zu Rennes in der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts zugeschrie- 
ben wird !) und sich grofser Breite erfreut, wie sie der streckende 
Hexameter schon mit sich führte. 

Ein zweites lateinisches Gedicht vom h. Alexius wnrde jüngst ir 
den Altdeutschen Blättern (III, 3, 273) aus einer Handschrift dei 
Leipziger Universitätsbibliothek (n. 251. Bl. 1455 - 147c) vom drey- 
zehenten Jahrhundert mitgetheilt. Auch dieses flofs aus 3,: man ver- 
gleiche nur folgende meist wörtliche Stellen: ter millenos vernas — 
Quemque cinctum balteo fericis indutum (16) — turbe populari Vidua: 
et advenas hofpites in arce — Imponuntur fingulis fingule corone — 
Ila dies omnibus agitur feflive — Signa dant leticie fonos tympano- 
rum Lire confonancia, cantus organorum Symphonia tinniens et vocal« 
chorum — Et hunc (inquit) annuum balteique rendam Serves ob me- 
moriam mei protrahendam (33). — Sed ad modum turturis ?) agere 
promitto Que fraudata compari femel impedito Non herebit amplius al. 
teri marito (50) — Et in domum proprium tolle, fi confentis Ut me 
tua fatiet menfa de fragmentis (67) — Quod de fervo liberum tal 
pacto mutem (71) — Juffit in vefiibulo fieri grabatum (73) — Colk 
dabant alapas, fputa faciei (75) — "Tomum carte poftulat (79) — 
Vox audita (83) Die quadam fabbati poft communionem — Sumit in do- 
minica corpus Chrifti verum (97) — "Tunc accedens pontifex cartam 
apprehendit Quam lectori comminos Ethio tetendit (109) — Leena 
rugiens catulis orbata (119) — Feretrum Quod portari principes ipf 
voluerunt (139) — Ceci furdi denique claudi fed et muti — Sed umore 
muneris minime tardata (141) — Urbs romana meritis ejus communi- 
tur (144) 5). 


1) Im Jöcher wird namentlich geltend gemacht, dafs in Beaugen- 
dre's Ausgabe (Paris 1708) die Vita S. Alexii fehle. 

?) Der Trauersack fehlt (48). 

3) Diese Behandlung hat aufser den fanis Jovis et Junonis und den 
fuperis (16, 3) auch einige andre Schiefheiten (z. B. Aglaes fterilis 
vocata Et ob hoc a conjuge parcius amata!) so wie Unzartheiten 
(z. B. nicht nur, als Alexius scheidet, et frigentem lectulum lacri- 
mis rorante, sondern auch bey dem Brautgemach Et tunc demum altius 
cytharus tinnire Que clamorem virginis poffent impedire). Sol- 
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Ein drittes (leider unvollständiges) hexametrisches Gedicht haben 
wir im Anhange unter ®, aus dem Cod. Monac. Aug. S. Ulr. 111 (alt 
c. 141.) 4°. ch. des vierzehenten Jahrhunderts (Bl. 93a - 96b) mitge- 
theilt. Die Hexameter sind nicht leoninisch, nur Z. 57. 91. 108 zei- 
gen mehr zufällig den inneren Reim und in Z. 108 lälst er sich durch 
das ächtere aquam, das auch die Prosa 3, hat (statt undam) wieder 
aufheben. Die Quellenhaftigkeit von $5, auch für dieses Gedicht stellt 
sich aus dessen Zeilen 46. 61. 73. 89. 100. 103. 119. 131 leicht heraus. 
Die Unvollstándigkeit der Handschrift erlaubt nicht den übrigens wohl 
unzweifelhaften Schlufs auf die Hauptwendung, ob der Pabst den Brief 
entnimmt. 

Die meisten der in ungebundener Rede geschriebenen und geläufi- 
gen lateinischen Darstellungen in den verschiedenen Vitae patrum fol- 
gen gleichfalls 8, Am Ausführlichsten Vincentius Bellovacenfis 
in seinem Speculum hiftoriale (Nürnberg, Anthon Khoburger 1483) XIX, 
43. „ex gellis ejus, bis zu den Worten aromatibus plenum: er hat 
selbst die Worte „‚anulum fuum aureum et rendam i. e. caput balthei 
quo cingebatur involutam in purpureo fudario** beybehalten. 

Etwas weniger ausführlich, mit mehr Umstellungen des Lateins 
etc. Jacobus de Voragine in seiner Hiftoria Lombardica oder Vitae 
SS. LXXXIX (de Sancto Alexio). Dieser hat übrigens einmal aus un- 
serer lateinischen Darstellung 9£, die Worte Venit nox, in qua cum 
fponfa fua fuscepit fecreta filentia aufgenommen. Eben so die 
Gefta Romanorum in lateinischen Drucken des 15. Jhd. v. J. (cum 
applicationibus moralifatis et myfticis fol) cp. XV: ,,venit nox in qua 
cum fponfa fufcepit fecreta filentia — — deinde anulum fuum aureum 
et caput balthei quo cingebatur — Poft hec de fubftantia fua ac- 
eipiens etc. Sponfa vero eius induta velie adriatica cucurrit plo- 
rans. Nach diesem Texte (in den Geftis und bey Jakobus de Vora- 
gine) hat Konrad von Würzburg gedichtet. 

Petrus de Natalibus epifcopus Equilinus im Catologus marty- 
rum et fanctorum 1) (Lyon, 1543) hat statt der 3000 pueri nur dcc 
feruos qui zonis aureis cingebantur; sonst wörtlich anulum et caput bal- 
thei und quafi leaena rumpens etc. u. s. w. 

Eben so Mombritius im Sanctuarium f. Vitae Sanctorum (v. J. 
u. ©.) I, 23: anulum et caput balthei u. s. w. 


Ὡ Lateinische Quelle für A. 


Der unserm deutschen Gedichte A. zu Grunde liegende ver- 
schiedene lateinische Text ist bisher noch nirgends gedruckt zu 
finden gewesen und ergab sich mir aus folgenden beiden Handschrif- 
ten der Münchener Hof- und Staatsbibliothek: a) Cod. Ratisbon. 
civ. LXX. membr. fol. Bl. 1735 - 177a und b) Cod. Scheftlar. 138 
membr. fol. fec. XIII. Bl. 82d - 845. 


che Hochzeitsscherze waren gegeben, sobald das Bett (s. oben) her- 
vortrat. — !) Lyon 1543, Bl. 120d. Erschien schon Vicenza 1493. 4^. 
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Jene Handschrift von der Regensburger Stadtbibliothek enthält nach 
Bl. 1b. Hoc corrore continentur hyfiorie ecclefiafiice hyfiorie ex So- 
crate . Sozomeno . et theodorito .in unum collecte . et nuper de greco 
in latinum tranflate libri numero duodecim . Incıeit prefatio Caffiodori 
fenatorif ferui dei. Die Scheftlarer Handschrift enthált nur Vitas San- 
ctorum. 

Diesem unter 9£, im Anhange abgedruckten Texte folgt A. Schritt 
für Schritt 1); wofür nicht nur einzelne beybehaltene Ausdrücke zeugen, 
wie cilicium (483), eben so die gemeinsamen Namen der Handelnden 
(oder Leidenden) Eufemianus, Aglaes — Alexius, Adriatica 2) — Arca- 
dius, Honorius, Innocentius — Sicilia (d. i. Cilicia) ?) u. sz w., selbst 
auch die ferner gerückten des Pabstes Siricius (169), der Vorfahren 
des Eufemianus — der Scipiones (19) 4), des Fabricius (197) 5) 
und Pyrrhus, des Arfenius ?), nicht minder Pifa — Lucca mit dem 
Bilde, das Nikodemus hingebracht (455). Es stimmen ferner die Bil- 
dung des Alexius im siebenten (169) und zwólften Jahre (175), die 
beiden Kaiser (185), endlich der ganze Gang der Handlung und Be- 
handlung bis zum Zurechtrücken im Grabe. 

Die Einleitung und Apostrophe au Rom im lateinischen Texte (9f.) 
blieb im deutschen Gedichte fort, das dafür einen kurzen Weihespruch 
setzt (1-12). Nicht minder mangeln ihm die im Latein öfter eintreten- 
den moralisch -religiósen Betrachtungen und Ueberbietungen, und diefs 
zu seinem Vortheile. Und solche Abweichungen, so wie die Umstel- 
lung mancher Umstämle (305; zwischen 695. 755. 739. 702, vorzüglich 
897 d. i. der Klagen) sind ohne Zweifel mit Bewufstseyn und mit Ab- 
sicht vorgegangen: der Deutsche wollte die Handlung seinen Rede wie 
die Rede der Handelnden selbst, unmittelbar wirken lassen. 

Diese Freyheit des Verfahrens wird aber auf das Ueberraschendste 
und Vollkommenste durch die Thatsache bestätigt, dafs der deutsche 
Dichter 8, so gut wie 9£, kannte und sich an letzterem nicht ge- 
nügen liefs, sondern aus $$, die sinnigsten und sein Gemälde bele- 
bendsten Züge in sein wesentlich nach 9f, gefertigtes Gedicht ein- 
webte. Dieses eigenthümliche Gewebe beider lateinischen Texte stellt 


1) Das Gedicht nennt seine Quelle nur mit den gebräuchlichen Aus- 
drücken a) dag; mere (196. 327. 1157. 46), das in andern Stellen blofs 
Kunde ist (776. 409. 572. 1029, vgl. rede 431); 5) da; buoch (72. 82. 
202. 740). 

2) Die Grätzer Handschrift hat stets Adiatica. 

3) $$, hat Cilicia; die nach ihm Dichtenden B. - G. haben alle 
Cecilia, Cicilia. 

2) 9f. nennt neben den Scipiones auch die Anicios, eine bekannte 
Familie zu Rom, zu der der gleichzeitige Präfeet Sextus Anicius Pro- 
bus der rechtlichste und reichste Mann seiner Zeit gehórte, Jene 
Familie wurde früh christlich, Unter den Unruhen der Gothen kommt 
Probus Olybrius Anicius vor. 

5) Dals so statt Patricio zu lesen sey, lehrt der lateinische Text, 
der patricio — Fabricio verbindet. 

6) Arsenius war des Arkadius Erzieher und wurde nachmals Ein- 
siedler (ein guot man: 35 - 44). 
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sich folgendermafsen anschaulich dar: wir bezeichnen dabey nach den 
Zeilen des Gedichtes, mit denen wir zum schnelleren Auffinden und 
Vergleichen beide lateinischen Texte im Anhange gleichfalls durch- 


flochten haben: 
Lateinischer Text. 


2r. 3. 9c. 85. 
eM ais 13. 14 „en... | 840 - 850 
TT ER 852-863 | ... ... 
10. P INNEN ENS ITI ο. 867 - 873 
Sirene 41 - 66 874-897 |... 
T1071 099)» U BE suo ser ΘΕ ΝΡ 899 - 925 
114.:-.Χ17..,.114. 7314510 RR IE 951 - 956 
12352416 4... AER S «8 Aa Deo REESE ER: 962 
zl uter sien 417 - 470 Jens 963.1963 
ἘΦ On ee re nbl ese cS 981 - 1009 
UH | 598 - 609 ΤΟΎΣ ΗΝ TON; 
HEBEN er REN ee ER 1017 
. 103 - 710 1018— 1020815. 3500 dde 
{1 ase. tu el ssi nus ses 1025 - 1040 
TR. eir ts e: 1045 - 1050 ara 
DES ΡΥ ee unse 1052 - 1062 
DIENEN: 796 ... 1063 | 1063 
LITT θζ a lOO θῶ « 
ENTE E e S RE DET: 1072 - 1091 
ee 802 - 825 1092 Becher: 
ele SAO I OBI T RN T 4 | LR SNNT NER 1094 - 1099 
ud Lev 831 - 835 - 1101 | 1101 
839 | 839 1102 - 1146 ἐς Se 


9. Würdigung von A. 

Aus diesem Ueberblicke geht hervor, dafs, so sehr 9f, in den 
Hauptmassen festgehalten wurde (70-112. 123-416 u. s. w.), doch 
auch $8. bedeutenden Antheil erhielt (417-470. 817-850. 899 - 1009 
u. s. W.). Wenige Stellen waren beiden lateinischen Texten gewisser- 
mafsen gemein oder fielen in ihrem Inhalte zusammen (114 - 115. 117. 
197. 827. 839. 963. 1063. 1070. 1101), von welchen Stellen übrigens nur 
1105, verbunden mit 1145, den Doppeleinflufs verspürt haben dürfte. 

Gewifs wird aber Jeder dem deutschen Anordner, den wir an sich 
schon als Dichter anerkennen mufsten, auch bey der Bildung jenes 
Wechselgewebes mehr als gesunden Sinn, vielmehr feinen Takt und 
wahrhaft dichterischen Blick zugestehen, wenn man die Hauptstellen 
betrachtet, die er aus 338, in seinen an sich frischeren Text X, ein- 
flocht. 

Aufser kleineren Einschaltungen (wie 13-14. 703-709. 789. 796 - 
791. 744. 739. 1052. 1055. 1079) ?) und den ergänzenden Stellen von den 
addi: Knappen an Eufemiani Hofe (114) ?), von den dreyen Ti- 


: 1) In 1079 ist in fant Bonifacii templum wohl aus $5,, denn 9f, 
dat ecclefiam. 
3) Man vgl. Lamprecht's Alexander (22) 
Er lebete keiferliche dri hundert fchenken 
wande er kundez wol bedenken. háter aller tagelich 
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schen, die tüglich für Wittwen, Waisen und Wanderer gedeckt waren 
(41-66), von der Heilung der den Todten Berührenden (1059 - 1062), 
von seiner Beerdigung und Aussetzung (1070 - 1094), vom süfsen Dufte, 
der aus seinem Sarge drang (1096 - 1099), vom Lobe des Volkes (1101 
:2) heben sich besonders die auf den Thränensack niedersinkende Mut- 
ter und die vereinsamte Turteltaube (417 -430), des Spottes der Hof- 
dienerschaft gegen Alexius (597-609), die Aussage des Dieners nach 
seines Pflegbefohlenen Tode und wie ihn der Vater fand (802 - 850), 
vor Allem aber die zu grófserer Ausführlichkeit aus $8, ergänzten Kla- 
gen des Vaters, der Mutter und der Braut (899 - 1040), welche 9f, nur 
andeutet, hervor. Und doch vergafs der Dichter hienach nicht aus 9f, 
wieder die nothwendigen Ereignisse nach des Heiligen Tode aufzuneh- 
men, wie er das schon oft hervorgehobene schöne Gespräch zwischen 
Alexins und Adriatika unter des Vaters Stiege (620-671) aus 9f, wohl 
bewahrte !); gleich dem herrlichen Gespräche und Gleichnisse in der 
Brautkammer, wo Braut und Bräutigam sich, eben eingetreten, gegen- 
überstehen, in Anschauung von Vergangenheit und Zukunft versunken, 
die brennende Kerze zwischen Beiden, von der Alexius (238 etc.) dann 
das schöne Bild von der Vergänglichkeit des Lebens hernimmt, dem 
sich nur etwa die Stelle beym Windsbeck gleicht ?). 

Sun, merke wie da; kerzen lieht 

die wile e; brinnet, [winde gar. 

geloube da; dir fam gefchiht 

von tage ze tage, ich fage dir wär. 

des nim in dinen finnen war 

und rihte hie din leben fö, da; dort diu féle wol gevar. 

fwie hóch an guote wirt din name, 

dir volget niht wan alfó vil ein linin tuoch ?) für dine fchame. 

Unser Dichter ist übrigens nicht ängstlicher Uebersetzer ?); er fügt 

bedeutende Betrachtungen ein (zwischen 925. 951 etc) und obschon 
Geistlicher (128-129. 370 - 376. 927 - 929. 967 - 977) mahlt er das Leben 
mit seinem frischen Farbenglanze: so kennt er des Mundes (407) und 


(6053) Só fiuonden dar an einem unt fünfhundert junchérren 


rinc die mit allen éren 
tüfint jungelinge des hoves wole pflägen 
von ir ingefinde unde wajjer gäben 
die pflägen hóvefcheite vil unt die dà war nämen 
maneger flahte feitefpil der gefie, die dar quámen. 


!) Vgl. damit Ruodolf's von Rotenburg (MS. I, 33) Worte: 
Mir feite ein ellender bilgerin 
Ungefráget von der frowen min 
wie fi fchene ware. 
2) MS. II, 251 (unnöthig wieder abgedruckt in Altdeutschen Blät- 
tern 1838. II, 2, 127). 
3) Diefs letzte Bild wiederholt sich schr oft. 
4) Während er, aufser allgemeiner Treue des (Gedankenganges, 
oft überraschend wörtlich wiedergibt, z. B. 70 der keifer unt der fénà- 


tus (Imperator et fenatus), 367. 489. 531. 566. 588. 671. 689. 715. 
115. 
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der Wangen Rosenglut (825), das Klopfen (338) und .,Krachen* des 
Herzens (359. 900), den Hohn der Hofschranzen als noch tuont fchalk- 
haft knehte (597-609). Trefflich entnimmt er aus $8, den einzelnen 
Zug vom Aufheben des Leichentuches über dem rosenblühenden Ant- 
litze des Entschlafenen (817 - 850) herüber. Schöne Anklänge klingt er 
weiter aus: so 965 (o νὰ [üeze miner bitterkeit!) und sinnig stellt 
er den Pabst, dem er, obschon er ihn auf Erden den Allerhóchsten 
nennt (869), doch so wenig wie den beiden Kaisern, die doch Vögte 
der Christenheit seyen (861), Macht einräumt, darin wieder höher, 
dafs er erstens (mit 35.) ihn wie die Kaiser den Sarg des Seligen 
selbst tragen lälst (1067-1074), dann, was weder 9f, noch $5. ihm 
an die Hand gab, denselben als den wahren Friedefürsten und Freund 
der Seelen sagen lälst, des weinens were πὰ genuoc getän (1036). 

So ist durchgängig nicht zu verkennen, dafs dieses deutsche Ge- 
dicht A. in jeder Beziehung frey und selbständig vorschreitet, und 
durchaus und unbeengt im Grund und Boden frischer deutscher Rede- 
weise und Lebenssitte füfst. Man vergleiche nur die Bilder vom Kiele 
(892), die Schilderung der Gewänder (122), des Hoflebens mit seinen 
Genüssen (675-680) und ritterlichen Uebungen (175-179), das frische 
Bild des Lebens (260-270), der treffliche Widerhall des Schmerzes 
bey'm Scheiden (292-295), das Springen der Boten (382-390), die 
lebendigen Zwiegesprüche (340 u. s. w.), die sich steigernden Weh- 
klagen (414 - 430 u. s. w.). Es bedarf nur des Anstofses, der An- 
deutung durch den lateinischen Vorangang und die deutsche Rede, das 
deutsche Gemüth ergiefst sich frey und theilnehmend.  Dieís gilt na- 
mentlich von so eben schon hervorgehobenen Zwiegesprächen (341. 361. 
403. 414. 420. 429. 415 - 499. 510. 538 - 572. 618 - 669. 691. 763. 772. 796 - 
808. 858. 875. 905. 955. 1016), während sie im Latein nur einige Male 
und auch da nur theilweise direct durchbrechen, was im deutschen 
Gedichte dagegen stehend ist 1). 

Trügt übrigens nicht Alles, so dürfte selbst die lateinische Be- 
handlung 9f, das Gepráge deutscher Art an sich, so viel deutsche Em- 
pfindungsweise in sich tragen, dafs man auch sie auf deutschem Grund 
und Boden ?) oder, was Eins ist, aus deutschem Gemüthe hervorge- 
gangen halten móchte. Wenigstens ist bezeichnend, dafs diese Grund- 
behandlung des Stoffes, namentlich was das Verhältnifs von Pabst und 
Braut betrifft (in A. und auch B.), sich, wie wir oben bey'm Jahre 
1488 (H. und €,) sahen, in Deutschland am längsten erhalten hat. 

Jene obige Annahme gewinnt an Wahrscheinlichkeit, wenn man 


1) Man vgl. deshalb auch die gemüthliche Stelle 580 etc., die 
uhlandische Schilderung der Todten (816 - 822). 

2) Vielleicht weisen dahin auch die Ausdrücke mundiburdum (zu 332, 
freylich in C. Sch. fehlend), tumba, fenior (d. i. herre, hérro, hériro). 
Doch vgl. in 8, renda (δενδα, renca, ringa. Vgl. MS. II, 835 bey 
Nithart Glefin ift diu ringe, von kupfer it der dorn. Ich nam fin 
war, ej was ein fmaler rieme), brandeum. Pifa, Lukka, auch die 
Scipionen und Fabricius widerstreiten der obigenAnnahme nicht. 

Alerius. 
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sowohl 9£, als $5, mit dem im Anhange gleichfalls mitgetheilten, drit- 
ten Latein G, des Laurentius Surius (De probatis fanctorum hiltoriis 
Coloniae 1579. fol. D., 221-223) vergleicht, das theils aus Metaphra- 
stos (Anhang $%.), theils dem zweiten im Anhange ($, mitgetheilten 
griechischen "Texte geflossen, gerade von den schónsten und tiefsten 
Motiven entblófst erscheint !), wührend diese recht eigentlich in Deutsch- 
land heimisch blieben und wurzelten. Man vergleiche aufser jener im 
Anhange (€. mitgetheilten deutschen Darstellung aus dem „heiligen 
leben“, die ausgezeichnet sinnige Kinder- Legende ,.Armuth und De- 
muth führen zum Himmel, welche aus dem Paderbornischen in 
den Grimmischen Kinder- und Hausmährchen (Berlin, 1819) II, 295 
mitgetheilt worden ist und wir dem Anhange als $$, wieder beyge- 
fügt haben. 


10. Griechische Darstellung. 


Durch jene entblöfste oder verarmte Darstellung bey Surius (oben) 
sind wir auf die griechischen Fassungen hingewiesen werden. Mir 
sind bisher zwey bekannt geworden, die hieher gehören. 

I. Die von Simeon Metaphrastos, der im zwölften Jahrhundert 
als magifier et logotheta magnae ecclefiae Conflantinopolis Mzzegoc- 
σεὶς (daher sein Beiname) über das Leben des Heiligen schrieb, wor- 
unter auch das Leben des heiligen Alexius, dessen Leo Allatius 
in seiner Diatribe de Symeonum fcriptis (S. 125) erwähnt und sich un- 
ter Anderen in der Wiener Papierhandschrift N. CLIII, welche Bus- 
beck aus Konstantinopel mitbrachte ?), Bl. 381b - 394a befindet, wor- 
aus wir es, da es noch nirgends gedruckt ist, hier im Anhange (9$, 
mittheilen. Simeon setzt als Grieche den 17. März zum Denktage des 
Heiligen an und beginnt darum Mnvi Me«ozío, ξ΄ Bíog τοῦ ὁσιόυ 
πατρὸς ἡμῶν Δλεξίου τοῦ ἀνθρώπου τοῦ 9:09. Ἔδει μὲν, ὦ 
ἱερωτάτη καὶ ϑεοσύλλεκτος ἀϑρόϊσις, τὸν νῦν σήμερον εὐφημούμενον 5). 

Der Grieche kennt im Eingange keine 3000 Diener, keine 3 Tische, 
kein Gespräch im Brautgemache, dagegen eine steife Vergleichung des 
Alexius mit den Athleten, was in Surius Latein (®,) übergieng, 
kein Trauersack der Mutter, nicht einmal das Gleichnifs der Turtel- 
taube, das doch fast keiner lateinischen, Keiner deutschen Darstel- 
lung (auch nicht der prosaischen bey Hermann von Fritzlar) fehlt 4), 
keine Erinnerung des Vaters an den Sohn im Elende, kein Ausschütten 


1) Aus dem Latein des Surius hat Mich. Hoyer in seinen Hiftoriis 
tragicis (Bruxellae 1652. 12°) S. 135-151 ein Neues zugestutzt. 

2) Lambeccii Commentar. IV, 315. 

3) Vgl. Fabricii Biblioth. IX, 52. 

*) Dies schóne Bild der hráiva-dübó geht durch die ganze 
abendländische Literatur, ist deutsch, dänisch, holländisch, englisch, 
spanisch, auch nach Italien gewandert, und von dort selbst im Neu- 
griechischen heimisch geworden. 

4. , 424 spricht den Gedanken gedrungen so aus: 
Ich wil als diu turteltübe. tuot 
wan fi ir gemahel vliuß. 
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des Spülichts von Seiten der Diener auf den Verkannten unter der 
Stiege, nichts vom Auswerfen des Geldes, nichts vom Tragen der 
Bahre, noch weniger vom Beylager der Nach-Verstorbenen. Dagegen 
bezeichnend, wie in der kirchlich gebilligten lateinischen Fassung $5, 
der Pabst dem Todten das Pergament abnimmt, so hier auf gut Kon- 
stantinopolitanisch, die beiden Kaiser. Im Allgemeinen der Verlauf 
des Pilgerlebens in Laodikea, Edessa, Tarsus, Rom: siebenzehen Jahre 


deheinen andern fi fürbaz kiuft, 
unz obe ir gefelle kume her wider. 
B. hat in seiner Kürze das Bild fallen lassen, wie F. in seiner Breite. 
C. sagt 86 nur andeutend 
diu turteltübe fa$ eine 
unde hete wunderliche vlorn, 
den fi ze liebe hete erkorn. 
ähnlich dem Gedichte Flore und Blancheflur fi fliuget unt fitzet eine 
und dem Physiologus Sola volubit fola fedebit. 
E., 270 sagt verflahter vom Herzen der Braut 
E; muoj fich fietecliche fenen 
nách mime briutegume guot 
alfam ein turteltübe tuot, 
diu verlorn ir gaten hät. 
Mahlerischer D., 376: 
Ich arme trüren fol nách im 
fam fich diu turteltübe quelt 
diu kein ander lieb erwelt, 
fwenne ir trüt gevangen wirt. 
fi midet iemer unt verliert 
aller grüener boume zwi 
unt wont dem dürren afte bi 
mit jámer unt mit fender klage. 
Den dürren Ast vergessen nicht Parcival 57, 10. 11 (Ir fróude vant 
den dürren zwi als noch diu turteltübe tuot ir triuwe kós den 
"dürren aft); Titurel (diu turteltübe kiefet Den dürren aft gezwiet, 
Wan fi ir liep verliefet), Gottfried von Strafsburg (von der minne 248) 
Vermeit der grüenen fróude zwi unt wonet fiztecliche bi Der dür- 
ren forgen efte) und selbst Vincentius Bellovacensis (C., 143: ficeis 
arborum ramis). 
—— Die grünen Zweige hebt hervor Heinrich von Meifsen (Vater un- 
| fer 4326): 
Diu turteltübe trát ein art, 
daj ir trüt ir ift fó zart 
den fi ze gaten kiufet, 
fwen diu den verliufet 
daz fi mer näch der zit 
niht dan jämercheite phlit. 
fi lät diu grüenen efte 
| die fi ὁ vil wol wefte 
das fi dar üf niht fitzen wil u. s. w. 
Fast dieselben Endreime stets von kiefen : verliefen! Selbst in den 
| Predigten des zwölften Jahrhunderts (Cod. monac.) schon: Sö grözer 
| kiufche phliget diu turteltübe, fó fi ir gemahele verliufet, das 
| fi ir niemer mére üf der erde deheinez erkiufet, noch gefitzet nie- 
mer mére üf dehein grüenez zwi, niwan eine fliuget e; unde ift iemer 
T arr Wie viel frischer als bey Basilius Magnus (Altd. Wälder 
, 31)! 


36 Nachweisung der Quellen. 


in Edessa, siebenzehen unter des Vaters Stiege. Dem den Pilger pfle- 
genden Diener verspricht der Vater Freyheit — In der Kirche erfolgt 
dreymalige Stimme, nach deren Weisung in Eufemian’s Haus sich die 
Fürsten verwundert zu Jenem umwenden, und jener Diener Eufemian 
entgegen kommt u. s. f. 

II. Eine zweite bisher unbekannte und ungedruckte griechi- 
sche Darstellung gewáhrte der Münchener Cod. graec. 3. membr. 
fol., Bl. 14a - 20d, welcher Bafilii Lob der 40 Märtyrer, Theodori Lob 
des Theophanes Sigrianus, das Leben des Anachoreten Gerafimos, das 
Martyrium des Basilius von Ancyra; die Predigten Gregorius, Chry- 
sostomus u. s. w. enthält. Auch diese Handschrift war (nach Bl. 21a 
u. 5. w.) in Blachernä. Nach der Inschrift vorn besafs Martin Crusius 
zu Tübingen die Handschrift am 7. Márz 1577. Auch dieses Leben, 
das wir im Anhange unter ($, mittheilen, war zum Vorlesen am 17. 
März bestimmt. Auch in ihm wird der Pabst zu Rom, wie bey Meta- 
phrastes, nur deyıemiszonog 6wung genannt; von Anfang bis auf den 
Schlufs auch nur Kaiser Honorius und erst gegen Ende Arkadius 
und Honorius als Könige τῆς 6wung ἑκατέρας. Die Haupthandlung 
geht aber gleichfalls in Rom vor sich ! J. Gegen Ende wird der Bi- 
schof M«gxi«vog genannt, wie bey Metaphrastes. 

Auch diese Fassuug kennt im Eingange die 3000 Diener nicht, 
weifs nur, dafs Eufemian bey'm Kaiser der Erste war und sehr barm- 
herzig gegen die Armen und Waisen, denen sein Tisch (nicht 3!) stets 
gedeckt war. Die ungenannte Braut ist von kaiserlichem Ge- 
schlechte, wird in Bonifacius Tempel getraut (wohin Metaphrastes 
den Alexius nur beerdigen läfst) mit goldenem Kronenkranze. Bey’m 
Abschied im Brautgemache kein Gespräch, nur Hinweisen auf 


1) Der Name des Helden oder Heiligen ist (wie des Vaters und 
der Matter) griechisch, klänge er nun Alexius oder Alexis oder 
Alexianus. So im Armenischen Kalender (Acta SS. Jul. IV, 263). 
Das „Ausführliche Heiligen- Lexicon'* (Kólln und Frkf. 1719. 8?) schei- 
det S. 75 auf den 17. July und das Jahr 390 unsern S. Alexianus vom 
S. Alexius, dem Erzbischofe von Kiew, der früher Eleutherius gehei- 
fsen habe und sich wohl erst nach dem h. Alexius nannte. Er starb 
1364 und war in seinem l5ten Jahre schon in's Kloster gegangen. — 
Unter den Kindern der h. Theodora heyrathete die Tochter Maria 
den Alexius genannt Moon4:, einen schönen und blühenden Jüngling 
von Armenien, der nachmals Kaiser ward, tapfer kämpfte, aber endlich 
heimlich fortgieng und in einem Kloster bey Chrysopolis Mönch ward 
(Acta SS. 11. Febr.). — Kaiser Alexius I., der Komnene, stiels be- 
kanntlich 1081 seinen rechtmälsigen Vorgänger Nikephoros Botonia- 
tes in's Kloster. Aehnlich unserm heiligen Alexius ist Johannes Coe- 
lybita von Konstantinopel (15. Januar), Mónch in Bithynien, der von 
Hause fortgieng, arm und nachher 3 Jahre unerkannt bey seinen Ael- 
tern lebte; weshalb man ihn auch vielfach mit Alexius verwechselt 
oder für Einen und Denselben gehalten hat. Vgl. Baillet; Les Vies 
des Saints (Paris 1710. fol.) S. 40 und Beck Historisch. und Geograph. 
Allgem. Lexikon und das Allgem. Heiligen-Lexikon. Diese machen gel- 
tend, dafs Ἄλεξες Gesundmacher bedeute, während Jacobus de Vora- 
gine den Heiligen von "4-As&ıg als valde in verbo dei robuflum erklärt. 
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die Keuschheit und Hinterlassen des Gürtels und Ringes. Edessa wird 
nicht genannt (nur Syrien), aber der Tempel der Maria. 

Die Mutter jammert und erklärt, stets auf dem £vo:gog bleiben 
und nichts geniefsen zu wollen, bis ihr Eingeborner wieder erscheine. 
Die Braut und der Vater klagen nur kurz. Alexius denkt nach Tar- 
sus in Cilicien, wird aber nach Rom verschlagen. — Der Vater ver- 
spricht dem ihn pflegenden Pilger Freyheit. Die verspottenden Diener 
überschütten ihn. Kein Gespräch unter der Stiege. Dem βασι- 
λεὺς und dem ἀρχιεπίσκοπος gibt er den Brief sogleich hin. (εὖ ϑέως 
προὔτεινεν αὐτοῖς οἷάπερ ξιῦν τὴν χεῖρα ὁ ἅγιος καὶ λαβόντες 
καὶ προσώπῳ πὸν χάρτην καὶ ὀφθαλμοῖς ἐπιϑέντες u. s. w.). Lange 
Klage des Vaters und der Mutter, kein Wort der Braut. Auswer- 
fen des Geldes, das aber nicht fruchtet. Heilung der Kranken. 
Nichts vom Tode und dem Beylager !). 


41. Verehrung des Alexius. 

Die griechischen und lateinischen Darstellungen haften am zwölf- 
ten Jahrhundert. Konrad von Würzburg (®,) dichtete im dreyzehen- 
ten Jahrhundert, unsre älteste Darstellung 9f, ist demnach älter. 

Bey Konrad von Würzburg scheint es, als sey die Legende zu sei- 
ner Zeit nicht sehr bekannt gewesen; denn er sagt: Sin höher name 
was da her Sö fremde gnuogen liuten. Der Grund darin scheint 
im selben Jahrhundert in Bruder Berhtoldis zweiter Predigt (Cod. 
palat. 24, Bl. 6a) angedeutet, wo dieser sagt: daz ifi der guote fant 
Alexius, des tac man hiute an eteliher fiat begét in der 
kriftenheite. Doch kann derselbe Berhtold in einer andern Stelle (des 
Cod. Neoburg.) seine Verehrung voraussetzen, wo er sagt: Wir füln 
uns felben üeben an der féle mit guotem willen mit guoten gedenken, 
mit guoter andäht mit gerunge unt mit allen guoten dingen, innen gein 
der féle . als fant Alexius und manec heilige, die vor uns ze himel 
fint. Hermann von Fritzlar erzählt 1347 sein Leben ausführlich 


(Anhang $.)- 


1) Hier zum Vergleiche kurz die Züge des Lateins bey Surius 
(G.): Eufemian hat 3000 Knaben in seidenen Gewanden, mit golde- 
nen Gürte!n, gibt täglich drey Tische, speist hora nona mit fremden 
Mönchen. — Die Braut nicht genannt, Trauung mit Kronen in Boni- 
facii Tempel. Im Brautgemach sitzt Jene auf einem Sessil (kein Ses- 
sel) Ring und Gürtel in velo purpureo. Alexius nimmt Schätze mit. 
Laodicea, Edessa (wo des Herrn Bild, das Abyarus besafs). Die Mut- 
ter schliefst das Fenster, setzt sich auf den Aschensack, die Braut 
will wie die Turteltaube klagen. 17 Jahre in Edessa. Tarsus (Pauls 
Tempel) Rom. Er bittet den Vater um die Brosamen seines Tisches 
(nicht an den Sohn erinnernd). Der Vater verspricht dem pflegenden 
Diener Freyheit. Die andern bespotten und beschütten Alexius. Kein 
Gespräch mit der Braut. Die Stimme in der Kirche dreymal. Eufe- 
mian läfst sein Haus für den Kaiser schmücken. Dem Erzbischof 
und dem 1. Kaiser reicht der Todte den Brief, den der Kanzler 
Aetius liest. Geldauswerfen hilft nichts. Oleum fuaviffimum aus 
dem Sarge! (Nichts von der Nachbeerdigung!) 
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In älteren lateinischen Martyrologien und Kalendarien kommt 
des Alexius Name und Legende nicht vor. Eben so wenig bey Beda, 
Ado, Usuard !). Die Kirche des heiligen Bonifacius zu Rom, wohin 
nach 9f, ©, 4. etc. der heilige Alexius begraben, wie er darin nach 
$$, A. etc. vermählt wurde, mit besonderem Kloster und Abte, wurde 
seit dem 10. 11. Jahrhundert nach beiden Heiligen benannt. Die an 
Alexius Grab geknüpften Wunder werden uns schon im eilften Jahr- 
hundert berichtet ?). Des Alexius Verehrung wuchs besonders vom 
zwölften Jahrhundert an, wurde aber doch erst im Jahre 1697 als 
Feyertag von der Kirche geboten. Vom 15. 16. Jahrhunderte sind viele 
Gebete und Canones über und an den Heiligen, deutsch und lateinisch 
vorhanden, meist aus Deutschland (von Osnabrück, Strafsburg etc.); 
eben so Homilien des Bischofs und Märtyrers S. Adalbert von Prag 
auf den Geburtstag des heiligen Alexius ?). 

Bald wurden demselben auch aufser Rom Kirchen, Kapellen und 
Altäre geweiht; besonders in Deutschland. So in Paderborn, wo- 
her die Legende, wie wir oben sahen, uns so schón im Kindesgewande 
erzählt wurde. Dort durch den h. Mainwerk, der als er 1014 mit Kai- 
ser Heinrich in Rom war, vom h. Alexius Wunder genug erfuhr ?). 
Eben so zu Mainz, wo seine Kapelle nebst Altar im Jahre 1350 ge- 
weiht worden seyn soll 5). Nicht minder in Flandern (Gent etc.), 
wo schon 1309 eine Brüderschaft des. h. Alexius bestanden haben 
soll, wenigstens im 15. Jahrhundert wirklich als Alexiani oder Celle- 
broeders 5). Nollardes vorkommt *). Gleichmáfsig in Paris und Avig- 
non, auch zu Venedig, wo sein Altar 1730 der h. Marina geweiht 
wurde. 


12. Verbreitung und Alter der Le- 


gende. 
Wenige Legenden haben solche allgemeine dichterische Behand- 
lung in allen Sprachen gefunden, wie die unsers Heiligen, was für ihren 
inneren Werth, ihre Menschlichkeit spricht. Von den griechischen, 


1) Acta SS. Jul. IV, 241. 

2) Acta SS. Jul. IV, 258. — Nach der Schlufsschrift von G. hilft 
schon das Bild des Alexius oder seine Legende gemahlt oder ge- 
schrieben an’s Haus geklebt gegen Gewitter, Donner und Was- 
sers Unden, wenn man sich dabey hütet vor Todtsünden. Solche 
Abbildungen des h. Alexius in Holzschnitten von 1443 ete. sind noch 
auf uns gekommen (vgl. Murr Journal zur Kunstgeschichte II, 113 - 
115 und Falkenstein's Gesch. der Buchdruckerkunst S. 65, 17). 

3) Acta SS. Jul. IV, 256 - 258. 

4) Acta SS. Jul. IV, 244; Jun. 538. Die Paderborner Kapelle 
brannte 1058 schon wieder ab und erst 1760 wurde dieselbe durch Abt 
Heinrich VI. von Abdinghofen wieder hergestellt, wonach sie 1673 am 
11. July der Bischof Ferdinand von Fürstenberg weihte. 

5) Acta SS. Jul. IV, 244-245. 

6) Vgl. Oberlin's Glossar unter Zullebmoder. 

, ὦ) Kilian im Wörterbuche hat „Cellebroeder cellita frater Ale- 
xianus vefpillo.** 
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lateinischen, selbst syrisch-arabischen, war im Vorhergehen- 
den die Rede; von Deutschen liegen uns unsre acht gereimte Be- 
handlungen vor; in ungebundener Rede gibt es auch hier mehrere ?). 
Die angelsächsische Literatur scheint (nach den Catalogen in Hi- 
ckes Thefaurus lingg. feptentrion.) leider keine Darstellung aufzuwei- 
sen. Wohl aber die französische. Aufser Paul de Barry Vie de S. 
Alexius (Avignon 1611) ist uns jüngst aufgeführt worden ein Schau- 
spiel im Pariser Mscr. 7208 (Bl. 280a: Cy commence un Miracle de 
Nofire Dame, de faint Alexis, qui laiffa fa femme le jour qu'il l'of 
espoufée, pour aler efire povre par le pais pour l'amour de dieu et 
garder fa virginité; et depuis revint chiez fon pére, et là mourut fovbz 
un degré, et ne le cognut l'en devant qu'il fu mort) ?) und ein proven- 
calisches Gedicht im Mser. 7693, woraus Raynouard im Lexique Ro- 
man (1838) I, 575-576 folgende Probe (den Aufenthalt des Alexius in 


1) Namentlich in Predigten. Die vorher angeführte zweite Pre- 
digt Bruder Berhtold’s erzählt Alexius Leben gedrangen und nach 
folgendem Eingange: Wer ift der wife kneht, der getriwe kneht, dem 
fin herre lin guot enpfalch, unde er im dà mite getriweliche wirbet, 
fó fprichet er ,nü wis fró, getriwer kneht, dü bift getriwe gewefen 
über ein wénic guotes, unt dar umbe wil ich dich nü letzen über alle; 
min guot.nü wis fró getriwer kneht, ganc in die fróude dines herren.“ 
Wer ifi πὰ dirre wife kneht unt der getriwe kneht? den dürfen wir 
niht verre fuochen, daz ifi der guote fant Alexius, des tac man 
hiute an etelicher fiat begét in der krifienheite . wande er ift ein nót- 
helfzre unt was eins fürfien fun von Róme, ein rehter Römzre.unde 
e; het fin vater gröze richeit unde der gap im cin gemahelen . von 
der lief er unde wolde gote dienen unde da4 éwige leben erwerben. 
unde er lief von ir é danne er mit ir hete ze tuonne . unde lief in fre- 
mede lant unde was dà als lange biz da; fich an gotes dienfie verar- 
beite alfó fére, da; er unkuntlich wart unde kam dó wider in fines 
. vater hüs unde fprach alfó ,herre, behalt mich durch dines funes wil- 
len, der wilen von dir lief“ . unde er behielt in . unde dö wart er 
fiech . dó leit man in under eine fiegen biz da; er gefturp . unt 
dó er erfiarp, dö lütten fich die glocken felber ze Röme . [ὁ gröze 
heilikheit was an im, wande er gemach unde ére liez durch die liebe 
unfers herren unde leit gröze verfmácheit unde arbeit durch got unde 
ouch gebrefien . unde ouch fin marter hát nà ende, aber fin fróude 
hát niemer mer kein ende . unfer herre fprichet nü zuo im ‚‚nü wis 
fró, getriwer kneht . πὰ ganc in die fröude dines herren!**. — Ausführ- 
licher erzählt des heiligen Alexius Leben Hermann von Fritzlar 
1343 oder 1347 in seinen Predigten (Cod. palat. 113. 114), das wir im 
Anhange $$. mittheilen. Hier heifst Vater und Mutter Eufemius (Eu- 
femias) und Adolaeft, Adellaefi; 3000 Diener, täglich 100 Arme. Ale- 
xius kommt im 8. Jahre zur Schule, heyrathet im 20sten, getraut von 
Pabst Innocentius; er fährt nach Cilicien (Cecilien), wo er 17 
Jahre bleibt. 1000 Boten werden ausgesendet ihn zu suchen. Das 
Schiff, das ihn nach Griechenland tragen soll, verschlägt ihn nach 
Rom, wo er 17 Jahre unter des Vaters Stiege weilt. Der Todte reicht 
dem Pabste das Pergament. 100 Knechte werfen bey der Beerdigung 
Geld aus, das Volk nimmt nichts. Süfser Geruch aus dem Sarge, wie 
aus einer Apotheke. 

2) Der Titel mitgetheilt in Monmarqu& und Michel Theätre 
francais au Moyen - Age (Paris 1839) S. 609. 
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seines Vaters Hause, namentlich die Ueberschüttung durch die höhnen- 


den Diener schildernd) mittheilte: 


Lo fuls Satan des conoyffans 
Del fieu gran be fo eveios 
Per que li fo contrarios ... 
Non li poc fur mal autramens, 
Fes l'azirar a fos parens; 

Als jovencels de fa maijo 

Fes far aquefta falhizo; 
L'ome de Dieu fes efcarnir 
Als fieus firvens e vil tenir, 
Si que l'ayga dels lavament 
Mot pudenta e mal olens 
Plena de grans orrezetat;, 

Li gitavo per mieg fon cap, 
ἘΣ d'autres efirans aunimens 
Dic quel fazian li fieu firven. 
Per fos firvens fo aziratz 

Mot cruzelmens e decaffatz 
La nueg e 1 jorn ab granazir 
Que no’ I layffavo fol dormir; 
Anavo la tug debot an, 

E pegretas ades lanfan, 

E efcopen fus en fa fas 

Ab faliva et ab vormas. 

De tot ayffo fo mot fofrens, 
Sofrens ne fo e paciens 

Per Ihefu Crift lo Salvador, 
Que anc no fes nulha clamor; 
Be fabia que l'enemic, 

Lo trachor fals, ferpen antic !), 
Lur fazia far la foldat, 

Per que o volc fofrir de grat. 
Sofrens ne fo mot longamen 
La nueg e' 1 jorn d'aycel formen, 
On dit qu'efiec non conogut 


En la mago ou fo nafcut .... 
Que volc gardar e retenir 
Dint e fon corlos mandamens 
Que preziquet Crift a la gen. 
Lo prezic dic que fo aytals 
Mot do loyros le mot corals. 
Se meteis fe renegara 

Qui per el falvar fe volra. 
Prezic fo be de gran dolor 

A cels qu'an al fegle amor. 
Aqueft vos dic que s reneguet 
Trafiot fon cors e mefprezet, 
E reneguet totz fos parens .... 
E fon payre que l'engeret, 

Sa magre dic que reneget 

E fa molher qu'el efpozet; 

Lo gaug del mon volc oblivar, 
E fo del mon tot renegar. 

Per lo fanctifme falvamen 

E de paradis intramen. 

Aquefl dic ieu que den aver, 
Segon mo fen e mo faber, 
Tres coronas don coronatz 

Sia el cel et iffauffatz: 

La una per vergenitat, 

Car ab fe retenc caltetat, 

E l'autra car fo cofeffor, 
L'autra car fo martir maior, 
Car anc nul temps no fo auzit 
Om que tal paffio fofris; 
Mas li valgra fos degolatz 

O fos fon cors en foc crematz, 
O que elles en cors penden, 
Que foferre tan lonc turmen. 


Vom Spanischen kennen wir La vida de San Alexo (Madrid 1654. 
4°, Valencia 1703. 4?) des spanischen Lustspieldichters Augustin M o- 
reto y Cabana, gleichfalls dramatisch ?). 

Die italienische Literatur weist uns mehrere Behandlungen nach, 


bis zur neuesten Zeit. 


Ferrarius in seinem Sanctis Italiae sagt zum 


17. July: Exftat Vita S. Alexii vulgato fermone coufcripta et typis 
excufa, in qua plura apocrypha et inverifimilia continentur. Eine sol- 
che Vita S. Alexii erschien 1636 zu Rom typis Francifci Corbeletti. 


!) Der alte fange (Renner 3100 etc.). Vgl. Altfiant etc. 
?) Zeitung für die elegante Welt 1827. Nr. 223. 
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Vor uns liegt ferner Marc. Brignole Vita di Sant’ Aleffio Defcritta, 
et arricchita un diuoti epifodi Dal Marchefe Autongivlio Brignole Salc. 
Dedicata All’ Eminentiffimo e Reverendiffimo Signor Cardinal Fache- 
netti. In Genova, et in Baffano, per Gio. Antonio Remondini. ©. J. 
(132 S. 12?). Eine andere Ausgabe in 16? hat eine Approbation von 
1648. — Ferner L'HEROE. Mendico Ouero De’ Gefii di S. Aleffio 
Romano libri cinque DD. Agofiino Lampognani etc. In Milano per 
Filippo Ghifolfi (1645) kleinstes 8?. Drittens ein Gedicht Vita | del glo- 
riofo | S. Aleffio | Nella quale fi contiene | come gli effendo ftato | al 
Santto Sepolcro, et ritornato à Roma viffe | ifcono feiuto quindici anni 
in Cafa di | fuo Padre fotto vna Scala, | Et venendo poi à morte tutte 
le Campane | fonorono da fua pofia. | (Holzschn.) | In Trevigi, Bal- 
fano, et in Trento. | Per gl’ Heredi Vida | et Giouanni | darone Stamp. 
Epifc. Con Lic. de Sup. & Priuilegio | 31 S. 8?. Der Vater des Alexius 
heifst hier Fumiano, wie in deutschen Derstellungen oder Handschrif- 
ten Femian. Ueberraschend haftet in dem spätern italienischen Ge- 
dichte der Hauptzug, dafs der Todte nur der Braut den Brief 
anvertraut. 

Das rührende Bild lebenslänglicher Märtyrergeduld, welche der 
Heilige, von reichen Aeltern geboren, von lieblicher Braut scheidend, 
in freywillig übernommener Erniedrigung unter den härtesten Lebens- 
entbehrungen !) und noch herberen Seelenschmerzen bis zum Tode er- 


1) Das Leben unter der Stiege (seines Vaters) ist ein auch sonst 
nicht ungewohntes Bild. Cod. Colocz. heifst es von der Undankbarkeit 
gegen das Alter (145. 146): 

Der alte muoft fich fmiegen: 

bi der erde under ein fiiegen 

wart im ein bettelia geftróuwet. 
Man móchte fast glauben, dafs Gottfried von Strafsburg im "Tristan 
ein Gegenbild vom Alexius im Elende und den nach ihm gesendeten Bo- 
ten etc. vorgeschwebt habe. Hier ist es der Nährvater Tristan’s, Dan 


Bund li Fritenant, welcher ihn suchen geht. Man lese nur folgende 
telle: 


Dan Rual li fritenant 

der fchiffete über mer zehant 
mit michelem guote, 

wand im was wol ze muote, 

ern wolte niemer wider komen, 
ern hete etewag vernomen 
endeclicher mzre, 

wä fin juncherre were 

und fiie ze Norwege zuo. 

dà vorfcheter fpáte unde fruo 

in allem dem lande 

näch fime friunde T riftand e. 
σας half in da? ern was dà niht. 
al fin fuochen was ein wiht; 
und alse er fin dö niht envant, 
dö kerter wider Irlant. 

feht, dà enkunder iht mé 

von im ervorfchen, danne als ὁ. 


hie mite begunde er an der habe 

fó fwachen und fó nemen abe, 

daz er fich wider ze fuoze lie; 

und finiu phärt verkoufen hie; 

und mit dem guote fande 

fine liute wider ze lande. 

fich felben lie; er in der nót, 

wan er gie betelen umbe 
brót 

unt treip da; ftetecliche 

von riche ze riche 

von lande ze lande, 

vorfchende näch Triftande 

wol driu jär oder mére, 

biz da; er alfö fére 

von fines libes fchene kam 

und an der varwe als abe 
genam, 
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litt, der ihm den Freudenreichthum des Himmels erschlofs — ergriff 
in ihren ächtpoetischen Silberblicken selbst die neuere und neueste Zeit 
noch, dafs sie den Stoff sich romantisch verarbeitete. Nicht nur Kose- 
garten prosaisch (I, 214-230), auch in einem poetischen Cyklus 
Fr. Krug von Nidda (in Fouqués Frauentaschenbuche 1822 und in 
seinen eigenen Schwertlilien; Halle 1827). Göthe aber (in s. Wer- 
ken 1817: II, 282) wies auf den rein dichterischen, edelmenschlichen 
Gehalt der Legende hin. 


13. Die Geschichte. 


In der lateinischen Quelle 2f, (oder deutsch 4.) und auch sonst 
durchgehends heifsen die Aeltern des Alexius Eufemianus (45) und 
Aglaes !) (83), die Tochter eines Fürsten Johannes (81). Alexius 
Braut heifst Adriatica, welcher Name, wie wir oben sahen, auch 
in $$,, das den Namen der Braut sonst nicht nennt, einmal durch- 
bricht. Sie ist die Tochter eines edlen Rómers Gregorius (193), 
Nachkommen des Fabricius, der den Pyrrhus in Epirus besiegte (198). 
Eufemianus aber stammte von den Scipionen etc. (19), über welche 
Romanisierung der ursprünglich griechischen Namenfamilie oder Fami- 
liennamen, nachdem einmal die Haupthandlung nach Rom verpflanzt 
war, so dals es fortan hiefs wie bey Gottfried von Niefon (MS. I, 23) 

Von Walhen fuor ein bilgerin 
in eime kótzeline, 
wir schon oben verhandelten. 

Der Anhang zum lateinischen Leben des Alexius (das wir 8, nen- 
nen) in den Actis SS., aus Cod. Ufuardin. Hagenoens., nennt das Ge- 
mahl des Alexius Marina, weil dieser Heiligen Verehrung auf den- 
selben Tag fiel, wie ihr Leben in den meisten Sammlungen (z. B. in 
des Petrus de Natalibus Catalogus martyrum et fanctorum) des- 


fwer in dà vor hete gefehen, geliche alfam ein art ribalt, 

dern hete niemer gejehen daj ime dehein gin armuot, 

da; er ie herre wurde. als e3 doch wei;got manegem tuot, 
die fchameliche burde finen guoten willen nie benam. 


die truoc der werde Dan Rualt 


Nachdem er endlich Tristan’s Aufenthalt zu Kurnewal (auch Tynta- 
joele) erfahren, gelangte er dorthin 


eines funnenabendes fruo Nu gie der künec Marke zuo 

dó man ze meffe folte gän. mit einer wünneclichen fchar. 

fus gieng er für da; münfter der getriuwe der nam aber war 
fràn und erfach niht, des er wolte. 

dà gie dag volc her unde dar und als der künc dó folte 

und er nam allenthalben war von mefífe wider ze hove gän, 

und fpehete, wá unde wá Ruäl gie von dem wege fän 

obe er iemen funde dä, und nam funder dort hin dan 

der im reht unde gebzre einen getageten hoveman 

ze liner fräge were „dä, herre* fprach er ,faget mir 

u. S. W. u. 5. W. 


1) D. i. "Ayleis, idos; woraus die syrisch-arabische Darstellung 
Aglami des machte. 
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halb auf Alexius folgt und zu Venedig wurde, wie wir oben sahen, im 
Jahre 1730 der Altar des h. Alexius für die heilige Marina geweiht 1). 

In H. wie in den deutschen ,,Heiligeu leben‘ von 1488 (s. oben) 
heifst, sehen wir, des Alexius Gemahl Sabina und bezeichnend ist, 
dafs noch Matth. Vecchiazzeni in seiner Hiftoria Foropopilienfi, welche 
er einem Dr. Bernardini Sav elli widmet, des Alexius Geschlecht von 
den Sabelliern ableitet. Eine alte Defcriptio urbis Romae gibt bey 
der Beschreibung der Kirche des h. Alexius und des von den Herren 
von Sabelli gefifteten Altars wirklich folgende Inschrift an dessen 
Stufe: Sub gradu ifo in paterna domo B. Alexius Romanorum nobi- 
liffimus, non ut filius fed tanquam pauper advena receptus, ’alperam 
egenamque vitam duxit annis XVII: ibique puriffimam animam crea- 
tori fuo feliciter reddidit anno CCCCXIV, Innocentio I. PP. et Ho- 
norio et Theodofio II. Imperatore. 

Den Pabst Innocentius den Ersten, der 402 - 417 regierte, hiel- 
ten fast alle Darstellungen fest, deutsche ?) wie lateinische ?) und 
griechische. 9£, (4.) láfst den Euphemianus unter Kaiser Theodo- 
sius sich vermáhlen und Alexius und Adriatika vom Pabste Siricius 
trauen (159). Dieser Siricius (Syricius), ein geborener Rómer, ward 
385 Pabst, hielt 386. 389. 390 Synoden zu Rom, Capua und Venedig 
etc. Es bezeichnet noch näher durch des Theodosius Sohn Honorius 
(32) und des Eufemianus Bruder Arsenius (31. 32), der ein Mónch 
wurde, die angestrebte Zeit. Sobald es später den Pabst Innocen- 
tius nennt, bezeichnet es auch zeitgerecht die beiden nachfolgenden 
Kaiser Arkadius und Honorius (745). 

Zwischen Kaiser Honorius und Pabst Innocentius konnte um 
das Jahr 403 : 404 eine Berührung stattfinden, Arkadius aber, der nie 
in das Abendland kam, sah Jenen (den Pabst) nie *). Doch waren 
jene beiden Namen durch die Geschichte einmal zu eng verbunden, als 
dafs die Sage, welche von dem Einen derselben einmal berührt wurde, 
nicht auch den Andern hätte aufnehmen sollen. 

Aus demselben Grunde erscheinen sie daher in fast allen Darstel- 
lungen des 11. 12. Jahrhunderts vereint. Temporibus (heifst es) domini 
Honorii et Archadii erat nobilis nomine Euphemianus, bene confidens 


egi Vgl. hiebey schon Fr. Sansovini Beschreibung von Venedig 
201. 
3) Auch Hermann von Fritzlar, der keinen Kaiser, noch die 
Braut benennt. 

3) Auch Baronii Martyrologium Romanum (Rom, 1748. fol.) S. 
163 in seiner kurzen Darstellung zum 17. July: Romae S. Alexii Con- 
fefforis filii Euphemiani Senatoris qui prima nocte nuptiarum, fponfa 
intacta e domo fua abscedens ac poli longam peregrinationem ad Ur- 
bem rediens decem et feptem annos tanquam egenus in domo pa- 
terna receptus hofpitio, nova mundum arte deludens, incognitus manfit; 
fed poft obitum et voce per urbis ecclefias audita et fcripto fuo agnitus 
Innocentio primo pontifice maximo in ecclefiam S. Bonifacii fum- 
mo honore delatus eft, ubi multis miraculis claruit. 
^) Acta SS. Jul. IV, 249. 


41 Nachweisung der Quellen. 


etc. (Acta SS. Jul. IV, 250). Eben so bey Petrus de Natalibus (a. 
a. Ὁ.) und im slavisch - russischen Menologium: ,,Beatiffimi Alexii, di- 
vini hominis Romani. Vixit anno CCCC fub Arcadio et Honorio. 

Unsre lateinische Fassung 9f. schliefst mit der Todesangabe „Ob- 
iit. XVI. Kal. Auguft. Circa annos domini CCC?. XXVIII* (eben so 
die oben angezogene Gefia Romanorum „Obiit circa annum domini 
CCCXXVHI*), was wenigstens CCC®. LXXXVIII heifsen solle, wie bey 
Petrus de Natalibus (a. a. O. Bl. 120d) wörtlich ,, XVI. Kal. augufii 
circa annum domini CCCLXXXVIII,** während es in Mombritii Sanc- 
tuarium f. Vitae Sanctorum weiter heifst „Obiit autem decimo fexto 
Calendes Augufii circa annum domini CCCLXXXXVIIL‘ | und eben so 
bey Jacobus de Voragine (89) „Obiit aut. XVI. kal’ augufii circa 
anos domini CCC. XCVIII.* Andre (s. Acta SS. Jul. IV, 240) setzen 
das Jahr 397 an 1). Vincentius von Beauvaix (XIX, 43) setzt Ale- 
xius in das achte Jahr der Kaiser Arkadius und Honorius. Das ,,Hi- 
storische und Geographische Allgemeine Lexikon*^ von Beck und Bux- 
torff läfst Alexius im Jahre 350 geboren werden; die Acta SS. stellen 
ihn allgemeiner und vorsichtiger an das Ende des vierten Jahrhun- 
derts ?). In diese ungetreue, unruhige Zeit fiele demnach das schóne 
Stillleben, das wir nicht nach dem Geschmacke unserer Zeit messen 
dürfen. Zur Zeit des Arkadius aber wurde in Edessa, wo Alexius 
so lange gelebt haben soll, der Fufs des heiligen Thomas verehrt. 

Die lateinische Kirche verehrt den heiligen Alexius am 17ten 
July ?), die Griechen am 17ten März, als an welchem Tage seine 
Gebeine unter Pabst Innocenz I. in ein anderes Grab gelegt worden 
seyn sollen. Metaphrastes setzte jenen Tag als seinen Todestag an, 
wofür die syrische Kirche den 3ten November annimmt. ‘Auch D. 1341 
(Konrad von Würzburg) versetzte des Alexius Beerdigung auf den sie- 
benzehenten herbeft mánot. 

Allgemein erhielt er den Ehrennamen Homo dei — "Avdowmos 
9:00 4). dem in unserm Gedichte A. etwa Gote ergeben (631) d. i. 
Deo datus, a deo datus entspricht. 


1) Zu diesem Jahre stimmen die beiden Söhne des oben in d. Anm. 
genannten Anicius Probus — Anicius Olybrius und Sextus Anicius 
Probinus, welche im J. 395 Consuln waren. 

?) Schon Baillet (Les vies des Saints. Paris 1710. fol.) sagt S. 
40. von Alexius Leben: D'ailleurs l'hiftoire en eft fi defectueufe qu'on 
peut en affurer autre chofe fi non que l'Eglife lui a décerné un culte 
public en Orient et en Occident. 

3) Acta SS. Jul. IV, 245. 

^) Vgl. Timoth.3, 17: ἄνϑρωπος ϑεοῦ, homo dei (fa manna guths). 


EI. 
Alexius Leben 


in 
acht mittelhochdeutschen Gedichten. 


A. 


Sant Alexius 
(aus Grätz und Prag). 
En nomine patris et filii 


Wo E; was ze Róme gefe;;en 
et fpiritus fancti. 


ein herre vil vermej;en 


fó wil ich beginnen, an éren unde an frümekheit, 15 
eine rede fürbringen, ze allen tugenden gar bereit. 
von einem heiligen man, er was geborn vil rehte 
der got vil liep gewan ; von fürfilichem geflehte. 
als von rehte finen fchepfer. 5 | Scipiónes wären fin mäge. 
durch fin willen wart im unmer merket τὰς ich iu fage 20 
richtuom und ére. er was der aller tiurfie man, 
ern ahte nihtes mére den diu werlt ie gewan. 
wan des himelriches, des er gert. | Eufémiánus was er genant, 
des wart ouch er gewert. 10 | in Remefchem riche wol erkant. 
des helfe uns got der riche, bi den ziten truoc króne 25 
da; wir dem werden gliche. Teodófius vil fchóne, 

Amén. der mit éren des riches pflac 


1. P. Daz ift fand allex leben Wu wil ich beginnen. — 3. G. Von 
aim vil h. m. — 4. P. Der zu g. — 5. P. ze f. (ch. — 6. G. Im bart 
(= P. was) d. f. billen vnmere — 7. G. verltleich,.P. werltleich — 8. 
P. Er mocht nichtz mer — 9. G. Wand def — 10. P. er auch — 12. G. 
D. bier dem da berden gelecich; Ρ. D. w. nu (im?) τυ. g. [vgl. 164] 
— 16. P. An a. t. wol werait — 19. G. Geprisnes; P. mag : lag — 20. 
P. Nu mercht recht w. i. ewch fag — 21. G. teurift, P. trewilt — 22. 
G. D. deu berlt ie ain geban (Vgl, Iwein 1455, Wigal. 1394. 1441; Iw. 
335.6949 — 24. α΄. pechant — 25. G. remifche chron; P. Auch trug 
pey d. z. vil fchon.: Th. die romifch chron — 26. P. Theodofius, δ. 
Archadius [vgl. 744] — 27. G. richtes — 
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e3 war witwe oder weile. 

wannen des bilgerins was diu reile 
üf dem lande oder über mer, 

dar zuo was ir aller ker. 60 
fwenne aber diu nönzit kam, 
geillliche liute er zuo fich nam, 
die mit im ze tifche fäzen 

unt daj bröt mit im àjen. 

daj was allen tac fin fit. 65 


unt lebte dar an vil manegen tac. | 
der hete liep difen man, 

daj er in zuo gevateren gewan 30 
unt finen bruoder Arfénium. 

fi huoben fin fun Honórium 

ἃς der toufe nách krilten 6. 

wa$ fol ich πὰ fagen mé — 
Arfénius wart ein guot man: 35 
er tet fich alles des án, 

daj er zer werlde haben folt. dà kurzwilter mit 

durch got er fich fin derben wolt. | unt behielt e$ unz an finen töt. 
in einen walt er gefa;, daj was im guot für der helle nót. 
daj er der werlde gar verga;g. 40 | Der herre dannoch niht wibes hiet. 
er was einfidel unz an fin tót. bi den ziten fich beriet 10 
nách dirre grözen nót der keifer unt der ferátus. 

gab im got ze lóne da4 buoch faget uns alfus, 

die himelifchen króne. fi gebuten im bi dem riche 

da; er nzme éliche 

ein konen, diu im tóhte 15 
unde er haben móhte. 

des volgter in näch éren. 

er begunden muot kéren 

an ein maget luftfam, 

diu was ir vater gehórfam. 80 
Johans er hiej und ein fürfle was, 
als ich ez an dem buoche las. 

fin tohter hie; Aglahes, 

diu felten iht verliez des 

fwa; gote gehoert zéren. 85 
daj gunde fi flete méren. 


Eufemiänus der edel Römere, 
von deme huop diz mere 

der was barmherzekheite vol, 

daj er ofte erzeigte wol 

an den vil armen. 

die lie; er ime erbarmen. 50 
ej was fin hüsgewonheit 

daj man allen tac bereit 

den armen dri fiunt den tifch. 

ej were fleifch oder vifch, 
iegliches gap man in genuoc, 55 
da; fich der arme wol betruoc, 


28. P. Die weil er 1. m. t. — 29. P D. ἢ. auch 1. — 30. G. Alfo 
da;, P. Darumb er — 31. P. Vnd zu feinem pr. Arfemius — 34. P. ich 
euch nu — 35. G. bart, P. was — 37. G. ze der berlt, P. zu der w. 
— 38. P. es anen wolt — 39. G. feit gefa; — 40. G. belde; P. fehlt 
gar — 41. GP. ein einfidel — 42. G. Auch di er groej;en noet, P. Auch 
nach feiner gr. n. — 43. P. Nu gab — 46. P. Von im fagt uns das 
mer — 49. G. An dem v. a., P. Auch die vil arm — 50. G. fich, PP. 
Lie er im erparm — 51. GP. in finem hüs, P. die g. — 52. GP. alle 
tag — 53. P. Den arm durftigen; GP. die tifch(e) — 55. P. ym — 58. 
G. Vö ban def pilgreim bas deu raife, P. Von wann was des pilgrens 
reais — 60. G. Dar zue baf ier cher, P. So was ir aller cher — 61. P. 
fehlt zit — 62. P. G. 1. zu tifch er n. — 64. G. Vii dag, P. V. mit ym 
fein pr. a. — 65. GP. alle tag — 66. P. Vnd do — 67. G. fehlt ez, P. 
behielcs — 68. P. ein, G. im — 69. P. weib, G. beibef — ΤΙ. P. fe- 
matus — 76. G. Vn nach eren h. m., P. Vnd nach eren m. — 78. G. 
Er begüd feinen muet ze ch., P. Er b. f. m. ch. — 81. G. Johannes d’ 
h. v. auch ain vuerft bas, P. I. er h. v. auch — 83. P. Aglathes — 
84. P. nicht — 85. G. an gehert, P. Waz g. an g. — 86. G. D. pe- 
gund; P. zu mern — 
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die nam Eufemiánus ze wibe. 
fi zam wol fime libe 

unt finer féle ze felekheit. 

fi was ein tugenthaftiu meit. 90 
er nam fi durch gotes vorht, 

der worte dag er an im worht 
mit einem erben felekheit. 

da; was im lange zit verfeit. 

dar umbe er trürenes began 95 
er und alle fine man. 

der heilec geift die frowen lérte 
daj fi an ir wirt kérte, 

da; fin wille e? were 

mit fwelher gebzre 

fi gote fléhen kunde 

daj er ir des gunde, 

mit vaften wachen mit gebete, 
daz ouch ir volc mit ir tete. 
fi heten mangen werden man, 5 
der gote valte fléhen began 

da; er fi erhörte, 

ir leit dà mite fiörte, 

er móhte in einen erben geben, 
dem fi näch fins vater leben 10 
möhten fin undertan. 

des bäten wip unde man. 

Des gefindes was vil unde gnuoc: 


100 


driu tüfent man, der ieglich truoc 

fidin wát von finer hende; 115 

daj was àn miffewende — 

ze gürteln edel borten. 

fi wären gefüege in worten 

unde ir herren gehórfam. 

da; gefinde was vil lufifam 20 

in finem hove was aller rät 

mit pfellel famit od figlát 

truchfz;en unt fchenken wären ge- 
kleit 

unt manec füberlichiu meit, 

die gote ofte fléhen gunden. 25 

fi leiten von in ze ftunden 

die vil zierlichen wát. 

rehte als frou Hefter got bat 

unf frou Judit um des volkes nót, 

als kolten fich dife unz in den tót 

mit vaften weinen unt mit wachen 

ir herzen gunden ofte krachen 

näch einem erben . es gie in nót. 

fi vorhten nàch ir herren tót 

vil lihte gedigen ze fremder hant. 

daj tet in wé unde ant. 

dar näch fi got erhörte. 

ir unfróude er ftórte. 

ern beit dá mit niht langer. 39 


88. P. zam, G. gezam — 92. G. D' berte, P. Der wort [,‚Caufa 
dilecte fucceffionis^] — 93. GP. etleich f. — 94. GP. fehlt zit — 95. 
G. trauren, P. trawrn — 97. G. doch die — 98. G. ier biert, P. irn 
wirt [..viro**] — 99. GP. D. f. w. daz w. — 100. P. welher — 101. P. 
erflegen — 103. G. M. v. almuefen m. g. — 105. G. Si heten, P. Si 
het — 106. G. iefleicher, P. ygleich — 107. G. got fi — 108. G. Vi 
ier L5; P. Vnd ir 1. zu fiort — 109. P. Geruecht ein e. ze g. — 110. G. 
Den, P. Das — 111. G. M. mit eren f. v.; P. Machten f. reich u. — 
112. P. D. p. paidew. w. v. m. — 114. G. Er het dreu t., P. Er het t. 

 — 115. G. Seiden gebant vo feinen henden (: miffebende), P. Seydein 
g. v. feiner hent (: miffewent) — 117. GP. Si heten ze g. vil e. p. — 
118. G. Si baren genuege mit den berten, P. S. w. gefüg m. w. — 120. 
P. D. g. w. wunfam — 122. G. Ez ber pfelle famit o. f., P. Ez wer 
ph. — 123. G. Da mit bare fchenchen vi trugfetz gechlait, P. Da mit 
fch. v. t. warn chlait — 124. GP. V. vil m. — 126. G. Si legten vö in 
| ze fiunde ze manegen ftunden, P. zu manigen fi. — 127. P. tewrleich 
wat — 128. GP. got pat — 130. G. Alfo; P. Alfo chlagten few fich 
vnez an d. f. — 131. G. M. valienbain v. m. bachen, P. M. v. w. mit 
w. [vgl. 611] — 132. G. ler herzce bedunde oft feuften vnd chrachen, 
P. Ir herc; begund offt feiften vnd chrachen — 133. GP. des; P. fey — 
|, 134. G. Seu verchten daz fi, P. Sy vercht das fy — 135. G. ze roem 
| d' h., P. gedig zu fremder ἢ. — 137, G. D. n. feu g. erhoert, P. D. n. 
| few g. hort — 138. P. er in fort — 139. G. Er en pait, P. Er pat da 


| 
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frou Aglahes wart fwanger 140 | vil der tugende ej an fich nam 170a 


eins funes, des fi [it genas, ej lernte der heiligen fchrift 1705 
der ir aller fróude was (da; was der tiuvels gift) 170c 
der alten unt der jungen. die niwen € unt d' alden 

dä wart gote gelungen unt wie man folde behalden 

lop vile manecvalt. 45 | diu gebot, als fi gefchriben fint. 
daj täten jung unde alt. des underwant fich da; kint. 

die boten fich niht fümden do e; ze zwelf járen kam, 15 
daj hüs fi balde rümden von der fchuole man ez nam. 

ze den mágen gundens gähen, man lertez tuon riterfchaft, 

die fi vil gerne fähen, 50 | mit kreften fchiezen den fchaft, 
näch deme boten bröt, vehten mit buckelere. 

als in ir armuot geböt, der jungelinc was gewere: 80 
ες ware filber oder gwant. er minnete got unt die wärheit. 
des gap man in vil zehant al untugende wáren im leit 

nàch vil friuntlichem fite. 99 | al die wile er lebete. 

dà trófien fi die boten mite. näch gotes hulden er firebete. 
Da; kint wart zer toufe bräht, in des keifers hove was er zwär 85 
als [in der vater hete gedäht. unz in da$ zweinzigelte jär. 

der bábeft Siricius hie;, dó gunde der vater trahten 

der des ouch niht enlie; 60 ; umbe ein frowen ahten, 

er touftez kint mit finer hant die er ze wibe neme 

unt wart fin góte dó genant. unt finem libe zaie. 90 
Alexius er ej nante nu was in der fiat gefe;;en 

der name ifi wol erkante ein herre vil vermeszen. 

vor gote im himelriche. 65 | Gregórius was er genant 

got mache uns im geliche. (fin name witen was bekant) 

das kint wuohs mit éren. ein edel Römere, 95 
man πᾶς diu buoch léren, (von im feit uns da; mare), 

dó ej ze fiben járen kam. geborn von Fabrició, 


n. l. — 140. G. Deu vreu — 141. G. E. chindes d. f. fid' g. — 142. P. 
alles — 149. G. Zu den m. peg. fi g.; P. Zu der magt fy g. g. — 151. 
P. N. d. peten pr. — 155. P. N. vil fr. fit — 156. P. Do trolt er — 157. 
GP. zu der — 158. G. het, P. fehlts — 159. P. fehlt der Name — 
160. P. fehlt ouch — 161. G. Er tauft da ch., P. Er t. e m. f. ἢ. — 
162. G. Vn burde f. góte da g., P. Do wart er noch feine goten g. — 
163. P. A. ilt er g. — 164. P. nam; G. D. man i. bol pechant — 165. 
GP. in dem — 166. P. ym felb geleich — 167. P. noch ern — 168. G. 
M. pegundez deu puech L, P. M. gund es — 169. G. Du (= 175. 187. 
210 etc.) — 170a. der fehlt GP. — 170b. P. Es lert vil d. h. gefchr. 
D. w. auch der t. g. — 171. P. Es lert, G. Ez lernt [G. fehlt 170c] — 
172. P. mans — 177. P. M. lernt es die r. — 178. P. Es was auch gar 
tugenhaft — 179. P. V. m. dem puklér, G. V. m. puklar — 180. G. 
vil gebere, P. wol gewar — 181. P. mit der w. — 183. G. Al die heil 
vü er lebt, P. All dy weil er lebt — 184. P. huld, G. hulden — 185. 
P. er do zwar — 186. P. In d. zwainczig j.; G. zbainzgifie — 187. G. 
Du pegund, P. Do beg. — 188. GP. Dem fun; G. hauffrauen — 189. 
G. ze leib nem, P. zu eine w. nam — 190. G. gezem, P. wol zam 
— 194. P. was witen erch., G. baf beiten pech. — 197. GP. Er was 
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der an gefigete Pirrö 

und im vil golt. unt filber nam 
und al fin ére angewan. 200 
von des geflehte was Gregörius. 
πᾶ feit uns daz buoch alfus, 

der het ze tohter ein fchene meit, 
diu wart Alexio niht verfeit. 

fi wart im gegeben ze wibe. 5 
ze trófte fime libe. 

in der kirchen fant Bonefacii, 
diu was gelegen náhen bi, 

der fegen über fi beide ergie. 

dó fich diu hóchzit anvie. 10 
Adriática hie; diu fchene maget, 
diu vil fit nàch ime klaget. 

nü kom der tac der hóchzit. 

dó hete fich gefamnet wit 

diu arme varendiu diet, 15 
der man des nahtes vil beriet. 
von feitenfpil bufünen fchal 

der palas wite erhal. 

die riter kämen gedrungen. 

die alten mit den jungen 20 
zuo den roffen gáhten. 


fwer hie viel od dort gelac. 
diu kurzwile werte al den tac 
von vil fnelleclichme rant. 
Eufémiánus fchuof zehant 
alfus mit dem kamerzre, 

da; daz bette bereit were. 

er hie; diu kint fláfen gän. 
daj wart zehant getán. 30 
Alexius des niht langer lie, 

ze kemenáten er dó gie 

mit finer juncfrouwen. 

got begunde fi fchouwen 

mit kiufche, der fi wielden 35 
und unz an ir tót behielden. 


225 


Als diu kemenáte wart befloszen, 
der jungelinc unverdro;;en 

fach die juncfrouwen an, 

wan da; lieht valte vor in bran. 40 
ej gedähte wol Alexius 

an da; wort, daj fpricht Grego- 

rius 
„ob wir betrahten wolden, 
als wir von rehte folden, 


wénic fi des ahten, was gnáden uns ze himel bereit ift, 


gep., G. v. d. edeln patricio, P. v. d. lieben pat'cio. [..Incliti patricii 
filium .... cujus pater Gregorius antiqua illius fabricii fiirpe defcen- 
derat . qui contra pirrum epirotam cum exercitu romano miffus auro 
patriam vendere duxit execrabile] 

198. G. chunig pirro, P. An gefigt dem paro — 199. P. V. vil g. 
— 200. P. an im gew. — 203. G. D. het ze tachter a. fcheneu magt, 
P. ein fchonew tachter zu magt — 206. GP. Vnd z. — 207. P. zu fand 
b. — 208. G. da pei — 209. G. feu paideu da inne ergiench, P. Des 
f. v. fy paid ergie — 211. G. stets Adiatica; P. hier Aglats hie — 
212. G. feit, P. fer — 213. G. Do chom — 214. P. Doch het f. gefamet 
weit; G. fehlt — 215. P. Die varund diet, G. Deu arm vreund diet — 
216. P. des snachez — 217. G. Vo feitefpil vn pofaun hort man den 
‚fchal, P. mit f. v. mit pufawn fchall — 218. P. Hort ma in dem fal 
‚vber all — 221. P. Zu d. órfen, GP. fi g. — 222. G. Vil benich; 
fehlt (?) — 223. P. Wer — 225. ἃ. Vo fnellicleiche rant [reite zuvor 
durchstrichen], P. Von fnelleichem reyten (: Wolt er nicht lenger pei- 
\ten . der reich ewfemianus : der fchuof zu hant alfus Mit dem chame- 
rer)— 226. GP. Der reich E. der fch. — 228. P. D. ir pet — 232. P. Zu 
‚der ch. er do gie, G. Ze chemnaten er gie — 235. G. M. chaufcleichen 
zuht, P. M. chewfer zung — 236. P. V. vnez zu tod b. — 237. GP. 
verflogen — 240. P. Wan das, P. Band da4 — 241. P. fehlt wol; G. 
bol — 242. P. In daz w. d. fpr. Gr. [darnach wiederholt 199-202], G. 
An d. boert d. da fprichet fanct? gr. — 243. GP. Prueder ob; P. trah- 
ten — 244. P. doch v. r. f. — 245. G. Baz gen. v. da ze himel perai- 
tet i., P. W. genad zu hymel vns gehayffen ift — 
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irdifchiu dühten uns ein mift 

gein den, diu ze himel fint. 

difiu hie fint gar ein wint.“ 

àf fwanc er diu ougen fà, 

er fprach ,,nü fich Adriaticä, 250 

daj lieht hie brinnde vor uns Rät, 

des fchin doch vil fchiere zegát, 

[wiez doch vafte brinnet, 

vil fnelle fin zerinnet. 

als ift e; um die werlt gefialt: 55 

er fi junc oder alt, 

er muoj ze mifte werden 

ze jungeft àf der erden, 

als her Iob gefprochen hát 

„der menfche ifi niht wan ein 
fchat, 60 

der entwichen muoz vil balt 

von der liehten funnen gwalt, 

und niht wan ein blüemelin, 

dem gáhes benomen wirt fin fchin 

unt fin liehtiu varwe rót. 65 

als tuot dem menfchen der tót: 

der hiute ift fehene unde klär, 

der ift morgen miffevar 

unt der erden gliche. 

als fleizent fich diu riche. 70 

„Dä bi ful wir unfer fele nern 

unt des übeln tievels wern 


246. G. Jerdifcheu deuht, 
Gegen den, 


'an ein [chef er dö trat. 


mit vil kiufchlicher zuht 

da; uns der unkiufche fuht 

mit ir fiure niht angefige. 275 
frowe, des felben mit mir phlige.“ 
Diu rede hete ein ende. 

er zóch von finer hende 

ein rót güldin vingerlin. 

er fprach ,,da; fol nü wefen din. 80 
dá mite ful wir uns fcheiden. 

got gebe glücke uns beiden.“ 
Diu frowe in tiure anfach 

unt vil triureclichen fprach 
„herre, nü ruoche din got phlegen 
üf den firägen und üf den wegen. 
ouch gelobich dir; an dirre ftunt 
daj mir nie mér fol werden kunt 
mannes bette fürba;.** 

vor unmaht fi nider fa3. 90 
von der frowen er dö kérte. 

ir jämer fich dó mérte 

von jämerlichem fcheiden. 

ej hiet erbarmt ein heiden, 

der ej rehte hiet gefehen. 95 
als diu fcheidunc was gefchehen, 
er beite dà niht langer, 

er neig ir unt fchiet dannen 

vafle gáhnde à; der fiat. 
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P. Jrdifchew dinkch dauch — 247. G. 
P. Gein dem die do — 248. P. fehlt gar — 250. G. fich 


an adiatica — 251. G. prinnunt, P. D. l. vor uns fiet — 252. G. zer- 
gat, P. D. fein fch. d. fch. zerg. — 253. P. Wie es, G. Swie e; — 254. 
G. V. fn. im fein zer., P. V. fn. yM zer. — 255. G. Alfo; P. Alfo iz 
vm ijj vm die werlt gefialt — 257. P. Er must zu Jungst w. — 258. 
G. Hie z. j.; P. Hie auf difer e. — 260. G. wen a. fch., P. denn e. 
fch. — 262. G. funne, P. V. d. funnen g. — 263. G. Vi d' ain pl, P. 
Vnd die pl. — 264. P. Des ... ir fch — 265. P. varben — 266. G. Alfo 
— 269. P. V. ift d. red gleich — 270. G. Alfo fleizzent, P. Alfo fliez- 
zent — 271. GP. Er fprach — 273. P. fehlt vil — 274. P. die irdifch 
f£ — 275. G. veuer icht, P. vbel niht — 276. G. Frau d. f. du m. 
m. phlig, P. Fraw m. mir du des phlig — 277. P. nam — 280. G. 
Ichol bfen d., P. nu wefen d. — 282. P. geluche — 283. G. Deu iunch- 
uraue, P. Die Junkchfraw — 284. P. trewleichen, G. traurichleichen 
— 286. P. A. der fira;; — 287. G. dier daz, P. A. gel. ich hie an der 
f. — 288. G. nimer, P. nymer — 289. G. pete, P. pette — 290. P. 
Vor vngemach — 291. G. Vo frauen er du chert — 293. G. Vó dem ie- 
merchleichen faiden, P. V. d. iamerleich. fch. — 294. GP. hiet — 295. 
GP. hiet; P. stellt 296 : 295 um Des miez ich für war iehen Der iz 
hiet gefehen — 296. G. fchidung — 297. G. da nm. lange — 298. G. 
nalz ... vo dannen, P. naigt ... von dann — 299. G. vall gahunt, P. 
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daj truoc in vil life 

zuo der flat ze Pife. 

heret wie er; anevie: 

in die fat er dó gie 

unt gap von im fin edel gewant 305 
armen liuten, da'r die vant. 

er legte an fich fwache wät: 

er wolde, als dá gefchriben fiát 
in dem ewangeélió, grözes leides wart er fat. 

da; got felbe fpricht alfó 10 | die frowen er weinende vant. 


wie ej der frowen dort ergie, 
„[wer min junger welle wefen da; herze erklopfte im zehant: 


die er eine in der kemenäten lie. 
erfi hebt fich grözer jámer hie. 330 
dó der ander tac bekam, 
der vater fin friunde zuo im nam 
er wolde den fun grüezen 
unt fine fnur die füezen. 
als er in die kemenáten trat, 35 


unde an der fele genefen, Alexium er niender fach. 

der muo; fin felbes verlougen zuo der frouwen er dó fprach 40 
offenliche unt tougen.* ,Wà ift min kint, déich lie bi dir? 
In der fiat ze Pife 15 | ach unt wé iemer mir.‘ 

enthielt fich der wife. Si fprach ,er gienc von mir hie, 
er betruoc fich finer arbeit. aleine er mich fitzen lie. 

micheln kumber er dó leit. er riet mir kiufche unt bat michs 
ouch vil fnelle im entweich vil, 45 
fin liehtiu varwe, diu wart bleich, ; des ich im gerne volgen wil. 

fin antlitz blach unt milffevar, er gap mir dize vingerlin 

fin reide; hár dünne gar. unt bat mich gote empholhen fin. 
vil unerkennec wart fin lip, von mir fchiet min friedel dó. 
als in nie hiet getragen wip. des muoz ich iemer fin unfró.** 50 
da; was, des er gerte. 25 | Der vater dó vil lüte fchré 

des wart er der gewerte. „we mir vil armen wé, 


daj ich ie wart geborn. 


Nà kom wir wider an; mere hie | wie hän ich min kint verlorn, 


Er begund gahen — 301. G. truech — 302. G. ze peyfe, P. ze fpeis — 
303. G. Hort bie er fein di"ch an vie, P. Nu horet wie ers an vie — 
304. P. In der — 305. P. Er g. — 306. G. da er, P. Arm lewt do er 
— 307. G. fwacheu bat — 309. G. In d. hailigen e., P. 1. d. heyligen 
e. — 310. P. fprach — 311. P. wil wefen, G. bil befen — 312. GP. 
der — 313. GP. verlaugen — 314. G. Ofenleich, P. Offenwar — 315. 
G. peife, P. fpeis — 317. G. petruech, P. trueg — 318. G. Groezzen 
chumer er lait — 319. GP. von im — 320. P. was — 321. P. plaech, 
G. lwarz — 322. G. Vnd f. raide;, P. Sein raid — 323. G. vnerchen- 
nich, P. vnerchant — 324. G. Alf ob in nie hiet g. ain beip, P. A. in n. 
hiet g. ein w. — 326. G. Des bart auch er gcbert, P. er auch — 327. 
G. Absatz, P. nicht — 327. P. fehlt wir; mer : Auch hebt fich gro 
iamér (— 330) — 329. G. in der — 331. G. quam, |P. chom — 332. G. 
lich, P. im — 333. G. Er bold fein f. gr., P. Er wolt fy des [morgens 
gr. — 334. P. die vil f. — 337. G. Die iunchurauen er bainund v., P. 
Die Junchfrawn er waynund v. — 338. G. erchlopht [vgl. MS. II, 91a: 
da$ herze min klopfet in dem libe], P. Dem herren dem was ant — 
:340. P. Junkchfrawn — 341. G. daz ich pei dier lie, P. d. i. lie p. d.; 
P. setzt 341 : 340 — 343. P. gie heint alhie — 344. P. von mir allain 
e. m. l. — 345. P. Vnd r .... des vil; G. des vil — 347. G. ditz, 


P. das — 350. P. wefen ymer vnfro — 352. P. Bemier vil armbe, P. 
arm we — 
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„nu rätet friunde unde man, 

waz daz befte fi getán.* 380 
fi rieten im friuntlichen 

daj er boten hieze firichen 

von lande ze lande, 

ob ieman erkande 

war Alexius were hin gekért, 85 
näch dem fin herze was. verlért. 


dag unfer ougen fpiegel was.‘ 355 
ej was wunder daj er gnas 

von fo ungefüeger klage, 

der er pflac alle tage. 

fin herze gunde krachen 

als die dürren fpachen. 60 


Diu muoter grójer klage pflac 
„war ift komen min liehter tac, 
min fróude unt min wunne, Die boten gunden gáhen 
des 'getröftet was min kunne?* | fi firichen wite unt náhen, 
dag gefinde het συὸς ungehabe. 65 | daj fi doch wénic vervienc. 

vil michel was ir aller klage. doch ir zwein ej [us ergienc, 90 
diu hóchzit was in leit verkért da; fi ze Pife kämen 

unt der jämer vil gemért. unt lin dä war nämen. 

man lifet in dem buoche der firit, | dà fag er undern dürftigen, 

daz ouch bi einer zit 10 | die den richen ofte nigen 

ein hóchzit wart in leit verkért, bitnde umbe ir gäben. 95 
dà hern Jambrichun wart gunért | dö kämen die zwéne knaben 

und alles famt ze tóde erflagen. unt buten im ir almuofen dá, 
dife gunden hie fiarke klagen da$ er ouch emphie [ἃ 

den lebnden, fam er ware töt. 75 | von finer knehte hende. 

des betwanc fi grözin nót. äne alle miffewende 400 
Der vater kraft wider gevie: emphienc er fin felbes guot. 

ze finen friunden er dö gie des freute fere fich [in muot. 


356. G. Ez bal bund' daz ie g.. P. W. was das er g. — 357. P. 
fehlt fo —. 358. P. alle tac — 359. GP. pegund(e) — 360. [Vgl. 132 
und MS. II, 19: feht des muo$ min herze krachen Sam die fpachen 
Tuont in heizer gluot; vom Speere: Rudolf’s Willeh. .Cod. mon. 63. 
mbr. 4?. (Bl. 58a): Von fpern wart gró; krachen Reht alse dürre 
fpachen Hórte πη fi brechen; Troj. Krieg: Man hörte von [chef- 
ten vil erkrachen Als eines zünes [pachen, Die der wint kan der- 
ren; MS. II, 37: üf mir muoz (per erkrachen; N, 54: e; muo; in 
ir dient erkrachen Beidiu fchilt und ouch ας fper.] — 

361. P. keinen Absatz — 362. GP. Si fprach, P. we mir m. l. t. — 
366. G. ier alteu chlag. — 368. P. zieht bis 372 zusammen: Hern iam- 
bri chund ward vnert — 369. Vgl. Makkab. IX, 36-41 (Da ward aus 
der Hochzeit ein Herzeleid und aus dem Pfeifen ward cin Heulen: 
Luther) — 372. G. Da h'n iambrichu?n bart geunert — 374. G. D. 


pegunden, P. Die b. fi. chl. — 375. G. lebentigen. P. lemtigen als er, ‘ 


G. fam ob — 376. G. D. pedbanch, P. D. tw. — 377. P. Abschnitt, G. 
nicht — 379. GP. Er fprach — 384. G. Ob iem erchande, P. ob yemant 
erchant — 385. G. Ba all. ber h. chert, P. Wo a. ἢ. w. ch. — 386. 
P. Von d. — ' 

387. P. keinen Abschnitt; P. pegunden — 388. G. Si fi'ichen, P. 
Sy ftriten — 389. G. veuiench — 390. P. Dàs ez ir zwain alfo ergiench, 
G. Doch ier baitn ej alfo erg. Vgl. 396. 409. [..quorum duo Pifam ve- 
niunt*] — 391. G. peife, P. fpeis — 394. P. Dem dy — 395. G. Vm 
ier pietunde gab, P. Vmb die wartung gaben — 396. P. Nu ch. — 398. 
G. enpfien — 400. P. allew — 401. P. felbers; P. kehrt 402 : 401 um 
— 402. Sich fere — 


| 
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er Sprach ,hiute hänt mir den 
fegen 

miner knehte hende gegeben.“ 

er was in vil unerkant 405 

wan fich het verkért fin lib unt 
gwant 

fin munt, der é als rófen bran. 

dife zwéne knehte fuoren dan 

unt fageten ir herren mere, 

da; ir arbeit unvervenclich were. 10 

fó fpráchen die boten al gelich 

„wir hän erftrichen elliu rich, 

da; wir vonim niht hörten fagen. “ 

„Daz wil ich iemer gote klagen 

(fprach Eufémiánus) 

da; ich in hán verlorn fus.* 


15 


Nü heret wa; diu muoter tet: 

fi nam einen fac an der fiet 

unt leiten üf ir eflerich 

„von dirre fiete ich niemer ent- 
wich, 20 

ich gehere von im ὁ etwa3.“ 

vil vafte fi obene üffe fas. 

diu four Sprach‘ „des ift mir ze 
muot, 

ich wil als diu turteltübe tuot, 


wan fi ir gemahel vliust. 25 


 deheinen andern fi fürbaz kiust, 


403. G. habent, 
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unz obe ir gefelle kume her wider.‘* 
fi fa; zuo der [wiger nider. 
,ich wil an diner f'iten 
mins gefellen biten.* 430 
Nà läge wir die rede hie. 

unt fagen wie; Alexio gie. 

er fuor von Pife über mer. 

gein Laodiciam wart fin kér. 
dannen hin z' Ediffam, 35 
diu was ein fiat lufifam. 

zuo den armen er dó fa}. 
deheines tages er des vergas, 

er nam gots lichnamen unt fin 


bluot, 
als noch vil manec guot menfche 
tuot. 40 


er arbeitte mit den handen: 

den lie er wol enblanden. 

waz im der kofie über wart, 

des was vor den armen niht gefpart. 
den teilterz vligecliche mite. 45 
daz was allen tac fin fite. 
er bleip in der fiat fürwär 
in gotes dienfie fünf jär. 

ze Jerufalém er dó kérte, 
als in fin wisheit lérte. 

dà wonte der heilige man 
fiben jár unt kárte dan 
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P. haben — 404. GP. hende — 406. G. Band f. 


h. verch. fein leip vii fein gebant, P. Er ἢ. verch. l. v. gewant — 407. 
G. e alf deu rofe pran, P. e als ein r. pr. — 408. G. Dife zben vuern 
dan, P. Die t43wen chnecht hueben fich von dan — 410. G. D. ier ar- 
bait, P. Das vart vnu. — 411. GP. Alfo fpr. die poten alle gelich — 
412. P. manig reich. G. die — 413. G. nie nicht — 416. P. D. i. mein 
chint hon v'lorn alfus — 

417. P. keinen Absatz — 418. G. fach — 419. G. legt den, P. in — 
420. G. Vn fprach vo dierre ft., P. Si fprach v. der ἢ. — 421. G. Ich 
geho vö meinem chinde e etba3, P. Ich hor e v. m. ch. etw. — 422. 
G. oben drauf, P. fy dar auf f. — 423. G. D. fnuer fwuer vaft — 424. 
G. I. bil tuen, P. 1. w. tuen — 426. P. fy ir cheuft — 427. P. fehlt 
her — 429. GP. Si fprach — 

431. P. difew; keinen Absatz — 432. GP. ergie — 433. G. p*yfe, 
P. fpeis — 434. PG. lauricio was f. ch. — 435. G. Vo däne, P. Von 
dann — 436. P. lobfam — 437. P. arm — 438. P. nam, G. nem — 440. 
P. fehlt vil — 441. P. vaft m. d. h., G. auch vaft; henden : enplanden 
[vgl. 599 Iwein 6391] — 442. P. ers — 444. G Das bas, P. Das ward; 
G. verfpart — 445. P. froleich — 446. GP. alle tac — 447. P. das ift 
war — 448. G. bol vumf i. — 449. G. Hinz, P. Hinc; — 451. G. bont, 
P. want — 452. GP. Von dann — 
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einen kotzen befunder 

unt treit doch tougen dar under 
ein zilicium geworht von har. 
nim fin tougenliche war. 

fin bart dünne, fin ougen lieht, 85 
fin zene fchene . ze michel niht 
it er felbe an der geftalt 

weder ze junc noch ze alt. 

hei; in komen, er iít fin wert. 
got felbe finer fchene gert. 90 
daj himelriche ifi im gegeben. 
der heilec geift ruocht fin phlegen, 
der fizete mit im wonend ift 


hin zeiner fiat, it Lukke gnant, 

dä er da; fchene bilde vant, 

daj Nicodémus bráhte über 
mer, 455 

gemachet nách unferm fchepfer, 

da; man dà vafte érte 

unt gotes dienft mit mérte. 

zen armen er für daj münfter fa;. 

vil felten er tranc oder a3: 60 

Da; teter ze manegen fiunden 

unz got dag wolde kunden 

wa4 heilekheite an ini was. 

eines nahtes, dà er gelas 


fin tagezit unt fin gebet, 65 | unt begit in ze deheiner frift.‘* 
hert wa; got durch finen willen | Der bote für die kirchen trat. 95 
tet: Alexium mit im gén er bat. 


in der kirchen, dá vor er lac, 
ein ftimme lüte fich erwac 

üz eime bilde, gehouwen 

unt gemacht näch unferr frouwen. 


als fi in die kirchen giengen, 
die glocken, die dinne hiengen 
und in der fiat überal, 

die lüten fich unt machten fchal, 


πο ————— M M —— —— M 


ej ruofte valle zeime man, fwa; ir in der ftat hienc. 

dem diu kirche was undertän än menfchen hant daz ergienc. 
alfó da; er ir fiete pflac die phaffen kámen gedrungen, 
beidiu naht unde tac; die alden mit den jungen, 

e Sprach ,ginc für der kirchen | dar zuo wip unde man 505 

tor, 75 | alle; loufen began 

dà vindeflà lignde vor zer kirchen unt frágten mzre, 
einen under der armen fchar, waz zeichens gefchehen wzre. 
des foltu rehte nemen war. der meffenzere in fagen began, 
fin här ift krüs unde reit. er fprach ,,hie ift ein heilec man, 10 


er hát an finem libe ze kleit 480 | durch den tuot got diu wunder.“ 


453. P. Vnez an ein ft. ift lukch g., G. Hinz ain' ft. i. lukke g. — 
454. G. Da er, P. Do er — 456. G. E; ift g., P. Vnd ift g. n. v. fche- 
pher her — 458. G. Vi g. d. da mit ert, P. G. d. do mit mert — 459. 
P. arm — 460. GP. er wol — 462. G. Vnz daz g., P. Vnez das g. — 
464. G. du er, P. do er — 468. G. vil l. f. erbach, P. E. fi. f. 1. er- 
bag — 470. P. da; was, G. daz baf — 475. GP. gine — 476. G. liken, 
P. ligund — 477. G. Ain main, P. Ainen ran v. d. fch. — 478. G. vil 
reht — 483. P. Einen zirlitia — 484. P. Nu nim — 486. P. zen, G. 
zend — 489. G. zu mier ch.; [ob min wert?] — 490. G. Go, P. G. f. 
fein zu chnecht g. — 492. G. fein felber pfl., P. felbe — 493. P. bo- 
nund, G. bon vndift. (Ob wont und ii? Vgl. MS. II, 146: Aldä da; 
herze lit und ifi] — 494. P. V. behuet in z. aller vr. — 495. G. Dierre 
pot — 496. G. A. er m.; P. fehlt gen — 497. P. fehlt ἢ — 498. G. 
darin, P. darinn — 499. GP. fiat — 500. GP. lauten — 501. G. fiat; 
P. Was ir dar ynn hiench — 502. P. In m. h. — 504. G. vn d. j., P. 
mit — 507. P. In die k. v. fragt der m. — 508. G. Baz z. da g. ber, 
P. W. zaichens do — 510. P. ein heyliger m., G. e. m. — 511. G. di- 
feu w., P. das w. — 


Alexius Leben. 


er fagte in befunder, 

wie ej fich érfte hete erhaben 

und wie diu fiimme in hzte ge- 
laden. 

als fi dag rehte vernámen, 

alle zefamene kámen 

unt lobten got geliche 

arme unde riche 

die naht vil gar vnz an den tac. 

hei waj man dä opfers wac 20 

dem hóhen gote zéren. 

fin lop begunde fich méren. 


515 


Als Alexius da; erfach, 

er vorhte komen in ungemach 
unt verliefen fin arbeit, 25 
ob er des morgens dä enbeit: 

des nahtes gieng er üz der fiat. 
an ein fchef er aber trat. 

er wolde in Afrikam varn. 

das ruochte got vil wol bewarn. 30 
der wint fi gegen Röme fluoc, 
dar in fin wille niht entruoc. 

daj tete got umbe das, 

er wolde in verfuochen ba;. 

ze Róme in der nehíten habe 35 
dà giengens von dem fchiffe abe. 
als er die fiat ane fach, 


95 
vil fiuftende er dó fprach 
„o'we mir vil armen. 
daj là dir herre erbarmen: 540 


fol ich der werlt wider werden ze 
teil, 

da; ift miner féle unheil. 

äne da4 ichs tróft hàn, 

ob mir es got vil lihte gan, 

dà; ich den werde unrekant, 45 

der kint ich € was genant, 

wande ich anders bin gefalt 

unt dunke fi vil lihte ze alt: 

wer fol fich baz erbarmen 

über mich vil armen 50 

dan die, von den ich geborr bin.“ 

alfó fazte er für fich den fin. 

dà mite kärter in die fat. 

got er vil tiure bat, 

daj er mit im teilde finen fegen 55 

unt ruochte fin veterliche phlegen. 

er gie in forgen unde in leit. 

zehant fin vater widerreit 

unt manec man, der fin eigen was. 

er reit von der kirchen zem palas. 

Alexius alrérft ,,.arman^* began 

„Eufemiäne tugenthafter man, 

ruoch dich erbarmen 

über mich vil armen. 


513. G. het, P. hiet — 515. G. daz, P. es — 516. G. A. zefamn 
feu feu q., P. All zu f. fy do ch. — 518. P. Paide a. u. r. — 519. G. 
Die vaht — 520. P. Ey wes m. o. wag, G. Hei ba; m. da o. bach — 

523. GP. Abschnitt — 524. G. Er vorhte ze, P. zu — 525. G. Vi 
gege got, P. Vnd gen got — 526. P. Ob er des smorigens erpait — 
521. G. er gie, P. Nam des fnachez gie er — 528. G. er do tr. — 530. 
G. rveh. [vgl. Iwein 7874] — 532. GP. Da in f. w. n. hin tr. — 535: G. 
nefle hab, P. veft haben — 536. G. Da g. feu v. d. [hef ab, P. Do 
gieng v. d. fcheff aben — 538. G. V. feuftund er du fpr., P. Do plikcht 
er αὐ vnd fpr. — 539. G. Aue, P. Awe — 541. G. Vi [πο] ich d' beld 
bid' berden zetail, P. Vnd fol der w. wern zu t. — 543. GP. ich des 
— 544. GP. des — 545. G. D. i. bierd vn erchant — 546. P. weillent 
— 548. P. fehlt fi — 549. G. Auch ber fholt f. p. erp., P. Wer folt 
pas erparm — 550 P. Sich vber m. v. arm — 551. P. D. do ich von 
gep. p. — 552. P. A. feczt er feinen fin — 553. GP. ze (zu) rom i. d. 
R. — 555. GP. Daz er — 556. G. Vin fei rueht v. pfl., P. Er was in 
forigen vnder wegen — 558. GP. Zeh. im f. — 559. G. Im volgt manich 
m. d' f. aigen w., P. Im voligt m. m. d. fein w. — 560. GP. zu dem 
p. [Ob Von d. k. er reit zuo d. p.?] — 561. G. erman, P. mané. [Vgl. 
Parcif. 321, 2: Ach ich arman unde ówé; Gregor. 3459: Ich arm- 
man verlorne; Parciv. 70, 8: von manegem küenem armman etc.] — 
562. GP. Er fprach; P. tunghaft/ m. — 563. P. Geruoch d. hewt er- 
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ruoch mich fürbaz fpifen 565 
von den brosmen, die dir rifen. 
dur got, der dich befchaffen hát. 
gip mir in dinem hüs ein fiat, 
dà ich armer dürftec lige. 

dur got dà dich des bewige 
unt durch din einborne; kint, 
an dem dir freudn entzucket (int. 
Als Alexius daj wort gefprach, 
der vater fiuftende ἀξ fach. 
do'rn fuon hórte nennen. 
ern mohte fin erkennen, 
der vor im was an der felben fiunt 
unt wider in rette fin munt. 

er wincte einem knehte dar 
nim des armen fürbaj war. 
deheinre güete im niht verzich. 
dar um wil ich dich machen rich.* 
Der kneht fich fin underwant. 

er fuorten heim fá zehant 

unt machtem ein bette an eine ftat, 
dä ieglichz üf unt nider trät 

die fliegen üf den palas, 

daj ouch fin gir unt bete was. 
dar truog er im ze e3;en. 


70 


75 


80 
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[wenn truchfzzen üf drungen, 

daj brot fi üf in fwungen 

unt da; waj;er von den handen. 

fi liegen im3 wol enblanden, 

als noch tuont fchalke knehte, 595 
die man ziuht niht rehte. 

wie wol er fi erkande, 

ungerne er fich in nande. 

fi fpotten fin ze maneger ftunt. 
vil fmácheit teten fi im kunt, 600 
die doch fin eigen wären, 

fi gunden fin váren 

da; im doch vil unhóhe wac. 

er vafte unt kolte fich mangen tac. 
mit weinen unt mit wachen 5 
begunder den lip fwachen. 

er machten ungenznie, 

doch got die féle zeme. 


E; kam ouch ofte alfus 

da; fin vater Euf&miänus 
zuo im für da; bette fa;. 

fin muoter was ouch niht las, 
fi gie ze dem vil armen. 

er gunde ouch der fnur erbarinen, 


10 


des felten wart verge;;en, 90 | diu witwe unde maget was. 615 


parm — 565. P. Geruoch — 566. G. die vó deiné tifhe reifen, P. d. v. 
dem tifch r. — 567. fehlt P. (?) — 569. P. arm — 570. G. pebig, P. 
vbig; GP. fehlt du — 572. G. vil vreud — 573. G. vol gefp?ch, P. 
vol pracht — 574. G. feuftund auffhah, P. fawftund fprach — 575. G. 
Du er d. f., P. Do er d. f. — 576. P. Er m. f. niht erch., G. Er m. 
f. doch n. erch. — 577. P. an der ftund — 578. G. Vi auch bid' in ret 
f. m., P. Vnd vor ym mit feinem mund — 580. G. Er fpäch, P. Er 
fpr. Vnd nym des durftigen furbas war — 581. G. du im; P. D. g. in 
n. v. — 583. P. des — 584. GP. fehlt fa — 585. P. Er m. ym — 586. 
P. Do man, G. Da niemen — 587. P. fiieg — 588. G. D. auch f. pet 
vh fei gi'e baf, P. D. f. pet vnd begirund was — 589. GP. Da hin; 
G. er, P. man — 590. G. D. bart f. v., P. Dein w. f. v. — ὅθι. G. 
Sbene die trugfetzen die fliegen aufdrunge, P. Wenn die trugfeczen zu 
tifch trungen — 592. P. aus den fchueffeln fw. [prod, Brutt, Brod, 
Brühe, brodo: Schmeller's Wtb. I, 253. 271. Verschieden von brót: 64] 
— 593. G. Vn da; bager, P. Vnd das w. — 594. G. inz, P. ins — 595. 
[Schalkaft?] G. fhalch aft chnehte, P. tunt pos chnecht — 597. G. fich 
pechande, P. few erchant — 598. G. Vil vngern er fich doch nande, P. 
Vil v. e. fich in n. — 602. GP. Die pegunden fei vil vàren, P. Sy g. 
f. v. — 603. GP. in; G. bach — 604. G. quolt, P. chefiigt — 605. G. 
M. bain vü m. bachen — 606. G. fbachen — 607. G. Er macht den 
leib gar vngnem, P. E. m. d. l. vngenam — 608. GP. Vnd doch — 
611. P. Trat fur das pet fein do er was — 612. G. fo la}; P. S. 
m. w. niht zu las — 613. G. Si gienge, P. Sy giengen zu d. arm — 
614. GP. Er peg.; P. feiner fnür erparm — 615. G. bitbe ... bas — 
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vil manegen paffjon er ir las 

von ir friedel, den er nande. 

er jach, dérn wol erkande, 

er hiet; almuofen mit im genomen. 

von gefellefchefte were; komen: 20 

„er ift ein bilgerin als ich.“ 

fi fprach ,,fó got, beráte mich. 

tuo dinen namen mir bekant.** 

er fprach ,,da; tuon ich zehant: 

gote ergeben ich bin genant. 625 

min name ift dir unerkant.** 

Adriäticä hin wider fprach 

„nu fage mir mer min ungemach: 

was er junc oder alt?* 

er fprach ‚‚rehte als ich geftalt. 30 

gar reide was fin här. 

felbe was er miffevar 

von der ftarken arbeite 

er gap mir ouch ze geleite 

fin tafchen unde finen Rap. 35 

diu zwei ich hie bi mir hap.“ 

Si Sprach „lieber, wie nander 
fich ?** 

Alexius retter wider mich.“ 

Si fprach ,,gedáhter iender min?“ 

»Jà, er hiet ein vingerlin 40 

dir ze lefte gegeben, 

[ὁ got dich lie;e lange leben. 
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er feite, wie er von dir fchiet. 

din fiarkez trüren hal er mich niet, 

wande er was mir heinlich gar. 45 

dà von fó fagter äne vär 

mir alle;, da; im was gefchehen. 

ouch gundich felbe an ime fpehen, 

da; fin herze was mit kumber. 

er fagte mir befunder, 650 

im tete fin ellende niht [ὁ we, 

fo er fin vater unt muoter Aglahé 

unt dich in grözem trüren lie;. 

vil ofte e? ime um; herze fiiez. 

doch heter fich fin gar bewegen 55 

umb den éwigen gotes fegen.: 

„Häter iht gedäht widerkomen ?* 

„Daz hàn ich nie von im verno- 
men.** 

„Hät in gerouwen iht diu vart?* 

„Des felben ich nie innen wart. 60 

er jach, er wolde in dem leben 

fime libe ein ende geben.“ 

„So là dirn, herre, enpfolhen fin 

üf die grözen gnäde din.“ 

Diu rede werte zwifchen in beiden. 

fine mohte fich felten von im fchei- 
den, 

als diu naht anegenge nam. 

des morgens fruo fi zuo im kam 


616. P. in — 617. G. er ier n. — 618. G. daj ern bol; P. da; er 


ym wer wol erchant — 619. GP. hiet; P. fehlt daz — 620. G. ber das, 
P. das wér — 621. GP. Er fprach — 622. P. Er ... dich [vgl. Wiga- 
lois 4805: Só dir got. Ob Sé dir got?] — 623. GP. T. m. d. n. pech., 
P. erch. — 624:25. P. Er fpr. gotergeben — 625. GP. pin ich — 626. 
P. vnbechant — 628. P. mir feinen vngemach — 630. G. Er fp?ch reht 
fam i. g., P. Er fpr. r. als — 631. Garwe? reitbrün? — 632. P. Gelb, 
G. lelb — 634. G. auch her ze gelait, P. auch zu gelait — 635. P. 
tachen — 636. G. Deu zbai, P. Die zway — 638. G. ret, P. tet — 639. 
G. inder, P. uber ich — 640. G. Ja er iach er hiet, P. Ja fprach er 
er hiet — 641. G. zelefti, P. zu lecz — 642. G. So dich got lie; 1. 1.. 
P. Das d. g. lie33 1. 1. — 643. GP. mir — 645. G. Band — 646. P. 
Dennoch fagt er mir für war — 647. P. Alles d. — 648. GP. pegund; 
P. fehen — 649. P. in ch. — 651. P. nicht nicht halbs als wé — 6252. 
G. So da4 er f. v. vii f. m. a., P. So er f. v. und m. A. — 653. P. ia- 
mer — 654. G. vm fein, P. er i. u. fl. — 655. G. pebege, P. v'wegen 
— 656. GP. Vm den — 657. GP. Si fprach; ΟΕ. ze chom», P. nicht 


 ged. zu ch. — 659. P. H. in nicht gerawn d. v. — 660. GP. Er fprach 


. — 663. G. Si fp*ch h're fo la dier in e. f., 


P. Si fpr. hér fo — 665. 
G. Deu red bert alle tag zbifchen in paiden [vgl. VIII: XII, 14], P. 
Dew red was ftat zw. in p. — 666. G. Si moht fit felten vö im fch. 
= P. — 673. G. ain ende = P. — 668, G. vrü fi, P. fy frue — 
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dà von gewan fi herzen fér. 670 | tincten veder unt permit. 

dä bi merkt ein gröz wunder: unde tuo daj an der zit.‘ 

fwie vil mit im befunder als im da$ wart gewunnen, 695 
rette allen tac diu fcheniu maget, | dó fchreip der verfunnen 

da; er dà von nie verzaget alle; da3 im gefchehen was, 

od were unftzete an fime leben. 75 | als man; fit an dem brieve las: 
des hete im gnáde got gegeben. wie ers hete eine làjen 

nl tag er vor fich tragen fach, unt ware gevarn fin firägen 700 
da; im doch niht tet ungemach, und ein bilgerin were gewefen. 
fim vater fürfien fpife, daj gunde man dar näch lefen, 
met mara; in der wife 80 | wie er wider ze Róme komen 


als einem fürften wol gezam. wer, 
dar umbe er fich nihtes an genam. | da; im doch was gewefen fwer. 
doch was im daz ein grözer tróft, | fin muoter unde finen vater 5 


an dem brieve vlijic bater. 

daj fi näch fime leben 

fin erbteil ruochten gote geben. 
daz täten fi vil williclich. 

fi Riften fit ein münfter rich, 10 
dä er dar näch wart in begraben. 
vater muoter unt die er folde haben 
diu reine Adriäticä — 

diu wurden ouch begraben dä. 


der in ofte von jämer löß, 
diu triuwe, die fin gmahel hiet, 85 
diu vil felten von im fchiet. 


Nu wolde got ein ende geben 
fime kumberhafien leben, 

da} er hete getragen manec jàr. 
er ruofte finem diener dar 90 


unt frágten von ir friedel mér. in der gotes minnen 
„dü folt mir gewinnen 


669. P. V. fr. n. irm fr. man — 670. G. immer h. f. — 671. G. gro- 
zez, P. grozzes — 612. P. Sw. v. fy rett m. y. wef. — 673. P. all 
tag vnd fragt; G. Bet alle tag deu fhoeneu magt — 675. GP. Oder er 
wer flet a. f. 1. — 676. G. Def het im got grozze genad geben, P. Daz 
ym got het gegeben — 677. G. er auch vuer — 678. P. tet ym nicht 
vng. — 679. GP. Seinem — 680. G. Met bein mara; . 1 d' beife, P. 
Mit wein maras in der weis — 681. G. Alf aine fuerlie zam, P. Als es 
e. f. z. — 682. GP. an uam [nihtes fich an nam?] — 683. P. Auch w. 
— 681. P. Das ym o. v. amer erlofi — 685. G. zu im hiet, P. umkeh- 
rend Das fein gemachel felten von im fchied Vnd folchew trew zu ym 
hiet — 

687. GP. got ouch — 688. P. chumberleichen — 690. G. Er rueft 
feine — 691. GP. Er fprach — 692. G. minne, P. mynne — 693. G. 
Tinken ved' permeid, P. Tincken vedern vnd permeit — 694. P. an 
dirr z. — 696. P. d. wol verf. — 697. G. allez; P. Als d. g. w. — 699. 
G. Bie er die iunchurauen hiet ain v'lazzen, P. Wie er die iunch- 
urauen het verl. — 700. G. Vi ber gegange fein fir., P. V. wer geuarn 
fein fir. — 701. P. V. wie er priligram w. g. — 702. GP. D. pegunde; 
G. allez lefen — 703. P. Vnd wie er wider chomen wer — 704. P. D. 
ym was σον. vil fw. — 705. G. muet' vn vat', P. S. m. v. f. v. — 706. 
G. Ande prieue pat', P. An d. pr. vleiffichleich pat — 707. P. Er das 
fy feinen erbtail n. f. 1. : 708. P. Gerucht er durch got allen zu geben. 
G. ruechen durch got g. — 709. @. billichleich — 710. P. feintein — 
711. G. Da er dar n. bart inne p., P. Do wart er dar n. inne p. — 712. 
G. V. m. vi die er ze haufurauen fhold h., P. Vnderleich erhaben — 
713. G. Deu vil rain adiatica, P. Vater vnd mueter vnd f. gemachel 
adiatica — 714. G. bart; P. Wurden ouch all b. da — - 
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Den brief befló; er in die hant, 15 
den fi fit dar inne vant. 


da; fi rihten mit witzen. 
Eufemiänum hiezens fitzen 
enebene an ir f'iten. 

Nu heten ouch bi den ziten 

die keifer vil witen 

den fürflen hin ze Róme geboten, 
dar fi kämen mit mangen roten. 720 
pifchove epte unde pfaffen 

ir gebot entorfien verfläfen. 

fi kämen al geliche 

mit éren deme riche 

fi hete hin ze Róme geladen 25 
üf der keifere fchaden 

der bábeft unt die beide 

den ketzeren ze leide, 

der krifienheite zéren 


Nü wolde got niht biten, 

des er mit Alexio hete gedáht, 45 
daj er des tages zende bráht. 
Alexius in der zit ftarp, 

die wile dort der bäbeft warp 
mit den keifern für des riches ér. 
waz fol ich iu fagen mer? . 750 
got nam zuo fich die fel, 

diu was hin ze himel fnel. 

fin tót was gar unrekant 

áne deme, von des hant 

fin féle wart empfangen. 55 


———————— — M—— ———————————————— 


unt gotes lop ze méren. 30 | des mohte fi wol belangen. 
Innocencius dó bäbeft was, als verfcheiden was der reine, 

als ich e; an dem buoche las, die glocken al gemeine 

der érfie difen namen gewan. fich liuten begunden 

er was ein heiliger man. ze Róme an den fiunden 60 


ouch rihten mit im da; riche 35 | und überal in Laterän, 
Arcádius und Honörius wis- | da; volc wunderen began 


liche. fi fpráchen ,,Ja herre, wa; bediute 
der bábeít in daj münfter gie. dize Rare geliute?* 
die keifer er zuo fich vie dag was in dannoch unrekant. 65 
unt gruogtes friuntliche. e; gefchach doch äne menfchen 
dó fluont wol dà; riche, 40 hant. 


715. GP. νος; G. der h., P. die h. — 716. P. D. adiatica fein ge- 
machel dar ine vand. G. hienach Er pegund fiechen ftarch ...; P. Er 
pegund fiechen an widerftreit : 717 :18. Nu hiet auch pey der felben zeit 
— 118. G. D. ch. vil beit — 719. P. Die chayfer all ir gepot; G. fehlt 
hin — 120. P. Das dy f. all mit irm rat: Gein rom gemain chomen Vnd 
ir gepot da vernomen — 721. G. Piffholf, P. Pifcholf; G. mit pf. — 
722. G. getorli niem verfl, P. Getorfien das pot nicht v. — 723. P. 
S. ch. dar all g. — 724. P. Gar erleich zu d. reich. — 726. „Ab impe- 
ratoribus convocati^^ — 727. die khaifer paide, P. der ch. p. -— 728. G. 
chetzern, P. chaifern — 729. GP. Der — 730. G. fehlt ze — 731. G. 
due, P. da — 733. G. nam geban — 735. P. A. richt man — 736. G. 
beifleich, P. fleiffichleich — 738. G. viench, P. zu ym nam — 739. G. 
V. gruezt feu; P. tugentleich hie — 742. G. feu zu 1 f., P. Eufemia- 
niym h. fy f. — 743. G. En neben an ier [., P. En neben an die f. — 

744. GP. n lenger p. — 745. G. hiet — 746. P. Des er — 747. P. 
felben z. ft. — 748. G. beil ... barb; P. fehlt dort — 749. P. M. dem 
ch. vmb — 751. G. G. d' n. — 752. G. hinz, P. fehlt hin — 754. G. an 
dem, P. An allain dem v. des h. [Vgl. ,,Praefente folo et intuente fibi 
deputato famulo*, nach den Worten ‚‚anima beati Alexii recepta eft in 
pace.*] — 755. G. gelangen — 760. P. in d. ft. — 763. GP. Si fprachen 


— 765. G. Daz in dannoch vnercha^t, Ρ, Es was in vnerchant — 766. 
P. Vnd gefch. an m. h. — 
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got felbe was fin meffenzr. 

πὰ heret dize ander mer, 

waz in dem münfter gefchach. 

ein fimme vil lüte fprach 

von dem alter her ze tal 

„heret ir fürften über al 

unde ir edeln Römere, 

iu fol wefen [were, 

ob ir des niht fuochet, 75 

des got hiute ruochet. 

deme er felbe geliutet hät, 

der ift verfcheiden in der fiat, 

den fult ir vli?ec éren 

unt gots lop an im méren, 80 

dér bite für iuch unt um die ftat, 

des er guoter fiate hát, 

obe ir fin geruochet 

und obe irj an in fuochet: 

er in Eufemiánes hüfe töt.‘ 85 

Er wart von dem worte rót, 

wan fi fáhen al an in. 

er fprazh ,got wei; wol, 
bin, » 

da; it mir doch gar unerkant: 

ich wil doch felbe gän zehant 90 

und iu diu rehten mere ervarn.** 

die reife enwolder langer fparn. 

dó er under wegen reit, 

der kneht ouch niht langer beit, 


770 


des ich 


den er im ze dienzre het gegeben. 95 

er fprach .‚[ö got iuch läze lange 
leben, 

eiß lihte des ich gepflegen hàn. 

des hän ich vil guoten wän. 

ich hän grö$ wunder von im ge- 


fehen. 
des muoj ich wol von fchulden 
jehen. 800 


vil ftarker riuwe, der ich pflac. 
jà nam er alle funnentac 

gotes lichamen unt fin bluot. 

vil wol er ouch daz behuot 

da; iht guotes in linen munt kam. 5 
vil ofte er ouch vernam 

von iuwern knehten bofiu wort, 
des ahter niht, fwa; er des hört.“ 


Als Eufemiánus da; vernam. 
vafle gähen er began. 10 
als er in da; hüs reit, 

niht langer er dó beit 

er lief dar hin, dà er in vant. 

πὰ was er töt alzehant. , 

vil balde er nider für in kniet, 15 
da; tuoch er von den ougen fchiet. 
daj antlitz im vor rete gluot 

als ein rófe, diu dà bluot. 

er was gar engelifch gefialt, 


161. G. Got baf felb f. mefner — P. — 768. G. Nu h. ain a. m., 


P. ditz mér — 772. P. Nu hort f. vber all — 773. G. edel, 
— 774. G. Eu fhol befen fber — 775. G. erfuechet, 


P. edeln 
P. Ob ir den n. f. 


— 116. P. heut gervechet, P. D. g. felb ger. — 777. P. Vnd ym auch 
g. h. — 779. GP. vleizichleich — 781. G. Do er, P. Das er pit vin ew 
vmb die fi. — 782. G. Def er guter fiat, P. Des er guot flat hat — 783. 
G. Ober fein geruehet, P. Ob ir f. g. — 784. G. ierz — 585. GP. Er 
ift eufemianef, P. ewfemiani — 786. G. boert, P. der red — 787. G. 
Band, P. Sy f. — 788. P. wer ich pin — 789. P. Das es m. ifi vnerk. 
— 190. P. Yedoch fo wil ich gen felb zu h. — 791. P. Vnd wie die r. 
m. dervorn — 794. G. Deu r. bold er niht l. fp., = P. — 796. G. Er 
fpich h're fo euch got la; l. L, = P. — 797. G. Ez ifi leiht d' def i. 


gepflen h., — P. phlegen — 198. P. guet — 799. G. grozev, P. grodt 
-. 800. G. bol d' barhait i. . P. Des m. i. von fchulden i. — 801. 
V. Rarch reue, P. Vnd ftarcher — 802. G. Er n. a. funtag, = P. — 


804. G. daz | daz — 805. P. ich — 806. G. auch er — 807. P. chnappen 
— 808. P. Das tet ym ant was er ir h. was er der h. (fic) — 

813. P. Er 1. hin do — 815. G. fehlt für in — 816. P. er ym — 
817. G. im Mir P. D. a. von der rot gluet — 818. P. A. e. r. in dem 
pluet — 819. G. engelifhen, P. Er w. engelifch geft. — 
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als ob er were niender alt 820 | der bábeft gähte vafte dan. 845 
rehte als ein kint von einem jär. alfó teten die keifer mit im fan. 
fö wünneclich was er gevar. fi funden bi der liche 
Eufemiänus ouch den brief er- | muoter unt fnuor geliche, 
fach. die ouch fére wáren erkomen 
nách deme was im vil jäch: von dem mare, daj fi heten ver- 
er wolden gerne ziehen dan. 25 nomen. 50 
der tóte wolden im niht lán. 
dà von er fére erfchrahte. 
vil wol er des gedähte, 
des got niht enwolde 
das ern ziehen folde. 30 
er gähte wider an der fiunt. 
er tetem bábeft unt den keifern 
kunt 
unt den fürflen, die mit im wären. 
er fprach .,jich hán ervaren 
diu fiarkey zeichen, die fint ge- 
fchehen.* 35 
ouch begunder rehte in verjehen, 
waj er von dem knehte hiet ver- 
nomen. 
„ir fult felbe mit mir komen.** 
er fagte in befunder 
diu vil ftarken wunder 40 
um den brief, den er bi im vant er kniete nider üf diu knie, 
unde er hielt in finer hant. der doch der aller hóheft was. 
die fürflen fich niht fümden, fwasg er gefprach oder gelas, 70 
da; münfier balde rümden. er woldes brieves im niht geben. 


Der vater aber verfuochte, 

ob got fins dienftes ruochte. 

er wolden brief ziehen dan. 

der tóte wolden im niht làn. 

die keifer nieder knieten; 55 
vil wol fi fichs berieten: 

fi fpráchen mit glichem munde 
„herre, uns des gunde, 

[wie wir doch fündzre fin 

fó là doch an uns werden fchin 60 
da} wir vogete fin der kriltenheit 
(zer bete wären fi bereit) 

näch dir ἀξ erden. 

là; uns den brief werden. 

fi griffen näch dem brieve län. 65 
der töte wolden in niht län. 

Der bábeli ouch dar näher gie. 


820. G. ber — 821. G. ai; P. Als e. ch. pey e. i. — 822. G. So 
bunnichleich baf er geuar, P. Als wunfchleich w. e. g. — 823. P. fehlt 
ouch — 825. P. Er hiet in g. geczogen d. — 826. G. bold im n. L, P. 
ym fein n. l. — 827. P. Vil fer er do erfchr. — 828. P. Wie weng er 
das betracht — 829. P. Des, G. Daz — 830. P. nemen — 831. P. Er 
gedacht hin w. — $832. G. Er tet de; P. dem chaifer — 833. P. pey 
— 835. P. die da — 836. GP. in rehte — 839. P. Er 1. allen p. — 
840. P. Difew (t. w. — 841. GP. Vm den — 842. G. fehlt; JP. Vnd in 
niht la33en wolt aus der hand — 844. G. feu = P. — 845. P. von dan 

 — 846. G. chafer, P. die ch. m. y. alsant — 847. G. Seu v. fieund pei 
d’leich; P. S.f. b. d. 1. — 848. GP. vii die fn. g. — 850. P. fehlt fie — 

851. G. fein hail verfueht — P. — 852. G. noch f. d. rueht, P. Ob 
g. f. d. geruecht — 853. G. Er bol den — 854. G. D' toet bold im n. 
L, P. im fein n. l. — 855. G. D. ch. paide, P. Der ch. n. chniet — 
856. G. V. bol feu f. des gerieten, P. V. w. er f. beriet — 857. G. Seu 
fpr. paide. P. Er fpr. m. feinem m. (und doch 861!) — 858. G. de, 
ΟΡ, Herre got mir des gund — 859. G. Sbie bier — 860. P. So lazz an 
‚u. w. [ch., G. So la h’re doch — 861. G. voit f. deiner chr., P. deiner 
— 862. GP. zu der — 865. GP. dan — 866. G. bold im n. L, P in 
fein n. 1. — 867. G. D. p. darnach gie — 868. P. feinew chnie — 870. 
|, G. Baz, P. Was — 871. G. Er bold im def pr. n. g. — P. — 
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Nü ftuont dä eneben 

fin amie Adriáticá. 

diu gedáhte ouch fä 

„an dem brieve lihte etwas ftät, 875 
da; mir min friedel enboten hát 
bi dem manne, der hie Iit. 

πὰ wa4 obe er mir in git 

unt behielt in mir einen?“ 

fi gie dar zuo mit weinen. 

als fi vol dar náher trat, 

diu hant entflós fich an der ftat 
unt rahte ir den brief her. 

wer fach ie wunder fó gró; mér? 


80 
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er fluoc fich zuo den brufien. 
er viel üf in unt kuften 

mit weinne ze maneger fiunde. 
wuofen er begunde 

als ein lewe ob finen kindelin, 
diu er rekuhte mit finem fchrin: 
,90wé herre unt min kint, 905 
war umbe häftu mich niht fint 
getre[iet unt die muoter din? 

dü tete dem leider niender fchin, 
daz dü unfer kint were, 
mit rede noch gebere. 

ich hiet noch den gedingen, 


900 


10 


den brief gap fi an der fiunt 85 
eim priefler, der in tete kunt, 
was dar an gefchriben was. 
als er den brief vol gelas 
unde in der vater hórte, 

waz fróuden er an im füörte! 
vor unmehte er nider viel. 

da; herze im krachte alfam ein kiel, 
der fiözet an ein fleinwant, 

daj im breftent finiu bant. 

vil fnelle er wider üf fpranc. 95 
da; gewant er zerrnde von im 
fwanc. 
fin gräwe$ här er zarte. 
den bart er lützel fparte. 


der mir ofte machte ringen 

da; herze min, da; näch dir (want, 

dü würdest mit fröuden mir gefant. 

des häftu alles mich verzigen. 15 

ich fich dich tóten vor mir ligen. 

dü biuteft mir weder rede noch 
wort: 

ὁ we miner felden hort.‘ 

er begunde als her Dävit klagen, 

dem fin fuon was erflagen, 20 

der vil fchene Abfalon. 

Dirre viel hie nider als ein ron 

üf den tóten unde fchré: 

er fprach ,,wé unde wé. 

der mir nü erwurbe 


90 


25 


813. G. S. amei, P. S. aynew — 874. P. D. g. a. ir ia fa — 878. 
G. fehlt in, P. Nu wais ich nicht ob er mir in geit — 879. G. Vi hat 
in pehalten leiht mier ain, P. Nu h. er mir in l. b. ayne — 880. G. 
m. ftarchem bain, P. S. g. dar m. w. — 881. P. darnach getrat — 883. 
G. raht, P. wacht — 884. G. Ber f. bund' ie fo gr. m., P. W. gefach 
ie w. — 885. G. man — $886. G. Aim — 888 P. Als er den prief v. 
gel., G. Als er in vol gel. — 889. G. vate; P. fein v. — 890. P. Sein 
freud fich gar zerfiort — 891. G. vmaht, P. vngemach — 892. P. D. 
h. chracht ym als e. ch. — $893. P. Er ἤϊε es — 894. P. D. y. praft 
feyn gewant — $895. P. Vil pald — 896. G. zerund; P. Sein gew. er 
von ym fw. — 897. G. auz zart, P. aws zart — 898. G. auch l. fpart, 
P. Seinen p. er 1. fp. — 900. GP. chuften (s. 972) — 901. G. bain, P. 
feyfien — 902. G. Vaft buefen, P. Vaft wainen — 903. G. A. a. le ob 
fein toten ch., — P. — 904. G. erchucht, P. Die er chukcht — 9035. 
G. Er fprach aube, P. Er fpr. mein liebes ch. — 906. P. fehlt mich — 


909. P. D. er — 910. G. M. red noch m. gepere, P. Weder m. r. n. ge- - 


per — 911. G. hiet noch, P. hiet οἵδε — 912. P. mocht ringen, 4G. 

macht ringe (: gedinge) — 913. P. was, G. daz — 914. G. Du buerdeft 

m. vr. Dach mier gef., P. D. du wurc;t m. fr. mir bechät — 917. @. 

peuteft, P. pewczt — 920. G. fun barn erflagen — 922. Dirre v. hie, 

ὧν ΕΣ v. n. à. €, r. — 924 P. Vnd fpr. — 925. G. erbube, PP. er- 
urb — 
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das ich für dich Aurbe, 

des werich ze tuone vil bereit. 
näch dir fint gröz miniu leit. 

ich hete um got erbeten dich, 
der ouch felbe gewerte mich, 930 
der dich gap ze trófte mir 

unt minen liuten, die nách dir 
hete jämer unde nót. 

πὰ lifu hie vor uns tót: 

dü bifi uns enzukket, 

unfer fróude ifi uns verrukket, 
die wir háten é von dir 

waj dü πὰ là;eft [were mir!‘ 


35 


Diu muoter ouch hin zuo dranc. 
der was diu wile gar ze lane, 40 
da; fi erzeigen möhte ir nót. 

fi was vor leide náhen tót. 

fi zarte vafte von ir diu wát. 
mit zefuortem hár fi náher trat 
als ein vil unfinnec wip 45 
kolte fi fére den ir lip. 

„lät mich ze mines herzen luft, 
den erzogen hát min bruft 

von eime kleinen kinde.“ 

fi zarte ab ir vil fwinde 

hár kleider unt den lip 


50 
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als fi nie wer worden ein edel wip. 

dó fi in rehte anfach, 

fi viel üf in unde fprach 

„o wé fpiegel miner ougen, 

o wé infidel miner tougen, 

o νὰ [626 miner bitterkeit. 

o wé tröft nách grözem leit.* 

fi klagte als hern Tobias wip 

frou Anna, diu ouch ir lip 

kolde nách ir fune fér 

Tobiam, den fe enwände mer 

fehen unt vil tiure fprach 

„o we unfer farker ungemach. 

war um hab wir dich gewant 
nieht 65 

diner verte? dà were ein lieht 

unfer ougen unde ein fiap 

unfers alders“ . ir ungehap 

was ouch michel unde gröz. 

abr difiu tet hie mangen fiöz 

ir felben zuo den brufien. 

fi viel üf in unt kuften 

unt fprach ,,wie häft uns fó ge- 
tán? 

nü het wir zuo dir guoten wän, 

daj dü noch fróude uns foldefi 
geben. 15 


955 
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929. G. Ich vm erpete" dich, P. I. han vmb got erp. d. — 930. G. 


felb gebert; P. felben — 931. Der d. ze tr. g. m. — 932. G. die feit 
n. d., P. feint noch d. — 933. P. mir — 936. G. fehlt uns — 937. GP. 
fehlt ὁ — 938. G. Baz du nu left [ber mier, P. Awe was leifi du [wer 
mir [Ὁ wé wa; lifiu (wäre mir?] — 

. 939. GP keinen Abschnitt — 941. G. Daz Rerzaigen niht móht fr 
not, — P. niht — 942. G. Si baf vil naher vor l. t. [P. wiederholt hie- 
nach 935 : 36. Sy fprach du p. v. e. ete.] — 943. G. vil va, P. Sy 
zert von ir vat ir w. — 944. G. dar n. tr., P. fy fur in tr. — 945. P. 
fehlt vil — 946. G. den ie'n leip, P. Vil trawrig was ir l. — 947. G. 
Si fprach .... geluft, P. Si fpr. I. m. nach meis ἢ. luft — 949. G. V. 
aim chlain ch. — 950. G. zart, P. zert — 951. P. H. chlaider v. l., 
G. H. chlaid vn den l. — 952. G. Als ob fi nie ber borden . ain edel 
beip, P. wér warn ein w. — 955. G. owe, P. Awe — 956. G. Owe, 
P. Awe; P. Infigel — 957. G. Awe, P. awe; G. piterchait, P. parmt 
| chait — 958. G. rot — 959. G. hern, P. her — 960. P. Fr. A. vnd 
| auch irn 1. — 961. G. Cholt, P. Chlagt — 962. G. bant nich m. — 
963. P. Schawen — 964. G. vnferf fiarchen vngemach — 965. G. Bar 
vme hab bier d. gebent n., P. hab (ohne dich) gewendet n. — 966. 
G. Dein’ vart, du ber. a. L, P. Dein vart du werd e. 1l. — 967. P. fehlt 
und — 968. P. V. a. ain vrhab — 969. P. Die w. — 970. G. Auer, P. 
Awe die tet — 971. P. felben, G. felbe — 973. GP. haftu vns — 974. 
G. het bier .... ban, P. Wir heten — 975. G. D. du vnf vreude noch 
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des ift nü fibenzehen jär, 1000 
der under der fliegen gelegen ift. 
o νὰ herre Jefus Crift, 

wes láftu mich niht fierben 

unt mit minem kinde erben!“ 


πὰ iß verwandelt hie din leben. 
dune woldeft dich erbarmen 
übern vater unt mich armen, 

fó dà uns doch vil klegelich 
fech weinen um dich tegelich. 980 
die ouch din eigen wären 

vil felten diez verbären, 

fi teten dir leit und ungemach, 
dar wider din munf niht enfprach. | des ir was ze muote. 

fi fluogen dir manegen halsflac, 85 | nü hete an ir diu guote 


Diu [nur ouch dar näher gie. 1005 
daz dir doch vil ringe wac. garwe klegelich gewant. 


vil wénec fi des iht verlie. 


fi fpirzelten dir under d' ougen, daj zartes von ir mit der hant. 10 
das verfmuhte du vil tougen. hals hiufel antlütze 

dü lite; al; gedulteclich, fi machte fchiere unnütze 

[wie dà niht were ir gelich. 90 | ze fchenne den mägen. 

hieten fi dich rehte erkant, die liute gunden klagen 

fi hieten widerzogen an dirir hant. | mit ir als obe er were ir kint I5 
fi entwarf die arme unt viel üf in | fi fprach ‚min fróuden hine fint. : 
unt fprach ,,o we, daj ich niht bin | hiute bin ich witwe worden 

tót ouch hie für min kint. 95 | unt komen in ir orden. 

ich bitt iuch alle, die hie fint, war fol ich kéren d' ougen? 
helft mir weinen unde klagen, dü fagte mir offen unt tougen 20 
da$ ich in [ὃ manegen tagen von mime friedel mzre: 

niht hán erkant min kint für wär. | unt dà4 doch felbe wre. 


f. g. — 976. P. fehlt hie — 977. G. Owe boldeft du d. niht erpamen = 
P. — 918. G. Vber dein v. vii m. vil arm, — P. deinen ... vil — 979. 
P. Vnd du vns tegleich — 980. G. Sech bain, P. Séch w. chlegleich 
— 981. G. Die auch dei" chnehte vi aige" baren = P. Da a. d. chn. 
v. aygen w. — 982. G. V. folten die da; v'b., P. Wie f. few das v'parn 
— 984. en fehlt G. — 985. G. Si fl. die mang halflag, P. vil manigen 
flag — 986. G. dich — 987. G. fpierzelten, P. fpirezten; P. deinew — 
988. G. D. v’fmuchiet du, P. versmylezt — 989. G. Du lit e; alle; g.; 
P. lut ... genedichleich — 990. G. Sbe du n. ber doch ier g., P. Swie 
du ym n. werd g. — 991. G. Hieten fi die r. e., P. Hieten — 992. 
GP. hieten; G. doh an dier ier h., P. S. ἢ. ab dir geez. ir ἢ. — 993. 
G. entbarf — 995. G. vuerm m. ch.; P. Tot f. m. ch. — 996. G. 1. pite 
ale d. h. ., P. ew. a. — 997. G. zebain vi zechl. — 999. P. N. h. 
erch. fein f. w. — 1001. G. Daz vnd' mein’ fi. g. i., P. D. er v. m. 
fiüeg g. i. — 1002. G. Jefu — 1003. G. Barume, P. War umb — 1004. 
G. fierben, P. v'derben — 

1005. her n. g. — 1006. G. ben'ch; P. des v'lie — 1008. G. deu 
deu guete — 1009. GP. Gar chlegleich g. — 1010. G. D. zart fi, P. D. 
zert fy ab ir zuh. — 1011. G. Har heufel antlutze, P. Hals hewffel 
vnd antluc; — 1012. GP. M. fi — 1013. G. Anzefehen, P. Anzufehen — 
1014. GP. pegunden — 1015. P. fan er w. ain ir ch. — 1016. G. vreude 
da hin f., P. frewnt do hin nu f. [P. kehrt zugleich um 1016 : 15] — 
1017. G. arerft bitbe borden, P. allrerft — 1018. G. Vi chomn ind’ bit- 


wen o., P. bitiben o. — 1019. G. An be fol ich nu bitern die ougen, 
P. Wenn f. i. witern m. o. — 1020. G. Du fageft mier ofenleich vn 
taugen, P. Du faiczt m. offen v. t. — 1021. G. Stet vo meine vriedel 


mer, P. Staecz — 1022. G. Vn du ez d. f. ber., P. V. tue es d. fel- 
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daj häftu mich vil vafie verholn 
unt dich felben mir verltoln. 

o wé reiniu fruht fchener zart 1025 
hóchgeborn von fürlien art. 

o wé fpiegel miner ougen 

dü wer min wunne än lougen. 
min zuoverfiht ift nü dä hin. 

von rehte ich πὰ witwe bin. 30 
alrerß enpfindich fmerzen, 

dern kumt üz minem herzen, 

die wile und ich geleben mac, 
fürba; mére deheinen tac.“ 


Der bábeft hie; fi fcheiden dan. 35 
er jach, des were gnuoc getän. 
er hie; den tóten grifen an 

unde tragen nách im dan. 

nü was daj gedranc alfó gró; 

von des volkes widerfió;, 40 
daj man gerüeren enmohte 

noch wol getragen tohte. 

die keifer hiegen machen 

ein geter von den fachen 

von ifen, dar man in in bare. 45 
da; was velle unde ftarc. 

in die ftat enmitten man in truoc. 


dó gefchàhen zeichen gnuoc: 

die fiechen wurden gefunt, 

die blinden gefähen an der fiunt, 50 
wan fi iender ruorten an 

den vil heiligen man. 

die mit dem tievel wären behaft, 
die wurden erledeget von finre kraft 
die keifer hiezen werfen hin 1055 
golt unt filber üf den fin 

vil und áne má;en 

hinder fich in die firá;jen, 

daj fich da4 τοῖο bekümberte mite, 
da; man näch heiligem fite 60 
móhte dannen tragen difen man. 
daz volc fich kärte niht dar an. 
fi ahtens als der fteine. 

ej lief αἷς gemeine 

hin zuo dem heiligen. 65 
fi liegen golt unt filber ligen. 

der bábefi fich des underwant 
mit den keifern fà zehant: 

den töten üf fi huoben. 

dannen fi in truogen 10 
in fant Bonefácji templum. 

daz täten fi durch den frum, 

daz fi geheileget würden 


ber w. — 1023. P. D. haflu m. vermeln — 1024. G. Vn d. mier vor 
verfioln — 1025. G. Owe raineu vr. fchoner z., P. Awe fchonew fr. 
rainer z. — 1027. P. Du fp. — 1028. G. Du ber m. bunne an l., P. Du 
wérd m. w. a. l. — 1030. G. fehlt nu, P. Wann ich recht ein witeb 
pin — 1031. G. Nu heut alreft, P. stellt um Der nymer chumpt aus 
meine herezen Baidew laid vnd fmerzen. — 1032. GP. D' nimer — 1033. 
G. D. beil daz, P. D. w. vnd — 1034. P. Vnd f. — 

1035. P. keinen Absatz — 1036. G. ber nu; P. fehlt nu — 1038. 
P. V. fchon mit ym tr. d. — 1039. G. alfo, P. fo — 1040. G. Vi def, 
P. Von d. — 1041. G. nind' m., P. D. m. fich nicht ger. m. — 1042. 
G. N. hol g. t., P. N. zu tr. gedocht — 1043. P. Der ch. hie; m. — 
1044. G. Ain keter, P. Ein farich [In ornato feretro] — 1045. G. Và e. 
da m. inne p., P. do m. in p. — 1047. G. En miten i. d. fL, P. Al m. 
i. d. i. — 1048. P. Do gefchach — 1050. G. gefehun, P. gefachen — 
1051. G. Benne fi ind’ r. a., P. Wann fy in r. a. — 1054. GP. τὸ f. 
chr.; P. ledig. — 1055. G. Der ch. hie; — 1057. G. Vil an mazen, P. 
Gar vil ane mazz — 1059. G. in, P. auf — 1059. G. pechumert da mit 
— P. — 1061. G. Moht vó danne getr., P. M. von tr. — 1062. G. D. 
v. chert fich n. d. a. — P. — 1063. G. Seu a. def goldef ald d’ ftain, 
P. Si a. goldes als d. fi. [Vgl. D. 1007] — 1064. P. Sy lieffen al g., G. 
Ez 1. allez g. — 1066. P. Vnd l. — 1067. P. fehlt des — 1068. GP. 
fehlt fa; P. dem ch. — 1069. G. D. hailigen fi auf h. — P. — 1070. 
G. Von danne, P. Von dan — 1071 : 72, fehlt P. — 1073. G. von im 
g. Ww. — 
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ein klößer, e; gwan münche vil. 
fchiere kam e4 an da; zil 1100 
da; ir wol fibenzic wären. 

er kunde fe wol bewaren 

vor kumber unt vor armuot. 

er gap dar allez fin guot. 

dà gefcháhen zeichen manecvalt. 5 
dà wart geminret der tievel gwalt 
an den, die befezzen wären. 

fi muofen von in varen. 

dä wart redende manec munt, 
dem & was rede unkunt. 10 
d' hüfhalzen ftuonden üf fleht, 
der krumben wart vil gereht, 

die mifelfühtegen wurden rein. 


unt geringet von ir bürden 

ir vil grözer milfetät, 1075 
dag ir ze jungeft wurde rät. 

dar inne Auont er fiben tac, 

dà man fin vil fchóne pflac 

mit lobe unt mit gefange. 

da; (iuont dar näch unlange, 80 
ej hiezen würken einen farc 

die keifer, dà vil anlac 

golt und edel gefteine. 

ez was ein marmel kleine. 

dä fchreip man üf epitafium. 85 
dar leite man Alexium. 

πὰ hort ein fchene wunder: 
à4:dem farge wzte [under, 


—— —————————————— 


zuo fime fune dar eneben. 20 
dar nách in vil kurzer ftunt 
verfchiet diu muoter ouch fint 

unt wart anderhalp begraben. 


der vater dar nách niht enlie, 95 
ein fchene werc er anvie: 

er machte ein münfter da was grös, 
dar er nähen zuo flöz 


dä der reine inne lac, fich rahte manec krumbez bein. 
der aller füezelte fmac 90 | die blinden ougen gwunnen. 15 
aromátibus geliche finnec wurden d' unverfunnen. 
des freuten fich arme unt riche. 

Bar näch über zwei jär 
Mer bábeft unde al diu diet flarp Eufemiánus für wär. 
fróliche dannen fchiet. im wart herberge gegeben 


1074. G. geringet, P. geringert — 1075. G. grojen, P. gro35 — 
1076. G. ie, P. ir; P. innigft — 1077. G. Dar ine, P. Darumb — 1078. 
P. Wann m. — 1080. G. niht lange — 1081. G. burchen, P. Sy h. — 
1082. G. Von fawberleichem werch — 1083. P. Von g. v. edelm g. — 
1084. G. mermel; P. Er w. e. mérbel chl. — 1085. G. Da fhraip m. 
auf ain e., = P. — 1086. G. Dar in legt m. fanctü all., P. Dar in l. 
m. a. — 1087. G. [chonez b.; P. Absatz — 1088. G. Ez bet auz d. 
farch pef., P. E. wét a. d. f. p. — 1089 : 90. kehrt G. um — 1090. P. 
D. a. peft gefm.; G. gef"ach — 1092. P. Des frewt, G. vreuten — 

1093. P. keinen Absatz (s. 1087); 4G. D. p. vii mit in aldeu d., P. 
D. p. mit aller d. — 1094. G. vo danne, P. von dann — 1095. P. Dar- 
nach man n. I. — 1096. G. A. fhoen berch; P. E. fchonew chirichen 
man an vie — 1098. G. Da er nahe? zue flóz, P. Do man es nohen zu 
geflozz — 1099. G. A. chl. da3 geban munich v., P. Das chl. g. mich 
vil — 1100. G. Ez chom fchier a. d. z. — 1101. G. bol, P. fehlt wol 
— 1105. G. Da gefhah — 1106. Da b. geminret d' tieuel gebalt, P. Es 
w. gemynnert der t. g. — 1107. G. vo in, P. von ym — 1108. P. Do 
muelten fy v. i. v. — 1109. G. Da bart redunt m. m. — 1110. P. D. ee 
reden w. v. — 1111. G. Die hufhalze?^, P. D. huffalczen — 1113. G. 
Die müfelfuhtigen rain, P. Die ansfeczigen wurden r. — 1114. G. S. 
racht da m. chrüpe4 p., P. Sich rekcht m. chr. b. — 1115 : 16. kehrt 
P. um — 1116. G. Ez buerden finnich die vnverfunen, — P. — 

1117. GP. keinen Absatz — 1120. G. da enneben, P. do neben — 
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Alexius Leben. 


Von der fich3 mere hät erhaben, 
Adriäticä ze lefte fiarp. 1125 
diu mit bete daz erwarp 

daz man fi legte in den farc. 

dó gefchach ein wunder fiarc. 
man tet dag grap üf mit vli;. 

nü lac da; gebeine fnéwis. 30 
dà; ruhte fich πᾶν unt gab ir Nat 
mit winken ers dar legen bat. 
er rahten arm von ime dan. 
dar leite man die reinen an. 
daj fáhen wip unde man. 
ieglicher got loben began 

um diu gró;en wunder, 

diu gefchehen wáren funder 
da; vole fchiet frelich dannen. 
von wiben unt von mannen 
von alden unt von jungen 


40 


| 
| 
| 
| 


61 
wart gotes lop gefungen 
init gelichem munde. 
got uns des gunde 
da; wir teilhaftic werden 1145 


in himel und üf der erden 

des gebetes der heiligen, 

die er des himels niht hät ver- 
zigen. 


Hie hát da; mere ein ende. 
nü rekket üf iur hende 

unt bittet da; der werde rät, 
diu; büechel getiht unt gefchriben 

hát, 

da; fi got der riche 
brenge in da; himelriche. 
Νὰ fprechet alle Ámen. 


50 


55 


1124. G. fich das, P. fich daz — 1129. P. Er t. den farich — 1130. 
G. daz gep. fnebei;, P. das g. weis — 1131. G. naher, P. noher — 1132. 


G. binchen ers, 


P. winchen er fey — 1133. G. Er racht den, 


P. Er 


rukcht d. — 1134. G. Da legt m. die rain am an, P. Do l. m. d. reinen 
werden an — 1135. G. D. fach beib vii m. — 1136. G. Jefleich' got got 
l. p., P. Ygleichs g. I. b. — 1138. GP. pefunder — 1139. G. danne, P. 
von dann — 1140. P. Paidew v. weib v. m. — 1141. P. W. g. 1. vil gef. 
— 1142. G. Daz taten alt vii die iungen, P. Paidew von a. v. von i. 
— 1145. G. D. bier tailhaftich berden, P. tailhaft - 1146. G. In himel- 
reich vii auf der e., P. Paidew in hymel v. in erden — 1148. G. himel- 
reichf, P. hymelreichs — 1149. G. mer, P. puech — 1150. P. Got vnd 
fein genad fend Amen — 1151. G. d' berde r. — 1152. G. Dic dit; p. 
 getiht và gefhriben h. — 1153. G. D. feu — 1154. G. in daz — 
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Alexius 

(aus Cod. Vindobon. N. 3007). 
Nn einem buoche man uns las, dar was fin diemuot gewant. 
da; hie vor ze Róme ein herre was | Eufémiàn er hie; mit namen, 
gewaldec unde riche Aglaés fin wip mit grözen fcha- 
fchene unt tugentliche. men. 
driu tüfent dienden ime für 5 | geifilicher minue wárn fi rich. 
näch fines herzen willekür, fi lebeten beide tugentlich. 30 
[waz er fi hie; und in geböt. fin hof fiuont mit éren. 
ir gürtel wärn von golde rót. iedoch gebrach dem hérren 
ir gewant was edel unt fidin. eins fchatzes, des er leit gewan. 
dar wáren fi gebrifen in. 10 | fwie dicke trüren er began 
dar bi heter folhe tugent, | fin fchene frouwe al ungefpart, 35 
daj fin alter unt fin jugent da; in nie kein kint wart. 
den gerehten wol geviel. des heter dicke fweren muot. 


ouch pflager, daj er niht enhiel, er fprach ,,wa; fol mir al min guot, 
der armen, die er machte fró. 15 | filber unt golt unt richiu wát, 


dri tifche wären gefazt alfó fit da; er uns ernihten hát 40 
die fpifen üf ze reifen; ein erben, derz riche befitze* 
der ein den armen weifen des trüreten al fin witze 


der ander den witwen, als er hieg. | unde finer frowen alfam. 
der dritte niht des rehten lie; 20 | fi báten beide, als in wol zam, 


die bilgerin unt gelte. da; in got befcherte ein kint. 45 


wan der herre da; wol wefie, da; wart in gegeben fint, 
daj fi heten alle gnuoc, dà fi liep unt leit an fáhen. 
fó gieng er hin án allen fuoc dó die ammen da; verjáhen 


und a3 mit dem erften, den er vant. | daj da; kindel wart geborn, 


4. Des lebins fchon v. tagütlich — 5. Dreytawfent man dinten yn 
vor (: willekor) — 7. Was her — 8. worn en vor — 9. Al ir g. — 10. 
Do — 14. Ouch phlag h' das das h' n. hil — 15. H' machte dy arme 
dicke fro — 17. Das man dy fpeyfe muffe fetczín — 18. D. eyne der 
dynte dem armé weyfze — 21. Dorob’ fatezte her dy pilgerä vnd gefte 
(:wofie) — 23. hattín — 24. allen gefug — 25. all’ erie — 27. Fennan 
hys her m. dem n. — 28. Agles — 29. libe (s. 63) — 31. grofen eren* 
— 32. Ydoch zo gebr. d. felbigy hrü — 34. Wie d. h' tr. b. — 35. Vgl. 
39 — 37. hatte her — 39. reiche war (: hot) — 40. vnfer nichten [er- 
nihtet?] — 41. der das — 42. D. trawerten alle feyne witezin — 45. 
Das fy lip vnd leit an ym fogen — 46. voryachin — 49. Do das kin- 
deley w.g. — 
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dó vergie fin trüren unde zorn 50 | din brüt, daj ir wol behage. 85 
unt finer frouwen rehte alfo. da; git iu fróude äne klage. 

ir beider herze da; wart fró. des ifi πὸ zit an der fiunt.“ 

er liez ez toufen alzehant. Er firäfte niht des vater munt. 
Alexius was fin name genant. do er mit ir für da; bette kam, 
do er in daz fehlte jár kam 55 | als in beiden wol anzam, 90 
daj im diu lére wol an zam, und er bi ir alleine fa5, 

dó lie; ern zuo der fchuole gän. die lére er mit dem munde ma: 
dó gunder in fin herze empfän er fprach ,.vil liebiu frowe min, 
[ὁ grógen fin al ungelpart, wildu alfó mit mir fin 


daz du tuoft minen willen ?“ 95 
fi fprach alfunder ftille(n) 
„herre, fwie e4 dir behaget: 
ich bin din frowe unt din maget. 
ich fol dir undertenec fin 

daz gebieten mir die finne min.‘ 100 
Alexius fprach ,‚dü redeft reht: 
jà bin ich din herre unt din kneht. 
frouwe, ich bitte dich niht mé 
wan waz dir wol anfié, 


daj er der fchrift fo wife wart: 60 
die werlt begunder haj;en 

unt folhe liebe im va;;en, 

die man heizet geifllich minne. 
got gab im folhe finne, 

dor anj zweinzigelte jár trat, 65 
fin vater in mit worten bat 

„fun du folt ein maget nemen, 
diu dir kunde wol anzemen 

unt dir an éren füege reht.‘“ 


dó friter im des keifers gefleht, 70 | da; lip unde féle genefen.* 5 
fchene zühtec unde rich. fi fprach ,,da; muoz zukünftec we- 
er holte im fi tugentlich, fen. 


den felben orden wil ich tragen.“ 
da; gund der frouwen wol behagen. 
fi fprach ze ime al überlüt 


da; grezer freude enwart gepflo- 


gen. 
Alexius was alfó gezogen, 


en He HE 


erne wolden vater betrüeben 75 | „min féle werde gotes brüt 10 
noch fin willen an im üeben. unt din, als wir verfcheiden.* 
dó 1165} er fi zefamene geben, da; wart gelobt von beiden. 


[ὁ daz fich freute ir beider leben. | da; globte beider munt alfó 
fi trüte ein bäbeft mit finer hant: | da; brähte in fröude unt forge nuo. 
Innocencius was er genant. 80 | Er nam das vingerlin von der hant 


Alfó diu naht den tac verfiie;, unt gap; der juncfrowen alzehant. 
der herre finem fune hie; er fprach ,,vil liebiu frouwe min, 
„Alexius, dü folt fláfen gen. nim da; güldin vingerlin, 18 
du folt triuten unde flén wand ich morgen von dir fcheide, 


50. Daz vorging — 53. tewfín — 55. qwam — 58. Do beg. h' — 
| 59. grofe fynne — 61. Das h' dy werlde begnde czu haffin — 62. libe 
m czu f. — 63. Dy m. nu heifeit geiflliche libe — 64. fynnen — 65. 
o her an das — 67. mayt — 68. Dy d. wol k. an cz. — 73. D. grofer 
fr. ny w. gehort — 75. Her w. feynen v. nicht b. — 79. trewte — 82. 
| feyne — 84. trewten v. fleen — 86. Das gebit euch frewde a. cl. — 87. 
Das — 95. D. d. t. den w. mey — 96. Sy fpr. yo alfunder fiille — 97. 
| H're wy fo ys d. behayt — 100. fynne — 101. nv rediftu r. — 104. Won 
, — 105. genefin — 106. vns cz. fey —. 107 felbigin — 108. D. begüde 
d. frawin czu behagin — 111. V. deyne alfam a. w. vorfch. — 112. 
gelobit v. en b. — 113 globete — 114. furge nv — 115. feyn' h. — 
116. V. gap ys — 119. Wen i. v. d. fch. morne — 
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mit liebe od mit leide. 120 
kume ich zuo dir niht fider, 

fó gip mir; in dem himel wider.‘ 
fi fprach „gerne“ unt weinde fére, 
als ir gebót ir herzen lére. 

„Nü enwil ich niemer gedagen, 25 
ich wil fchrien unde klagen, 

bi; ich dich anderweide fehe 

unt dinen tót genzliche erfpehe.'* 

Des morgens dó der tac anbrach, 
da; alde reht aldä gefchach: 30 
man gunde nách der briute fiten. 

junge und alde dar zuo biten. 


Dö fi getrunken unt gäzen 
und al in fróude fäzen 


beidiu fronwen unde man, 35 
Alexius neic der briute unt fchiet 
dan, 


da} des niemen wart gewar 

wan fin liebiu frouwe klár 

unt fines herzen gróziu nót. 
filber unde ouch golt rót 40 
nam er vil ze finer zer. 

er ilde balde üf da; mer, 

daj fin der vater iht wurde gwar. 
[- als er - nu kom zem....urvar] 
ze eime fchiffe er dö Ries, 45 
daj in beliben niht enlie;. 

ej truogen in ein ander lant, 

dá im niemen was bekant, 

unt fürba; in ein grözen port. 


€ €—— ns 


daj was fin wille unde wort. 150 
dó fach er eine guote ftat, 

da er fit da; almuofen bat, 
enmitten dinne ein münfier flàn 

dó kom er für die türe gän. 

er gap fin gwant den ftumben, 55 
daj filber teiltern krumben, 

den blinden fin rötez golt: 

alfó verteilder finen folt, 

daj er von der richeite lie;. 

in einen hader er fich ftiez, 60 
der was befe unde unguoter. 
(nune wefie vater noch muoter 
noch fin brüt, war er hine kam, 
[noch da; er da; almuofen nam]). 
fwa;g man ime durch got gap, 65 
[ὁ fneiterz ie halp ap 

den armen, die bi im fäzen, 

unt volgete einer tiuren firájen. 


Vil triurec wart her Eufemián 
er lie; à4 riten unde gán 170 
überal nách fime kinde. 

fó weinde diu muoter fwinde 

unt fin fcheniu junge brüt. 

dó kómen die knehte überlüt, 

dó fi in dà vunden 15 
und in niht erkennen kunden 

vor einer kirchen, dä er fa; 

unt fin dienft gein gote was. 

fi giengen für in unbekant. 

er rahte gein in fine hant 80 


120. Is fey m. l. adir m. l. — 121. Kome ich czu d. n. fedir — 


122. wedir — 123. vil z'e — 124. Alfo ir gap eres h. l. — 127. andir- 
wit dir f. — 131. M. beg. mit en der brewte zetin — 132. Man begunde 
das iuge vnd alde czu beten — 

134. alle — 135. Beyde — 136. Allexius (mit rothem A) neig feyn' 
liben brawt Vnd fchit von dan — 137. Das das nymant w. g. — 138. 
Wenne feyne libe fraw cl. — 139. groffe n. — 143. ich worde gewar 
— 146. nichte hys — 148. Do ynne bek. — 149. eyi grofen fort — 152. 
Do her fint d. almofze b. — 153. Mitte dyne ey mölter ftet — 154. qwam 
— 155. den armen — 156. t. h' den erümen — 158. feyne reichin f. — 
159. reichit — 162. Mv en wofie noch v. n. m. — 163. N. feyne br. 
wo h' hy qwam — 165. Was her ym d. g. g. — 166. Jo fneid her 
ys yo h. ap. — 167. Vnd gap ys d. a. dy by ym foffen — 169. h' 
fenna; — 

171. Vff alle firoffen noch feyne k. — 172. gar fwinde — 174. fey- 
ne — 175. Do fy en f. — 176. Vnd en — 177. Unt fehlt [ob 177 : 76. 
umkehren?] — 178. key gote — 180. H' rackte en f. ἢ. — 
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unt bat im da; almuofen geben. | üf der f'wellen anetrete, 

dö lobete er fin felbes leben er fprach im zuo mit gruoze 

„ich lobe dich, herre, dur minen fin | unt viel im dó ze fuoje 

da} ich dar zuo worden bin, „gang her in, du felec man 
deich miner knehte gäbe enpfá.* 85 | da; dir daz weter niht gefchaden 
fi gáben; ime unt liezenz dà kan. 220 
unt griffen an ein ander pfliht. ein bilde hát für dich gebeten.‘ 
er kandes wol unt fi fin niht. dó gunder in da münfter treten 
fi fchiften in ein ander lant, in ein winkel da; in niemen fach. 
do erin ze [uochene was benant. 190 | do er aber fin gezit fprach, 

da; leit er tac unde naht. da; marcte dö der glockener, 25 
er diende gote mit ganzer maht der melte smorgens niuwe mer 
von jär ze járe manege zit. „ein heilec menfche were aldä.“ 
er hete müewe unt grözen Rrit. der liute giengen im vil nà 

da; dulder alle? in dem muot, 95 | unt truogen im alfó vil zuo, 

daj ej der féle keme ze guot. daj es in verdröz dö. 30 
ἠδ er an da; fibende jär kam, er [prach „her lip. das ift ze vil 
dó gieng er hin, als im gezam, ee : 
für die kirchen an fin gebet. ich füer inch à; der unmá;e.** 

dó knieter an den anetret 200 


Bö kärter üf ein ander firäge, 

üf da? mer al ungewant. 35 
er wolde in Celicien lant 

dä het fant Paul ein münfter ftán. 


vor mitter naht bi; hin gein tage. 
dó ruogter finer fünde klage. 

er tet dem libe fére wé. 

dó kom regen unde fné, 


da; er zitterte mit grimme. 5 | dà wolder finen tót empfán 

dó rief ein bilde mit fiimme unt fins endes dà erbeiten. 

ftánt ἀξ, dü treger glockener, got gundes anders leiten 40 
und ring dem menfchen fine [wer, | in [luoc ein wint (da; fult ir fpehen) 
der düze üf der fswellen liget. E- 200m women kant. 184 
diu kelte im anders angefiget, 10 | da; er kom ze Röme wider. 
unde er erfturbe tót. da; beweinder harte fider. 

lá; in her in, es ift im nót.* dó er wider gein Róme kam, 45 
Da4 wunderte den huoteman. ein rede er ze munde nam 

diu tor er üf fliegen began. „dei, herre, áne mine [chult. 


dó er in vant an fime gebete 15 | din wille werde an mir erfult. 


181. ezu g. — 182. feyues felbis lebín — 185. Das ich — 186. Sy 
gobins en v. liffen ys yn do — 187. an yn a. phl. — 188. H' k. fy — 
193. gantez feyn' m. — 194. mude — 195. mute: gute — 200. Do knyte 
h'nedir ander kirche an trit (s. 216) — 202. rugete — 204. reyn — 206. 
lawter fiyme — 210. Dy kelde ym an gefegit — 211. Vnd her erfítorbe 
tót — 214. uf czu fliffen b. — 216. antrit — 218. aldo czu f. — 219. 
feliger — 220. D. dyr das — 222. Do beg. h'yn d. m. ezu tretin — 226. 
markte (aus 225) — 227. heiliger — 228. noe (: do) — 230. Das ys ifz 
en verdroffz de — 231. h' leip. Vgl. fam mir din lip (Schmeller's Wtb. 
II, 416.) — 233. Ich wil euch fure aufz der vnmofze — 234. Do korte 
her fich uf eyne andír firoffe — 

235. Off — 236. cecilian — 237. Do hatte fynte p. — 239. Vnd f. — 
240. Do begiüde h' fin a. czu 1. — 241. das fult yr fpeen — 247. H're 
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ich wände alfö erfterben, 

deich dorfte niemer werben 

ze Röme deheine fpife mé. 

ditz widerkomen tuot mir wé. 

fit es nü niht mac gefin, 

[ὁ muo; ich fuochen die fpife min 

ze mim vater als ein ander man.‘‘55 

pfenninges wert er nie gewan. 

er gienc ἀξ ein firàse fián. 

dó kom fin vater für in gàn. 

er riefem in einer flimme zuo 

mit jámerlichen worten duo 60 

offenbáre unt niht ze Rille 

„herre, gip mir durch Alexius 
willen 

din brót bi; an min leften tac.* 

der herre fére erfchrac, 

daj er den fuon hete gnant. 65 

dó gunder weinen alzehant. 

er fprach ‚‚gerne, vil guoter man, 

die wile ich; mac von gote hàn. 

dur finen willen i; min brót, 

er fi lebnde oder tót. 10 

ach Alexius min vil liebez trüt, 

wie vergiftu diner lieben brüt, 

des vater unt der muoter din! 

wie lange fol ich din znec fin?“ 

dife klage der fun hórte, 15 

der nie doch trürens fiórte. 

dà merket alle wunder an, 

da; der herr Eufemiän 

fins kindes niht erkande. 

fin bleiche da; verwande, 80 

klenker bart, horwege kleider: 

alfó verfialt was er leider, 


250 


dér dem vater was ze wilde. 

als gel was im fin bilde. 

er faztem einen fchaffaere zuo, 285 
der fuorte in ze hüse duo 

unde fchuof im folch gemach, 
da; im leides vil gefchach. 

under eine treppen gunder ligen. 
er het fich fróude gar verzigen. 90 
wan fin vater ze tifche fa;, 

fin pflegeman des niht verga; 

er bráhtem fine pfründe dar. 

er was gar jämerliche zwär. 

alfó mezliche a4 er unde tranc. 95 
gein gote ftuont al fin gedanc. 

vil manege fchande er leit 

von befer knehte kündekheit, 
wan fi die fchüszelu ἀξ nämen, 
für fin gemechelin kámen, 300 
fi gujjen ἀξ in unt fpiwen in an: 
daz leit der vil fzlege man, 
rehte als man einen wurm trit 
der dó kriuchet unde niemen bit. 
unt dicke fach er für in gán 5 
fin vater unt fin muoter flän 

unde ouch fin fchene junge brüt. 
doch wart der munt des nie lüt, 
daz er iht feite wer er wer. 

hie hert da; jámerliche mer, 10 
alfó liep als er in was, 

da; er die herte zuo im las. 

ditz leit er alfó lange dä, 

biz im ein fiuche volgte nà. 

als uns ein büechlin hát gelefen, 15 
daz er zem €rlien was gewefen, 
do er fibenzehen jär’z almuofen nam 


das ifi an m. fch. — 249. Ich wente ich fulde alfo irft. — 253. niht nu 
— 260. M. yemerlichen w. do — 262. Herre gib mir durch allexius 
wille — 266. Do begunde her ezu w. a. — 270. lebinde adir t. — 271. 
libis — 272. vorgift du — 273. vaters — 274. eynig — 275. Dys cla- 
gete her das feyn fon horte — 278. h're her femian — 280. Bleich 
vnd armut das vorwante — 281. Clengir bart hore cleider [Langer 
bart?] — 283. Dws her — 284. Alfo gel w. ym fey antlitcz bilde — 
286. do — 289. V. eyner tr. her begude czu legin — 290. vorcz egin — 
294. yemmerlichen czworz — 296. Kein gote fiunden ym alle feyne ge- 
dang — 297. die er leit — 299. üf genomen — 300. Vnd vor — 301. Sy 
guffen vffen vnd fpeite en an — 302. θ᾽ do crewcht vnd nymäde bit — 
305. V. d. h' vor en f. g. — 310. yemerliche — 313. do : noe — 
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ze Röme, als er dar kam Dö fprach ein kleinez kindelin 
näch fines herzen willekür, „ir grifet ein tumbez frägen an: 
dó kom im eines nahtes für 320 | e; ift lihte ein heilec man, 
er folde fterben am dritten tage, den die glocken ba; erkennen, 355 
got wolde kürzen fine klage, wan die'n mit namen nennen.“ 
da; er da$ wurde wol gewar. 
dó kom ein engel unt bráhte im dar | Der bábeít unt der keifer gebót 
ein brief unt legtn im in die hant, | da; man in fuochte durch die nót, 
dar an fin leben was bekant der er der werlde keme für. 
da; fin brüt ein maget wer dó fiuont vor fines vater tür 60 
und er ein degen unwandelber der fchaffer, der fin hete gepflo- 
unt wa; er dort fibenzehen jär leit gen. 
unt wie da; bilde im helfe feit 30 | der gie für in gar gezogen 
und alle;, da; er ie begienc „herre, der arme der ifi tót, 
unt wie ze Röme er enpfienc der iuwern franc und iuwer brót 
fins vater tranc unt fine fpis. hát fó lange hie genomen.“ 65 
ouch was dar an gefchrihen mit | Daz gundem an fin herze komen 
vli; er fprach „ich wil in fen zehant.“ 
fin name und ouch fin kumber | er in tót vant unde ungewant 
gró;. 35 |, unt bi ime ein brief vil wol getän. 
fin hant den brief zefamene fló;, da4 vernämen die ze Laterän 70 
bi; daj der töt in zefuorte unt die Römzre, als in gezam. 
daj fich; leben niemer ruorte. fwer über in gieng od überin kam, 
an eim karfritage da; gelchach die kunden mit ir finnen 
daj fich minrete fin ungemach, 40 | deu brief nie gewinnen 
daz got die féle zuo zim nam. vater muoter bábeíi keifer duo 75 
dó gefchach ein zeichen, da; wol ! und alle, die dö liefen zuo 
zam: in gwinnen àü4 fime gwalt. 
dó lüten fich die glocken al als endelich was niemen gflalt, 
gein einander mit ir fchal bi; fin juncfrowe über in kam. 
in Róme und ouch ze Laterän | diu greif dar als ir wol zam. 80 
um difen heiligen man, der viel der brief in die hant. 
da; nieman die firenge zöch. Eufemiän lie'n lefen zehant 
daj wunderte manegen herren hóch | ein man, der fó wife was, 


en se 


riche arm grö3 unde klein der fin leben dar an las 
fi frágten al um difiu mer, 50 | unde alle; da; er ie leit 85 
νας da4 wunder möhte fin. Wf von finer kintheit. 


318. alj do qwam — 325. legete en ym — 326. Dor an was fey 1. 
b. — 328. dege vnwande we’ — 329. febinczin — 330. V. wy ym des 
bildes hulle was — 332. V. wy h' czu r. e. — 333. fpeife : fleiffe — 
337. Bys das en d. t. czu furte — 338. D. f. feyn l. nyme rurte — 
341. zuo im — 343. alle : Key enandir m. fchalle — 351. gefeyn — 
354. heiliger — 355. Wen dy lewte dy yn — 365. Hot zo l|. — 

366. Das begüde ym a. f. h. czu k. — 372. Wer ob’ en ging adír 
wer ob’ en qwä — 373. Der küde m. allen erin f. — 374. D. briff ny 
aufz feyn' hät g. — 375. noch keyfer (do fehlt) — 377. Im czu g. aufz 
feyner hät — 378 Alfo e. w. nymant g. — 382. Ffemiaz lyfz en lefin 
alezu h. — 383. Eyne m. d. do fo w. w. — 385. geleit — 


74 Alexius. 


dó weinde der keifer harte fér. er want fine hende d 
Eufemián bat in durch fin ér unt viel üf die erden. 

dérm fagte, waj dar an wer. dö muoster gelabet werden. 
„Herre, e; fint diu lengfien mer, 90 

diu mir ie für komen (int. Dö fin muoter da; vernam, 

dirre heilec man ift iuwer kint wer er was, und über in kam, 420 
Alexius, der hie tót ift blieben: | fi zeftórte ir gebende, 

fin leben ift hie ouch gefchriben ir zopfe mit ir hende. 

unt fin name, da; ifi wär, 395 | da; golt fi von den brüften brach. 
ganzer vier unt dri;ec jär fi fprach ,,nà ift min ungemach 
hát er da; almuofen genomen vil gar zuo ergangen. 25 


kint; (i are 
geborn von mime libe 
wie häft mir armen wibe 
betrüebet mine witze.** 

fi wuofch fin fchene antlitze 30 
mit zehern unt kuften üf fiu bruft 
„ir Römzre, habet al geluft, 
mit mir beginnet weinen.‘ 

fi lie$ finr vinger keinen, 

fi leiten fundern an ir munt. 35 
fi tet dö gró; jämer kunt. 


biz da er zuo dem tóde ift komen. 
da; jämert mich an difme lefen 
min rehter herre ift er gewefen.* 


„® we mir unde ift da; wár* 

fó fprach fin vater unt rouftej 
hár, 

diu kleider von der fiten. 

er kunde niht erbiten: 

er pflucten bart an fime kin. 405 

er háte leit unt gröz unfin. 


l—————— 
—— — — 
. 


mit ten negeln rei; er fine hüt. fi fluoc zem herzen dicke 

„Alexius min vil liebez trüt, unt viel üf in mit blicke 

minr ougen lieht, mins herzen | unt trüten alse er ir behaget 
tröß, fö lange bi; ir gar verzaget, 40 


wie háftu dich von mir erlóft. 10 | dà; fi der bábest hie; leiten. 
da; dü fó lange bi mir wer 


unt nie dich machteft offenber, Dö kom fin brüt arbeiten, 

dinr armuot unt dins vater pin, diu dannoch was ein magedin. 
des muoz$ ich lange triurec fin fi fprach ‚‚herre unde friunt min, 
iemer bi; an min ende. 15 ' wa; hát din heil an uns gerochen? 


388. H' femiam — 389. Das her ym fagete was dor an w'e — 392. 
Dir heiliger m. i. eu! k. — 395. Gantz — 396. vier vnd ezwenczig — 

402. Do .... roffte fey hor — 403. H' czerte die cl. — 404. H' kunde 
der fiunden ny irbeytin — 7406. v. gar grofz vnfynne (: kyne) — 407. 
M. d. nelyn reyfz h. f. ἢ. — 411. werift : mochtift offinbarn — 413. 
Deyn vat kint — 415. Yiner bys an das ende meyn — 416. H' w. zo 
yemerlich feyne hende — 417. Vnd vil vor amechtikeit uf dy erde — 

421. ir frewlich geb. — 422. Ir czoppe beyde nà yn dy h. — 425. 
V. gar czu irgangin — 426 : 27. Kint geborin von meyne leibe : Wy 
hoftu m. armen weybe — 429. B. alfo m. w. iteze — 430. Sy w. ym f. 
fchon antlitz — 431. M. den czeren v. kofte en uf feine broft — 433. 
Das ir m. m. beg. ezu w. — 434. Do en lys fy feyner f. keyne — 435. 
Sy legete en befundern an eren müt — 437. Sy flug fich czu d. h. d. 
— 438. manchim bl. — 439. V. trewgete en al; h' ir behayte — 440. 
So l. bys das ir gar vorezayte — 441. hys τὸ danne I. — 

442. mit grofen erbeite — 443. Dy dene noch ey megeteyn — 445. 
gebrochin — 
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ein Spiegel minr ougen ifi zebro- | unt manec herren zunge erklanc. 


chen, dar zuo die kardenále. 
da; ich verwinde niemer mér. die Römzr ouch ze mäle 
ich bite dich, min fchepfzre her, | lobeten got um difen man. 
là mich bi ime erfterben. der bäbeft felber da; began, 480 
anders min finne verderben 450 | daz ern beltatte zer erden. 


fit muoste von im werden 
gnáde fmac und edel rüch 
à4 fime grabe än allen brüch, 


unt min fröude nimt ein ende.‘ 
der bábest nam ir hende 
,juncfrouwe, ir fult iuch niht ver- 


wern, da; hiutegs tags ze Róme wert. 85 
bi; da; wir in üf gebern von fime vater wart gewert 
als finer heilekheite zimt. 55 | ein münfter in finer ére. 


des half der bäbelt fere 

daj ej alfó wol kam 

daj ez dem heiligen zam. 90 
Welch lón fol nà diu féle haben? 
dà von wil ich iu iezuo fagen: 

fi hát des himelriches fmac, 

dó fi niemer trüren mac. 

ir fröude mert fich alle tage. 95 
RER klage]. 
da4 erkreic fin harter kumber gró;, 
da4 er ift der engel gnó;. 

p um guoter.] 
fit gwan fin vater unt muoter 500 
ein reinez leben harte 

und ouch fin brüt zarte, 

daz fi gotes brüt worden ift 


got fine dienzr zuo im nimt.“ 

Dó da$ fchóne aldä gefchach, 

der bäbeft unt der keifer fprach 

dar zuo die Römzr algemein, 

e$ war ein menfche von fünden 
rein. 60 

man fruog in mit gefange 

im volgte ein werlt mit gange, 

als finer heilekheite zam. 

dó er für da$ münfter kam, 

fwer fiech was unde in ruorte, 65 

fin heilekheit zuo fuorte; 

er ware blint oder lam 

od mit fwelhen fiuchen er dar 
kam, 

die wurden al zehant gefunt. 

da4 tet diu gotheit durch in kunt 70 | fizte bi; an ir endes frift. 

unde durch fin heilec leben. Daj warp der zweier liute kint, 5 

fit wart im grejer fröude gege- | daj die viere ze himel fint. 
ben. litens jámer üf erden. 

wir fuln des jámers πὰ verdagen. | da; muosen ze fzlekeite werden. 

man lie;en in da$ münfter tragen, 

dà der bäbeft über im fanc 75 | Nu bitte wir den guoten man, 


.-.-..᾿᾽᾿᾽᾿ — —— M —— — —— ——— ————— 


446. E. fp. m. owgin i. nu czu brochin — 448. fchepp' here — 
449. Loffz m. alhy by y. irft. — 452. D. b. n. fy bey den h. — 455. 
zimt (464. 490) — 461. M. t. en hen m. grofim gefange — 462. Im 
volgete eyne werlit noch mit gange — 463. heilikeit wol czam — 465. 
Wer fich w. v. an en rurte — 466. Wy das feyne h. czu furte — 468. 
Adir m. welchin — 472. groffer — 473. W. fullin nw des y. vord. — 
475. gelang — 477. Ouch dy romer czu mole — 481. czu der e. — 
482. Synt mufte den lewten von y werdin — 483. [wag ... rach — 484. 
brach — 487. Seyn m. gebawt yn feyner ere — 488. Porczu — 489. 
wol czam — 492. itcezut — 493. hymelreich fmag — 494. getrawern — 
497. irkrigke — 499. feyne m. — 501. do hatte (: czarte) — 503. ift 
wordin — 504. Steteclich bas an ir ende — 505. Das irw. — 507. Lle- 
din fy yommer üf erden — 508. Das mufte en czu zelikeit werdin — 
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der fin leben alfó began, 510 | unt mit im leben àn endc 

da; wir fin geniezen án alle miffewende. 

än alle; wider driezen da uns da; gefchehen müe;e, 
alfó daj wir án argen lift da; helfe uns Alexius der 
mugen komen, dar er ift. füeje 520 
unt befitzen da; éwige leben, 15 | in aller heiligen namen 

daj im got hát gegeben, Nü fprechet alle Ämen. 


510. D. w. f. muffen geniffen — 514. Morgen k. do hyn ... — 518. 
An allis m. w. — 


€. 


Alexius 

(aus 1 Münchener *), 1 Neuburger und 1 Heidelberger Handschrift ). 
Ein himelbluome ift üz gelant Eufemiänus was fin nam. 
durch die werlt in elliu lant er hete ein frouwen, als im zam. 
ze wunder unt ze lére frou Aglaés was [fi ganant. 
und ouch ze grózer ére ir beider leben was bekant 
allen gotes kinden. 5 | gote und ouch der muoter fin. 25 
diu mügen dar an vinden daj ift an in wol worden fchin. 
driu dinc, die diu bluome hát fi heten éren unt guotes vil. 
von natüre, wá fi ftát ir werdekheit was áne zil 
diu bluome diu hát füejen fmac. in allen landen wite erkant. 
ir glanz der liuhtet durch den tac. 10 | fi hete an kinden got gepfant. 30 
ir fruht diu bringet nutzes vil. fi tàten flarkes gebetes vil 
nü merket . wer fi künnen wil, unt gw3jen zeher äne zil. 
der fol ir anevanc verfián gein armen was ir gabe gró;. 
und ir mittel wol durgán, guoter dinge fe nie verdró; 
fó vinter in ir ende ein fruht. 15 | bi; da4 fi got gewerte, 35 
diu fruht ifi aller dinge gnuht, des fi von ime gerten. 
als ich die bluome funden hán in wart ein gnáden riche; kint, 
mit ganzer wärheit äne wän. des himel und erde gelzleget fint, 

ze fröuden unt ze trófle gegeben. 

Ein edel hóchgeborn fénát Nü heret von des kindes leben. 40 
was ze Röme in der fat. Alexiüs ej wart genant. 


*) M(ünchen) hat die Ueberschrift Daz ift fant Alexius leben: Got 
müez uns fin gnäde geben; N(euburg) So hebt nv an daz buchlin von 
Saneto Alexio ...; H(eidelberg) Hie hebt fich an fant alexen leben: 
Dem got die ewig freud hat gebn. 

6. H. daz an v. — 7. N. div blvm, H. dew plume, M. die u. s. f. 
— 8. MH. wa, M. wie — 11. M. fehlt die — 12. N. kunnen, MH. 
kennen — 14. NH. Vnd fol — 16. N. Die fruh (18. warhei). Hiernach 
hat M. die Ueberschrift fant Alexius buoch des Rumers, der under 
fins vaters ftieg lag; NH. machen bey 17. Abschnitt und setzen zu 19: 
So was ze rome in der fiat: Ein edel hoch(ge)born fenat. Auch M. 
schreibt 17. Als mit grofsem 4, das aber zugleich den Anfangsbuch- 
staben zu 19. (Ain) bildet. 

22. NH. gezam — 23. MNH. Die fr.; M. Egloes, NH. Engloes — 
31. N. ftetes, H. ftat ez — 32. H. trehen — 33. H. Den — 34. M. scheint 
dienft — 36. M. begert, H. gen im gerte, N. ime gerte (s. 53.) — 40. 
N. horer — 41. NH. w. ez, M. v. er; N. Abschnitt -— 


18 


ze fchuole wart ej fruo gefant. 
dó wuohs fin hóchgeborniu jugent 
an künlten unde an aller tugent 
fó vollecliche, da; durch diu lant 45 
des kindes lop wart erkant. 

dó in diz kindel wart gegeben, 
dó gelobeten fi in kiufche leben 
unt dienen got bi; an ir tót. 

fi hielden fchóne, wa; er gebót. 50 


Dö der knabe gewahfen was, 
der herre bi der frouwen [a3 
unt trahtten wä fi nainen 

ein maget, diu wol zeme 

dem kinde zeiner frouwen. 

nü muget ir wunder fchouwen. 
in wart ein juncfrowe üzerkorn 
von keiferlicher art geborn 
riche fchene minneclich 

an allen dingen tugentlich. 

ir dienden liute unde lant. 

diu wart mit éren im gefant. 

fi heten nách der werlde fpil 
fróuden und kurzwile vil, 

als ir éren wol gezam. 

dó diu zit nahtes kam 

dag man folde ruowe pflegen, 
diu kint diu nämen gotes fegen 
unde giengen an ir gemach. 
der juncherre zühtecliche fprach, 


55 


65 
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} alle; da$ er wolde 
oder fprechen folde: 
er gab ir guoter lére vil 
unt kleinede áne zil 
unt bevalch fi got in finen fegen 75 
und in fin gotelichen pflege. 
unt gienc von ir zühteclich. 
fus bleib alein diu maget rich. 


Er tet an fich verfmáht gewant 
unt kom gein Syrie in da; lant 80 
in die fat Ediffen. 

Dö man fin wart miffen, 

dó huop fich leit unt jämer gró;. 
vil manec ouge wajjer gó4. 
wer folde dó niht weinen? 
diu turteltübe fa; eine 

und hete wunderliche vlorn, 
den fi ze liebe hete erkorn. 
er was des vater fróuden fpil. 
an im lac fines tróftes vil. 
der hóhe werde fénát 

vil liebes het mit im gedáht. 
der liebe wart er gar ein galt. 
fin fróude wart ein leider laft 
ach müeterliches herzen, 

wie foldich dinen fmerzen 
mit worten ὡς gegiezen ? 

den müese wol verdriezen, 
der iemer wirs hörte klagen. 


85 


90 


95 


42. M. Ez w. fr. ze fch. g., NH. E. w. gar frv — 43. N. Da w. 
im hochgeborniv ivgent, Da buchs im hohgepornens iugent, M. D. w. 


ez 
M. 
H. kindelein — 48. N. Da. 
Ze dienen ... 
er gebot — 


in hochgeborner j. — 44. N. kvnften ... 
kunft — 46. NH. leben, M. lob — 47. N. kindlin, M. daz kindelin, 
. ze leben, H. Do ... 
irn — 50. M. S. h. fchon was ir gebot, NH. fchón waz 


allen, H. kunften ... aller; 


ze lebn — 49. NH. 


51. N. Da nv daz kint, H. Nu daz chint — 52. NH. mit — 53. H. 


neme — 54. MNH. Juncvrouwen; N. zeme, M. 


gezeme — 56. H. Nu 


fchult ir — 58. NH. keiferlich' art, M. gefleht — 59. MNH. Reich fch. 
— 61. NH. witu lant — 62, N. ingefant, H. in gef. — 64. NH. Hóch- 
zit vnd freuden vil — 65. H. Als iren wol — 66. N. des n. — 68. M. 
D. k. n. — 74. MNH. richiu — 76. M. fin g. pflegen, N. fine gotlich 
pflege, H. fein gotleich pfl. — 77. NH. gar z. 

79. NH. verfmehtz, NM. Abschnitt, H. nicht — 80. in di 1. — 
88. N. vz erkorn — 89. M. vat's — 92. M. H. v. 1. m. i. g., N.H. I. 
zv im vil erd., H. Het liebez vil ge im ged. — 93. H. fehlt gar — 
94. N. leides L, H. laidez 1. — 95. NH. A. m*terlichez herze : [merze 
— 9. H. Wie fcholtu deine; M. dinem — 97. M. uzgiezen — 98. H. 
milii — 99. M. fagen, NH. Von iamer wer (: fwar H.) daz horte cla- 
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da; lägich unt wil fürba; jagen. 100 | wären . fi erkanden in niht 


fus gie gar ftille fwigende à; und heten des deheine pfliht, 

der tugentliche Alexiüs daj ir herre were 

unt wart näch fines herzen ger ein almuofenzre. 130 
ein willic armer betelzr. er gienc an fi [enfteclich. 

er machte fich in der armen fchar. 5 | dur got er bat fi lüterlich 

der richen nam er kleine war. da4 fi im fiiure teten 

den betelruof er lüte fanc. an finer kranken wete. 

von hüs ze hüs er frólich fpranc | da; almuofen er von in empfie. 35 
mit den armen her unt dar. zehant an fin gebet er gie 

er nam der betelfiücke war 10 | unt lobete got umbe da; 

niht gar dur finen willen, daj im dà gefchehen was, 

wan da; er wolde fiillen da; im von finer knehte hant 

dà mite der armen hungernót. ein folhiu gäbe wart bekant. 40 
den gab er willicliche ^4 brót, 


unt mit grözer bete erfireit. reht in dem fibenzehnden jär 


daj er mit finer arbeit 15 | Als ez gefchriben ift für wär, 
daj treib er als ich fage fürwär | da; gefchach z Ediffíen in der 
] 


fibenzehen ganzer jär. ftat, 

dä erj almuofen inne bat, 
Des wurden boten üz gefant da4 er bi andern armen finont 45 
von Röme wite in elliu lant 20 | vor der kirchen, als fi tuont 
näch dem edeln kinde, (hin in getorfler niht wol gän 
ob man ez móhte vinden. noch bi den richen liuten fián), 
die boten kómen in die ftat, daj in diu himelkünegin 
dà er; almuofen inne bat. aller armen trófterin 50 
er kande da; gar rehte,. 25 | offenliche wilfie, 
déi; lines vater knehte | fin heilikheit prifte 


gen — 101. N. fwigend, M. fingent; H. (weigen — 103 : 4. kehrt M. 
um — 105. M. die — 106. N. keine, H. chein; M. unleserlich — 107. 
M. betrüf (undeutlich), NH. D. betelruf gar lut er fank. [M. hatte 
frölut; fró durchstrichen als aus der folgenden Zeile vorgegriffen] — 
109. H. dem — 110. H. Vnd n. — 112. N. fehlt er; M. hat wol — 114. 
NH. milteclich — 115. N. fehlt er — 118 N. ganzer, M. ganziu — 

119. NH. Abschnitt — 120. M. bis statt wite — 122. N. Ob man ez 
mohte vinden, M. Ob man ez iena vinde — 124. H. Da ez daz almulen 
pat, M. inne (s. 146), das N. auch fehlt. — 126. Daz fz v. kn. — 127. 
N. kanten fi n., H. enchanten niht, M. erkanden in — 128. M. dar uf 
keine, N. des den keine — 129. M. er, das N. fehlt — 130. NH. fölher, 
M. fusgetaner — 131. NH. vil fwifteclich — 132. bat er fi — 134. NH. 
Zv finer kranken wete, M. An finen kranken wzten — 135. H. im — 
137. M. vrelich umbe da;; H. V. lop g. u. d. — 138. MH. fehlt da — 
- M. fogetan gab, N. Sólhe gabe wart gefant, H. Ain lolhe g. w. 
gelant — 

141. MNH. Abschnitt — 143. NH. Gefchach — 144. NH. fehlt in 
(s. 124) — 145. H. mit — 147. N. Eine ... fien (: gen) — 149. M. hi- 
. melifche künegin — 150. M. Der a. tr. — 151. N. Offenlichen w., H. 
offenlich gew., M. Offenlich bewifie — 152. MN. Und f., H. Und f. h. 
gepr. — 
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mit klàren zeichen lobelich. : 

des vorhte der menfche tugentrich 
der werlde lop und ére 155 
unt wolde dannen kéren 

üf dem mer in fremdiu lant, 

dá er niemen ware erkant. 

des kom ein fiarker fegelwint, 
als gotes wunder kreftec fint, 60 
und warf in in fins vater lant. 
alfus wart er gein Róme gefant. 


Nü merket wie fich; anevie. 

dó er ze Róme in gie, 

fo gät dort her fin vater rich 65 
mit manegem knehte lobelich. 
von golde riche was fin gewant. 
der fun was im gar unrekant. 

er was ein armer bilgerin. 

doch kander wol den vater fin. 70 
er gienc gein im diemüeteclich 
unt bat den vater vlizeclich 

dur got unt durch die muoter fin 
umbe ein klein gemechelin 

unt durch fins funes willen, 75 
denr hate vlorn [ὁ fille, 

üf finer witen hovefiat. 

der herre fprach an fténder ftat 
„gänt hin heim unt fit gewert 
von mir, durch des ir begert.‘‘ 80 
zehant der guote Alexius 

gienc wider in fins vater hüs, 


154. N. tugentlich (s. 165) — 


von deme er lange was gewefen. 
πὰ fult ir heren jàmer lefen, 
des fich in fines vater hüs 
genietet hät Alexiüs. 


185 


Dö er zuo dem tor in gie, 

von hove niemen in enpfie: 

er fa3 von wege ellendeclich. 

[ὁ fach er, wä gar lobelich 90 

fin muoter üf dem hove gie. 

ein fcheniu fchar fi umbevie 

edeler kinde lobefam. 

vor im gie gar wunnefam 

diu turteltübe aleine 95 

fin gemahel reine. 

ir kurzewile was manecvalt: 

fus was des hoves fite geftalt. 

πὰ fiuont ein fiiege bi dem wege, 

dà was ir tegelicher pflege 200 

üf und abe ein fpringen 

ruofen lachen fingen 

von alten jungen überal. 

dà war gröz ir aller fchal. 

dar under fiuont ein kranc ge- 
mach. 5 

der vater zuo dem kinde fprach 

„dar in gänt, her bilgerin. 

da; fol iuwer klüfe fin.“ 

Im neic vafie Alexiüs. 

unt gie freliche in fin hüs, 10 

dö er in die klüfen fa;. 


155. MN. eren — 156. MNH. Von 


dannen — 158. MN. Do er von n. — 159. H. e. ganczer fegelw. — 161. 
NH. da4 vater 1l. — 162. NH. Alfus, M. Alfo — 

163. MNH. Abfchnitt, ez fehlt — 164. MNH. Sin dinc — 165. M. 
fehlt dort — 166. M. manne — 168. M. vnbekant — 171. NH. gen im, 
M. ze im — 173. N. fehlt got, M. fehlt unt — 174. H. clainez — 175. 
N. wille : Rille, M. fillen; MN. Alexius w., H. Und durch fein funs. 
alexius überspringend bis 181 incl. — 176. M. fo gar fille — 177. 
M. uz, N. uf — 178. N. zer ftender ftat — 179. M. fehlt in; N. hin 
hein — 180. N. durch got des ir da gert — 183. NH. Von der er — 
185 : 86. fehlen M.; H. Daz — 

187. N. Abschnitt — 188. H. in niemane — 189. NH. von wege gar, 
M. von dem — 190. N. So fiht er wo, H. So fiht er wa — 194. NH. 
Vor in fo — 198. N. de hofes f. — 199. H. pei wege; 199 : 200. feh- 
len M. — 201. N. fehlt ein — 203. H. v. Alie — 204. N. So, H. So w. 
gar gr. — 205. N. krankes, H. chranckez, M. kranker — 208. N. 
Wan daz — 209. NH. I. n. gar tief A. — 210. NH. mit freuden — 211. 
NH. in die, M. der — 
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πὰ merket wie fin leben was. 

tag unt naht niht mér er tet 

wan da; er fprach fin fiztez gebet. 

froft hunger áne zil 215 

und ungemaches leit er vil. 

fin ruowe was des tages kranc. 

fin wachen was des nahtes lanc. 

doch was da; αἷς ein fróuden fpil 

gein dem, da; ich nü fagen wil, 20 

wàa4 er nót unde arbeit 

von dem hovegefinde leit: 

fwenne man im die pfründe truoc, 

der eine in. roufte, ‘der ander in 
fluoc. 

fi flluogen im ze fpife dar 25 

da4 fpüelech in der [wine kar. 

fi gu35en; im in finen munt. 

fi zugen in umbe als einen hunt. 

er lac πὰ dort, er lac nü hie, 

als obe er menfche wer worden 
nie. 30 

daj leit er, als ich. fage für wär, 

fibenzehen ganzer jär, 

daz in der arbeit nie verdró; 

unt fin gedult ouch nie verlós. 

er fach ouch aller tegelich 35 

vater unt muoter gän für fich 

unt fin gemahel reine. 

fó lag er dort alcine. 

fin hete niemen keinen vliz. 


er lac verlmäht in tören wis. 240 
wa4 tet der hóchgeborne bar? 
fwenne er nà des wart gewar 

da; fi gemaches pflägen 

und an ir ruowe lägen, 

[ὁ ftuont er ἀξ unt lobete got 45 
um daz leit und um den fpot 

unt kurzliche umbe allez da; 

daj im den tac gefchehen was. 


WDö da; got πὰ wolde 

daj fich enden folde 50 
fin jàmer unt fin arbeit, 

die er in fime lebene leit, 

die zit tete im got bekant, 

dó fchreib er mit fin felbes hant 
an einen brief alle; da;, 55 
da; an ime ergangen was 

von finer erfien üzvart 

bi; fins lebenes ende wart. 

den brief den vielder in die hant, 
als man in fit gevalden vant, 60 
unt nam ein kleine; tüechelin 

unt leitez für diu ougen fin. 
zehant gap üf der reine degen 
finen geift in gotes fegen. 


Au eime funnentage da; 65 
gefchach, dó in der kirchen was 
alle volc gemeine, 


214. H. Dan d. er tet f. ftetz g. — 215. N. Hvnger durft à. z., H. 


H. durfiez a. ez. — 216. N. aller gebreften, H. Und aller geprefte, M. 
alles vng. — 219. H. allez fr. — 220. NH. als ich — 221. NH. iamer- 
keit — 224. M. räft, N. in raufte — 225. H. Si trugen ze fp. dar — 
226. N. fpulech, H. fpuleich, M. fpülat; M. (char, N. kar — 227. M. 
In guzenz, N. Sie guzzens im in den m. — 228. N. Vnd zvger vmbe a. 
e. h., H. Si czugen umb — 230. NH. w' worden nie — 232. N. ganziu, 
H. ganczew — 234. M. Vnd ouch, NH. V. f. g. auch n. v. — 235. NH. 
Abschnitt. — 237. M. gemahlun, N. gemaheln, H. V. feiner gemahel 
— 242. NH. nv des — 245. N. lobet — 246. M. vm daz lait vi den 
fpot; N. ... vi vmbe die not — 248. NH. den tag, M. des tages — 
. . 249. HNM. Abschnitt — 250. N. Daz ez — 252. H. Die er hie in 
liebe leit — 254. N. fins felbes h., H. fin felbes h., M. finer h. — 255. 
NH. fchon a. d. — 257. N. vzvart, M. urvart — 258. N. fehlt ein, H. 
B. daz feinez l. ende w. — 259. M. fchlt das zweite den — 260. NH. 
fit gevalten vant, M. fider vant — 261. M. nam — 262. N. leget, H. 
u. legt daz — 263. H. gab er — T 
„265. MNH. Abschnitt; M. vreelichen funtag, NH. An e. fvnnetag 
gefchach da; — 266. N. Do ze melffe in d' kyrchen was, H. Do in der 
chirchen waz — 267. M. Daz v. a. g. — 
Alexius. 6 
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dö lag er tót aleine. 

[unt dó fich alle. glocken lüten 
unt fin heilekheit bedüten, 210 
alle; vole gemeine kam, 

daj ej daz wunder dó vernam. 

ej hete gerne gefehen 

waz dà wunders fi gefchehen.] 

dó wart gehört ein fiimme gró;, 75 
diu über alle; münfter döz 

[ὁ kreftecliche, daj der fchal 

da; vole bewegete überal. 

fi fprach ,.gánt hin án alle frift 
ze gotes friunde, dó er ift. 80 
alles, des er hát begert 


für iuch, des fit ir ganz gewert.* | 


Da; volc fich alle; umbe fach. 
ander ftunt diu ftimme fprach 
„wol üf, gánt mit einander à; 85 
in Euf&miänes hüs 

mit lobelichem fchalle, 

dà fehet ir in alle.‘ 

Zehant der edel Eufémián 
huop den louf von erfie an 90 
unt kom hin, dä der arme lac. 
dó gie gein im der befie fmac, 
der ie von menfchen wart bekant. 
dó heter in der rehten hant 

einen brief gar vefteclich. 95 
den wolde im nemen frevellich 


Eufémiánus. wa; gefchach? 
dó er der volge niht enfach, 

do erfchrac der hóchgeborne man, 
da; er die frevel hete getán. 300 


Mit dem fö kómen alle 

Römzre her mit fchalle. 

πὰ merket unde nemet war: 

ej gie ze vorderft an der fchar 
der bäbeft fchóne und heileclich. 5 
mit finer pfafheit lobelich. 

näch den die zwéne keifer rich 
mit manegen fürften wünneclich. 
dar näch der rät mit grözer fchar. 
ej kom mit einander dar |! 10 
alle, da; ze Róme fa; 

und in dem witen lande was. 

dó fi hin in kámen, 

die zwéne keifer nämen 

den werden bábeít zwifchen fich 15 
unt fuorten in gar érlich, 

dä des töten leger was. 

kein apotéke wart nie ba4 

von aller hande würze kraft 
gezieret unt [ὃ fmakhaft. 20 
dó wolde got offenbzren, 

wer der menfche were. 

dag gedranc was [ὁ dicke. 

man fach fam funnen blicke 


268. NH. der tot — 269 bis 274. fehlen NH. und, ungeachtet des 


älteren Sagenzuges, wohl mit Recht [Alles vole gemeine in 267 u. 271) 
— 911. MN. Da; v. — 272. M. Da; er daz; do fehlt MN. — 274. MN. 
ware — 276. NH. Der don — 277. N. krefteclichen — 278. N. bewe- 
get — 279. N. Get — 280. NH. do er ili, M. blofs der ifi — 281. JN. 
ir hat — 283. N. fich allez u. f., M. D. v. allefamt u. f. — 284. N. 
Ander weit, H. A. waid — 285. NH. Wol vf get mit einander vs, M. 
avn vnd laus — 290. NH. von erfien — 291. M. fehlt hin — 292. 
N. Da — 294. NH. einen hant — 295. N. Einen br., M. Den br. — 
296. N. Den wolt er n. fr., H. Den wolt n. fr. — 298. M. Do ez daz 
volc niht fach — 300. M. frevelin — 

301. MNH. Absatz; N. kvment — 303. NH. mit flige war — 304. 
H. Er — 305. M. lobelich (ohne 306) — 306. H. M. im fein —. 307. 
N. den; MN. fehlt die, H. N. der czwen k. r. — 308. H. mangem — 
309. N. ganzer — 310. NH. Ez kom allez m. e. d. — 311. N. Allez ... 
was — 312. NH. V. i. den w. landen faz — 313. NH. Do fie ny hin 
komen; H. Absatz — 316. N. erlich, M. lobelich — 317. N. do -- 318. 
M. K. a. gefmac n. b. (s. 459) — 319 : 20. kehrt N. um, und V. aller 
hande w. kr.; M. fehlt hande — 321. N. Got wolt da offenbere (: were), 
H. De welt er offenbere — 323. NH. fehlt (o — 324. M. fehlt fam, A. 
m. f. feine — nif 
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da$ lieht von im diezen. 325 
des wurden ougen. fliezen. 

der bäbeft nider viel ze hant 

unt neigete fich gein der hant, 

in der der brief beflo3;en was. 
mit fim gebet erwarb er da; 90 
da$ im diu hant den brief liez. 
zehant man'n offenberen hie; 

den brief unt vor dem volke lefen. 
wie móhte grezer fin gewefen 

der jämer unf da; herzeleit, 95 
daj vater unde muoter leit, 

dó fi ir kint fáhen tót. 

dó huop fich angelt unde nöt. 


Der vater her mit grimme fpranc 
kreftecliche dur da; gedranc. 40 
dó er fin liebe; kint an fach, 
niht lenger biten dö gefchach. 
von im zarter fin gewant. 

in fin μὰν viel er zehant. 

in twanc der jámerfmerze, 45 
daj er fluoc an fin herze. 

und wzrej fiehelin gewefen, 

ej folde niemer fin genefen. 

er rief mit lüter fiimme 

„ach herzenlichiu gimme, 50 
wa4 hán ich liebes an dir vlorn. 
we daj ich ie wart geborn. 


325. N. D. l. her v. i. d., 


H. D. l. v. 


83 
wer móhte fenften mine nöt: 
niemen wan der grimme tót.* 
BDiu muoter unwipliche lief, 355 


wé unt wé gar lüte rief 

„bifiü e? mines libes fruht, 
gezogen gar in reiner gnuht? 
wes häftu kint gezigen mich 

daz ich niht bekande dich? 60 
du häft mir éwic leit gegeben. 
des muojich ie in jámer leben.“ 
fi warf üf ir ougen hóch. 

daj πᾶν ἢ ὡς der [wärten zóch. 

ir gwant fi von den brüfien brach. 
nieman den jámer mér gefach, 
den fi leit bi3 da; fi kam, 

dà fi ir kint ze arme nam. 

dó lie fi an der felben fiunt 

an in den müeterlichen munt 70 
unt kleite mit grögen riuwen 
aller müeter triuwe 

ir leit unde ir ungemach. 

alles da; die frouwen fach 

jung und alt gemeine, 15 
da; muose mit ir weinen. 


Bar näch kom gar klegelich 
fin gemahel tugentrich. 
gar lüte unt bitterliche fi fchre 


i. her d.; M. auch her — 


326. NH. Do — 328. N. Vnd neiget fich hin zv d' hant, H. Und neigt 


[. hin nider gen der h. — 331. N. Da; brieflin, 
NH. offenlichen hie; — 333. H. Den brief vor d. v. l., 


H. da; briuel — 332. 
M. fehlt. den 


brief — 334. M. móhtz — 335. H. Daz j. — 337. NH. nv f. t. — 338. 
N. Nv hebet f. a. v. n., H. Anhebet f. — 

, 389. N. Abschnitt, HM. nicht — 340. NH. krefteclichen — 345. N. 
des jamers — 346. NH. Er fl. — 347. H. er — 348. N. fol nimmer, H. 


Ez, [cholt nimmer, 


M. niht — 349. M. m. einer luten, 


A. lauterr — 


350. N. herzelichiu — 352. N. war ie — 353. M. mir mine — 354. N. 


den der — 


355. NH. (Abschnitt) Die m. her vnwiplich 1. — 356. NH. We vi 


we gar lute fi r.; M. mit einer luten fiimme fi r. — 


357. NH. Bift dv 


da; — 358. NH. Gez. fchon in rehter zuht — 360. M. D. i. han niht 
erk. d. — 362. NH. Vnd m; in iamer immer leben; M. fehlt ie — 


364. NH. Ir h. — 365. NH. Ir cleit — 366. M. fach; 


daj j. — 368. N. zem, 
. 931i. N. claget — 


M. den j.,. N. 


H. daz k. zen armen — 369. fienden ftunt — 
373. NH. Ir jamer — 


375. M. Jvng alt gemain — 


317. NH. (Abschnitt) D. n. fo k. — 379. H. bitterleichen — 


81 


„we unt we und iemer we, 380 
min minneclichez fpiegelglas. 
an dir mins herzen fröude was. 
wie bin ich nü beroubet din. 
nü muoj ich éwic witwe fin. 
an dir ift gar erftorben 

min hoffune unt verdorben 

diu fróude miner jungen tage.“ 
fus was der reinen frouwen klage. 


85 


Zehant fich huob ein fchrien gró; 
daz ej in die wolken dó; 90 
von fchrien unde weinen 

von dem volke gemeine, 

da; ej in die lüfte erhal 

unt gap mit kreften widerfchal. 
dó πὰ was der jämer gró;, 

der minnecliche got üf fló; 

finr gründelófen güete fchrin 
unt lie3 mit vollen werden [chin 
die ére, die er geben wil 
finen dienern äne zil. 

die blinden lieht enpfiengen. 
die lamen fwinde giengen. 
die fiechen liute wurden rein. 
den befen geifien dö erfchein 
des guoten menfchen heilekheit. 5 
fi muofen à; : ez was in leit. 

ir fult ouch wi;;en werlich 

daz gefchach gemeineclich 


95 


400 


380. M. We v. i. we, 
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fwer ruorte finen licham, 
der wart gefunt, (wie fiech er 
kam. 410 


Bó kom der bäbelt lobelich 
mit im die zwéne keiler rich 
unt truogen felbe ’n töten her. 
kein man gefach nie grezer ér. 
dó wart verworfen áne zil 
filbers unde goldes vil 

unt pfenninge äne má;e 

dur gájj;en unt dur firájen. 
die herren gröziu nöt twanc: 
um fi wart ein συὸς gedranc, 
dajs in mit neten brähten, 
dá fis hin gedáhten, 

ze fante Bonefácien hüs. 
dar wart der guote Alexilis 
hin bráht ger lobeliche. 

fin grap da3 wart ouch riche 
von filber unt von golde. 

man gap dar in ze folde 
manec edel gelteine 

beidiu συὸς unt kleine. 

dar in fö wart gar heileclich 
geleit der lip fó gnáden rich. 


15 


25 


30 


Zehant von dem grabe gie 
ein dräft, den alle; volc empfie. 


der was [ὁ edel unt [ὁ gró; 35 


N. We we nv vnd iemer we, H. We nun 


M. min h. freude — 


we u. iem. we — 382. N. freuden, 384. N. fol, 
H. fchol — 386. H. offenunge — 388. NH. des reinen kindes, M. junc- 
frouwen — 

389. NH. Abschnitt; NHM. huop fich — 391 : 92. kehrt NH. um 
(So gro; was [H. da] da$ weine) — 393. N. in den luften hal — 397. 


N. gYten — 398. N. volle — 405. H. Dez wten m. — 406. NH. das 
was i.l — 408. N. gemeinlich — 409. N. rüret, H. rurte — 410. H. 
wie — 


411. NH. Abschnitt — 412. M. fehlt die — 413. N. fehlt her, A. 
felben den — 417. H. mazen — 418. M. D. die g. und an der firazen 
— 419. N. groze, H. grozze n. dez tw. — 420. N. wart fo groz g., H. 
w. da gr. gedr. — 422. N. fie in hin g., H. D. fi hin g.. M. fi fin 
h. g. — 425. M. H. begraben l. — 426. N. gar rilich; MN. fehlt daz 
— 428. N. dar in — 432. N. Geleget — 

433. NH. Abschnitt; N. zv d. gr.; MNH. uz giene — 434. NH. 
Ein draht den; M. E. fmac d. — 435. H. und waz fo gr. — 


|  — — — 
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da; er fam ein tou begó; 

da; vole unt gap fó fiarken f[mac, 
da; ich da; wol fagen mac, 
dàj nie von aller würze kraft 
kein apotéc wart fó gefaft, 
alfó was des tóten grap. 

die ére got ze lóne gap 

dem libe umb al die bitterkheit, 
die er in dirre werlde leit, 

án des himelriches lón. 45 


440 


436. N. als ein tawe — 438. N. wo, 


dä treit diu féle der &ren krón, 

die áne alle miffetát 

der reine menfche ervohten hát. 

die felben króne wil got geben 

allen den, die hie in leben 

die werlt unt fünde fmzhent 

unt fich ze gote nzhent. 

die felben króne müejer uns ge- 
ben 

und hie üf erde ein reine; leben. 


450 


MNH. fagen — 440. NH. k. 


appotek fo fmakhaft — 441. N. Wart als, H. Wazc alz waz dez todez 
grap — 443. NM. fehlt al — 444. N. Der er, — 446. N. fin fele — 450. 
M. A. die nu hie leben — 451. M. Die die w. u. f. fm. — 452. N. Vi 
fich felbe; H. uehent — 453. N. die mi v. g., ἢ. D. f. chron muz 
uns g. — 454. N. vnd vf e. Die hierauf in NH. und in M. folgenden 
Schreiberschlüsse sind oben mitgetheilt worden. 


D. 


&, Alexius 


von 


Kuonrát von Wirzpurc. 


&ot [chepfer über elliu dinc, 

fit der wisheite urfprinc 

von dir fliujet unde gät, 

fó lá mir diner helfe rát 

zuo fliegen unt die finne fleht, 5 

da; ich geprife dinen kneht 

und ich des leben hie gefage, 

der alfó lüter fine tage 

in dime dienfte wart gefehen. 

din lop durnehtecliche enbrehen 10 

muoj von wären fchulden. 

er het näch dinen hulden 

geworben alfó vafte, 

da; in der éren glafte 

fin name fol erfchinen. 15 

dà von fó là mir dinen 

wifen rát ze helfe komen, 

daj fin leben üsgenomen, 

da; in latine fiát gefchriben, 

werde ze tiufche von mir ge- 
triben 20 

als befcheidenliche πὰ, 


Du woldeß fin àf erden gaft 

Unde ein ellender bilgerin 
Konrad v. W. 
(MS. IT, 2005) 


da; dä von geprifet dü 

werden müejes unde ouch er. 

fin höher name was dä her 

fó fremde gnuogen liuten. 25 
nü wil ich iu bediuten 

unde entfliezen die getät, 

die der vil feldenriche hät 
begangen üf der erden, 

durch da; gebejjert werden 30 
müge eteswer von finer tugent; 
wan fwer daj leben finer jugent 
durnehtecliche merket, 

der mac dä von gelterket 

an guoten fachen werden hie. 35 
der feldenriche lebte ie 

unt mahte ander [xldenhaft. 

er gab in edel bifchaft 

und ein fó nützez bilde, 

daz in diu fünde wilde 40 
wart von gotes lére. 

dà von hab ich nü fére 

minen muot geleit dar an, 


1. I. alle — 2. I. Sit das d. w. urfprung — 10. I. dur lüchteclichen 


(s. 33) emphelchen — 


18. S. So was, 


I. Das ich — 20. fehlt I. — 


21. I. Alfo befchaidenlich nu — 25. I. Ze frömde gnug den Il. — 28. 1. 
fäldriche — 31. I. ettwer — 32. I. Wó wer — 33. I. Durch nacteklichen 


— 35. fehlt I, 


dafür nach 36: Des fäldenrichen lebü je : 


Gebralt an 


de Jüglin nie — 37. SI. ander liute, lüt — 42. S. Da von fo — 


LU 
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da; ich gefage von einem man, und umbegürtet: wären 
der hete gar ein heilec leben, 45 | mit richen borten güldin. 
durch da; fin tugent müeze geben | er muofe liep dem keifer fin, 


den liuten höhe fzlekheit, waude er in fime palas 

den hie fin leben wirt gefeit der oberfie unt der liebfie was, 80 
unt daj lobeliche dinc, des er dä bi der zit wielt. 

wie der kiufche jungelinc 50 | fin hüs er miltecliche hielt 
beleip der: houbetfünden fri. näch der wären fchrift fage. 

[wer πὰ [ὃ reines muotes fi, dri tifche wurden alle tage 

da; er mit willen here fagen bereit den armen dinne. 85 


da; wunder fines lebetagen, 
der fol mit vlize bieten her 55 
fin óren unt des herzen ger. 


die wáren gotes minne 

truoc fin fugentricher lip. 

ouch heter ein vil felic wip, 

diu was Agleis geheijen 

unt kunden wol gereizen 90 

üf milten unde üf. hóhen muot. 

fi was liutfelec unde guot.: 

befcheiden unt verwiz;en. 

ir tage fi verflizgen 

hete in ganzer reinekheit, 95 

wande ir herze was geleit 

an got vil harte fére. 

in beiden guof und ére 

was gegeben unt befchert. 

iedoch het in daz fróude er- 
wert 100 

da; fi wären äne kint, 

diu richer liute: wunne fint 


Ze Róme ein edel herre was, 
der in fin reine; herze las 

milte unt gauze erbermekheit. 
grój wunder was üf in geleit 60 
richtuomes unde wirde. 

fin muot und al fin girde 

vor fchanden lüter wären. 

er diende in finen jären 

mit vlige dem vil werden got 65 
unt wolde gerne fime gehot 
wefen iemer undertän. 

er was genant Eufemián 

unt wielt getriwes muotes. 

vil éren unde guotes 70 
het er in finer höhen pflege. unde ir fpil üf'erden hie. 
weizgot, im dienden alle wege daz reine wip enliete nie 

driu tüfent frowen und ouch man | fun noch töchterlin getragen. 9 


—— — — —————————————: 
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die pheller unt fiden heten an | da hörte man fi beidiu klagen 
bi den felben járen 75 | dicke funder allen fpot. 
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fi gáben durch den. werden got üjerwelter dinge. 

almuofen riliche alle ftunt, dem werden jungelinge 

dar umbe daj in wurde kunt 110 | wart alliu fchande wilde. 145 
von finem trößte ein kindelin, er hete ein klärez bilde 
da; noch ein erbe folde fin unde ein lüter angefiht. 

der hóhen gülte manecvalt, an im braft aller felden niht, 

der wunder was in ir gewalt. die man 1f erden haben fol. 

πὰ wolde fi des got gewern, 15 | fin herze fam ein ‚heizer:kol, . 50 
des ir gemüete kunde gern in der gotes minne bran. 

gar innecliche zaller zit. daj fchein im in der jugende an . 
er lie; ir edel herze fit vil üzer má;e früeje. 


man feit, wá tugent blüeje 

da; dà vil richer felden fruht. 55 
beginne wahfen mit genuht. 

als wart an im bewzret wol. 

fin herze was der. tugende vol, 
dä von fin lip gar felie wart. 


erfrüuwet werden unde ir leben. 
in wart ein fchener fun gegeben 20 

von gotes helfe (ἃ zehant, 

der wart Alexius genant. 

den richen unt den hóhen fromen 
het er vil fchiere an fich genomen, 
daj er begunde minnen 25 

mit herzen unt mit finnen Ein maget rich von höher art, 60 
den wáren got für elliu dinc. diu von keifers künne: was, 

er wart ein fzlic jungelinc wart im ze wibe, als ich; las, 
an libe und an gebáre. gegeben in der kintheit. 

der edel unt der kláre 30 | doch wiszent daz er. fi; vermeit 
zuo der, fchuole wart geleit und er fi kiulche lie befián.... 65 
und het in finer kintheit fi was nach Wunfche wol getán 
empfangen fchiere die vernunft, und ὦ; der má;e fchone. 

daj er von gotelicher kunft mit lobe. ich iemer krene 

wart vil unmäzen wife. 35 | ir werde; leben unde. ir lip... 
mit lobelichem prife fi wart im als ein élich wip 70 
gezieret fiuont fin reiniu jugent. gemahelt in dem tempel fus, 

er wart ein fpiegel richer en dä fante Bonefäcius 

und aller éren bluome. | der marterere genzedec ifl. 
wer möhte. alhie mit ruome 40 | vil werder priefier, wij;e Crift, 
durgründen ouch fin höhez leben? | ze famene gäben fie des tages. 75 
im hete got den wunfch gegeben | des wart an fróuden vil bejages 
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enpfangen in der velie wit. 
wan. dà gefchach ‚ein hóchzit, 
diu riche unde  fchene was. 
diu brüt àf einem palas 

des nahtes, dà beleip, 

dö man den tac vil gar vertreip 
mit wünne unt mit gerzte. 
Alexius der hzte 

bevangen hóher tugende fchin. 85 
Eufemián der vater fin 

hie; in minnecliche. gän 

zuo der megde wol getän 

üf die kemenáten hin. 
lieplich fprach er wider in 
„fun vil herzelieber. trüt 
gang üf, fchou din brüt, 

in da; gadem wünneclich.* 
mit difen worten huob er fich 
üf den palas dó zehant, 

dar in er wol gezieret vant 
die werden keiferlichen fruht. 
an ir lac fchene bi der zuht 
und üjerweltiu ficte. 

unt was mit richer wete 
bekleit näch Wunfche garwe. 
ir minniclichiu varwe 

gap durchliuhtigen fchin. 

fi was gar edel unde vin 

an libe und an gebáre. 5 
diu [Íelege unt diu kläre 
geblüemet wol-mit éren. fa5. 
Alexiüs niht vergagun 

der tugende, der fin; herze wielt. 
rein unt kiufche er fich. behielt 10 
vor allen houbetfünden, 

wande in begunde enzünden 

diu wáre gotes minne. 

diu lag in finem finne. 
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[ὁ brinnende unt [ὁ glüende. 

fam ein rófe blüende 

vor im faj diu guote. 

dó wart im ze muote 

da; er fich von ir libe fchiet 

und ir da; aller befie riet, 

des er gevlizen kunde fich. 

mit füczen worten minneclich 

begunder fi daz léren 

und üf den willen kéren, 

daz fi befiüende kiufche. 

er warf ir da; getiufche 

der trügenlichen werlde für 

unt feitir, da man gar verlür 

ze jungelt an ir lóne. 

dar näch dó gab er fchóne 

ein vingerlin der füe;en dar 

und ein gezierde liehtgevar, 

da; fi nàch dem lantfite 

ir houbet dahte dá mite, 

daj adelliche wa; gefialt. 45 

.gemahel* — fprach er — ,,da; 
behalt 

die wile e; gotes wille fi, 

der muoj uns iemer wonen bi 

unt kiufche bi uns bliben gar.‘ 

Hie mite:fchiet er [under bar 40 

von ir unkırat. sh dam da 

durnehtec michel unde gröz 

wart fines herzen riuwe. 

der füeze unt der getriuwe 

eiu teil dó fines guotes nam. 

mit dem fó kárter unde kam 

tugentliche fine wege i 

garwe fizter voller pflege 

beliben in dem dienfie gotes 

und iemer gerne fins gebotes 

volgen üf der erde. 
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der edel unt der werde . was vil tougenliche komen 

fa; üf da; mer in einen kiel unt da; ze Röme wart vernomen 
unt four als ej im wolgeviel däz er fich enwege hete gehaberi, 
und als in dó fin wille bat 255 | dó wurden fine friunt: begraben 
vil fchiere zeiner fchener ftat in jámer unde in mange(r) nót. 295 
die nennet man Laudatiàá. fi wáren al an fróuden tót 

doch was er niht ze lange dà, durch fin leiden hinevart. 


wand er zehand von dannen fchiet. | der vater fin von hóher art 
fin edel herze im dó geriet, ' 60 | hie; in dó fuochen alzehant. 
daz er kárte zeiner ftift, vil boten wart nách im gefant 300 
diu ift geheizen in der gefchrift der kom ein teil z Ediffe 
befcheidenliche Ediffá. unt fáhen in gewiffe 
diu felbe ftat in Siriä dä fitzen bi den armen. 
lit, dag fagent uns diu buoch. 65 | fi liegen fich erbarmen 
dà was gedrücket in ein tuoch den kumber fin vil tiure. 5 
da; bilde Jefus Criftes dó gábens im ze fiiure 
gar itel karges liftes ir almuofen zehant, 
und áne menfchen were gemacht. wande er was in wnbekant:! 
ouch ftuont ein münftér wol geflaht | an libe und an geberde. 
gezieret dä vil fere, in hete fin befwzrde 10 
in fant Marien ére entfchepft unt der gebrefte fin, 
gewihet ez vil fchóne was. da4 in niht mohte werden fchin 
in dirre vefte, alse ich las, daj bilde fin ze'rehíe. 
Alexius fich nider lie. τ᾿: 15 | doch wáren im die knehte 
mit reinen willen er dó gie unt die boten alle kunt, . 15 
ze kilchen aller tegelich. ^. . wand er bekande bi der fiunt 
er züugte mit gebete fich: ir namen unde ir leben wol. 
den abenf unt den ‚morgen: für wär ich iu da; fagen fol, 
in riuweclichen forgen 80 | daz er ze himelriche. fach : 
wart da; herze fin begraben. unt gar inneeliche fprach 20 
daj edel unt da; riche haben, „got herre in diner magenkraft 
da; εὐ νοῦ guote bráhte dar, almehtic unde wunderhaft, 
da; gab er willicliche gar gnäde unt lop fi dir gefeit, 
den armen liuten unde enpfie:;:85 | daj.in dér'hóhen felekheit : 
mit in dag álmuofen hie betaget hiute fi min leben, 25 
vil gemeinliche alle ftunt. daz mine knehte mir gegeben 
im wart vil manec'brefte kunt hänt ir almuofen hie. 
an fpife und an gewande. die mir dà heime wáren ie 

mit dienfte willecliche bi, 
Wü dà; er von dem lande... 90 | die fint πὰ richer danne ich fi, 30 
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des wil ich herre danken dir. 
νας du beginnet háft' ze mir, 

daj là mit felden unf mit fromen 
an mir ouch üf ein ende komen.* 
Die rede treib Alexius. 335 
die boten wider heim allus 
kárten an der Runden: 

daz fi niht hzten funden 

den üzerwelten an der zit, 

da; leiten fi ze ἢ ὃ πὶ ὁ fit 40 
den friunden unt dem vater fin. 
da; was ir herzelicher pin 

von fchulden bitter unde tief. 

fin muoter in ein gaden lief, 

in dem fi nahtes alle; lac. 45 
fi fpreitte nider einen fác, 

dar üf fi klegeliche fa;. 

ir ougen wurden fchiere nàj 

von forgen unt von leide. 

ir blanken hende beide 50 
begunde fi dó winden. 


"fi zarte von den linden 


wangen da; vil róte vel. 

ein flimme gar unmájen hel 

mit jámer ü$ ir munde fuor. 55 
bi gote fi vil tiure [wuor 


. daj fi niemer keme 


von danne, € fi verneme 

diu rehten wáriu mere, 

war hin komen wzre 60 
Alexius ir liebe; kint. 

diu forge wart ir underbint, 
verfigelt an ir muote, 

dar umbe dà; der guote 
gefcheiden was von ir álfus. 65 
des was in gröjem jämer füs 

diu reine fin gemfalieli do, " 

da; fi jámerec Tprach alfó, 

ir fweher zuo mit ir klage 

„nu wij;et herre daj ich trage 70 


91 


den fieten willen iemer, 

daj ich gefcheide niemer 

von dem erwelten hüse din, 

€ da; ich von dem friedel min 
die reliten wárheit her vernim, 375 
wande ich trüren fol nach im, 
fam fich diu turteltübe quelt 

diu kein ander lieb erwelt, 
fwenne ir trüt gevangen wirt: 

fi midet iemer unt verbirt 80 
aller grüener böume zwi 

unt wont dem dürren afte bi 

mit jämer unt mit fender klage. 
reht alfó wil ich mine tage 

die frifche wünne vliehen 85 
unt zuo den forgen ziehen, 

die min gemüete derrent 

und allen tróft verfperrent 

von minem armen herzen. 

ich muo; vil firengen fmerzen 90 
liden unz ich hore jehen, 

wa; mime friedel fi befchehen 
dem füezen unt dem reinen. 

ich wil in iemer weinen 

die wile ich da4 leben habe, 95 
ift er des libes kómen abe.“ 


Sus wart Alexius geklaget 

von der keiferlichen maget, 

diu fin gemahel worden was. 

diu muoter fin von herzen las 400 
und ouch fin vater fweren fin. 

ir hóher muot was dà hin 

unde ir fróudericher hort. 

Ir lieber fun der leit ouch dort 
in gótes dienfte mznege nót. 5 
almuofen unde bettelbrót 

was fin lipnarunge. 

fin ügerwelte zunge 

ze aller zit gebetes pflac 
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beidiu nabt unde tac 410 
wénec tranc fin kiufcher munt. 
er was bi; üf die felbea funt 
mit gotes geilte erfüllet gar. 
bleich unt jämerliche gevar 
bezunde in forge machen. 

et valten unde wachen 

fach man den reinen gotes kneht. 
in dunkte billich unde recht, 
da; er fich quelte harte. 

der füese fich bewarte 

aller fünden tegelich: 

fin fzlec herze wolde fich 

der himels gnáde einen. 

man hórten fiuften unt weinen 
näch dem baradife frón. 

üf den vil hóhen lön 

fiuont [ὁ valle fin dinc, 

das fich der reine jungelinc 
twuncte defie harter. 

Sus lebter in der marter. 
vollecliche zehen jär, 

bi; got den liuten offenbär 
wolde machen alle tugent, 

die fin lip von kindes jugent 
hete äne underlà; getragen. 
ein bilde bie fich bi den tagen 
in dem münfier fchouwen 
gewürket näch der frouwen, - 
diu got den werden Criít gebar. 
εξ wa; nàch Wuníche liehtyar 40 
von golde unt von geßeine. 

das felbe bilde reine 

begunde an einem morgen fruo 
befcheidenliche reden zno 

dem glockenzre zuo der fift,. 45 
als uns feit diu gefchrift . 

εξ fprach alfus wider in 

„gäane für daz münfier balde hin 
und hei; den menfchen gän herin, 
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der vor der angefihte din 150 
dà fizt an fineme gebete 

fprich, da; er in die kilchen trete. 
in welle got erheren 

dort in der himel keren 

des rehten unt des guoten ouch. 55 
fin gebete fam ein wirouch 
üf dringet für gotes ougen. 
diu rede if äne lougen, 

da; er benamen heilec ifi. 

in wil der üzerwelte Crifi 
erheren üf der erden. 

fin reiniu tugent werden 

den liuten offenbáre fol. 

er hát verdienet harte wol, 
da; an in werde al geleit 
ére unt ganziu werdekheit.“ 
der dinc nam michel wunder 
den glockenzre befunder. 

fin herze unt fin in wunder kam, 
da; er da; bilde lobefam το 
hörte fprechen wider in. 

für da; münßer kom er hin 
gegangen unt dar üf getreten: 

er [uochte, als er wart gebeten, 
Alexium den klären, 75 
des er begunde vären 

mit willeclichen ougen. 

dö was er äne lougen 

fö fremde finer angefiht, 

da; er fin dannoch rehte niht 80 
erkande ficherlichen hie. 

in das münfter er dó gie. 
für daz bilde trat er wider. 
üf fin knie er viel dá nider. 
inneclichen er dó bat 

got den fürzen: an der flat, 
da; er im liege werden [chin, 
wá dirre menfche mohte fin, 
der alfó heilic wzre. 
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da; bilde wünnebere 490 | daz in EP EM 91:0 
fprach aber dó zuo im - . . . der gotes minne viel. 
„trit üz der kilchen unde nim 

fin war wider unde für: Νὰ da; er kom in einen kiel, 530 
der aller nzh&e bi der tür der üf da; mer gefiiftet was. 
fitzet dä, fich daz τῇ er. 95 | dó kom ein wint, als ich e; las, 
gang und hei; in komen her.“ ger grefie, der ie wart bekant, 
à; gienc der glockenzre zehant unt warf denfelben kiel zehant 
ἢ; dem muünfer unde vant ze Böme in die vil guoten habe. 
Alexium dà rehte. des kom fin herze fróuden abe, 
dem reinen gotes knehte 500 | wande er dar umbe triurec wart, 
viel er ze füezen an der fiat. da; gerátem was fim vart 

gar inneclichen er in bat vil anders danne er wolde 

dar in den gotes tempel gän. unt da; er niht enfolde 49) 
ouch wart den liuten kunt getán ᾿ komen hin ze Tarfiä 

von dem mellenzre fit 5 | mü der vil guote fpuorte dà 

da; wunder, da; im an der zit unde nam des rehten war, 

von dem bilde für was komen. da; er gein Róíne was gevam, 
er feite, wa; er dó vernomen dó dähter wider fich zehant 3 
hzte von Alexió. „fit mich hät alfus gefant 

des buten im die liute dö 10 | her wider heim der winde [üs, 
vil hóhen pris und ére. fó kére in mines vater hüs 

fin melde wuohs vil fére billicher nà dan anders war, 
beidiu fille und überlüt, wande ich eia fwzre bürde gar 50 
da; der vil reine gotes trüt deheinen manm ἀξ erden 


wil hin an fürder werden: 

bi im unt dem gefinde fin 

da; leben unt die tage min 

da; münfer unde gotes tuom fol ich wefen hie vil gar. 55 
lie; er unde kärte dan. nieman der dinge wirt gewar, 
den'’muot empfienz er unt gewan, | da; alle mine friunt hie fint 


niht lenger mohte liden. 15 
er wolde gerne miden 
ére unt werltlichen ruom: 


— M — 


da; er wolde in Celicien lant und ich Eufemiänes kint 

éren zeiner fiat zehant, des höchgeboren mannes bin. 
diu was gehei;en Tarfiä. dar um wil ich mà fuechen in & 
bi fant Paules mün&er dä mit willeclicher herzen gir 
wolde er beliben iemer mé, 25 | unt wil in bitten, da; er mir 
dar da; er wurde niht als € fin brót unz an min ende gebe 
vermeldet und erkennet, die wile da; ich πᾶ lebe. 
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fó bin ich unvermeret hie.“ 565 | fin ougen überliefen 605 
mit difen worten er dó gie unde er vil manegen tiefen 

von der fiifte zuo der fiat: fiuften üz dem herzen lie;. 

dar in kárter unde trat Alexium er komen hie; 

als ein vil armer bilgerin. zuo im unde fprach alfó 
Eufemián der vater fin 70 | zuo finem ingelinde dö 10 


begegent ime ἀξ der vart. 

ein tiurez kleit von höher art 

het er des máles angenomen 

unt was von dem keifer komen 

ab fime wünneclichen fal. 

im gienc von liuten áne zal 

ein michel maffe näch. 

Alexió wart zuo zim gách. 

dó in fin ouge het gefehen, 

als uns diu  wárheit hät ver- 
jehen, 80 

dö fprach er wider in alfó 

harte erbermecliche dó 

„vil üjerwelter gotes kneht, 

tuo diner hóhen tugende reht 

an mir genzdecliche fchin 

und hilf mir armem bilgerin 

da ich bi dir belibe 

unz ich min jàr vertribe 

in dinem hüfe reine. 

lá mir din brosmen kleine, 

die von dinem tifche komen, 

ze miner nótdürfte fromen 

unt mir fi ze fpife geben, 

daj gefegent fi din leben 

von gote und er geruochte fich 95 

erbarmen aller tegelich 

über den durch fin tugent, 

der von dir fuor in finre jugent 

unde der ellende fin 

muofte als ein bilgerin.‘“ 

Eufemiän der kläre 

von difen worten zwäre 

wart von fime fune ermant 

[ὁ vafte, daj im alzehant 


75 


85 


90 


600 


„wer difen menfchen alwege 
beliben lät in finer pflege 

und im gefiät mit diente bi, 
den läzich hiute und iemer fri. 
dar zuo wil ich in teilhaft 
machen miner erbefchaft 

und al des guotes, [ὁ ich hán.* 
fus hiezer einen zuo zim gän. 
er fprach ,,du nim ze rehte fin 
[nách dem ganzen willen min?] 20 
mit guoter handelunge war 
ein bette mach dà eteswar 

in minem hüs, daz fchóne fe, 
wan ich üf unt nider gé 

[mit miner lieben frouwen] 

für in daj ich in fchouwen 
müg, kies einen winkel, der 
im genüege ze ruowe, da er 
dar inne mit gemache lige, 
daj im kein trüren angefige 
und im ieman iht leides tuo: 
daj foltu fpáte unde fruo 
behalden unt beforgen. 

den abent unt. den morgen 
pflic fin vil harte fchóne. 

des wil ich dir mit lóne 
danken al die wile ich lebe. 
fin kunft ifi mir ein hóhiu gebe, 
wand er mit den worten fin 

mich hát ermant des kindes min, 40 
daj ich in zehen jären hie 
gelach mit minen ougen nie.“ 
Mit difen worten unde alfus 
gefüeret wart Alexius 

in fines vater hüs hin dan, 


15 


25 


35 


45 
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der heilec unt der guoter man, er fenede näch dem lóne fich, 
dar inne er fich nider lie;. der ie den rehten ‚was bereit. 685 
in einen winkel: man im liie; vil maneger hande fmácheit 

ein bette fchóne machen. im fines vater knehte buten. 
aldà begunder wachen 650 | die koche, die da; fleifch futen, 
in gotes dienfie manege naht. fwasg die von wa2;er ald von labe 
fin heilec lip rane unde vaht gelpuolten maneger [chüzzel abe, 90 
mit natiurlichen dingen hie. daj wart üf in gegos;;en. 

ze metten unt ze melle gie ditz leiter unverdroj;en 

der fzlic aller tegelich. 55 | gedulteclichen alle zit, 


diu kint begiengen wider firit 

an im dó grözen ungelimpf. 96 
er was ir gamen unde ir fchimpf 
alle frift und alle tac. 

er wart vil dicke üf finen nac 
geflagen funder lougen. 

man fpitem under ougen 100 
unt tete im alle; ungemach. 

man fchalt den füezen unde fprach 
im dicke fmzheliche zuo. 

diz leit er fpáte unde fruo 

mit willeclichen muote. 5 
fin vater der vil guote 

erkande niht der fmächeit, 

die der gotes kempfe leit. 

er wände, das man pflege fin 

vil fchóne unt deheine pin 10 


fin tugentrichez herze fich 

dar ἀξ mit hóhen vlize wac, 

daj er nehein zit verlac, 

daz man fol fingen oder lefen. 

er wolde an fim gebete wefen 60 
alle mäl und alie frift. 

der edel unt. der werde Crift 
was ime in die finne bráht 

mit alfó reiner andäht, 

da; er fin niht enkunde 65 
vergej;jen mit dem munde 

noch in des herzen muote. 

der biderbe unt der guote 

mit grözer kefiunge twanc 

den lip, wande er ἂς unt trance 70 
vil kleine unt vil kleine. 

niht anders wan gebeine 

[- ... * aanieizisgerobe,] von finem ingefinde lite. 

fin vater hie; im wol ze lobe der heilec und der wol geüte 
von finem hóhen tifche pflegen 75 | in fines vater hüs fürwär 


hin ab den werden gotes degen. fuorte fiille unt offenbár 

alfus serious io Bie. vil firengez leben bitter, 15 
doch wij4;et, er enwolde nie. fó da; den gotes ritter 

dar umbe gejjeu delie mer, nieman dar inne erkande. 

daz man im edel fpife her 80 | fin herze maneger hande 

von fines vater tifche bót. jámerliche nót empfienc, 

fin ougen wurden dicke rót da; fin gemahel vor im gienc 30 
dur manegen trahen bitterlich. und er zuo zir nie wort gefprach. 
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nü fprechent, ob daj ungemach 
niht enwere ein firengez leit? 
mich wundert, da er nie vermeit 
fö lange die vil wünnefamen 725 
unt niht feite finen namen 

dem vater unt der muoter fin, 

diu beide marterliche pin 

mit klage umb in erfcheinden 
und alfó dicke weinden, 30 
dur daj er von in was gevarn; 
daj er wolde niht erfparn 

fin herze und ouch fin bilde. 

daj was ein wunder wilde 

und erbarmekheit vil ftarc. 35 
vor finen fünden er fich barc, 

biz im von gote was gegeben 
daj er niht langer folde leben. 
unt dó der guote fich verfach 

daj im ze fierbenne gefchach, 40 
dó fprach er zuo dem knehte, 

der alle (tunt ze rehte 

folde dà fin pfleger fin 
„juncherre, zuo dem dienfte min 
dich neic unde ein lützel biuc, 45 
fó daz du mir ein fchipgeziuc 
erwerbeft, der ze brieve tuge 
hilf mir da; ich gefchriben muge 
ein wénic miner fache, 

deich mich gotfelec mache 50 
an libe und ouch an féle gar.‘ 
hie mite wart im fchiere dar 
gewunnen, wa4 er folde haben. 
mit endelichen buochftaben 
fchreib er elliu finiu dinc, 55 
wie der vil kiufche jungelinc 

dur got von finer briute lief. 

da bi fó fchreib er an den brief, 
daj er als ein bilgerin 

vil fwerre unt vil firenger pin 60 


truog in dem ellende. 

ouch fchreib er vil behende, 

daj in der tobenden winde füs 

ze Róme in fines vater hüs 

gar über finen willen treip. 765 

dannoch [ὁ machter' unde fchreip, 

daj er fibenzehen jär 

beidiu fiille und offenbár 

was unbekennet dä beliben 

unf da; diu hovediet vertriben 70 

mit im hzten ir ungelimpf, 

den fpot die fmächeit unt den 
fchimpf, 

diu im geboten wärn aldà: 

da; was befcheidenliche dä 

geletzet an den brief benamen. 75 

fwa; ie befchach dem lobefamen, . 

da; leiter unde fchreip dar an. 

alfó warp der hoveman 

unt der vil reine gotes kneht, 

dó der grimme tót fin reht 80 

an ime zeigen wolde 

und er verfcheiden folde. 


Dö diz nàch lobelicher art 
gefchriben alle; fchóne wart 

von finer hant der reinen, 85 
dó wolde got erfcheinen 

den liuten allen finen tót 

unt die vil marterlichen nöt, 

die der getriwe truog àn klage. 
an dem vil héren balmetage, '' 90 
dó man fanc die meffe frón, 

dó wart ein wünneclicher dón 

ze Róme verheret unt vernomen. 
ein fimme was von himel komen 
in daj münfter ebene, 95 
diu rief dó wol ze lebene 

„wol her alle zü mir die, 
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ler lip üf ertriche hie 

mit jämer unt mit fender klage 
durch min willen kumber trage, 800 
ich wil iuch wider bringen 

mit wunnebernden dingen.* 

Von dirre ftimme fchalle 

die liute erfchráken alle, 

die zuo dem münfier wären komen; 
wan dó fi wart von in vernomen, 
dó verzagten in diu licer 

fi vielen üf ir knie nider 

unt fpráchen kyrieleifan 

vil firenger worte in zeran 10 
fi báten alle Jefum Crit, 

daj er geruoche erbarmen 

über fi vil armen 

unt daj er müge wenden 15 
mit helferichen henden 

ir fchaden unde ir ungemach. 

diu füimme aber zuo in fprach 

in eime lüten fchalle 

„‚gänt ἃ; unt fuochent alle 20 
den menfchen hie in dirre frift, 
der gotes kneht von himel ifi; 
mit fenften unt mit reinen fiten 
für alle die von Róme biten 

fol fin heiliger munt. 25 
ich wil iu allen tuon kunt 

vil gar und offenbáre fage: 

er fol. verfcheiden an dem tage, 
an dem durch al die mennefcheit 
got die [were marter leit.'* 30 


Der mere wurdens alle fró. 
fi giengen ὡς dem münfter dó 
mit einander in die fat. 

des dó gotes minne bat, 


daj teten fi gemeine. 

den gotes kempfen reine 
fuochtens an den fiunden, 
den fi dä niene funden 

in der fchenen vefte wit. 
zuo dem münlfler aber fit 40 
giengen fi mit grözer klage. 

rehte an dem Rillen fritage 

kómen fi dar in gezoget. 

des wart der hóhe himelvoget 
vil tiure von in dó gemant. 45 
fi vielen üf ir knie zehant 

unt báten algemeine 

den werden got vil reine, 

daj er in lieze bi der fiunt 
werden offenliche kunt, 50 
wä den menfchen folde 

ir belde fuochen, der wolde 
verfcheiden von des morgens fruo. 
dó fprach diu ftimme aber zuo 

in eime füezen dóne lüt 55 
„den menfchen heilec unde trüt, 
des got dä wil geruochen, 

den font ir alle fuochen 

in Eufémiánes hüs 

funder vorhte áne grüs 60 
kérent dar bi dirre fiunt, 

fó wirt er iu vil fchiere kunt.‘ 


835 


Alfus begunden fi dó gän 

für den helt Eufemiän, 

dem fi dó fpráchen alle zuo 65 
„vil rehte entflius uns unde tuo 
mit rede kunt die wärheit: 

war umbe wart uns niht gefeit, 
da; diu vil höhe flde was 

dà heime in dinen palas, 10 
von der uns hie gefaget il?“ 
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„Ir herren“ — fprach er — ;,wis;e | [dä mite wart erkennet] 

Crift, des wirtes guoter wille gar. 
mir ifi verborgen diu gefchiht, unt dó diu manecvalde fchar 910 
wande ich wei; dar umbe niht üf in da$ hüs was komen, 
fo gröz als ein kleine; här.“ 875 | dó wart ein fille dà vernomen 
hie mite kärter fich fürwär unde ein fwigen under in. 
zuo fime tiurfien knehte: der wirt der nam befunder hin 
er fprach ,,nü fag mir rehte, den knaben biderben unde frum, 15 
weiftü von difen dingen iht?** der alle tage Alexium 


„Nein ich‘ — fprach er — „herre, in der ftat huote fin. (?) 

niht. 80 | der menfche fprach ,‚o herre min, 
mir iß der fache bilde des ich gepflegen hän darher, 
gar leltfene unt gar wilde.“ das ifl entriuwen lihte der, 20 
von dannen giengen fi dó gar den ir dà fuochen wellent hie. 
unt kérten zuo dem hüfe dar, vil ftarkes wunder hän ich ie 
dar in Eufemiän dó was. 85 | bekant an ime unt hàn gefehen. 
ich muoj iu von fchulden jehen, 
daj er benamen heilec ift, 25 
wande ich fach in alle frifi 
den lip vil marterliche tweln. 
ich wil iu grözen kumber zeln, 
dar in der felic ift getreten. 
wachen vaften unde beten, 30 
fiuften trüren weinen 
daz fpürtich an dem reinen 
alle zit und alle tag. 
fin leit ich niht ergründen: mag 
alhie mit endelicher fage, 35 
wan ie an dem funnentage 
empfiene er (was fol dag mer?) 
den gotes frönlichamen her.“ 
Eufemiän der mere 
wart fére fróudebzre, 40 
wande er mit willen fi vernam. 
für dag bette er fchiere kam, 
üf deme Alexius dó lac. 
für wär ich iu daj fagen mac 
daj er in tóten ligen vant 45 
unde einen brief in finer hant, 


Die keifer beide, als ich; las, 
die remfchez reht behielden 

unt dó des riches wielden, 

die giengen [under fchallen 

mit den burgeren allen, 90 
dar fi got felber komen liez. 
Arcádius der eine hie; 

der ander hie; Honörje. 

uns feit diu hiftórje; 

ej gienc mit in ouch alfus 95 
der bäbest Innoceneius 

unt maneger höher kardenäl. 
Eufemiän dö funder twäl 

mit finen knehten ilde für 

und hiez näch edels herzen kür 900 
dag hüs vil dráte wieren 

unt gar näch Wunfche zieren 

mit aller hande richeit. 

vil manec tepich wart gefpreit 
üf die benke in fime fal. 5 
ouch wurden kerzen überal 

dar inne fchóne entbrennet. 
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den er gefehriben hete vor. 
daj tuoch huob er üf enbor, 
dà mite er lac bedecket. 

Unt dó er wart enblecket, 

dó fchein fin bilde wigsent da; 
durchliuhtee alfe ein glas, 

in dem ein lieht ifl enzunt. 

er lac bi der felben fiunt 
blücjende als ein rófe frifch. 55 
fin varwe diu was engelilch 

unde ouch daz antlitze fin 

diu beide gäben lichten fchin. 

der vater fin Eufemiän 

wolte im den brief genomen hàn, 60 
den er hete in finer pfliht. 

feht dó mohte er in niht 
gebrechen üz der hende fiu. 

dà von [ὁ leit er grósge pin 

unde erfchrac vil fére 65 
mit fneller umbekére 

gienc er zuo finen gellen wider. 
zuo den allen fprach er fider 
„got wil unser ruochen: 

den menfchen, den wir fuochen, 70 
ich wzne in haben funden. 

er hät bi difen Aunden 

genomen hie fia ende. 

ein brief in finer hende 

lit befigelt unde behaft, 15 
den ich mit aller miner kraft 

nie mohte gwinnen. 

gefcheiden ill von hinnen 

fin flic féle reine.“ 


950 


Do giengen ἢ gemeine B0 
mit einander fà zehant 

für da; bette; dà man vant 
Alexium den klären, 


die zwéne, die dó würen 
gebietere in der fchenen Lift, 985 
die wolden brief unde gefchrift 
vernemen unde fchouwen dö. 

fi fpráchen wider in αἱ [ὁ 

„fit wir fündzre fint genant, 

fö müege wir doch difiu lant 90 
berihten unt des riches trón. 
ouch ifl der werde bäbeft frón 
ein vater aller kriflenheit. 

got hät gewalt an in geleit 

über man und über wip, 9 
dá von [ὁ läz in fzlic lip, 
enpfähen von der hende din 
den rodel undeg brievelin 
(verhenge dag bi dirre zit), 
daz behaft dar inne lit, 

daz er gehere unt gelefe, 
was dar an gefchriben wefe.* 
Dó difiu rede was befchehen, 
dó wart eiu zeichen dà gefehen, 


1000 


da; got in allen tet bekant 5 
den brief, den er het in der 
hant, 


der dà lac inne do. 


Mit difen dingen unde alfó 

giene der bábeft lobefam 

demüeteclichen undc nam 10 

à4 der hende fin die gefchrift. 

dar näch den fchriber von der 
Rift 

wincte er ufde rief. 

er hiez in lefen den brief 

der fchriber hie; Eti, 1015 

von dem ein fwigen [chiere dé 

erfehen in dem hüfe was 

den brief er üf tet unde las. 


948. sflenbor — . 8. Wü al; er was enplecket, J. Do er w. enbl. 
— 951. dam Vgl. ida : 13. 241}. I. lip, Po. bilde — 955. Bison 


— 956. engelfchl - 
As eT. m m ti 
en — 


957. antlit fine — 968, bande (s. 974) — 
wen ach den hab füden. [Wenich haben fun- 
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und alse Eufemiän diu wort 1020 
des brieves hete dö erhört, 

dö wart vil gar zerftört 

diu fröude fines herzen. 

vil jámerlichen fmerzen 

begunder üeben alzehant. 25 
von firengen worten im gefwant, 
daj er in unmaht nider viel. 

vil manger trahen im dö wiel 

ὦ; linen ougen lüterlich. 

und alse er üf gerihte fich, 30 
er brach ὡς finem häre 

der edel unt der kläre 

vil manegen ungefüegen loc. 

er zarte mantel unde roc. 

ὧς fime fchenen barte 35 
da; hár mit der fwarte(n?) 
roufter fich felber unde zöch, 

der herre von geburte hóch 

lüte unt marterliche rief. 

fin herze in houbetforgen tief 40 
fó vafte in jámer wiel. 

ἀξ den töten lip er viel _ 
erbermeclichen unde fprach 

„we mir hiute und iemer ach, 

das ich zer werlde wart geborn. 45 
fun und herre üzerkorn, N 
den ich hie töt funden hän, 

war umbe häftu mir getän 

fó bitterlichez trüren [chin ? 

dur νας häftü die féle min 50 
betrüebet hin ze grunde, 

da; dà fö lange ftunde 

in minem hüfe were 

unt dich niht offenbere? 

daj ich gefach neheine fiunt, 55 
da; dá mir lebntic wurdeft kunt - 
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unde ich heren folde dich. 

πὰ hát ej [us gefüeget fich 

daj dà mir kein antwurt gilt 

unt dá vor minen ougen lift 1060 
töt üf einem bette (wach. 

von fchulden muoj ich jehen ach 
unt wáfen fchrien iemer 

[ich mac von leide niemer] 
enbunden werden noch erlóft. | 65 
wà vindich armer folhen tróft, 
dar näch min herze ergeile 

und al die wunden heile, 

die dur dinen willen fint 

mir worden, dü vil liebe; kint.‘‘ 70 


Die klage treip Eufemiän 

vil trürens wart von im getän. 
fin muoter daj vil reine wip 
verfanc in ir herzen kip, (?) 

dó fi vernam diu mere 15 
da} ir fun dà were 

tot funden ze dem mále. 

dó wart üf grimme quále 

gereizet ir vil kiufcher muot. 

fi tete alfam der lewe tuot, 80 
der finen fchaden richet 

unt daj riet zerbrichet, - 

dar in er ift gevallen. 

vor den liuten allen 

begunde fi zerfchrenzen 85 
ir kleider unde entgenzen. 

ir wart unmá;en tiure: 

diu füeze uut diu gehiure 

leit ἀξ klage ir hóhen vliz. 
enphlehet von ir henden wi4 90 
wart ir fidenvarwez här. 

ir ougen lüter unde klár 

warf fi ze himel unde fchrei 
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[ὁ lüte da; ir möhte enzwei unt da$ dü doch Jar under nie 
daj herze fin zerfpalten. 1095 | dich woldeft uns erfcheinen: 

die jungen unt die alten dü faht uns nách dir weinen 
bráhte fi ze leide. unt ze herzen dicke flahen; 1135 
ir blanken hende beide wir vergusjen mangen trahen 

diu fchone marterliche want. dur dine leide hinevart, 

unt dó fe ir libes niht empfant 1100 | alfó da; uns nie von dir wart 
vor der manecvalden fchar, gefeit, da; dü fis unfer kint. 

daz fi niht komen mohte dar wir wáren leider alfó blint, 40 
zuo des töten bette alfó, da; uns betrouc din bilde, 


daj uns din leben wilde 

wart in allen ftunden. 

wir beide niht enkunden 

bedenken dich ze rehte. 45 
dà von dir unfer knehte 

buten mange fmácheit ; 

482 vil gedultecliche leit 

din herze unt din heilec lip. 

ach unde owé mir armen wip, 50 
da; ich gewan min leben ie. 
durch waz häftü geworben hie 
daj dü mich unt den vater din 
nie enlieze werden fchin 

unt verfwige din geverte. 55 
wie möhteftü fó herte 

gefin, vil herzeliebe4 kint? 

diu mare ungefegeliche fint. 

vor uns beiden nemtu hzle 

und in der nate quzle, 60 
daj dich din eigen hovefchar 

hie brehte ze ir fpotte gar. 


dó rief diu frouwe jämers vol 

unt fprach mit jámers fchalle 5 
„ftänt ἀξ ir herren alle 

dur got von himelriche 

und helfent mir geliche, 

daj ich min leit gefchouwe 

und ich vil armiu frouwe 10 
min liebe; kint gefehen müge, 
den fun, der minnicliche füge 
min herze unt min brüftelin, 

den länt, mir hiute werden fchin, 
durch daj ich in weine.* 15 
fus tráten fi gemeine 

üf höher unde lie;en dar 

die frouwen aller wünne bar 
kéren zuo dem bette. 

des wart.von ir in wette 20 
geweinet unde en widerftrit. 

' fi viel dà in der andern zit 

üf den töten jungelinc. 

fi Ralte jämerlichiu dinc 


———————————————— 


in angefilichem ungemach. 25 | Mit difen worten unde alfus 

fi rief erbermeclichen „ach [ἢ umbefieng mit manegem kus] 
fun lieber unde ouch wolgetän, ir fun getriwecliche gar. 65 
dur got wie häflü gelän dar unt dar und aber dar 

mich armen unt den vater din, viel üf in daj erwelte wip. 

da; dü fó lange bift gefin 30 | dicke über finen tóten lip 

bi uns wonen alfö hie ir arme fi dó fpreite. 


1098. blacken die Abschrift (blachen?) — 1099. Da fch. — 1100. Vnd 
do fi jr — 1101. manig valter — 1104. Do ruft fi — 1106. Nun fiónd — 
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1159. nämbdhäbe — 1160. qwale — 1161. hoffeflhar — 1162. zi jrem 
— 1164. fehlt — 
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fi nam in unde leite 

an ir vil reiniu brüftelin 

fin bilde in engelvarwe fchin 
verkéret unt verwandelet. 
des wart er gehandelet 

fó unt minnicliche. 

diu füeze tugentriche 

dar üf vil manegen trahen “σὺ, 
der ὡς liehten ougen flój 

vil minneclichen hin zetal. 
diu guote kuften überal 

an finiu wünneclichen lider. 
fi rief ach aber fchiere wider 
zuo den liuten unde fprach 
„ir alle, die min ungemach 
hie fehen unde wijjen, 

ir fint gar gevlij;en 

daj ir mit mir weinent 

unt grimme klage erfcheinent 
dur daj erbermecliche dinc, 
daj dirre tóte jungelinc 

bi mir hiberizehen jär 

ili gewefen offenbär 

unde er mich dar wider nie 
gefehen unt vernemen lie, 
daj er fi min einec kint. 

nü merket alle, die hie fint, 
diz wunderliche wunder, 

da; den ich hàn befunder 
gefóuget an der brüfte min, 
da} der [ὁ herte möhte fin 
daj er fich ie vor uns verhal. 
von finen knehten überal 

hät er geliten fmehen fehimpf, ἢ 
wan fi begiengen ungelimpf 

an im, déift áue lougen. 5 
fi fpiwen under ougen 

dem üzerwelten allen tac. 

dar zuo wart er um den nac 
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von ir henden hie geflagen. 
begoj;en ilt er unt betwagen 1210 
vil harte dicke mit ir labe, 

daj vil maneger [ὉΠ 226] abe 
wart gefpüelet hie u}. 

nu feht die marter unt den grüs 
daj leit er gedulteclichen ie, 15 
[ὁ daj er uns gefeite nie 

finer dinge ein wórtelin. 

wer ift der πὰ den ougen min 
wajjer mit genühte gebe, 

dur daz ich al die wile ich lebe 20 
tag unt naht beweine 

da; jämer niht ze kleine, 

daj an mir gefehen ift. 

ich armiu fol ze keiner frift 
vinden alfö richen tróft, 

daj von forgen wurde erlóft 
min jämerhaftez herze. 

leit uut grimmer fmerze 

muoj dar itine fin begraben ' ' 
die wile ich mac da; lebeit haben.‘ 


25 


Dö difiu klage ein ende nam 
befcheidenlich diu fchene kam, 
diu fin gemahel was gefin. 

diu lie; ouch marterliche pin 


an ir libe fchoüwen. 35 
man fach die werden frouwen 
mit richen purpur wol bekleit. 

ir minneclichez herzeleit 

wart fó klagebare | n 
und alfo grój (were. 40 


ez möhte got erbarmen. 

fi fprach ,,0 we mir armen, 
da; ich gewan min leben ie. '* 
wie bin ich hiute korien hie : 
ze leides ungewinne, ' 

fit da; ich mine minne 


45 
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unt minen friedel hán verlorn. vil manec zeichen werden £chin, 85 
den ich ze friunde hete erkorn, wan wer an den geliden fin 

der ifi mir leider hie benomen. wás vérféret oder wunt, 

ich bin getreten unde komen 1250 | der wart vil fchiere dà gefunt, 
vil gar in leides orden. wan er zuo der báre kan. 

ein witwe bin ich worden vil manec üzletzec man 1290 
und äne τό verläzen. [wurde rein von finre kraft?] 
kein triuwe fol ich mäzen . | und wer befe43en unt. behaft 


ze miner grimmen herzeklage 55 | mit dem befen geilte was, " 
von fchulden muo; ich mine tage: | der wart gelofet unt genas 


erbermecliche weinen, in des vil werden gotes namen. 95 
wande ich hán deheinen, ouch wurden blinden unde lamen 
den ich von herzeu gerne fehe ir [wzren fühte dà genert. 
unt dem hóhes muotes jehe, 60 | den fiechen allen wart. befchert, 
fit dag ich hán min liep verlorn, da; fi gefuntheit fuorten. 
daj ich ze fröuden üzerkorn wan fwenne fi geruorten 1300 
hete mir aleine die báre, dó wart in gegeben 
für alle die gemeine.“ kraft unde ein frelich leben. 
man fach den jámer fwzren, da; alfó vil gefcháhen 
dó wurden liehtiu ougen rót: zeichen vor ir ougen, 5 
Si weinden al ir drier nót die báre fi dó truogen 
üz minneclichem "herzen. felber zuo dem münfier hin 
ir jámer unde ir fmerzen 70 | dur daj heil unt den gewin 
klageten beidiu june unt alt. daj fi müeflen werden 

10 


gefigelet üf der erden 

von des herren felckeit, 
der üf die bäre wart geleit 
und alfó manec wunder tet. 
ouch wart der bábefi an der fiet 
mit in die bäre tragen. 15 
νας ifl hie von mé ze fagen? 

dó wart ein gró4 unmäze 
geworfen an die firäze 

von filber unt von golde rót, 

dur daz den liuten wurde nöt 20 
hin zuo dem fchatze bi der zit 
fó da; fi niht den widerfirit 


von richer kofie manecvalt 

ein báre fchiere wart bereit, 

dar üf der tóte wart geleit 

und enmitten in die ftat getragen. 75 
man hiez den liuten allen fagen 
daj man den meníchen funden 
hzte bi difen fiunden, 

der alfó heilec ware. 

dur daz vil füeje mare 80 
wart :vil manec herze fró. 

die burgere giengen alle dó 

der báre engegen áne fpot. 


Ἐθὺ der vil klageberen 65 | Unt dó die keifer fähen, 
dó lie; der üzerwelte got | 


1252. ich fehlt — 1255. Ze m. grime h’tzün klag — 1256. min klag — 
1257. Erbarmhertzeklich w. — 1260. dé — 1262. fröd hett — 
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drungen zuo der bäre. 

der heilec unt der kläre 

wart in da} münfer ficher bräht, 25 
dà fin fchiere wart gedäht 

mit gotelichen ruome 

unt fpràáchen in dem tuome 

lob unt pris vil maneger flaht. 
im wart gawacht vil manec naht, 30 
é diu woche ein ende nam 
unde ej in die fiate kam: 

dó wart mit hóhem vlize ftarc 
bereit ein minneclicher farc 
von golde unt von gefteine. 
dar in fó wart der reine 

mit hóhen éren dó geleit. 
man bót im ganze wirdekeit 
nách der wáren fchrift fage. 
unt dó fibenzehen tage 40 
vertreip der herbefimánot wol, 
des wart da$ grap [ὁ rehte vol 
von füejen rouche, dar in er lac, 
als aller guoten würze fmac 
drünge von dem farke. 45 
des lobte man [ὃ fiarke 
den werden got befunder, 
daj alfó manec wunder 
tet ein finer knehte fchin 
unde ouch durch den willen fin 50 
vil manec zeichen hie begie. 
Swer in üf erden éret hie 

und im geftát mit éren bi, 

der mac von fünden werden fri. 
dä von fö rátich gerne deme, 55 


1335 


S. Alexius. 


der fin leben hie verneme 

unt von im diz getihte lefe, 
da; er im undertenec wefe 
mit ganzen triuwen iemer. 
fin tróft verlät in niemer. 1360 


* . . . . . . 


Von Bafel zwéne burger hánt 
fö rehte liebe mir getän, 

da; ich es von latine hán 

diz mere in tiufch gerihtet. 

65 wart dur fi getihtet 65 
gerne unt willicliche doch, 

da; man dä bi gedenke ir noch 
unt min vil tumben mannes. 

von Bermeswile Jóhannes 
und ouch Heinrich Íifenlin ΤῸ 
die zwéne vlizec fint gefin, 

da; ich es hán ze ende bráht. 

des werde ir noch von den gedäht, 
die diz getihte heren lefen. 

fi müezen beide felic wefen 75 
an libe und an der féle dort. 
got gebe in fizter fróuden hort 
und éwiclicher wünnen rát 

unt da; ich armer K uonrát 

von Würzeburc gelebe alfó, 80 
da; mir diu féle werde fró. 

des helfe mir der füeze Οὐ, 

der got bi fime vater ifi 

bi finer zeswen fiten 

án ende ze allen ziten. 85 


1323. Trügent — 1328. Vnd fprach — 1332. ftatte — 1337. M. h. e. 
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Alexius 
(aus einer Hamburger Handschrift). 


Ze Róme fa; ein richer man, 
dem was zer werlde undertän 
richeite vil unde gnuoc. 

daj guot im iedoch niht vertruoc, 
er enwzre guot ze gote 5 
näch unfers herren gebote, 

der die barmherzekheit 

léret unde ir frumen feit. 

fö was der felbe helt guot 

an dirre tugende wol behuot. 
fó barmherzec was er ie, 

d3j er alle tage lie 

dri tifche in finem hüfe haben 
unt die armen drüffe laben, 
dä fi alumbe fäzen. 

fi trunken unde äzen 

fin almuofen dá dur got 

nàch der erbermde gebot. 

als dize was ergangen 

unt die armen empfangen 
heten dà ir fpife, 

fó nam zuo im der wife 
geililiche liute unde fa;, 

dà er fin nótdurft ouch 82. 

die kofte er harte wol getruoc, 25 
wande er riche was genuoc. 
dirre gwonheite er pflac. 

fins ejjens zertuoch ὁ gelac, 
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é die armen wurden beriht. 

ouch was mit fieter zuopfliht 30 

fin frouwe an der tugende: 

fi was in fchener jugende, 

ein bluome reine lebnde 

unde in tugenden fwebnde. 

niht verbrach fi ir des. 

fi was genant Áglaes 

und er Eufemiänus. 

vil lange wären fi alfus 

vereint in tugentlicher zuht. 

iedoch wan fi áne fruht 

alfó lange wáren 

unt der kinde enbären, 

daj befwárte ir muot ein teil, 

weder daj fi twanc der tugende 
heil 

da; fi ir dinc liegen gar 

ze gote unt des nemen war, 

waz er an in wolde haben. 

alse ot des got hete entfaben, 

da; fi mit folher güete 

neicten ir gemüete 

in fine ordenunge, 

ir beider gerunge 

wart vor gote wol gedäht. 

an in wart ein wort volbráht, 

daj fprichet Criftes felbe alfó 55 
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in dem ewangeliö 

„ein guoter boum git guote fruht.** 
er mag ot niht von der genuht. 
diu edelkheit an im bewart 

üf in getragen unart. 60 
Eufémián der guote 
an rehter tugende bluote 

was ein boum edel gar, 
des man wart an der fruht gewar. 
von finer frouwe im wart geborn 65 
ein fun fchóne üzerkorn 
ein liebe; kint, des wart er fró 
unde alfó fró da3 er dö 
gelobete in unfers herren lobe, 

der frouwen wille was dar obe, 70 
daz fi fich fürwart wolden 

unt mit willen folden 

an rehter kiufcheit halden, 

dar an fróliche alden. 
da; wart gelobet von in dó. | 95 
fi wären des gelübedes fró 

mit einander beide. 

unt wart dar nà nie leide, 

wan fie mit fróuden hielden fint. 
ir fun daz vil liebe kint 100 
wart Alexius genant. 

got leite fine füeze hant 

an daj felbe kint mit tugent, 

in der e; was üz finer jugent. 


Alexium ir lieben fuon 5 
begunden fi zer fchuole tuon 

dur zuht unt durch wisheit, 

fin angebotniu reinekheit 

unt dar zuo der gnáde gift 
fcharpfte in den fin in der fchrift, 10 
da; er mit wifer vernunfi 

kom in die fchrift mit hóher kunfi 
doch was fin hößiu, wisheit, 
das al fin lierze was, zefpreit, 
wie er geminnen mohte: got 
nách reines herzen gebot. 


15 


Alexius. 


fin angeborniu hóhe tugent 
was mit im à4 finer jugent 

an vil felden wuocherhaft. 
aller liute friuntfchaft 

teilde fich mit im an gunft. 

fó heter ouch der zühte kunft, 
daz er fin kunde walden, 

ir friuntfchaft wol behalden. 


120 


Nü diz beftuont [ὁ verre, 25 


.unz dirre juncherre 


gewuohs unt zeime manne wart, 
diu werlt nách werltlicher art 
warf im für ir luoder. 
deweder [welter noch bruoder 
het er. er was aleine. 

die richeit algemeine, 

die vater unde muoter heten, 
folde zemäle üf.in treten. 
Sin vater der vil guote man 
dähte, da4 an im beftán 

fin erbe folde. unt dar abe 
friter im mit richer habe 
der aller edeleften fruht, 

die man fach mit höher zuht 
iender dä ze Róme fin, 

ein harte fchene magedin. 
Nü dirre wille vollegie, 
Alexius die brüt empfie, 

dö man die gotes knehte 
trüwete mit rehte. : 

[wie er die grözen nakheit 
die tugentriche kiufcheit 

in güetlicher minne 

ze einer friundinne 
funderlichen..hete, erkorn, 

in fime herzen, drüf gefworn, 
daj er an ir, folde leben, 
doch enwolder widerfireben 
des vater unt der muoter bete. 
dö er getän ir willen, hete 
unt die juncfrowen genam, 
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dar nách kurzliehe e$ kam 
daj fi nách gewonheit 
zelamene wurden geleit. 

dö began der juncherre 
gedenken harte verre 

um der kiufche króne, 

die got ir gibt ze löne, 

wie er die ére nikt verlür. 
der juncfrouwen leiter für 
manege bete idi maneger ler 
in vil willeclicher ker 

von der edeln 'kröne 

unt von dem höhen lóne, 
daz kiufcheit vor gote hät. 
fó manecvalt was fin rät; 
unz er geliebte ir den kouf 
da; fi diu kleit, diu ir der touf 
gab in reiner wi;e,' 

mit aller tugende vlije ' 
funder mägen fürwart' ^ ' 
wolde halden ünvérfchart. Ὁ 
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Des wart der juncherre fró. 
harte kurzliche'dó ^ 
gedáhter fich verandern, 

in gotes namen' wandern. 
finer lieben friundin 

gap er ein güldin vingerlin. 
,nim* fprach er ;,behalt dir da4 85 
unz alfó lange fürbas;, 

daj ej got gefüege mir. 
got fi zwilchen mir unt dir. 
fin fegen fi uns beiden obe 
unt fierke uns' in fime lobe.‘ 
Sin wille was ir unbekant. 
dó nam Alexius zehant 
ein teil fines guotes. 

er was vil hei;es muotes 

an finem herzen nách gote 
in finre liebe gebote 

was aller fines Haren grif. 
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tumpliche kom er in ein fchif 
unt fuor mit grözer diemuot. 
hinder im bleip al fin guot, 
dem er heinliche entflóch. 
gotes liebe, diu in zóch, 

der volgter liepliche alfó. 

in eine ftat kom er dó, 

diu was Ediffáà genant. 5 
der edel gotes wigant 

fazte im in finem herzen für, 
welch leben er. ime πὰ kür, 
da; gote wol enzeme. 

dó began der geneme 
bedenken wie fin herre Crit, 
der boben himelfreuden ifi 
aller fzlde ein richeit, 

truoc üf der erden ermekheit 
unt wie er mit armüete 

in fó gröjer güete 

brédigete da$ rehte pfat, 

daz er felbe für trat 

funder. alles wandels flec. 
Alexius viel áf den wee, 
daj er fich werltlicher habe; 
dur got tet ganzlichen abe 

unt volgete arm den armen. 
dó lie; ér fich erbarmen 

die armen liute, die er vant, 
unz er guot unde gwant 

gar under fi zefpente; 

üf daj in niemen kente 

fó nam er als ein beteler 

bofiu kleider; in den er 

für unfer frouwen münfter fas. 
unde daj.almuofen a5. 

hie mite nerte er fin leben. 
ἵνας ime almuofen wart gegeben, 
dä nam er fin nötdurft abe. 35 
was ouch daj im iht an der habe 
der almuofen über lief 

zehaut er einem armen rief, 
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der fin bedorfte fürbaz 

unt gab im güetlichen dà. 240 

Eiufémián der guote 

was mit befwaerten muote 

verladen alfo fére, 

daz im dehein ére 

erfróuwen mohtez herze. 

[ὁ πὰ leite im der [merze 

an fines kindes verluft! 

vil dicke fluoger fich zer bruft 

unt fprach weinnde ,,0 we mir, 

fun, wa4 hàn ich ‚vlorn an dir!‘ 50 

Sö fprach fin muoter Àglaés 

lieber fun, o we mir des 

da; dà mir biít fó.fruo benomen. 

niemer fol an mich bekomen 

dehein fröude. funderwé 

fol an mir wefen. iemer mé, 

unz obe ich muge noch erfehen, 

waz an dir πὰ fi gefchehen.* 

Sin reiniu brüt, die.er 1162, 

alle fróude.gar verftiej 

unt fprach ze finer muoter [ὁ 

„o we frouwe, ich muo$ unfró 

triurec unde jàmerec fin, 

fit ich den lieben herren min 

[ὃ  jámerlichen. hàn. verlorn. 

doch hàn ich mir bi iu. erkorn 

ein leben, .in. deme ich denke 
leben 

und aller früuden mich begeben. 

dar ab fich. fol ‚min: herze denen. 

e; mu; fich: fietecliche fenen 70 

näch mime briutegume ‚guet, -.' 

alfam ein. türteltübe. tuot, 

diu verlorn ir. gaten ‚hät. 

ein folhez leben er mir nu lät, 

dag ich. willecliche trage 

bi iu alle mine fage, 

unz ob wir mugen noch srlchen 

waz Alexio fi gefchehen.** 
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Sus klagete fi vil dicke 

an maneges herzen fchricke 
den helt fiille und überlüt 
vater muoter unde brüt 

friunt unt manec fremder man, 
der fin kunde é gewan, 

die klageten in klegelich. 
ouch fande wite umbe fich 
Eufemiänus fine boten, 

die in maneger hande. roten 

in mengiu lant kämen 

unde dä war nàmen 

ob fi in vinden kunden. 
[welhe in haten funden, 

den were gefchehen michel heil. 
Nu fuocte fich; daz ir ein teil 
fó hin in fine ftat kam, 

dà er fin almuofen nam 

vor den münfter mit den andern. 
die boten wurden wandern 
beidiu hinne unde her 

ir wille was und ir beger 

ob fi ieman funden, 

die in gefagen kunden. 

dar nách triurec,was ir fin. 
fus kómen fi zem. münfter hin 
unt liegen fich erbarmen 5 
vor der tür die armen, 

den fi dur gotes willen fà 

ir almuofen gäben dä. 
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Alexius der guote | 308 
mit gröjer diemuote 10 
fa; ouch in der armen. fchar. 

dó er der boten. wart gewar, 

er fach fi an fà zehant. 

die wären im vil. wol. erkant, 
wande er dicke von in was 15 


üf lines vater palas 
als ein herre géret. 
in hete nü verféret 
manec ungerzte 
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an fpife und an gewete, 320 
daj er was unerkantlich 

umbe fus fi muoten fich, 
wande er daz almuofen nam 
von in alse im dö gezam, 

da; in doch niemen kande. 
Alexius der wande 

fin ougen ze gote in der frift 
„gelobet fiftu iemer, Crifi‘ 
fprach er ,,da; din höher rät 
ej alfó gefüeget hät, 

da; ich von minen knehten hie 
da; almuofen hiute enpfie.'' 
Die boten wider kámen, 

wand fi niht vernámen 

ir vil lieben herren. 

náhen unde verren 

fuochten fi in maneger wege 
mit fieter arbeitlicher pflege, 
da; fi in doch niht funden. 
alrérft dó begunden 

vater muoter unde brüt ^ - 
klagen fiille und überlüt 

den vluf an dem guoten man, 
wand al ir fröude was zergän. 


35 
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Nü was Alexius für wär 
vollen fibenzehen ἀν 

in dirre armüete 

daj er mit grözer güete 

vil fiarc armuot dä leit : 
unt fich nie dar an verfneit 
an des herzen murmelát. 

dó wolden unfers herren rät 
ein teil üf bag rücken 

wand er fich ie pflac drücken 
in gröjer diemuot dar nider; 
fó wolden unfer herre wider 
ein teil dur güete üf hàn. 
dó was ein vil guoter man, 
der des münfteres pflac 
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109 
unt dicke an finer bete lac, 360 
des im niht bevilde, 

vor eime érlichen bilde, 

da; man. wol mohte fchouwen. 
nách Marien der frouwen 

gezieret da; harte wol was reht. 65 
zeimál kom der gotes kneht 
ze gebete für da4 bilde. 

dó fprach diu reine milde 
Maria drüz mit worten 
„gine für der kirchen porten, 
dà fizt ein reine guoter man, 
den hei; mit dir her in gän. 
er ifi des himelriches wert, 
wan fin got ze friunde gert, 
des willen er von herzen tuot. 
der gotes geift üf ime ruot. 
fin gebete, des er pflit, 

[ὁ genzme ift alle zit - 

als ein wirouch vor gote.* 
Der guote man fach im die rote 80 
unt wefte niht, von welhem man 
diu rede was ze im getän. 

da; was im harte leide. 

dó fprach zim ander weide 

daj bilde unt befchiet im gar, 85 
unz er jenes wart gewar, 

den er füeren folde. 

dó gie der gotes holde 

unt nam Alexium aldä. 

er bráhten in daz münfier fà, 
als er des werdec were. . 

vil fchiere kom diz mere 

in der gemeine von im breit 
da; er von finre reinekheit 
wert folde fin vor gote. 

des begunde er der guoten rote 
baz unt ba$ gevallen: 
vor den andern allen 
butens im der éren mé. 
da; tet finem herzen we. 
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Alexius betruobet wart Alfus er fröliche trat 

da$ im fin leben was verkärt, hin ze Röme in die. ftat 

des er é pflac mit armuot. unt warte in guoter más;e. 

fi wären im πὸ alze guot. nü fach er in der firäge 

des mohter niht von im ver- | ze hüfe von der kirchen gán 445 
doln. 405 | Eufemián den guoten màn 

von dannen huob er fich verfoln. finen vater, dem ouch nä 

unt lie der werlde ir ére, gienc vil manec knappe dä. 

diu mit valfcher kére Alexius gie.dó ze im. 

manegen alfó fiichet, ,herré* fprach er ,jnü vernim 50 

dajs im underbrichet 10 | miniu wort unt tuo; dur got 

hóhes lebenes hóhe fruht. durch dinre tugende gebot 

In ein fchef kom er in der fluht, | unt là dich erbarmen 

da; gein Tarfis wolde. mich bilgerin mich armen, 

der edel gotes holde üf da; fich got erbarme din, 55 

enruochte war er kzme, 15 | wan dü bift ouch sein bilgerin 

da er wurde ungenzme alhie üf der erden, 

unt verfmzhet dur got. là mich herre werden 

unfers berren gebot vor dir ein almüefener - 

wagetez dó, als er wol kan: unde erfülle mine ger, 60 

daz fchiffel unde fchifman 20 | üf da; diu füeze goteheit 

ein teil von flürmen liten nót. beneme ouch dir al din leit 

ze jungeft fich daz fchef bót nàch dines herzen muote.* 

zer nezhfien habe, die man hát Eufemiän der guote 

unt danne man ze Róme gät. gedáhte an finen lieben fuon. 65 

Dó diz Alexius gefach, 25 | „durch den fol ich e4 tuon* 

in finem herzen .er dó fprach fprach er unde fuorten duo 

„fit es got fus gefüeget hät, in fin hüs mit ime in ruo. 

fó dunket mich der befie räf, nách fime willen in einer fiat 

als ὃς mir πὰ ift gewant, | wart er aldä für in gefat 70 

wande ich bin gar unbekant: 30 | in fin felbes palas. 

allen, die mich kanden &, fin fpife im. befcheiden was, 

daj ich ze mime vater gé der man von fime tifche im truoc 

unde fin almuofen neme. ze allen ziten wol genuoc. 

ich hoffe e; mir vil ba; gezeme, einen kneht im ouch befchiet .75 

dan ob ich πὰ würde | 35 | der herre, als im fin tugent riet, 

fremder liute ein bürde, der im: fizte were 

die mit mir weren verladen. dur got ein dienzre. 

min vater billich treit den fchaden. 

ich hoffe genzliche ouch, daj ich | Alfus was er manegen íac . 

im nü fi unerkantlich.* 40 | da; er grözer tugende pflac, 80 
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bi fines vater bróte. 

[wä er an einóte 

ze allen ziten mohte komen, 
dó fchoup er ie fin fromen — 
andáht mein ich und gebet, 
des fin herze vil tet. 

wachen unde vaíten 

die liezen felten ralten: 

difen reinen gotes helt 

mit fpotte wart er vil gequelt. 90 
[νὰ e; der herre niht gefach, 
dà täten im gró; ungemach 

die line knehte durch ir glimpf. 
fi triben mit im allen fchimpf 
unt fluogen dicke in üfen nac. 
durch ir fpottes bejac 

námen fiez gefpüele, 

ej wer warm oder küele, 

unt guzzen’z üf fin houbet. 
alfus wart er betoubet 500 
vil dicke, daz im we gefchach. 
diz leitliche ungemach 

dur got er truoc mit gedult. 
ein teil hie bi ir merken fult, 
wie finem herzen were. 5 
als der unwandelbzre 

über fime tifcheline faz 
unde fin’ almuofén' a5, ᾿ 
fwar er danne hin gefach 
dulden érlich gemach 

den vater unt die muoter fin 
unt fin lieben friundin, 

die er dicke alle hörte 

an jámerlichem worte 

näch im weinen unde klagen 
und alfus dar inne fagen 

,0 wé, gelebten wir den tac, 
da; doch küme gefchehen mac, . 
daz uns der gar geneme 
noch her wider keme 

unt gefweigete unfer nót, 
fó were al unfer jámer tót.* 


485 


95 


10 


15 


20 


111 


ich mac für wär πὶ fprechen wol, 
ob ich getar unde fol, 

da$ ir πὰ leider wénic if, 

die ein gar [ὁ lange frilt 

[ὁ fanfte trüegen [warez leit, 
den mit grójer richeit 

ein folbiu ére vor der tür 
lege nách ir willekür. 

wir lägen an got. die gefchiht, 
[werz πὰ trüege oder niht. 


525 


30 


Alexius der gotes kneht 
behielt der tugende wol ir reht, 
diu gedult ift genant. 35 
finre féle gewant 

behielt er reine unde ganz 

án aller haude bruches fchranz. ' 
daj lärten gotes güete. 

diz ftarke widermüete 
fibenzehen jár er treip, 

diu er an folhem lebene bleip 
in fines vater hüs aldà. 

nü gie diu zit ouch her nà 
daj in unfer herre got 

wolde gelden difen fpot, 

den er fó liepliche leit 

mit himelifcher richeit 

an genáden volleifte. 

got wiftém in dem geile, 

daz er hie des libes leben 

mit tem töde folde üf geben. : 
als des der gotes helt empfant, 
dó bater jenen fà zehant, 
der fin pflac, da; er in her 
brehte wol nách finer ger 
tincte unde permint.. 
diz wart im bráht. dó fchreib er fin 
mit finer hant einen brief, 

dar in er genzliche überlief 
fin leben unt fins lebens fruht, 
[wä er ez welte von der fluht 
daj er von fime vater flóch 
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unt fich in armüete zöch. 
diz fchreip der gotes wigant 565 
und hielten brief in finer hant. 


Hie näch dö der funnentac 

an finer meffezit gelac 

unt da; volc was gefamt 

ze herene der mefífe amt, 

é man erhuop den gefanc, 

dó wart in dem kóre ein klane, 
der ob dem volke gefchach. 
daj volc nihtes niht gefach. 
funderr dón wart gehórt 

unde dinne folhiu wort 

„nu kéret alle frólich 

in ficherheite an mich, 

die durch mich arbeit hán gehaben, 
ich wil mit fenftekheit iuch laben.“ 
als diu flimme gelac, 

daj volc alfó fére erfchrac 
von dem niuwen dóne, 

da; fümliche unfchóne 
erfchrocken vielen hin ze tal. 
diu fiimme ander weide er(chal 
ob dem volke alfam é 

unt fprach mit folhen worten mé 
„gänt unt fuochet den gotes man, 
der gotes willen hät getän, 90 
da; er für iuwer ftat hie bite.* 
dó zelief da; vole hie mite 
beidiu verre unde nä. 

fi [uochten, fi enwelten wá 

fi folden fnochen oder wen. 

fi fáhen difen unde ouch den. 
doch was verborgen in der man, 
von dem diu fiimme was getän. 
Des dritten máles wart erhórt 
diu fimme unt fprach folhiu wort 
ob dem volke abr alfó 

„gät zuo Eufemiänö 

in finem hüfe ift der man, 603 
von deme ich iu gefaget hán.* 
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Den guoten Eufémiánum . 605 
frägete da; volc dar um, 
ob er dà von iht weite. 

dó fprach der tugende vefte 
daj er von folher gefchiht 
fich verfiüende nihtes niht. 10 
En den ziten diz gefchach, 

dó man zwéne pflegen fach 
mit vil hérlicher kraft 

ze Róme dà der hérfchaft. 
der eine hie; Archadius 
unt der ander Honórius. 
Innocenciüs bäbeft was 

in der zit, als ich e; las. 

die dri enflamen giengen dó 
mit Eufémiánó 

gein finem hüfe mit der fchar. 
feht dó kom geloufen dar 
z'Eufémiánó der kneht, 
den er dur finer tugende reht 
Alexió ze dienfie gap, 

daj er ein helfe unde ein fiap 
im were für fin ungemach. 
der kneht zuo dem herren fprach 
„herre min, πὰ fich dar an, 
den wir fuochen, dirre man 

e; mac der bilgerin wol wefen, 
der alfó lange ift genefen 
und üf gehalden, herre min, 
von dem almuofen din; . n3] 
wande er wzerlichen hát. : 35 
vil tugende an im, die er begát. 
fin gedult unt fin diemuot 
fint an im gró; unde guot, 
daj mir wiszenlich wol ift. 
Dö lief in der felben frift 
Eufemiänus vor der [char 
unt woldes nemn aleine war, 
€ die andern kemen. 

den reinen gotes genemen 
Alexiüm vant er tót. 
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des antliz fich ime erbót ein ieglich vinger im zefleif, 
lieht fchene unde engelvar. fó da; diu hant fich firahte 

dó wart der guote man gewar und im den brief rahte. 

eins brieves in des tóten hant. der bábeft nam zehant den brief. 
den wolder nemen, als ern vant. 650 | eime kapellän er rief, 690 
nü was diu hant gevalden: der las in offenlichen 


vor armen unt vor richen. 

alliu diu gemeine diet 

hórte dar des brieves befchiet, 
wie Alexius hiet gegeben 95 
in fó gröz armuot fin leben, 

wie er dur got die werlt flóch 
unt fich von valfcher ére enzöch, 
wie im gefchach unt wie er vaht — 
da; wart alle; hie fürbráht 700 
an dem brieve, den man las 

unz ej in allen kunt was. 


fó fére wart gehalden 

der brief, da; er in bliben lie. 
zuo den fürfien balde er gie 

unt fagetin dö ze mere, 55 
was hie gefchehen were. 


Der bábeft Innocencius, 
Archádius unde Honórius 
giengen durch den palas 

dort, dä der töte was 60 
an einer fneden Nat her ap. 

vil wünnecliche; lieht dó gap 
fines antlitzes fchin. Dö Eufemiän vernam 

fi funden in den henden fin difen brief, ein leit im kam 


einen brief, der fich vielt, 65 | fó kreftec an fin herze, 5 
den er fó tót vil fére hielt. da; in der gróje fmerze 

dó fi gefáhen; wunder, vor in allen nider warf. 

die herren dri befunder fin jämer was an im [ὃ fcharf 
verfáhen guotes fich dar an, da; er unmehtig gelac. 


da; der felbe tóte man 10 
[ὁ vafte hielt den brief aldort. 

fi fpráchen ob im difiu wort 

„al ein da; nü wär fi 

das uns allen wone bi 

der name an libes [were, 75 
da; wir fin fundere, 

fö fi wir doch darzuo erwelt 

und ob den anderen gezelt, 

daj unfer name in he fich treit 
vil gar ob al der kriflenheit. 80 
dur den gewalt, den wir fus hän, 
fó foltu uns den brief län, 

daj uns fin fchrift mache erkant, 
wie din fin dran fi gewant.* 

Der bäbeft an die hant dö greif. 85 


da; volc ein teil ob ime erfchrac, 10 
wand er geliez alse ein man, 

dem fin leben wil entgän. 

man ruhten üf unz er gefa;. 

dar nách ein wénic fürba;, 

dó er zuo im felben kam, 15 
fin gráwe; πᾶν mit leide er nam 
unt rouftez üz der fwarten. 

fi mohten an im warten 
jámerliche; wunder, 

daj er treip dar under. 20 
des herzen fchric, der ougen regen 
hulfen im mit férde wegen 
getrüebelich geberde. 

er viel üf did erde. 

weinende er vil làte fchré 25 
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„we mir, fun, we mir owe. 

ich hofte dich mit fröuden fehn. 
nu ift ze weinne mir gefchehn 
vil fére an dinem munde. 

o wé mir dirre fiunde, 

da; ich gefehn dich hän alfuft. 
ich hán dich funden mit νου]. 
dü were ze fröuden mir geborn 
und alze fruo von mir verlorn. 
in diner inneclichen jugent. 
ich hàn entgolten dinre tugent. 
ein teil al ze gro;lich. 

o wé fun, da4 dü dich 

fó lange bi mir πᾶ verholn. 
wie mohtefià ot ie gedoln 

daz leit an mir alden man, 

als ich näch dir gehabet hän 
in alfó manegem järe. 

miniu gräwen häre 

belibent ungetrófi nü mé. 

ich mac wol fprechen ὁ we, 
wan mir ze klagene ifi gefchehen, 
daj ich dich fol töten fehen 
unt nü legen in ein grap, 
der dü mines alders fiap 
foldeft wefen fürbaz mé. 

o wé lieber fun owé.* 
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o welch ein michel nót 
finer muoter fich erbót 
der edeln guoten frouwen. 
man mohte jämer fchouwen 
an ir, dó fi daz mere 
erhörte, wer der were, 
den fi als einen beteler 
lange erzogen hate her 
unt nà was verfcheiden: 
mit ir handen beiden 

ὧς wiplicher brife 
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ir gebende unde ir rife 

unde ir mantel fi abe reij. 

ir klagndiu nót was alfó hei; 
daj fi kleine wefte, 

welch ir war daz befte. 

des nu niemen wundern darf. 
ir ougen fi zeberge warf. 

ir hende fi üf rahte. 

ir herze fich erwahte 

mit aller leide begunft. 

ir tet [ὁ wé des jämers brunß, 
da; fi ir felbes vergas;. 15 
ir bruft wart von den ougen na}. 
fi fchré mit klagnder fére 

„wäfen iemer mére: 

welch rát fol min werden nuo.'* 
fi (tuont üf unt lief hin zuo. 80 
des volkes alfó vil kam 

um den töten licham, 

da; fi dar zuo niht mohte komen 
unde ir willen gefromen. 

vil harte weinnde fi dó fchré 85 
„o we, lieben liute, o we: 

lát mich hinne. wichet befit. 
lät mich den fehn in dirre zit 
nách mines herzen luft, 

den ich under miner brufi 
getragen müeterlichen habe. 

lät mich hin zuo: gät her abe.“ 
Si rümden ir. diz gefchach. 
dó fi kom, dà fi in fach, 

in allem leide ir herze wiel. 
üf ir liebe; kint fi viel. 

ir fpráche lange gelac: 

fó fére fi der nete erfchrac. 
ze jungeft brach ir zuht enzwei. 
weinende fi lüte fchrei, 800 
als ob fi were an finnen blint 
,0wé min vil liebe; kint, 


165 


10 


90 


95 


126. We mir fün we mir owe — 729. dine wude — 738. fün — 
740. o e (oc ot) — 747. Wend mir ze clagede i. g. — 1748. diz fal — 
750. Der m. alderef fi. — 752. fone — 

759. leber fone — 757. An in — 762. irn — 763. Vz wipliche prife 
— 765. Vnd irn m. abe bereiz — 769. Des nemà — 772. erwecte [er- 
crahte?] — 776. wart fehlt — 777. fchrei — 778. immer — 782. licham 


— 184. ire w. grvr. 


lufi — 797. (zit?) — 800. Weide — 


— 785. Vil harte weinende : 810) — 789. ge- 


Alexius. 115 


da; dà mir bili erfiorben. die er vor minen ougen gie 

ei wie haftü geworben unde in bekande nie. 

mit uns fó rehte firenge, 805 | o wé min kint, o wé min fuon, 845 
daj dü vor uns die lenge wie mohtefiü da; ie getuon? 

dich hieldes [ὁ unwehe ej tuot mir alfó rehte we, 


unt doch vil dicke fzhe 

dinen vater unde mich 
herzeweinen umbe dich. 10 
eija foldeftà πὰ fin 

miner ougen liehter fchin, 

daj ich fürbaz πὰ were 

vor aller leiden [wzre 

wol gemuot unde erlóft! 15 
des hztich mich an dich getrófi, 
dö ich fö lieplich dich zóch. 

nü mac min herze fprechen doch 
von manegen bitterlichen flegen, 
die mich an dinem tóde wegen. 20 
des bin ich mime lebene gram.‘ 
Ob dem tóten licham 

fach man die vil werde 

gar leitlich geberde 

harte jámerliche tuon. . 95 
li halfie ir lieben fuon 

unt kufien weinnde an grójem luft, 
πὰ die hende πὰ die brüft 

nü den mantel wol gevar. 


da; ich wol fchrien mag o we.‘ 


Sin brüt diu juncfrouwe 

kom ouch ze dirre fchouwe 850 
geloufen harte dräte 

üz einer kemenáte, 

dó fi vernam die nöt 

da; dä lag ir friedel töt, 

des fi beit fó lange. 55 
an zühteclichem gange 

fach man fi dó kleine. 

hin dur die gemeine 

dranc fi balde unde lief: 

οὐ we mir armen“ fi rief 60 
,hiute if entfianden mir der tac, 
dà; ich wol owé fchrien mac. 
min tröß der ift zefliffen. 

mich hát ein leit begriffen, 

des hie üf der erden 65 
niht ende mac gewerden. 

o we der grimmigen nöt. 

ja häftu, griuwelicher töt, 

die dar umbe fiuonden die fchar, 30 | gar mine fröude mir benomen. 
wolden fi getrófi haben: ich hän funden mit unfromen, 70 
als des diu frowe hete enífaben, | des ich gebeitet lange habe. 

fi fprach „ei durch den reinen got | ich mac nü lägen wol dar abe, 
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unt durch mines jámers gebot daz ich iht hoffenunge pflege 
weinet mit mir, die hie fin, 35 | ich hän gehoffet alle wege, 

wan miner ougen liehter fchin, wande daj er keme 75 
den ich üf der erden folde haben, | unt mich von forgen nzme. 

lit inme töde hie begraben. ich beitte unde beitte, 

ja fult ir al hie under unz mich min beitten leitte 

ein leitlichez wunder 40 | an ein armez ende.“ 

merken, daz mich krenket gar: fi want mit leide ir hende: 80 
er was fibenzehen jär, lüte weinnde fchré fi ..ach, 


811. Ey.ia — 813. nu vvrb. w. — 814. leide? — 815. gemvtet — 
826. Se helfe iren leben fün — 827. grozzer — 834. Unt fehlt — 835. 
al de hi fin — 836. Wande min’ oug& lichte fchi — 838. Lit 1 de 
tode — 840. letlichez — 845. fün — 

853. dife — 855. beite (s. 871. 877) — 863. Wan m. tr. i. z. — 866. 
werden — 867. Owe grimige not — 868, gruelicher — 872. drabe — 
873. hoffenuge — 875. Wente — 


116 Alexius. 


al min leben ift worden (wach. | fwen man dar muofe leiten 

mines fpiegels klärheit dur blintlich arbeiten, 

ift befiten hin geleit. der gie mit fchenen ougen abe. 

ich hán nü niuwen orden, 885 | dó da; volc mit richer habe 

wand ich bin hiute worden | folher gábe wart gewar, 925 

ein witwe in dirre grójen nót. alrérfi drungen fi dar 

an mines lieben herren tót die kranken unt die fiechen. 

fich hát mir hiute erhaben leit, die weder gén noch kriechen 

daj niemer wirdet hin geleit. 90 | enmohten von ir fiechtuom, 

ich enmuo; dinne fweben die truoc man zuo dem heilectuom. 

al min zit und al min leben. und als fi dar kámen, 

min fróude ift komn hie an da; ort. | folhe kraft fi nàmen, 

got ergetzte mich fin dort ** da; fi von eigenlicher maht 
dannen giengen funder kraft 

Alle die dar kämen 95 | unt lobeten unfern herren fá. 35 

unt die nöt vernämen, gotes gnäde wart aldä 

die vater muoter unde brüt rilich in gemezzen. 

fó leide ftalten überlüt [wer ouch was befe;;en 

an gebzrden unde an fchalle, mit des tieveles kraft; 

die weinden mit in alle, 100 | der lobete gotes hérfchaft. 40 

fi weren arm oder rich. fwenne er kom zuo der lich, 

Dó wart diu heilige lich diu gnáde was fó harte rich, 

gebäret von den fürften [ἃ die got fpente in fime lobe 

unt mit lobes fange aldä aldä dem töten obe, 

mitten in die fiat getragen. 5 | daj ir al diu fiat empfant. 45 

man lie dó ruofen unde fagen, fwie diu fiuche was gewant, 

fi heten in den fiunden von ir ein iegelich genas, 

ze grözen fzlden funden als er zer liche komen was. 

den heiligen, von dem é fus was der tugende riche 

diu fiimme ob dem volke fchré. 10 | al der ftat geliche 50 

dirre fchal dó wite erhal von gote ein helfelicher tróft, 

in der fiat und überal. wan dà genuoc wart erlóft 

die alden unt die jungen von maneger hande fiuche leit, 

mit fröuden zuo drungen. alfe hie vor ifi gefeit. 

fwelch fiumbe dar wart gefuort, 15 

unz er hzte geruort Mer bábeft Innocencius, 65 

des heiligen licham, Archádius und Honórius 

zehant im gotes güete nam die fürften der kriftenheit 

durch des tóten werdekheit ze gote wären vil gemeit 

al fin fumbelichez leit. 20 | dirre gró;en werde, 
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da; got üf der erde 

an im fin alde triuwe 
alfus wolde niuwe 

wifen an den fachen. 

fi wolden ouch fich machen 
mit gotes helfe teilhaft 
der tugende an des tödes kraft, 
als fi gelouben häten. 

die dri felbe tráten 

frólich al für wáre. 

fi huoben üf die bäre 80 
unt truogen gein der kirchen fie. 
da; vole [ὁ girlich zuo gie 
beide man unde wip, 

da; fi den heiligen lip, 

den man in wolde entfüeren, 
mohten doch berüeren, 

da; den fürften harte küm 
mohte werden dó der rüm, 
da; fi mohten für fich komen. 
der wec wart dicke in undernomen. 
fus wurden fi gedrungen 

von alden unt von jungen. 

die künege hiezen ir man 

nách golde unde filber gán 

unt wolden; volc mite erfróun 95 
fi hiezen üf den weg e; fireun. 
durch alle folhe wisheit, 

ob des volkes girekheit 

des fchatzes fich an neme, 

da; binnen des ouch kzme 1000 
der lichame mit gemache hin. 
dó was des volkes reiner fin 
dem heilectuome alfó holt, 
da$ fi filber unde golt 

arm unde riche 

verfmáhten al geliche 

als ungeneme fieine. 

fi drungen algemeine 
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zuo der liche baj dan é. 

in muofe ouch gefchehen wé, 1010 

die den lichamen truogen. 

mit fuogen und unfuogen 

wart er doch ze jungeft bräht 

zem münfler, als fin was gedäht. 

dä lie; man in beliben fus. 15 

fant Bonefácius 

wirt in dem münfter was. 

manec fiecher dó genas 

von dem heilectuome. 

in gotelichme ruome 

hieldens gró;e vefte 

des tages finre refte 

unt dar nách vólec fiben tage 

in gotes lobe funder klage 

wären fi gemeine. 

edeler gefieine 

golt unt filbers man genuoc 

von der künege fchatze truoc. 

die hiezen dar ü$ machen 

mit rilichen fachen 

ein fchenen farc der liche 

guot unde riche 

nách der herren muote. 

dà fit mit guoter huote 

da; heilectuom lange inne lac. 35 

üz dem farke gieng ein fmac, 

der alfó füezen rouch bar 

als ob geleit ware dar 

diu edel fruht arómatum 

unt da4 guote balfamum. 

Got läge uns fin geniezen noch, 

da4 wir von uns der fünden joch 

kunnen menliche entflán 

unde ane tugenden beftán 

funder miffewende 

unz an unfer ende. 
Amen. 


20 


25 


30 


40 


45 
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|. Alexius 
(aus einer Handschrift der Herren Meyer und Mooyer). 


Nhefus Crift vil füezer got, 

der engel keifer Sabaot, 

durch din heilige güete 

gip mir in min gemüete 

die wisheit unt die finne, 5 
dä mite ich gewinne 

din gnäde unt din hulde 

unt daz ich befchulde 

an dirre rede dine guntt, 

unt verlich mir folhe kunft, 10 
da; ich gefage rehte 

von dime lieben knehte 

Alexius, wie er rewarp 

um dich din riche, obr erftarp 
unt wie grögen kumber er leit 15 
dur dich, als fin legende feit, 

die ich vil ganz gelefen hán.  . 
ich wei; wol herre, da; nieman 
kein guote werc volbringen 

mac áne din gelingen 20 
dar umbe mit der helfe din 
hebich an die rede min 

unt [age rehte als ich e; las. 


Hie vor ze Róme gefej;en was 
von höher art ein fürfe rich 25 
an adel künegen wol gelich. 

fins guotes was er milte. 


keinr éren in bevilte. 

er diende gote fere 

unt tete durch fin ére 30 
den armen liuten manec guot. 

er was vor wandel wol behuot. 

in grójen éren fiuont fin hüs. 

er hie; Eufemiánüs. 

er hete ein wip gar tugentlich. 35 
gotes gnáden was fi rich: 

daz erfchein vil wol an ir. 

got het in nách ir herzen gir 

ein wünneclichen fun gegeben. 

ze gote was geriht fin leben 40 
mit herzen unt mit muote. 
Alexius hiez der guote, 

dem got in finer kintheit 

mit finen gnáden was bereit. 


Nü merket, wa; ich fpreche hie. 45 
ich hän gehört fagen ie, 

der guote boum bring fchene bluot 
unt frühte bere füe;e unt guet. 
ouch fprichet her Davit fürba; 
unt bediutet in dem falter da;, 50 
daj man bi guoten werde guot 
unt bi argen übels tuot. 

des vindich hie an wárheit, 

als ich dá vor hàn gefeit 
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da$ dirre frühte boum unt bluot 55 

got het gepflanzet unt was guot. 

dà von diu fruht ouch füeje wart. 

fi übertrift des boumes art 

an güete unde an fzlekheit, 

als iu hie näch wol wirt gefeit; 60 

wan der wünnebernde boum, 

den hie vor in fime troum 

fach Nabuchodonófor der kü- 
nec hér 

nách der alden buoche lér, 

der fin efte het zerfpreit 65 

unde in alle werlt geleit, 

den Daniél vil rehte riet, 

dor dem künege den troum be- 


fchiet, 
der uns bediutet den füezen Crifi, 
des lére nü gefpreitet ift 10 


in al die werlt gemeine. 

der hát ouch hie vil reine 

dife fruht gezwiget ba; 

denne ir boum unt bluot was. 
fwie doch der fiamme were guot 75 
unt wie lufilich was diu bluot, 
doch wart diu fruht füe;er vil, 
als ich e3 hie bewifen wil; 

wand ich der bifpel wil gedagen 
unt von dem reinen leben fagen, 80 
daj an fich nam in kindes jugent 
Alexius mit gró;er tugent. 


Wer móhte gar gefagen das, 

wie lieb er vater unt muoter was. 
iedoch fó wil ich fprechen wol, 85 
ir herze was der fróuden vol, 

fó fi fähen vor in gän 

ir einec kint fó wol getän. 

unt lobeten got des dicke. 

[was füezer ougenblicke 90 
fi üf in táten alle vart. 
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dó er fiben jär alt wart, 

dó nam diu muoter an im war 

daj er vernunf unt witze gar 
hate, da; er lárte 95 
die gefchrift. dar üf fi kärte 

ir erneft, day e$ wol gefchach. 
zuo Eufémiánó fi [prach 

mit friuntlichen worten fus 
.hDerre, unfer fun Alexius 100 
hät die vernunft, da; dunket mich, 
da; ich ráte ficherlich 

da; wir in füln léren 

die fchrift näch gotes éren. 

[ὁ kan er iemer, wisj;et das, 5 
fich verrihten defie has, 

ob ej got gefüegen wolde 

da$ er befitzen folde 

unfer liute unde lant, 

da; doch vil gar fin einec hant 10 
muo; befchirmen unt bewarn. 

dà von füle wir niht fparn 

wir fuln in léren in der jugent 
vernunft wisheit unde tugent, 

dar näch er felbe fchicket fich. 15 
fin kintheit ift fó tugentlich, 

daj ich ze gote getrüwen hän 

daj er noch werde ein felec man 
unf daj er uns vil fére frume, 
wan er ze finen tagen küme.** 20 


| Dó diu rede alfö gefchach, 


Eufémián güetliche fprach 
„räte, ich vörhte fére, 

ifi da; wir; kint ze lére 

tuon, da4 e; werde leit. 25 
lére krenket kintheit 

unt nimet in fróude unde kraft.‘ 
fi fprach ,herre tugenthaft, 

man fol die kintheit twingen 

mit zühte ze guoten dingen, 30 
wan waj der menfche gwunnen hät 
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guot oder befe, küme er; lät: 
wer in der jugende lernet guot, 
in dem alder er ej gerne tuot. 
wer kinden guote gäb wil ge- 

ben, 135 
der léres tugentliche leben.* 


Dö fprach Eufémiánus 

„fit dà, frouwe, wilt alfus, 

fó ahte wà man vinde 

die beften meifter dem kinde, 

die e3 léren zühteclich 

unt mit im wandeln tugentlich.* 

Des was diu muoter fére fró. 

man gwan im wife meifter dó, 

die fich fin underwunden. 45 

fwie vil fie; léren kunden, 

des was ej gar begriffenlich 

und lernde mé. daz dunket mich, 

got tete im fine gnáde fchin 

daj ej lernte än alle pin, 50 

dà; ej wol kunde alle; da; 

da; man im fagte oder las. 

dó nü der edel knabe zart 

fó rehte wol geléret wart 

da3 er die fchrift vil wol ver- 
ftuont, 55 

dó las er dicke unt wart im kunt, 

da; megetliche reinekheit 

got minnete unde kiufcheit 

unt wie von einer megede zart 

al fin zorn verfümet wart, 

den er hete gein uns armen 

fó lange áne erbarmen, 

den die hóhen prophéten nie 

verfümen kunden, fwie fi ie 

üf fchrigen ermeclich 65 

„herre zezerr unt zebrich 

die himel unt kum üf erden, 


40 
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das wir erlefet werden.“ 

der ruoft werte in alter ὁ 

fünf tüfent järe unt dar zuo mé 170 
vou den gotes friunden. 

da kom von erbefünden, 
die Adam und Eva täten, 
dö fi überträten 

unde brächen da; gebot, 

daj in gap der éwige got. 
Re algemeine ?] 
unz da; diu maget reine 
Mariä geborn wart. 

die twanc dó mit ir kiufchen art 80 
got, daj er üf ertriche kam 

unt die menfcheit an fich nam 
unt lie vil gar den finen zorn. 
da; fchuof diu maget hóchgeborn. 
an alle fünde fi'n empfienc. 85 
Alexius der jungelinc 

nam ej in fin gemüete gar: 

er gedáhte ,.fit diu gotheit klár 
fich hát gelägen twingen 

ein maget mit kiufchen dingen 90 
unde er felbe mit kiufchme leben 
uns bilde unt lére hát gegeben, 
νας mohte danne bejjer fin 

wan kiufchez leben dem lebene din, 
fit kiufche; leben unt reiner muot 95 
gein gote erwirbet éwic guot.* 
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Sin herze wart fó gar enzunt 
von gote, daz er an der fiunt 

an fich nam da; reine kleit, 

daj meide tragent in éwikheit. 200 
Von dem kleide ich fagen wil 

ein teil unt doch niht gar ze vil. 
diu gefchrift bewifet mich. 

in einem buoche, da; las ich 

wie fant Johans Ewangelift, 5 
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von dem da; buoch gefchriben ift, 

verzücket wart zuo einer ftunt 

in den himel üf. dó wart im kunt 

vil wunder, der ich wil gedagen 

und under in aln von einem fa- 
gen. 210 

er fach in finre tougenheit 

ein wünnecliche fchar bereit. 

vor der gienc ein lembelin. 

dem volgete nách diu fchar vin 

in alfó wizer wete. 15 

diu felbe varwe [fiete 

fchein von in vil fchóne. 

ir ieglichz eine króne 

truoc üf dem houbte fin, 

die in den himel gäben fchin 20 

über al die klárheit, diu dä was. 

fant Johannes fach fürba; 

unt dáhte im, da; dä ware 

kein fchar [ὁ wunnebzre. 

da$ nam in michel wunder, 25 

daj diu fchar befunder 

überkrafte fó valte 

mit ir liehtem glafte 

al himelifche klárheit. 

vil fchiere wart im dó gefeit, 30 

den funder wünneclichen ruom 

hete in erworben ir magetuom 

und umbe ir reine kiufche; leben 

ifi in diz lüter kleit gegeben. 

er fprach ‚wa meint daj lembe- 
lin, 35 

daj vor in gät fó rehte vin 

und in fó lieplich wonet bi, 

als obe ez ir gemeine fi.“ 

„Ez ift da; lamp* wart im gefeit, 

„daz aller menfchen fünde treit. 40 


121 


daj wäre lamb Ihefus Crifi: 
den megeden er vil heinlich if.“ 
Die rede ich hän dar umbe getän, 
da$ man dä bi fol verftän, 
daj megetlichiu reinekheit 
den hefien lop vor gote treit. 
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Ich wil diz läzen bliben 

unt wil fürbaz fchriben 

von dem reinen füe;en knaben, 

von deme ich hán die rede erha- 
ben, 50 

der dó hie; Alexius. 

dó fich der vermaz alfus, 

daj er kiufche reinez leben 

gote in fin gnáde wolde ergeben 

unt dar an wolde bliben ganz, 55 

da; er keme an der meide tanz 

und an ir fchar fó rehte klär, 

von der ich hán gefeit dar, 

er wuohs unt was [ὁ tugentlich 

da; man über alle; remifch rich 60 

fin gelichen niergen vant. 

fin reiniu tugent wart erkant 

in den landen witen. 

Νὰ begunde bi den ziten 

fin vater werben erneftlich 65 

umb ein maget edel unde rich, 

diu fime fune zeme 

da; er fi ze wibe nzme, 

daj er niht belibe erbelós. 

nü vant er fchiere fin genó; 70 

an adel unde an richeit, 

ein maget fchene unt gemeit, 

diu von geflehte, als ich ej las, 

eins hóhen keifers künne was. 

Dó fprach Eufemiänus 15 
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„vil lieber fun Alexius, wie ernefi vater unt muoter was 
wildü tuon, des ich dich bite? unt fi des wolden niht enbern, 315 
ich hän näch der werlde fite er muofe fi der bete gewern. 
erworben ein gemahel dir, des kom im an fin herze 

diu dir näch dines herzen gir 280 | ein jämer unde ein f[merze: 
fietecliche wone bi. er fweic vil lange, daz er niht 
fi ift fchene unde fri, fprach. 

junc edel unde wol getän.“ üf gein himel er dó fach. 20 
er fprach ,,des foltu mich erlän er gedáhte an fin reine leben, 


ein wile noch durch mine jugent, 85 | da; er mit kiufche hete ergeben 

wande ich ére zuht noch tugent gote, da; ers wielde 

ir noch. niht kan erbieten. unde e5 im behielde. 

got vater lá mich gnieten des gerte der vil guote 25 

miner jugende ein wénec ba;. mit andehtigen muote, 

er fprach ‚‚[uon, wisze daz 90 | er bedähte ouch daz vil ernefilich 

fi ift junger dan du bift, „ob ich hie wider (telle mich 

güetec, reine än argen lift. und obe ich niht gehórfam bin 

fi nimt wol von dir verguot, dem vater unt der muoter min, 30 

waz ir din kintheit zühte tuot. fó tuonich wider da; gebot, 

dà folt uns hie gevolgec fin 95 |, dar uns bediut der füeze got 

mir unt der lieben muoter din, vater unt muoter éren 

wan wir niht kindes hàn dan dich. | unt fich näch ir willen kéren. 

liute lant unde rich, daz ich nu breche da; gebot, 35 

da; wir näch tóde hinder uns lánt, | [ὁ erzurndich fére got.“ 

fol erben din eines hant 300 | er fprach .,vil lieber vater min, 

foldefiu denne erbelós mag 6; dan niht anders fin 

erfterben, fun, fo wurde bló; unde ej iuch beide dunket guot, 

unfer riche und unfer hérfchaft, fó werde erfüllet iuwer muot. 40 

daj von dir fun vil tugenthaft ouch Íult ir mir vergeben da;, 

fol erh&het werden 5 | déich iu niht € gehórfam was.“ 

von dim famen hie üf erden‘ nü merket hie gemeine, 

Dö diz gefprochen hette wie der edel knabe reine 

Eufémián dó rette in fo grözer widerwertekheit 45 

vil liepliche ouch diu muoter fin. | vater unt muoter was bereit. 

fi fprach ,vil liebe; kint min, 10 | er tete niht als πὰ diu kint, 

als dir din vater hát gefeit, diu [ὁ widerfpanec fint 

dä fi mit willen zuo bereit.‘ unt fó wunderliche lebent 

unt wider vater unt muoter fire- 
bent 50 


Dö πὰ Alexius hörte das, 
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mit herzen unt mit mmote, 

daj in wénic kumt ze guote. 

got ej niht ungerochen lät 

hie oder dort, fwie lange e; ftàt. 


©uch fiát in der alten ὁ 
gefchriben, wie hie vor Noé 
dó er die rebe von érfie vant 
und im der triuvel wart erkant 
wie guot unt rehte füeze er was, 
mit lufie er fin fó vil gea; 60 
da; er dà von [ὃ trunken wart, 
da4 er entllief an der vart 

unt da; er lag enblecket 

und über die fchame entdecket, 
dó kómen finer fune dri: 

der eine der hie; Rübi. 

der felbe in von érfie fach. 
fpötliche er zuo den andern fprach 
„feht, wie unfer vater lit. 

er hát gehebet einen firit 
mit dem wine, dunket mich, 
da; er lit unverfunnenlich.* 
die zwéne erfchráken fére: 
fi fpráchen ,.daj dir din ére 
got neme, wie háftà getän: 
dü foldefi in gedecket hán.* 
Er fprach „‚daz was niht min fin. 
dem ej füege, der decke in.“ 
den guoten funen beiden 
gefchach dar an vil leide. 

fi zugen abe ir gewant 

unde flichen dar zehant 

zuo ir vater heimelich 

unt dahten im vil tugentlich. 
Dó nü Noé erwachte, 

der boefe fun der lachte 

unt fpotte fines vater mé. 

daj tet den andern funen we 
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unt [prächen ,lieber vater min, 

nü tuo uns din genáde fchin 390 

unt gib uns dinen füezen fegen 

unt bit got unfer beider pflegen.‘ 

dag; dühte Rübin gar ein fpot. 

dar umbe fó verhancte got 

unt gap Noé die finne, 

daj er in finer minne 

gap den zwein funen fromen 

fin fegen unde ir nàchkomen, 

da; fi wurden felic gar 

und al ir nächkomen zwär. 

den boefen er verfluochte, 

des got fit nie geruochte 

noch fines künnes in der zit. 

fi muofen mit arbeiten fit 

fich begän üf erden 5 

und undertenec werden 

der andern zweiger geflehte. 

hie bi fó merket rehte 

wie firengelich des got gericht, 

der wider vater unt muoter fpricht. 

dà foldich leren iuch die kunt. 

welt ir erwerben gotes gunfít, 

fó bietet vater unt muoter ér 

unt betrüebet fe niht. daz ift min 
lér. 


95 


400 


Diz erkande wol Alexius, 
dó fin vater Eufémiánus 
unt fin muoter im rieten da;, 
güetliche er in gehórfam was. 
dó nü Eufémiánus 

fach, da; fin fun Alexius 
wolde halden fin gebot, 

des lobte er vil fére got. 
ouch fróute fich fin muoter. 
fi fpráchen ,.fun vil guoter, 
wir fuln dirre fachen 
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kuntliche ein ende machen.“ unt maneger hande fróuden fpil. 
Si fuorten in vil güetlich, [wie viel der fróuden were, 

dà diu maget wünneclich Alexius der feldenbere 

fa; vil hérliche vorhte got vil fére 465 
in eime palas riche 430 | um die gró;en ére 

unde ir máge ein michel fchar, unt wirde, diu im dä gefchach. 
die mit ir wáren komen dar vil dicke er zuo im felben fprach 
mit harte grözer werdekheit. „herre, lä mich entgelden niht 
dö was fröude än allez leit. der ére, die mir hie gefchiht. 70 
Eufémián der reine 35 | din gnáde von mir niht kére. 


hilf da; ich dinre lére 

dó volge unt dinre rete 

da; ich mit ganzer (tete 

an dir belibe, füe;er got, 15 
unt daj mich dirre werlde fpot 
unde ir fróuden üppekheit 

von dir iht wife, dà von feit 
Sálomón der wife, 

des lére ift funder prife. 80 
dä er fürbringet elliu dinc, 

des himels louft, der erden rinc, 
und alle;, da; dä zwifchen was, 
feht dó fprach er „vanitas“ 
unt meinde, da; der werlde leben 85 
wer üppec unde ir ware gegeben 
unfiete kranke zuoverfiht 

unt da; ir ére ifi anders niht 

wan hiute liep morne leit. 
untriuwen vol unt valfcheit 90 
ift diu werlt unreine. 

dar umbe, herre, ich meine 

dàaj du din helfe erzeigest mir 
Man begie die brutlouft érlich. | daj ich niht fcheide mich von dir 


kom ouch niht aleine. 

im volgete mite ficherlich 

ein gröje menege wünneclich 

von rittern knehten frouwen. 

dó was ein michel fchouwen, 40 
wie der guote Alexius fich 

hielt fó rehte diemüeteclich. 

in dirre rede ich niht enwil 

von hóher zühte fagen vil 

wande ej niht hert zem mere. 45 
doch gloubich, daz dä were 
manic herze fröuden vol, 

als man ze folhen dingen fol. 
abr Alexius der reine 

des fröude diu was kleine. 50 
fin muot ze gote was geriht. 

dä von er ahte der fröuden niht. 
iedoch än alle; widerfireben 

wart im diu maget dö gegeben 
und ouch er ir ze rehter é. 55 
nü fult ir heren fürba; mé. 


———— — M —M ———— ---ο.Ῥρε...-. 


wan dó was manec fürlite rich dur dirre werlde fróuden wán.* 95 
unt manec edel künne. Dó e4 nu abenden began, 
man fach ouch dä mit wünne 60 | man fuorte fi ze bette. 


frouwen ritter knehte vil | Alexius der hette 
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getän machen heinlich fó mahtu éwicliche leben, 

einen kotzen, drin er fich 500 | wan got den megeden wonet mite 
verfteln wolde dannen durch ir kiufchen reinen fite, 

von friunden mágen mannen, fit gotes fun Ihefus Crift 

von guote unt von éren von einer megede geborn ift. 540 
dur got in ellende kéren. dà von fó minnet er noch gar 

dó er nü in die kamer kam, 5 | kiufche megede funder bar 

dó man die maget wünnefam unt wont bi in vil fchóne. 

ze bette hete dä geleit fi hánt ouch funderkróne 

nách fuslicher gewonheit, dort in der éwikheite.* 45 


hie mite er ir ouch feite, 

daj er fin kiufche reine; leben 

in gotes gnáde hate ergeben 

und er ouch iemer wolde fin 

ein ellender bilgerin. 50 


do gedáhte der guote 

in fime reinen muote 10 
„ach füejer got, πᾶ nim min war 
daj ich gein dir niht miffevar, 
und hilf mir, daz ich fiete 

dir blibe, als du tete 

fant Johansen Ewangelifi, 15 
von deme ouch gefchriben ift 

wie er gemehelt were 

einr meide wünnebere; 

zer höchzit ouch dà keme 

unde im benzeme 20 
alle werltliche gir 

unt riefefí, herre, in ze dir.“ 


Dö ἢ πὰ hörte finen muot, 

dö fprach diu reine maget guot 
»gemahel, wa$ dü heizeft mich, 
da; wil ich tuon gewilleclich. 
kiufchez leben unt reinen muot 55 
dunket ouch min leben guot, 

da; wir da; hielden beide. 

doch gefchzhe mir vil leide, 


Dö Alexius diz gebat, woldeftu alfö lägen mich 

er hie; da; vole gar an der fiat unt durch mich ellenden dich. 60 
fläfen gar gemeine. 25 | nein herre, durch den [üezen got, 
der edel fürfte reine wand ej der werlde were ein fpot. 
gie fián für die gemahel fin. ouch müesich iemer triurec fin, 
er fprach ,,vil füeze magedin, wand alle fprzechen die fchulde min, 
du folt volgen mir vil eben fó man niht wefie diu mere 65 
einen rát wil ich dir geben, 30 | wie e4 ergangen ware 

der ifi nütze ficherlich unt dà fó heimelichen 

unt dich frumet éwiclich von mir ware entwichen. 

unt des du háft in himel ruom. dar umbe müesich fchame röt 

din kiufchen reinen magetuom vil dicke fián.4^ Er fprach ,kein 
foltü den füe;en got ergeben, 35 nót 70 
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noch liebe mich erwenden mac. 
ich wil niemer guoten tac 
gehaben hie üf erden, 
dar zuo unkenfam werden 
friunden unde mágen. 
mich fol niemér betragen 
durch den ze liden, der dö leit 
dur mich [ὁ gróje fmácheit 
unt für mich an dem kriuze ftarp 
und ellende leben mir erwarp.^ 80 
Der meide klage wart dó gró;. 
mit armen fi in umbe [ἰὸς 
unt druhtin zuo ir güetlich. 
fi fprach ‚‚ach trüt bedenke mich 
daz ich fö ellende hie bin, 85 
fit der vater unt diu muoter min 
fint mir fó zitlich gangen abe 
und ich nu leider niemen habe, 
der mich trefte in minre jugent. 
dà von herre dine tugent 90 
là; an mir armen werden fchin. 
ich wil näch dem willen din 
ze allen ziten fin bereit 
unt dienen got mit fiztekheit.‘ 
Dó fprach er ,,maget wolgetän, 95 
dà folt mich lägen urloup hän, 
wande ich üf gotes gnáden wil 
uns erwerben fröuden vil, 
die wir haben éwiclich. 
diz leben ifi zergenclich 
und hát fizter fröuden niht, 
als man wol tegeliche fiht. 
dä von là4 ej din willen fin.* 
Er fiie ir an ein vingerlin 
unt bat fi, da4 fi fin dà bi 5 
ged&hte unt blibe wandels fri. 
er fprach „got müeze dich be- 
warn.“ 
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Dó fi nà fach fin hinne varn 
und er den kotzen leite an fich, 
fi fprach ,,o we wie läftu mich 610 
ze grógem jámer hinder dir. 

trüt gefelle fage mir, 

wan da; iemer müge gefchehen 
daz ich dich frelich müe;e fehen.** 
Er fprach ,,üf erden niemmer mé.** 
Der jámer tete ir alfó we, 

daz fi vil fére weinde 

unt gróje klage erfcheinde. 

die trahen nider flu;;en, 

ir wengelin beguzzen. 20 
mit dirre klage er fchiet von ir. 
ze gote fiuont fins herzen gir: 
fin bilgerinfab er für fich nam. 
heinlich er von dannen kam 
unde gienc fin firáje. 

er hete ouch guoter mäze 

fins guotes gwunnen dó ein teil, 
das er durch finer féle heil 
unt dur got den armen gap 
unt was arm unz in fin grap. 
Sus fchiet der reine guote 
mit andehtigen muote 

von liuten unt von lande. 

dó man fin niht erkande, 

vil nót im ze der werlde was. 
an einen kiel er gefa; 

unt fuor gefwinde über mer. 
in ein grójen fiat kom er, 

diu was geheizen Ediffáà. 

ein münfter was gebüwen dä, 
fchene unde wünnevar 

ze lobe der reinen meide klär 
Marien aller gnáden rich. 
feht dó lie er nider fich. 
den armen gap er, wijjet da; 
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fin guot. zuo in er dó gefa;. dó fprach diu maget reine 

πὸ fehet, wie der fürfie guot Alexius gemahel dó 

fó gar hete finen muot zuo ir fweher unt fwiger alfó 
gekárt in gotes minne. vil erbermeclichen 685 
mit herzen unt mit finne 650 | ,,tuot e$ dur got den richen, 


warb er ernefiliche 

nàch dem éwigen riche, 

daj er ouch hete befej;en 

mit fróuden ungemeszen. 

als rehte diemüetec er was. 55 
zen werltfiechen er gefa;. 

da; almuofen er mit in nó;. 

er hete ouch zuo in minne gró dó fó klegelich diu junge 

unt bót fich in ze dienfie gar tete unt fó fére weinde 95 


lát mich hán iuwer hulde, 
der hóchgeborne fürfie klär. 60 | unt gröze klage erfcheinde, 


wand ich dö kleine fchulde 

hán hie mit‘ fprach diu füeze. 

fi viel in beiden ze füezen 90 
unt bat fi, da; fis aller wegen 
wolden hän in ir pflegen 

unde in ir wonunge. 


πὰ was doch fin natür [ὁ zart, dö fprach üz fwerem muote 

daz fin gefalt vil fchiere wart Eufemiän der guote 
verwandelt, da; er wart [ὃ bleich | „[chene maget wolgetän, 

da im fchene gar entweich wir weln dich niht entgelden 
von der widerwertekheit, 65 lán, 100 
die er von kranker fpife leit des wir fó gar betrüebet fint 

unt von manezem ungemach, unt da; wir unfer liebez kint 

als er im felbe abe brach fus jämerliche vlorn hänt. 

fins libes narunc manegen wis. flete liute bürge lant 

des hát er noch vor gote pris. 70 | fuln dir undertenec fin. 5 
ich unt diu liebe frouwe min 
weln dich hán nách kindes fite 
unt dir mit triuwen wefen mite.‘ 


Dife rede làjich liegen. 
ich hán ze lange gefwigen 


von finer üzfcheide des dancte in vlizenliche 

unt von dem grözen leide, diu maget minnicliche. 10 
daj fin vater dó gewan 75 | dó ditze mere wart bekant 

unt fin muoter, dó in began unt menneclich ze Róme bevant, 
fin gemahel mere fagen wie der guote Alexius 

und in fó klegelichen klagen, dannen gefcheiden was alfus. 

wie er von ir gefcheiden was. dó wurden fi betrüebet gar. 15 
fich huop ein klagen, wiszet da3, 80 | man fach vil trürecliche gevar 
von allen dà gemeine. alle; da$ ze Róme was. 
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Eufemiänus wiszet das, zuo den armen alfó var. 155 
fande boten balde, nü heten in ein ganze; jär 
die in üf berge ze walde 720 | die boten dà gefuochet. 
fuochten dä vil witen. fi dühtez fin verfluochet 
nü begunden riten daz fi in niht enfunden 
die boten in vil manec lant, noch erforfchen kunden. 60 
obe er in iergen wurde erkant. fi kómen wider hein geriten , 

mit vil trüreclichen fiten 
Ebo fi gefuoren da; ift wär 25 | unt feiten dó diu mere, 
vollecliche ein@ganzez jär fine wefien war er were. 


dö wart ir jàmers noch vil mé, 65 
wan er was gewefen é. 


dó kómen fi mit fráge dà 

in da; lant ze Syriä 

und in die wünnecliche ftat, 

dar Alexius inne hát 30 
den armen fich gefellet zuo. 

fi giengen ze dem münlter fruo 
nách hóhen werdeclichen fiten. 
Alexius begunde biten, 

daj fi im geben dä dur got 35 
a4 almuofen äne fpot. 

πὰ was fin wünneclich gefítalt 
von finen neten manecvalt, 

die er het gehapt da; jär, 

worden alfó miffevar 40 
daj er in was gar unrekant. 

er empfie von in zehant 


Dö fprach Eufemiänus 

οὐ wé lieber fun Alexius 

fol ich dich niemer mé gefehen? 
[mir künde leider niht gefchehen] 
unt wurde ouch niemer mére fró.** 
Sin muoter Aglaés fprach dó 
„nü muo; ich iemer triurec fin 
näch dem lieben kinde min.‘ 

fi huop fich aller klegelich. 75 
Sin gemäl diu maget wünneclich 
diu want ir hende beide 

von gró;em herzeleide 

feic fi zuo der erden nider. 


ir almuofen diemüeteclich dó fi kom zir felben wider 80 
unt lobete got von himelrich unde ein wénc erminret wart, 
mit vil gró;er andäht, 45 | dó fprach diu minnecliche zart 
daj er in dar zuo hzte bräht „Alexius trüt gemahel min, 

daj fi in niht erkanden fol ich din iemer enec fin, 

noch in ze herren nanden [ὁ woldich da; ich were tót. 85 
unt daj er an in hete geleit ὃ we der jámerlichen nót, 

die armuot unt diemüetekheit, 50 | die ich an minem herzen trage.'* 
.da3 er von finen knehten nam Dó πὰ difiu gröze klage 

da; almuofen äne fcham. in der ftat ze Róme erfchal, 

des was er dó in gote fró. dó wart da; volc überal 90 
er gienc hin wider fitzen dó yil gar betrüebet alle fant 
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unt dar zuo alle; remifch lant | vil früege vor der kirchen was’ 


durch Eufemiänes leide € man fi alle tage entf1ó;. 

unde Aglais fi beide, eins tages kom ein wetter gröz 830 

wan fi näch dem keifer zwär 795 | hagel regen winde ftarc. 

diu tiurften wären, daj ift wär der guote Alexius fich barc 

àn den bäbeft eine, under der kirchen obedach, 

wan Eufemián der reine fwar er mohte unde fprach 

was des keifers oberfter rät ,1ch lobe dich vil füezer got, 35 

unt gewaldec über den fenät; 800 | daj din genáde unt din gebot 

dà von was ej niht wunder, mich alle zit verforget hät 

ob Róme diu fiat befunder unde ouch nü an dirre ftat 

fére betrüebet were mich ein wénec mag ernern 

durch Eufemiänes fwzere. unt des wetters mich erwern. 40 
iedoch wart er dä von vil πᾶς. 

Diu klage werte manege zit. 5 | ein kurzewile was im da;, 

Alexius der guote fit wan [wa$ er grójer arbeit 

gie zem münfter da; ift wär in gotes dienfte ie geleit, 

zEdiffà fibenzehen jär diu dühten harte kleine. 45 

näch dem almuofen ficherlich nü fiuont der wandels reine 

unt diende got vil ernefllich 10 | mit vil grózer minne. 

unt bat in fich erbarmen er hete muot unt finne 

über in vil armen vil gar geriht üf got 

und über al die kriftenheit. und in fin gotelich gebot 50 

grözen kumber er ouch leit mit andzhtigem herzen, 

von gebrefien unt von armuot. 15 | daj er des wetters [merzen 

iedoch nam er vil wol verguot, vil wénic ahte hate dó. 

[was über in verhancte got. nü begunde e; ie fö 

arbeit liden unde fpot. liehten unde erfchein der tac. 55 

daz leiter vil gedulticlich. der mesner, der des münfters pflac, 

des häter fröude in himelrich. 20 | der ftuont üf näch finen fiten: 

dó nü der guote dà gelac do er in die kirchen kom gefchriten, 

fó manec jár unt fich verwac dó fach er vor eim alter fän 

daz er unz an fin ende ein juncfrouwe wolgetän, 60 

wolt bliben in ellende, fchene unde minneclich. 

dó wolde got fin heilec leben 25 | Marián gotes muoter glich 

den liuten ze verfiánne geben. was fi gekleidet fchóne. 

Alexius, als ich ez las üf ir houbte truoc fi króne, 
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diu gap von gefteine liehten fchin. 
ir kleider wären güldin. 

von ir gie [ὁ füezer fmac. 

der melfenzr [ὁ fére erfchrac, 
da; er niht welte wa; er tete 

diu juncfrouwe fprach ze fiete 870 
„niht vorhte dich, fliu; àf da tor: 
dà flát ein armer menfche vor, 
den hei; her in die kirche gän. 
er fol niht langer düze flán.** 

Dó diu juncfrouwe reine 15 
gezieret mit gelieine 

zuo im rette fó tugentlich, 

dó was er fró unt furdert fich 
daj er entfluzze balde die tür. 

nü was vil armer liute für 80 
komen, daj er niht wefte da; 
befunder, wer der ingánde was, 
unt bat die maget minnenclich 
daz fi dur got von himelrich 


ime wolde tuon bekant 85 
den menfchen, dens im hete ge- 
nant. 


fi fprach ,nü ginc hin wider für, 

üjewendec an der tür 

fizt er ze nzehfie an der port. 

fin rein gebet got hát erhórt. 90 

dà von füer in her in zehant.* 

Diu junfrowe an der fiat ver- 
(want. 

dó vant der mellener vil reht 

den vil getriuwen gotes kneht. 

er fprach ze im ,,vil guoter man, 95 

du folt her in die kirche gän. 

got din gebet erhórt hát. 

für in viel er an der flat 


Alexius. 


üf fine kniwe áne fpot 

unt bat in, daj er bate got 
ernefiliche für in dó. 

Der meffenere ouch fagete [ὁ 
und begunde gar verjehen 
den liuten, wa; er hete gefehen 
unt wie diu maget zuo im fprach, 5 
die er fó fchene vor im fach. 


900 


Diz mere in der ftat erhal 

und in dem lande über al, 

des Alexius wart géret. 

er gedáhte, „mich hát geléret 10 
min behalder Jefus Criß, 

der aller wisheite urfprinc ift, 

da; man fol werltliche ére 
fliehen unt fchiuhen fére, 

an fime lebene merkich da}, 15 
dó er üf ertriche was 

unt man in ze Kaperne 

erwelt hzte gerne 

ze eime künege über; lant, 

dó fleich er dannen zehant. 20 
in ein ander lant er gähte, 

die ére er dö verfmáhte. 

unt flóch zitliche werdekheit, 

als uns diu fchrift für wär feit.* 
do er diz gedähte in muote, 25 
Alexius der guote 

enwolde bliben mére, 

dä man im folhe ére 

bót um fin vil heilec leben. 

dó begunder dannen fireben 30 
unt kárte fine vart zehant 

gein Cilicien in da; lant 

unt wolde gein Tarfis in die fiat. 
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dó er nü hete fich gefat er gedähte in finem herzen fus 70 
in ein fchef vil rehte dó 935 | „fit dich nu got hie haben wil, 
üf da; mer, dó kom ie [ὁ [ὁ ifi e3 zwäre besser vil, 

ein wint, als got e$ wolde daj din vater mit dir lide 

daj e$ gefchehen folde. unt daj er nót vermide, 

der warf in fwinde unt zehant er gediene an dir gotes lón 975 
wider heim in remifch lant. 40 | dan anders iemen.^ Er gunde gän 
dó er die fiat ze Róme fach, gein fime väter richen 

dó erfchrac er unde fprach er batn erbermeclichen, 

„Ihefus lieber herre min, daj er im ein winkelin 


fit eg anders niht mac fin, 

ich müeje mich hie läzen nider 45 
unt dà mich hält gefant her wider, 
fó gip mir folhe finne, 

daj ich 'von miner minne 

niemer mich gekére. 

dins heilegen geifies lére 50 
die fende in min gemüete. 

din heiligiu güete 

unt din erbermde mich bewar, 
daj ich gein dir iht milffevar, 
und hilf mir daj ich wende 55 
min leben ze guotem ende.“ 

fus gieng er alle; unde trat. . 

dó er kom fürba; in die fiat, 

dó fach er wie fin vater kam 
mit gró;em volke als im gezam 60 


wolde gunnen in dem hüfe fin 80 
unt daz er im in fime leben 

dur got fin narunc wolde geben 
unt daj er doch gedzhte 

und ouch marhte rehte, 

wie fin fun Alexius 85 
fich hete verellendet fus 

unt daj er in gefzhe nie 

in fibenzehen járen hie 

und im durch finen willen 

fin jàmer wolde fiillen. 90 
Dó Eufemiänus nun 

hörte nennen finen fun, 

im wart fin fmerze alfó gröz, 
da} wagjer im ὡς den ougen fló;. 
er weinde dó vil innenclich. 95 
er fprach „‚bruoder, dü häft mich 


nàch fins gewaltes prife ermanet minre leide 
unt finer hérfchaft wife. dà; ich min ougen weide 
im volgte nàch vil gröziu fchar. fó jämerliche vlorn hän.“ 
er gienc vil hérlich dort har er nam ze im den guoten man. 1000 
und vil gewaltecliche 65 | er fuorten mit im in fin hüs. 
wand er bi dem keifer riche Nu was vil fró Alexius, 
was gewefen, wiszet daz, daj niemen in erkande. 
als er vil dicke bi im was. Eufemiän der fande 
näch eime finer knehte: 5 
Dö in erfach Alexius, er [prach ,,nü merc mich rehte. 
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ich bevilhe dir den guoten man. Do Er gefeit diz hette, 1045 
des foltü dich nemen an niht mére er zuo in rette. 

unt pflic fin tugentliche in tet der jámer alze we. 

unt wart fin vli;ecliche. 1010 | Sin gemahel lüte fchré 

des wil ich län geniezen dich. „o we Alexius, din ellende 

er hát fó tiefe ermanet mich, macht winden mine hende. 50 
daj ich in niemmer wil gelán fin vater unt fin muoter 

die wile er bi mir wil gefián. die fpráchen ,fun vil guoter, 
und füer in dó in fin gemach.** 15 | ful wir dich verlorn hän, 

Als Alexius dar fach fó müeje wir iemer íriurec fián.* 


Diz hörte der füeze reine, 55 
fin herze glich eim fieine 

was, das er fin niht enwielt. 
heimelichen er fich hielt. 

er vorhte an finer gbzre, 

fi rekanden ἠδ: erz were. 60 
nü fchieden fi vil triurec dó 

von ime: des was er vil fró, 

daj fi niht erkanden in. 

ze gote was geriht fin fin. 

under der fiegen bleib er fus. 65 
fin vater Eufémiánus 


undr einer fiegen ein verfmáhte ftat, 
den kneht er vli;ecliche bat 

daz er in lieze ligen dó 

unde im gebe hóuwe unt firó. 20 
beffers er niht gerte. 

der kneht in fchiere gewerte. 

ein firöuwin bette machterm dó. 
des dancter im unt was vil fró. 
dó im daz bette wart gemacht, 25 
Alexius mit andáht 

feite got lop unde danc. 

dar näch diu wile was unlanc. 
Eufemiän fin frouwe nam fand im vil dicke, [ὃ er as, 
und Alexius gmahel unde kam 30 | fin felbes fpife, wi;;et daz. 
under die fiege, dà er lac, iedoch wart fi im kleine, 
andehtiges gebetes pflac. wan die knehte unreine, 70 
fi frägten in ,,obe er hate erkant | die ej im bringen folden, 
Alexium, den er hate gnant ej felbe ezzen wolden, 

unde obe er keiner nehen 35 | unde gáben im danne dar 

in iergen hzte gefehen.** fchü;;elfpüelet üzme kar, 

er fprach ..éif fibenzehen jär | al; e; dan von tifche kam. 75 
(da$ ich iu fage daz ift wär) vil wol er da; für guot nam, 

daz er das almuofen bat | daj im die "1216 wurden dó, 

zuo Ediffä in der fat 40 | die vor benagen wären fo. 

unt leit dà vil gebreften. dar zuo die koche giengen dar, 
fin knehte ες niht enwelten, [ὁ fi die fchü;;eln inme kar 80 
da; fi ime dà durch got gewuofchen unt gelwancten, 
almuofen geben äne fpot.*' under die fiege fi es fchancten 
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unt fchuitenz üf den guoten man. | fin herze herter was dan fiahel, 


nieman volfagen kan, wande in ir fchene bewegete nie. 
wa; er grözer fmácheit 1085 | fin vater ouch dicke für in gie 
von fines vater knehten leit. mit rittern unt mit knehten vil. 1125 
ditz vertruog er alle; fant, fi heten manger hande fpil 

daj ej fin vater nie bekant under in mit fróuden dó. 

noch niemen, dem e4 were leit, Agláés fin muoter fó 

unz näch fins tödes arbeit. 90 | gienc ouch vil dicke hérlich 

er leit e; vil gedulteclich für in mit meiden wünneclich. 30 
unt bat got vil ernefilich 

für die, die im die fmächeit Nu merket, wie der guote 

täten. wand fin arbeit was ftete an fime muote 

dühten dö vil kleine. 95 | unde an gotes minne 

Alexius der reine daz er herze unt finne 


nam alle zit in finen fin, 

wa$ got erliten het durch in 

unt durch alle krifienheit. 

dá von er wac fin arbeit 1100 
defie ringer unt fin nöt. 


twanc fó veftecliche, 35 
dó er fó minnencliche 

fin gemahel vor im fach, 

dar er nie wort zuo ir gelprach 
und ir fó wénec war nam. 


er gedähte an den bittern tót, vil dicke fi ouch zuo im kam 40 
den got an dem kriuze nam. unt frageten, waj er tete. 

üz finem herzen niemer kam im klagte ouch diu vil fiete 

noch üz finem finne, 5 | mit weinenden ougen, 

da; got [ὁ gróje minne wie ir gemahel tougen 

erzóuget hete uns armen hie, | von ir gefcheiden were 45 
alfó da; er üf erden nie unt wa; fi gró;er [were 

kein guoten fac noch zit gewan. nách im an ir herzen lite, 
Alexius der guote man 10 | das er fó lange fi vermite. 

leit in finem herzen fi fprach vil dicke ,,0 wé der nót, 
dà von vil gröjen fmerzen. ich vorhte fére, er fi tót 50 
an fim gebete er ouch lac unde in dem ellende begraben. 
vlizeclich: naht unde tac ganze fróude ich niht mac haben, 
mit vaften wachen diender got 15 | mirn helfe got da; ez gefchehe, 
unt lebte gar nàch fime gebot da; ich in frelich bi mir fehe.* 
al zit und alle fiunde. Nü merket hie befunder, 55 
fwaz fróuden man begunde, ob daz niht were ein wunder, 

dä kérter fich vil wénec an, fó diu maget minneclich 

er fach vil dicke für fich gán 20 | fich huop vor im fö klegelich, 
mit grójer zierde fin gemahel. daj er fi danne tréfte niht. 
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fin herze was [ὁ gar verpfliht 1160 | da; er verdienet habe die krón 95 


in got, da; er vil lützel fprach. unt der martelere lón, 
vóllecliche ers nie anfach. wand innerclichen liden 

feht πὰ muo$ ich firäfen mich, und werlde wolluft miden, 

wand ich erkenne wol, da; ich dó man fin möhte wol gehän 

von fusgetáner fwere 65 | unt got umb ére niht varn län, 1200 
vil fchiere beweget wre, unt durch got liden fmácheit 

die mir ein maget rette mite, tegeliche án underfcheit, 

da; fi von minen wegen lite; daj dunket mich gemartelt mé 

ob ich in folher [were [dan an dem libe etelich we], 
lege, ich lieber ware 70 | wan daz wert unlange. 5 


ein herre vil gewaldec dó, 

wan ich lege inme firö. 

dag was aber niht fin fite. 

gotes gnáde im wonde mite, 

diu mir leider verre ift. 15 
doch bittich den vil füezen Crift 
daj er mir tuo genáde fchin 

unt dag ich vor dem ende min 
mich kére nách fim willen gar 
durch die meit, diu in gebar. 80 
des beger ich naht unde tac. 
Alexius der guote lac 

under der flegen da; ifi wär 

mit andáht fibenzehen jàr 

daj er vil manec fmácheit 85 
unt fpot von finen knehten leit. 


Alexius in dem twange 

lac vóllec fibenzehen jár, 

án daz er leit ellende vor. 

dà von er hát verdienet fchóne 

den marteler lón und treit die 
króne. 10 

ouch hát er dä mite erfiriten 

der meide kranz mit kiufchen fiten 

unt mit fime reinen leben. 

dar zuo hát im got gegeben 

die ruowe der guoten bilgerin 15 

unt der gewillegen armen fin, 

wand er fin alles hete gepflegen 

in dem ellende und under der 
ftegen. 


Bö im nü um fin heilec leben 
got dife lene wolde geben 20 
mit grógen vröuden manecvalt 


Wü merket, obe er were 
ein gotes martelere. 


————————— M— ————————— 


leit er niht üjerliche pin und er wol fünfzec jàr was alt, 
noch martel anme libe fin, 90 | von gote wart im kunt getán 
doch leiter martel michel mé daz fin pin folde ein ende hän 
innerliche unt grejer we unt da; er fterben folde 25 
danne im da; houpt wer abe ge- | und er im lónen wolde, 

flagen. da; er [ὃ érliche hate gefiriten 
dà von geloubich áne frágen unt fo gröze nöt durch in geliten: 
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dö dem guoten diz wart kunt, 

in dem geifte er bat zeftunt 1230 
den kneht, der fin pflegere was, 
daj er durch got tete daz 
und ettewie gedzhte, 

ein fchripziuc er im brehte. 
der kneht tet, des er in bat. 
er bráhtem an der felben ftat 
ze fchribenne, wa$ er wolde hän. 
Alexius der guote man 

fa; nider unde fchreip vil gar, 
wie er ellende fibenzehen jár 
was gewefen unt wier dó leit 
frof hunger durft unt fmácheit 
unt wie er hete fich gewant 

ze varne in Celicien lant, 
wan da4 ein wint in wande, 
der in gein Róme fande; 

und wie er bat den vater fin 
umb ein verfmähtez winkelin, 
dà er inne lege 

unt fins gebetes pflege, 

unt wie er were gelegen zwär 
under der fiegen fibenzehen jär, 
unt wie er an der felben fiete 
fó gröze nöt erliten hete 

unt vil manege fmächeit, 

die er von dem gefinde leit; 
und alle; da; im ie gefchach. 
in dem brieve er ouch verjach 
unt fchreip mit wáren mere, 
daj er Alexius were 

und Eufemianes einec fun. 
dó dize was gefchriben nun, 
finer muoter er niht verga; 
Áglaés, der kint er was, 

unt finer gmahel, der meide zart. 
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ouch an der felben 
vart, 

wie er von der meide fchiet, 

dó er inj ellende geriet. 


er fchreib 


Dö der brief wart gefchriben 

unt nilit was under wegen bli- 
ben, 1270 

in fine hant beflóg ern dö 

unt leite fich nider in fin firó. 

die heilegen engel kámen, 

fin reine féle nämen 

unt fuortens fróliche 

inj éwige riche. 

dä lónt im got völleclich, 

[was er hie leit üf ertrich, 

wand er die krónen alle treit, 

von den ich hán dà vor gefeit, 80 

und ouch die lene alle hát 

befejsen in der himelftat. 

dem libe ouch wolde lónen got, 

der hie liden unde fpot 

het geliten da; ift wär 

völleclich vier unt drijee jär. 

üf eime balmetage ez was, 

dó wart gehört, als ich e; las, 

in dem münfter ze Röme 

ein fimme ὡς liehtem firóme, 90 

diu fprach „kum her, getriuwer 
kneht: 

ich wil dir lónen, da; ifi reht. 

dü háft mir gedienet wol.“ 

Da; münfter daz was liute vol. 

die erfchráken inneclich. 

fi báten got von himelrich, 

da; er fi behüete do. 

diu flimme fprach ‚,‚fit alle fró 


τὸ 


85 


95 
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πη σἂν ὡς an dirre frift, 

wand hiute hie verfcheiden ifi 1300 

ein menfíche, der grójen dieneft 
hát 

gote getän, des difiu fiat 

unt remifch riche gniezen fol.‘ 

fi fpráchen „‚herre, tuo [ὁ wol 

unt wife uns, wä er fi gelegen.“ 5 

diu fiimme f[prach  ,undr einer 
fiegen 

in Eufémiánes hüs. 

dar gát hin àne allen grüs. 

dä vindet ir den heiligen.* 

Diz wart langer niht ver[wigen. 10 

man tete dag dem bäbeft kunt. 

Νὰ wären. zuo der felben fiunt 

ze Róme zwéne keifer dó, 

den wart e3 ouch verkundet fo. 

der namen ich iu hie tuo be- 
kant 15 

unt wie der bábeli was genant: 

dur da; ir merket hie bi 

daz ez diu rehte wärheit fi, 

fwie doch e; ift ungloubelich, 

daj zwéne keifer remifch rich 20 

mit fride mügen befitzen. 

iedoch was ej mit witzen 

zwifchen in fus übertragen. 

dà von in niemen dorfte klagen, 

wá mite od wie ej was gefche- 
hen. 25 

des enkan ich niht verjehen, 

wand ich es niht gefchriben vant. 

doch fint ir namen mir genant. 

der eine keifer hie; alfus 

in der fchrift Archádius, 

der ander keifer Honórius 

unt der bábeft Innocencius. 

dó fi diu mare vernámen, 

fi fchiere zefamene kämen. 


30 


a ———— ——— — 


Alexius. 


der bábefi απὸ die kardenal 1335 
unt diu pfafheit überal: 
giengen. vor andehteclich, 
die keifer nàch diemüetelich. 
mit in vil manec gröziu fchar. 
fi kómen zuo dem hüse dar 
dà der heilige inne was. 
Eufémiánus, wiszet das, 
gienc in enkegen .h£rlich .... 
und empfie fi alle werdeclich. 
fi dancten ime. zühteelich . 
unt báten in vil tugentlich, 
da; er fi lie; den heilegen fehen, 
von dem diu fiimme in hate ver- 
jehen. 
dó fprach Eufémiàánus .. 
„ine wei; nieman iu ginem hüs, 50 
der an im habe die heilekheit 
als ir mir hie hànt gefeit. 
dà von ichz niht gelouben ‚mac.‘ 
der kneht, der Alexius pflac, 
der fprach ,,herre üf die triuwe 
55 


40 


45 


min, 
der ellende bilgerin, 
der fó lange ift gelegen 
in dem winkel under der flegen, 
den weijich folher gnáden vol, 
da; got durch in muge wol 
diz gröje wunder hän getàn, 
wande ej ifi ein heilec man.“ 
Dó Eufemiänus horte das, 
vil nöt im zuo der fiegen was, 
dà vant er jenen ligen tót 
unt blüende fam ein rófe rót. 
ein folher fmac von ime gie 
daz alle apotéken nie 
fó rehte wol gefmahten. 
Eufemiän gunde ahten 
unt fach wie der ellende 
ein brief hete in der hende. 


60 


65 
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Alexius. 


er greif dar näch unt wolden hän 
genomen.. 65 mohte niht ergän. 
ern kunde mit finen finnen 1375 
des brieves im angewinnen. 


Der bäbefi unt die keifer gar 

unt da; volc ouch komen dar 

unt fáhen wie der heilege lac 

unt -fmahten |. ouch . den 
fmac. 80 

dó nü die keifer wären komen, 

fi wolden im. hán den brief ge- 
nomen. 

dó behabete in vafie Alexius. 

der bábeft Innocencius 


der viel für in üf finiu knie 85 
unt greif ouch nách dem. brieve 
hie 


mit diemüetigem muote; 

Alexius der guote 

was im zefiunt gehórfam. 

er entflö die hant. der bäbeft 
nam 90 

den brief von im andzhteclich 

und lie; in lefen offenlich. 

dó was dar an vil gar gefchriben, 

wie er fin leben hete vertriben. 

dó der brief gelefen was 95 

und Eufemiänus hörte das, 

daj er fin kint was gefin 

unt da; er het [ὁ grözen pin 

geliten in dem ellende, 

dó wander fine hende; 

unt da; er under finer fliegen 

in folher verfmehde was gelegen. 

der jämer tete im alfó we, 

daj er mit lüter fiimme fchré 

„owe, πὸ hän ich οὐδ verlorn 5 

min einec kint üzerkorn 

unt gefich e$ lebende niemer niht, 


1400 


[üejen 
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des ich doch hete zuoverfiht.‘ 

Als fin gemahel diz bekant, 

fi kom gegangen dar zehant 1410 

mit klegelichen geberden. 

ich wene, da; üf erden 

nie grejer klage wart vernomen. 

man fach ouch dó vil fchiere 
komen 

Áglaés die muoter fin. 15 

fi fprach ,,vil lieben friunde min, 

lát mich zuo mime kinde, 

daz ich [ὁ ellende vinde.* 

dó ἢ dar kom, als man feit, 

fi viel üf in mit bitterkeit. 20 

fi fprach ,.rüt fun vil guoter, 

wie mohteft dinre muoter 

fó lange ie verheln dich 

unt fehe doch vil wol da; ich 

mich nách dir fende fére, 25 

dar zuo din vater hére 

und ouch diu fchene gmahel din 

liten näch dir grözen pin.‘ 

Ir aller klage wart fó gröz: 

da; wajjer in von den ougen 

1105. 30 

Alexius gemahel fprach 

„alse ich dich fó dicke fach 

under dirre fiegen hie . 

unt dich doch erkande nie. 

diu minnecliche füeze 35 

kuftem fine füe;e. 

fi vielen alle driu üf in. 

der bábeft die keifer unt [wer dä 
hin 

was komen unt dife klage fach, 

vil fére weinen im gefchach. 40 

nieman gefchriben móhte da;. 

vil gre;er aller klage was. 


Dö dirre klage was genuoc, 
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den heiligen man für truoc. fó wurdens an den ftunden 

ein fcheniu bäre was bereit, 1445 | vil fchiere dö enbunden. 1480 

dar üf der heilege wart geleit. fwaj fiecheite iemen hete, 

dó man tragen in anvie, der was geledeget an der flete, 

der bäbeft under die báre gie daj e; menneclich anfach. 

und ouch die keifer bede fant. manec zeichen dó gefchach. 

ze Róme dó die glocken ze- | dó die tage ende námen, 85 
hant 50 | bábeft unt keifer kämen 

fich felbe lüten alle mit vil maneger gró;en fchar 

mit frólichme fchalle. unt truogen in ze grabe dar. 


dar zuo die engel ob im dà 
fungen fchene canticá. 

der glocken unt der engel fchal 55 
man hórte ze Róme über al. 

dá von kom vil mangiu fchar 
geloufen zuo der báre dar. 

da; geloufe wart [ὃ gröz län, 

daj fi muofen fiille Rän. 60 
dö warf man an die firäze 
pfenninge ein unmäge, 

dur daj die liute liefen dar 

unt [ὁ üflefen, daz diu hàr 

unt die in truogen, gwunnen wit 65 
üf dem wege unt kamen enzit 

in da; münfter ze Róme fider. 
dó liezen fi die bäre nider an gote gröje gnáde erwarp. 

unt die liche dar üfe fän kurzliche fi nách ime farp. 

aht tage, als ich vernomen hán. 70 | man leite fi zuo zim inj grap: 5 


mit andehtigem gebete 

da; ich hie von vil rette, 90 

wie fich gehüebe der vater fin, 

fin muoter unt diu maget vin, 

fin gemahel, e? wurde ze lanc. 

ich gloube dó, fi feiten danc 

got der grözen heilekheit, 95 

die er hete an in geleit, 

unt bezrten ouch ir leben fér. 

nü merket noch ein wénec mér. 

€ ich der rede ein ende mache, 

[ὁ wil ich fagn noch eine fa- 
che, 1500 

daj ich ouch vernomen hän: 

fin gmahel diu maget wolgetän 


L——————————— —————————— ——————————. 


dar kómen vil der fiechen, den rehten arm er von im gap 
die von dem füezen riechen unt firahte in vil güetliche dar. 
unt von dem fmacke wurden gfunt. | dä bi die liute nämen war 
lamen blinden, denz wart kunt, da; fi fi folden legen an. 


der üjfetzigen mangiu fchar 75 | hie bi ich wol verftanden hän, 10 
die wurden reine. ouch kömen | daj fi vertriben hete ir leben 


dar, in gotes dienfie án widerfireben 
die befe;?en wären. unt da; ouch fi éwiclich 
fó fi griffen an die bären, habe fröude in himelrich. 
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Nü hilf uns guoter Alexius 1515 


got bitten, daj er uns alfus 
unfer leben ze ende bringe 
nách gotelichme dinge 

unt da; er uns da; leben din 
läge hie ein fpiegel fin, 


1522. fo gar — 1523. hetteft — 


20 


1526. Den hier nachfolgenden 


siehe oben S. 10 und 11. 


dar in wir mügen nemen war, 
wie dü din herze unt gmüete gar 
in gotes willen hate gegeben, 
alfó da; wir unfer leben 

fó rihten, da$ wir kumen dar 1525 
mit fröuden in der engel (char. 


Schreiberschlufs der Handschrift 


6. 
Alexius 


von 
Jórgen Zobel. 
(aus der Münchener Handschrift N. 568.) 


üch hán geheret und gelefen 

wie vor ziten fi gewefen 

gar ein gewalteger Remer, 
der fó gerecht unt güetlich wer 
daj fin name wite erfchal 5 
in den landen über al. 

er was koflelich unde rich. 

man funde niht wol fin gelich 

an tugende und gerechtekeit. 

er was den armen albereit 10 
unt verfachs mit finre fpife 

dar zuo was er an finnen wife, 
geheigen Eufémiánus. 

unt diende dem keifer Archadius. 
des diener was er manege zit. 15 
er verdiende äne allen nit, 

daj im diu welt genzedec was. 

für wär [ὁ font ir wi;;en, da; 

fin frawe hie; Aglaés. 

fi wärn gerecht und gemz; 20 
mit tugende gar án alle fchant. 
eine; tuon ich iuch bekant 

ej was kein kint von in geborn: 
dar umbe fi gar trürec wärn, 


wan fi wáren riche an guot an ér. 25 
fi báten got von herzen fér 

da; er in tzte gnáden [chin 

und in verlich ein kindelin, 

dar durch got gelobet wurde 

und fi än erben niht erfturben. 30 
daj gefchach, als ich iuch fagen, 
diu frawe enpfieng in kurzen tagen. 
dar näch fi einen fun gebar, 

den truog man ze dem toufe dar. 
dà ward er Alexius genant. 35 
fin name ward gar wite erkant. 
er kunde zucht und wol gebären. 
do er kom ze fiben jären, 

dö fazt man in ze fchuolen hin. 
dó nam er die kunf in finen fin, 40 
die im der féle were guot 

und behielt die vefte in finem muot. 
er lebte alfó in guoter art, 

fó lange unz im gemachelt ward 
ein juncfraw zart unde fchün 45 
er gedáhte in finem fin 

diu gmachelfchaft were guot, 
doch fo wer mir ba; ze muot 
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Alexius. 


daj ich kiufche möchte bliben, 
dan daj ich min zit fol vertriben 50 
mit richtuom und mit grözer er 
ich welte lieber varn über mer 
und dienen got in fremdem lant. 
In dem bráchte man im zehant 
die juncfraun von des keifers hof. 55 
er muofie erfüllen den brütlof. 
da} was im innerclichen fwaer 
und bat got von herzen fér, 
daz er im tete gnäden fchin 
und. gebe der juncfraun in iren 
fin 60 
daj fi kiufche bi im belibe 
und dàj im; got zem befien fchibe, 
wie erj ze worten mit ir brecht, 
da; fi im4 ze argen nicht gedzcht. 
als hete er in finem herzen 65 
jámer forge und gró;en fmerzen, 
bi; üf die nacht da; here brach. 
dó fuorte mans hin an ir gemach. 
dó gab man beiden.dáà den fegen 
und bat got ir beider pflegen. 70 
als ich e4 nün hán vernomen 
und fi zefamen wáren komen 
zuo einander an da; bett, 
wie freuntlich er dó mit ir rett 
und bat die zarten wandels rein 75 
mit füezen worten niht ein klein 
„nun bis getriwe unt fizte an mir. 
des geliche wil ich an dir, 
wan ich muoj varn in fremdiu 


lant. 
des gab ich got min triwe ze 
pfant. 80 


unt fé hie da; vingerlin 
dä bi foltà gedenken min. 
in dinen willen ergibich mich. 


141 


nun halt dich kiufche des bittich 
dich 

(des geliche verheijich dir), 

da$ dich got behüete mir 

in reinekeit zart liebfte min.‘ 

Si fprach ‚fid es niht anders mag 
gefin 

wan daj du wilt in fremdiu lant, 

fó fé hin min triwe ze pfant, 90 

daj ich dir wart, die wile ich lebe. 

got habe dich fizte in finer pflege.“ 

Enmorgen dó ez tagen ward, 

er richte fich üf die hinevart 

mit filber golde und edelm ge- 
ftein. 95 

er nam urloub von ir alein 

da; er fus niemen ward gewar, 

und huob fich an daj mere dar. 

als balde er in ein fchiffel kam. 

dó fuor er gen Laodiciam 100 

in die fiat Ediffam genant. 

dó was er gar unerkant 

den armen und ouch den richen 

do bekleiter fich gelichen 

den armen, die da fá;en 5 

unt des almuofen äzen. 

alfó gab er al; fin guot 

durch got und lebte in armuot. 

fibenzehen jär ficherlich 

kefliget er [ὁ fére fich 

mit hertem vaften und gebet, 

da; er umb gotes willen tet 

daj fin geliche niht ward gefehen. 

hie zwifchen gund fin vater jehen 

und klagen finen fun fó fér. 15 

dar um fo fchicter über mer, 

ob in iemen vinden mócht, 

daz man in her wider brecht, 


85 


10 
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wan ej in gar [er betruobte 

von gefchicht e; fich fuogte 120 

daz einer finer knechte reit 

(als diu gefchrift von im feit), 

daj er in Ediffam kam. 

Alexius almuofen von im nam. 

des fröuter fich von herzen fer 25 

da; in got unfer herr 

dar zuo hate üzerkofen, 

daj er finer knechte almofen 

enpfangen hate. des fröuter fich 

und dàncte got des innerclich. 30 

Nun fchied der knecht αἰ ὁ von dan 

da; er niht erkant den [elegen 
man, 

und feite diz dem vater fin 

da; er niht kunde vinden in. 

des trürte der vater jár und tag 35 

und leite fich fin muoter üf ein fac. 

dar abe wolde fi komen nit. 

fin gemachel fprach „ich bit 

dich üzerwelte fwiger min, 

lä mich bi dir beliben und fin 40 

als ein verläzniu turteltüben 

er mag mich niemer mer verriu- 
wen.‘ 


Alfó bleib er fibenzehen jär 

in Ediffa, daj ifi wär. 

dà diender got von herzen fér 45 
unz daz fich got unfer herr 
über in wolde erbarmen 

als er tuot über den armen. 
fin erbermde lie; er fchauwen, 
wan ein pilde unfer frauwen 
in der felben kirchen was, 

dä er tegelich vor gefa;. 

üf die felben zit gefchach 


50 


Alexius. 


daj daj pilde zuo dem küfter fprach 

„du folt für die kirchen gán, 155 

dà vindeflu einen pilgerin fián, 

den füer in die kirchen in 

und tuo im aller gnáden fchín, 

wan er umb got verdienet hát 

da; er ifi felec, war er gät.“ 60 

Der küfter der gieng dó zehant 

dà er den felben pilgerin vant. 

er fprach „du folt mit mir gän, 

wan ich dich hie niht mére län. 

du folt alfó niht mé genieten. 65 

man fol dir zucht und ére erbie- 
ten.** 

Er fuorten ze der kirchen in. 

dà teter offenlichen fchin, 

wie daz bilde rette befunder. 

daz düchte die liute al ein wun- 
der 70 

unt fazten in in ir ére gró;. 

der felben ére in [er verdröz 

unt gedächte ‚‚ich armer tör, 

diffe flóch ich alles vor. 

ich wil hie niht mé beliben. 

als gunder fich dannen fchiben 

unt kom gen Laodiciam 

ze varn in Thars-Ciliciam. 

dó fa; er in ain fchif gelwind. 

dó verwandelte fich der wind 80 

und warf in an der Remer land. 

Alexius der gedáchte zehand 

„fit es fich hät alfó gefchiben, 

fó wil ich unerkant beliben 

in mines vaters hove und hüs‘ 85 

und gieng aifo frelich ἃς 

unt kom gen Róme in die ftat, 

dà er da; almuofen bat 

vor der kirchen tor und tür. 
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eins mäls dó gieng [in vater für. 190 | der grójen nöt und arbeit fin 


dö in Alexius erfach, dar umb fchicter fin diener hin 
nun mügt ir heren wa; er fprach: | da; er im balde brachte 225 
er ruoften an und bat in fér tincten veder und gedechte 
„lieber diener gots und herr, näch papier, da; müefler hán, 
behalt mich armen pilgerin 95 | dar an wolder verfchriben lán 
durch got und durch die muoter | den ganzen louf fins felegen leben, 
fin als er den geift wolde geben. 30 
mich ellendeu unde armen, An eim funnentage gefchach daz, 


da; got fich ouch welle erbarmen | die wile man die melfe las, 
über dinen fun in dem ellend.* verfchied der felbe gotes trüt. 
der vater nam in bi der hend 200 | ein ftimme hörte man überlüt 
und fuorten hein von der fpiend „komt ze mir ir felegen kind, 35 
und gab im ordenliche pfrüend diu befwaret und betrüebet find 
und ein befundern diener, daj ich iuch der arbeit lóne 
dä mite er verforget wer. ir fit wert der himelkróne 
als gab er fich an fin gebet. 5 | ir fond befitzen die himelker.“ 
mit vaften lefen da; er tet dar ab erfchrac dag volc gar fér 40 
kefiget er [ὁ fére fich, und wefien nicht war umb e$ ge- 
daj er küme eim menfchen was fchach. 

gelich. dar näch diu fimme aber fprach 
nun ward ze herberge im gegeben | „nun fuochet den werden gotes 
ein hütte under einer flegen 10 knecht, 
dà wonder ouch wol fibenzehen jär | wan er ift feleg und gerecht 
unerkant daz ift wär daj er für iuch und Röme bit.“ 45 
aller menneglich in dem land. fi fuochten vafie unt funden niht. 
daz hüsgefind tet im vil fchand, Diu fiimme aber fprach zuo in 
von manger hand da; fi üf in gu;- | „nun fuochet den werden gotes 

zen 15 fchrin 
diu fpülach, diu dà üf in fluggen. | in dem hüs Eufemianüs.“ 
da; leiter αἷς gedulteclich. Nun giengens mit einander à; 50 
dá mite verdienderz himelrich. | und frágten Eufémiánum. 


Dó er die zit alfó volleift, er fprach, er wülte nicht dar um. 
eins mäls dó fach er in dem geilt 20 | dó gieng der päbefi Innocencius 
da; er von hinnen fcheiden folt und der keifer Archadius 

unt daj im got lónen Wolt und wolten befehen war er wer. 55 


194. Er fprach 1. tiener gotz vnd her — 196. D. g. v. die m. f. — 
198. D. f. g. och well erb. — 199. V. d. f. jn dem ellend — 201. von der 
fpiend (Vgl. Schmeller's Wtb. IV, 571]: pfründ — 206. leffen — 207. 
keftigut — 208. D. er k. w. aim m. glich — 209. Nun ward jm ze her- 
berg geben — 211. och wol — 213. A. menklich — 214. D. hus gefind 
— 215. Von menger hand das vf jn guffen — 216. Die fpulach die da 
vf in fluffen — 220. A. mals do f. — 221. D. er von hinan fch. folt — 
222. V. das jm g. lünen wolt — 226. Tümpten feder vnd gedacht — 
229. fins fälgen leben — 230. A. er d. g. zu himel wolt g. — 235. Ko- 
mend — 237. Das ich euch d. a. lün — 238. Ir find w. d. h. crün — 
— 243. Nun füchend dien — 245. rüme — 246. in .... in fehlt — 248. 
füchend — 250. Nun giengentz — 252. wifli nit — 255. wá — 
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Dö fprach Alexius diener 

„dü folt lougen in dinem hüs 

(fprach er zuo Eufemiänüs) 

wan unfer pilgerin under der fliegen 

der fuorte gar ein feleges leben. 260 

wir fond befechen, ob er e; fi, 

wan im wont al felekheit bi. 

die wile ich in erkennet hàn, 

fó dunct er mich ein heileger man. 

des nàmen fi vil eben war 65 

und giengen mit einander dar. 

dó was er tod und lag vor in 

und het den prief in den henden 
fin. 

den wolten fi genomen hàn. 

dó wolter in keinem nicht làn. 70 

des erfchráken fi von herzen grund 

und giengen ze der felben fiund, 

dà der pábeft Innocencius was 

und der keifer. merkent das. 

fi liegens wizzen dife gefchicht 75 

„nun gänd vil balde und fümpt 
iuch nicht, 

wan dà tuot got fin wunder fchin 

an difem armen pilgerin, 

der dó hie erfiorben ift.*' 

Si kámen dar in kurzer frift 

und fáhen in tóten vor in ligen. 

als begundens nider figen 

für Alexius üf diu knie. 

got erzeigte finiu wunder hie. 

fi fpráchen beide à; einem mund 85 

„wir bitten dich ze difer fund, 

dag du uns der prief wellefi geben. 

wie wol da; wir in fünden leben, 

fó fi wir doch die hóupter beid 

erwelt ze trófte der krifienheit, 90 

daj wir die richten gerechticlich. 

gib uns. den brief. »des bit wir 
dich.* 


80 


Alexius. 


Als balde difiu bet volgieng, 

der pábeft den brief von im en- 
pfieng 

und hiez den lefen offenlich 295 

daj erhörte arm und rich 

difen brief von worte ze wort. 

Dó Eufemiánus daz erhört, 

da; ej fin fun Alexius was 

für wär [ὁ fond ir' wisjen daj 300 

er von leide unt von grözer nót 

viel und lag als wer er tód. 

unt dó er wider kreftig wart, 

dö roufter üz fin gräwen bart, 

unt zereiz diu kleider fin. 5 

fin herze was in jämers pin 

von grözem leide und ungemach, 

wand. er fin hende, fchrei und 
fprach 

„och we mir vil armen man, 

wa$ ich tröftes ie gewan, 10 

den fich ich tóden vor mir ligen. 

ach fun wes haftu dich verfwigen 

vor mir und vor der muoter din 

wie mochtest uns fó herte gefin 

dàj dü uns tegelich vor dir fecht 15 

unt kein wort nie zuo uns fprecht 

unt da$ dich niemen hát erkant.* 


En dem [ὁ kumpt fin muoter gerant 

als ein wilder lóu geloufen. 

fi fchrei gar lüte ,,0 we und wä- 
fen 20 

da$ ich ie geborn bin. 

nun ifi min tröß und fróude hin 

wan er lit tód vor minen ougen, 

der min pruft hát gefogen, 

den ich in minem libe truog. 25 

wer git min ougen wajj;ers gnuog 

daj ich weine unde klag. 

wie häftu dich fö manegen tag 


260. falges — 264. hailger — 270. Da wolt er in enkaim nit lan — 
275. dis — 276. fumpt vch nit — 281. in fehlt — 284. erzeig fin — 286. 
difer — 289. So fy w. d. die hopter bayd — 292. das — 301. Er von 
laid vnd groffer n. — 306. S. hertz das w. — 308. er fchray — 

318. In diem — 319. lów — 320. Sy fchray gar lut owe vnd waf- 
fen — 322. froid da hin — 326. W. g. mir minen ógen wijers gnüg — 


328. mengen fag — 
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vor uns verholn und verfwigen. fi begunde in [ὁ fére klagen | 365 
ach got, wa; haftu uns gezigen 330 | ,,ach des jämers, den ich tragen“ 
daj du hie [ὁ lange bift gefin und fprach vil manig trürig wort. 
und dich mir und dem vater din dö.'daz volc daj erhórt 

nicht häft zerkennende gegeben. dife klage. manigvalt, 

wie háftu doch fö firengez leben dó ward weinen jung und alt. 70 
erlitten hie und grójen pin. 35 | dö leite der pábett Innocencius 


der doch gewaltig folte. fin, 
den hánd verfmächt fin eigen 
knecht. 

die dir billich und von recht 

ze dienfie bereit folten fin 

von den háftà erliten pin.“ 40 
Só klagte fi ir jämer fer. 

in dem fó kumpt fin. gmachel her 


Alexium üf die päre und truogen 
in ὡς 

und wolten mit ze der kirchen fin. 

dó kom des volkes [ὁ vil hin, 

daz fi nieht mochten komen dar 75 

und in fazten fi die pär. 

ej kom dar [ὁ ‚gröziu welt, 

der päbelt und. der keifer námen 


als ein wilder löu geloufen. gelt 

fi begund fich klagen unde roufen | und wurfenz in die firäzen nider 
mit weinen und mit gró;er klag. 45 | da; da; volc kérte wider 80 
dó huob fich érfi gröz ungehab. ze liebe dem gelde und liej;en 
dó fi in tóden vor ir fach. tragen 


nun mügt ir heren, wie fi fprach 
,9 tróft und liehter fpiegel min, 

o wünneclicher ougen fchin. ^ 50 
we mir der hoffenung, die ich hän. 
Alexius, wie häfiu mich verlàn. 
nun ifi min zuoverfiht vergangen 
ich bin mit fmerzen umbevangen, 
fid ich dich tóden gefehen hán. 55 


den lichnam, 415 ich here fagen. 
daz vervieng niht als umb ein här. 
welher fieche von der pär 

beruort ward, der ward gefund. 85 
den plinden ze der felben fiund 
wurden ir ougen dä von klär. 

e3 kom ouch mang befe4;en dar, 
der ward erledigt üf da; zil. 


 -————— — — .————— ——— — — — ———"!—— 


dar um muoz ich in trürene lián e5 gefcháhen zeichen vil, 90 
da; dà dich vor mir häft verfwi- | diu ich niht alliu fagen kan. 
gen. Nun vieng der päbeft aber an 
ach got wa$ háftu mich gezigen. und der keifer, herich fagen. 
nun helft mir weinen unde klagen | fi wolten die päre felber tragen, 
alle die ditz heren [agen, 60 | da$ fi von der gnäde richen bür- 
daz ich [ὁ gar verlá;en bin. de 95 
ein ellende witwe muo3 ich fin ouch heilig unde feleg würden. 
und muoz iemer mére trüren alfó truogen fi dà hin 
als ein verläzniu turteltübe.* Alexium den pilgerin. 


332. Das du — 333. Nit h. zerkenend geben — 335. groffy pin — 
341. Alfo klagt fy yren j. f. — 342. I. dem — 344. Sy begund fich kla- 
gen vnde rouffen — 351. hoffnung — 352. O elexius — 353. Nun ilt m. 
z. v. — 363. Vnd müs jmer m. tr. — 364. Als ain verlaffny turteltube 
— 365. fo fere — 366. tragen — 369. Dify klag fo mengfalt — 372. 
Elexius vf die par vnd trugen vfz — 373. ze der — 374. dahin — 378. 
D. pabft v. d. k. — 380. kertin — 388. Es kam meng befeffen dar — 
391. ally — 395. Das fy von der gnad riche burde — 389. erledignt — 
396. Och hailig vnd felg wurde — 2398. Alexius den falgen pilgerin — 
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dö fi zer kirchen gunden nähen 
die glocken wolden ouch enpfä- 
hen 400 
und lüten fich felbe fnelleclich. 
für wär fó fond ir merken mich 
daj die liute dar ab wunder nämen. 
mit neten fi zer kirchen kämen 


ein gröz zeichen dó gefchach: 5 | 


von im [ὁ gieng gar füejer fmac, 

als ob er wer gebalfamiert. 

als balde er ward dar gefüert 

dó machte man im ein kóflich 
grab, 

dà Bonefacius begraben lag, 10 


gar kóftich mit golde und gelftei- 


nen. 
dar in leiten fi den reinen 

und begiengen in mit fange und bet, 
als er um got verdienet het. 


Alexius. 


Alexius hät um got erworben 415 

daz er [ὁ felec ift erftorben, 

da; er mit finem heilegen leben 

verdienet hát den éwigen fegen. 

den verlich uns got ouch zaller 
zit, 

wan kein tróft funst niemen git, 20 

dan der reine Jefus Crift, 

der durch uns erftorben ift. 

der verlich uns hie und dort ge- 
nád. 

Dä mit die rede ein ende hät, 

die ich Jórg Zobel gefprochen 
hán 25 

got der welle uns niemer lán. 

er helfe uns ze den gnáden fin 

durch Alexius den pilgerin, 

der bit für uns für gots gewalt. 

Ämen fprechent jung und alt. 30 


399. nachen (: enpfachen) — 401. fo fchnelleklich — 403. dar ab 
— 404. M. n. fy zer kierchen k. — 408. wurde — 410. ponefacius — 
411. Gar kofilich m. gold v. geft. — 412. Dar jn — 413. gefang — 

415. Differ elexius — 416. fáliklich — 420. fonft — 425. nümer ge- 
lan — 427. Vnd durch elexius d. p. — 430. fprechend — 


NH. 
Alexius 


von 
Jórg Breininc 
(1488) 
(aus der Heidelberger Handschrift N. 109.). 


In des Regenbogen langen dön. 


I. 
Nu herent zu ir werden crilten, 
von fant Alexius wil ich euch 
fingen hie. 
wer zu got lieb und hofnung hab, 
der fol durch got ain klaine weil 
zu heren. 


Sant Alexius warlich ifte 5 

ain fpiegel allen den, die durch 
got haben müe 

von jugend auf bifz in das grab 

mügen wir alle durch fein leben 
leren. 


Sein vater von Crifto Jefus 

erworben hat in zeit die edle plome 

er hiefz do Eufemianus 11 

ein ritter reich was er und falz 
zu Rome. 

auch was er von fürfien geflecht 

und het got lieb von grund 

was frum und tugentreich zu aller 
ftund. 15 

er dienet got tag unde nacht 


mit vaften wachen beten one 21] 

und het erbarmung wol in acht. 

er fazt altag zu tifch der men- 
fchen vil 

und troft die armen pilger auch 20 

und het alle zeit bei im (ift mir 
kund) 

gaifiliche leut frum und gerecht 

mit den was im in gof fein herz 
verwundt. 


II. 
T'heodofius zu den zeiten 
ein kaifer was, der gab ains für- 
fien tochter im. 
die felb was Aglaés genant. 
ir vater hiefz Johannes mit dem 
namen. 


Grofz ér heten fi von den leuten 5 
Agläes und ir gmacliel heten (ich 
vernim) 

wol taufent ritter die alfant 
beklait mit gold und feide für fi 
kamen 


1,6. mie — 10. plome — 11. enfemionus; do fehlt — 14. grunde 


(: flunde) — 23. M. denn [= denen?] w. in g. f. h 


» ἕν ΤΕ 


IE, 7. m? (d. i. mille, taufent) woraus Górres manich machte — 
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Und mit dient waren undertan. 

noch waren dife zwai in grofzen 
neten 10 

daj fi kain erben mochten han. 

fi dienten got mit vaften und mit 
beten 

und gaben durch got grofzes gut 

das weib und auch ir man. 

der ewig got do ir begird fach an 15 

und gab zu erben in ein kind 

das hiefz Alexius on funderwanc, 

das tauft der papft (als ich es 
vind). 

die zwai got fagten dar um lob 
und danc. 

und do es alt ward fiben jar 20 

zu fchul weit man es auf der 
künfie pan 

das kint gewan ain rainen mut 

er het got lieb, der im vil gna- 
den gan. 


III. 

Mo nu das kint wart alt zwelf jare 
von fchule man es do ans keifers 
hove tet. 
dar nach pflag er der ritterfchaft, 
bifz das er zu den zwainzig jaren 
kame. 


Ain juncfraun globt man im für 
ware 5 

die het ir keufche globet got und 
hielt fi fiet 

fi dienet got mit aller kraft 

die juncfraw hie; Sabina mit dem 
namen 


Und was von kaiferlichem ftam 
ir freunde heten grofze freud auf 

die hochzeite. 10 
do nu fant Alexius kam 


Alexius. 


des nachtes feim gemachel an ir 
feite, 

er faget der juncfrawen das 

wie er het fein keufchait 

gelobet got und Märiä der mait. 15 

die junkfraw was von herzen fro. 

fi dankte got und ouch der muter 
fein. 

fant Alexius gab ir do 

von fiunde gar ain kófillichs vin- 
gerlein, 

den fenkel ob dem gürtel auch. 20 

ein kófilich liecht het man in zu- 
berait. 

er fprach , wie fchen die kerzen 
was 

fo ift fi doch fchier hin‘ (fei euch 
gefait). 


IV; 
„Also ift der welt freud zu achten 
wie reich wie jung zart edel man 
in difer frift 
und wie gewaltig man mag fein, 
das ift zergenklich und nimt fchier 
ain ende. 


Dar umbe ful wir baid betrach- 


ten 5 
die ewic freude die zu himel one 
ende ift 


und die wir durch trübfal und pein 
mügen erlangen ganz on alles 
wende. 


Dar nach mir mein gemüte tobt, 

mein herzen lieb, nu lafz uns 
keufchlich leben, 10 

alfo wir baide han gelopt, 

fo wil ich mich felb in das elend 
geben.‘ 

do [prach die junkfraw trauriglich 


II, 16. U. g. in zw örben a. kindt — 19. fagten gott — 21. künften — 
Wut, 5. junckfraw — 8. dem fehlt — 15. und fehlt — 22. kórtzen — 
IV, 5. Darumb foll wyr bayde betr. — 11. Als wyr bayde haben 


gelopt — 
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„got fei der pfleger dein 

zu aller zeit liebfler gemachel 
mein. 15 

dein ler wil ich behalten [chon.“ 

da mit fchied fant Alexius von ir 

bevalch fi got im hechlien tron 

und Marien der mait mit ganzer 
gir 

und zoch fein reiche klaider ab, 20 

legt klaid an daz nicht flechter 
mocht gefein 

und gieng alfo da von hainlich, 

kam gen Ediffa in die ftat hin ein. 


V. 
Und betlet mit den armen leuten 
nicht alain durch fein willen, fun- 
der was im ward, 
das tailter mit den andern do 
vater und freund, die weften klain 
die fache. 


Am morgen nu zu rechten zeiten 5 
vater und muter kam in kamer auf 
ain vart, 

die junkfraun funden fi unfro 
wainend alain — begund fi traurie 
machen. 


Und erfchraken gar wunder fer 

do faget in die junkfraw an dem 
bette, 10 

wie er von ir gefchaiden wer 

und al wort, die er mit ir het 
gerette, 

zaigt in klainat und klaider fein 

die er ir het gelan 

fer wurden fi betrüpt (mügt ir 
verftan). 15 

man fchikt poten in alle lant, 


IV, 20. klayd — 
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das man in fuchen folt on alle pit 

fi kamen in_die fiat zu hant 

da er in was, aber fi kanten'n nit, 

wan er het fo firenglich gelept 20 

mit valien wachen und gen kir- 
chen gan 

das durch fein grofz armut und pein 

in nieman kennen kunt on allen 
wan. 


VE 
Aber fant Alexius kunde 
zu hant do feines vaters knecht 
erkennen wol 
umb ain almüfen er fi bat 
das gaben fi im — freuter fich von 
herzen 


Und dankete aufz herzen grunde 5 

er gedacht der gab ich mich pil- 
lig frewen fol. 

an allen orten in der fiat 

fuchten in do die knecht on alles 
fcherzen. 


Von in er nicht gefunden ward. 

die diener zugen wider haim ge- 
fwinde 10 

und fagten auf der felben vart 

vater muter, fi künden in nicht 
vinden. 

do fprach die muter offenbar 

warlichen fo mag ich 

auf difer erden werden nie frelich, 

ich vinde dan mein lieben fun. 16 

Sabina fprach die edel junkfraw 
rain 

„ich wil mich fürbafz halten nun 

als dieturteltaube und wil fein alain: 

wan die ir gmachele verleuft 20 


, . V, 5. Nun am m. zw rechter zeyttenn — 6. kam vatter vnd mutter 
in k. auff ain furdt [Górres falsch ja kamen auf ein Fahrt] — 7. junck- 
fra — 8. mache — 9. Górres gar und fehr! — 13. clayd — 15. S. w. 


f. betr. fehlt bey Górres — 


VI, 4. [D. gabens im des fr.?] — 5. dancket — 8. allen fchertzen — 
15. Auff difer erd nimer w. frolich — 20. verlewrt — 
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fi bleibt fürbalz alain, 
fich. 

alfo blieb fibenzehen jar 

in Ediffa ir gmachel wünneklich. 


das zimet 


VI. 

Do (lant Alexius der raine 

in Ediffa nam al funtag gotes 
leichnam 

und fich durch got üpt nacht und 
tag, 

es fügt fich an aim hailgen tag 
am morgen, 


Dó in der fiat das volk gemaine 5 

gen kirchen gieng, von fiund ain 
grofzes weter kam 

das man die tür zu fliefzen pflag. 

fant Alexius fiund auch da ver- 
borgen. 


Der mesmer aufz der kirchen trieb 

Alexius mit andern armen leu- 
ten 10 

das ir keiner darinne blieb 

an der kirchtür was zu denfelben 
zeiten 

gemachet unfer frawen bild 

das fprach zu dem mesmer 

»lafz mir beleiben hie meinen die- 
ner.** 15 

do fach der mesmer weit um fich 

und wift nicht wen difes bild mai- 
nen was. 

do fprach das bild offenbarlich 

„meinen diener  foltu. erkennen 
bafz.** 

er trait ain flechten kotzen an 20 

und nur ain herin hemmat dar- 
vnder, 

er hat kraus har und ift vaft milt 


Alexius. 


und hat ain bart. vor got ifi grofz 
fein er. 


VIII. 
Er ift zu jung nicht noch zu alte 
und ifi fo frum das er des himels 
ili gewis. 
der hailig gaift ift Net bei im 
und. haifzet alexius mit. dem 
namen. 


Des mesmers freud. ward manig- 
valte. 5 

er gieng und rett mit fant alexius 
(ich lis). 

do lauten fich in heller fiim 

al glocken felb. von fiund grofz 
volk dar kame. 


Do giengen die prießer zu rat 

ain jeder fprach ,,was mag difz 
hie bedeuten. 10 

offenlich fprach der mesmer drat 

„ein hailig man ifi hie zu difen 
zeiten, 

durch den got difes wunder tut 

und fagt in auf der fett 

wie das bild mit im felber het 
gerett 15 

und zaigt in fant Alexium. 

do alles volk bekant fein hailig- 
kait, 

do erten fi den menfchen frum. 

grofz würd und er ward in da an 
gelait 

fi teten im alle gütlich 20 

und jeder man bevalch fich in 
fein bet. 

dar von im traurig ward fein mut 

und vorcht wie er fein lon ver- 
loren het. 


VH, 3. yegt (Górres yeyt) — 8. Rond — 10. Sant a. — 11. darinn 


— 20. trett — 21. hemmandt — 


VIIL 1. Er ift nit zw j. — 6. Nicht „ich liefz4 (Görres), son- 


dern wie „ich lese“ — 


7. Da lautten fy im heller fiümmen;; nicht 


Görres ,sie ihm mit h. St.“ — 15. felbert — 20. tódten — 
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IX, 
Er floch die würdigkait und er 
und gieng von fiund an aufz der 
flat, kam an das mer. 
der wind warf in hin zu der fiat 
mit namen Rom, dar in fein vater 
Salze. 


Der gieng gar kofiparlich dort 
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darunder was aines 
knechtes gemach 
dar ein gieng fant Alexius 
und der diener pracht im auch ie 
zu efzen, 


in feim haus, 


Dem er bevolchen was zu pflege. 5 
fant Alexius teglich in fein grün- 
de fach 


here 5 | wie er diente Crifius Jefus, 
mit vil diener. fant Alexius feuf- | wan nichts anders het er fich nie 
zet fer, vermelzen. 


in feim gemüt er got do bat, 
das er von niemand kent wurd auf 
der galze. 


Und gedacht ‚herr, wer es dein 


Er litt hunger durft und fmachait 

und vil gefpót von feines vater 
knechten 10 

was fi im mochten tun ze laid 


will, mit giefzen, das wolten fi han zum 
mein narung woldich aller gerneft rechten. 
nemen 10 | do danket er got tag und nacht 


von meinem vater in der fiill. 

mich dunkt wie es fich aller pe- 
feft zeme.‘“ 

er kant do feinen vater wol. 

fein vater kant in nit. 

alfo kam er zu feim vater hie mit, 

bat in durch got und durch fein 
fun 16 

Alexium, den er verloren het, 

das er ain klain gemechlin nun 

in feinem haus durch got im lei- 
chen tet, 

dar in er bleiben mócht mit ru 20 


der marter und der pein. 

er fach teglich vater und muter 
fein 15 

und fein gemachel vor im gan, 

die alle retten oft und dick mit im. 

fein gmachel ward ie zu im ftan 

und fragt in under weilen (ich 
vernim) 

ob er Alexium nicht kant. 90 

do fprach er ,.,ja ich, auf die trewe 
mein, 

wan er hat mit mir oft gewacht 

geleich als ich was er ein pil- 


und von der welt nit fo vil irrung gerein.* 

litt. 
fein vater fprach ,,difes fein fol.‘ XI. 
und bevalch in aim diener one pitt. | Si fprach , wie pif dan du ge- 

haifzen?* 
Xa do fprach er ,,mein nam got allain 

Do fiund ein flieg gleich an dem gegeben ifi. 

wege. dar um fag ich nicht mer dar von.‘ 


IX, 21. irrungen — 


X, 2. [In feinem haus, dar under w. ains k. g.?) — 3. gieng er f. 


a. — 4. Vor ye steht eine 3; nicht Górres „ihm hin zu cffen* — 7. 
Crifiy, woraus Górres „rüßig‘ las — 11. thon — 16. im vmb gan — 
XL 2. geben — 


| 
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do fprach fi „got fein müelze iem- 
mer: walten.* 


Er fprach .fein leben alls ich 
waifze(n).'* 5 

fi Sprach „do du zu πο! bei im 
gewefen pilt, 

wie hat er ain geftalt?** „Als ich“ 

er fprach ‚‚und ifi auch ganz ge- 
leich als alte.‘ 


Do fprach fi ,,wie lang ift er wol?“ 

er Sprach zu ir ,zart edel junk- 
fraw veine: 10 

er ift, warlich ich reden fol, 

als lang als ich. der fack und Nab 
ift feine.‘ 

do fragt fi, ob er von ir nicht 

mit im do het gerett? 

do fprach er ,ja er fagt wie er 
euch het 15 

ain güldin vingerlein gelan 

und ain fenkel von ainer gürtel 


fmal 

und auch wie er von euch was 
gan — 

dis alles er vor mir ganz nichts 
verhal 


auch hat er mir gefagt haimlich, 20 

wie im auf erd nie nichtes fo we 
tet 

als do er fich von hinnen richt 

und euch allain liefz hinder in 
aim bett. 


XII. 
Und auch das umb in ward be- 
trübet 
vater muter und auch der liebf 
gemachel fein 
des gab feim herzen mangen fiofz 


Alexius. 


noch hat er fich durch got dar ein 
begeben.** 


Do fprach fi „wirt er nicht geübet 5 
das, wider komen wöl der liebt 
gemachel mein? 
oder reu wir in nicht fo grofz 
das er wól wider lan von feinem 


leben?* 

„Nicht anders (fprach er) mir 
kund ift 

dan das er wöl fein leben alfo 
enden.** 10 


do fprach fi ,,lieber herre Crift, 

lafz dir empfolchen fein difen el- 
lenden 

und bis zu aller zeit mit im.“ 

die red wert mangen tag. 

doch wie oft er mit ir zu reden 
pflag, 15 

fo blieb er in feiner andacht, 

wie wol er vater muter teglich fach 

und man in kofllich fpeife bracht, 

noch kain fenung von im dar nach 
gefchach; 

wan got in alzeit wol genügt 20 

mit gedult er under der fiiege lag 

freund noch gut mocht gefcha- 
den im. 

dar bei kenn wir das got al ding 
vermag. 


XIII. 
Das wert auch fibenzehen jare. 
nu kam die zeit das er empfangen 
folt den lon, 
da rufet er den diener fein 
und bat im dinten und veder zu 
geben. E 


Das pracht man im zehand fürware. 


XI, 4. gott mieff fein ymmer walte — 5. als fein l. i. wayffen — 
7. geftalte nun, er fprach als ich — 8. Vnd ilt auch gleich als alte — 
17. finekel — 19. nix — 21. nixen — 23. hind im ainn bött — 

XII, 1. vmb ym — 5. geyebet (: betrübet) Górres „Hats ihm nit 
geliebet^ — 7. alfo fer — 9. Nyt anderft m. kündt i. — 20. Von gott, 


nicht Górres ,‚Und Gott! — 


Alexius. 


do fchrieb fant Alexius von ftund 
an gar fchon 

fein marter und fein grofze pein, 

die er gelitten het in feinem ]le- 
ben; 


Und auch wie er gefchaiden was, 

von feim liebfien gemachel one 
fpotte, 10 

und bevalch vater muter das, 

fi feinen erbtail folten geben hin 

durch gotte, 
den brief wol 
hant 

und fiarb andechtigleich 

fein fele fuor von fiund ins himel- 
reich. 15 

difz an einem funtag gefchach 

zu melzzeit die glocken lauten fich 
alle. 

zu Rome man dis wunder fach 

noch wifzet die urfach niemand 
zu mal. 

war um difes wunder gefchach. 20 

fi fprachen „zarter got nicht von 
uns weich.“ 

do tet die fiimm gotes bekant 

zu drein malen dem volk difz of- 
fenleich. 


beflofz 


in fein 


XIV. 
„®uchent den freund gotes behende, 
in Eufemiänus haus, der do für 
Rom 
teglich pitt und gebeten hat. 
er ifi gewert und ift auch iezt ver- 
fchaiden.* 


Alles volk lief do an das ende. 5 
doch kam Eufemian von erften 
haim. 
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under der fiieg vaud er in drat. 
ain fmack gieng von im, der nie- 
mand mocht laiden 


Er. het den brief in feiner hant 

fein antlitz leucht gleich als die 
funnen klare. 10 

der bapft kam felbíit (ifi mir be- 
kant), 

zwen keifer und funít vil fürften 
fürware. 

es waren zu derfelben zeit 

vil herren dar gefent 

da griff Eufemianus ganz behend 15 

nach dem brieve und wolt in fel- 
ber han 

genomen. da zoch er den brief an 
fich 

und wolt im den mit nichten lan, 

do naiget fich der bapft diemütig- 
lich 

gen dem heilgen Alexius, 20 

griff auch nach dem brief an dem 
felben end. 

er zoch in vaft — fahen die leut. 

noch het er fich nicht umb ain har 
verwendt. 


XV. 
nach der liebft gemachel 
kame 
griff auch nach dem brief; do liefz 
er ir den zuhant. 
von fiund las mau in offenlich. 
verporgen wunder manger do er- 
horte. 


Dar 


Als Eufemianus vername, 5 

das er fein fun was, von fiund er 
die hende wand, 

viel vor laid nider (merkent mich) 


XII, 12. hin fehlt — 15. in das — 
XIV, 6. Görres „vor eri — 8. den, Görres .,do'* (st. den) — 
10. antlet — 12. fyfien — 15. ganz fehlt — 16. brieff ... felbert — 20. 


hailigen — 21. fachend dy leytt — 


XV, 5. Als fehlt — 
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er waint und klagt, mit jamer- 
lichen worte. 


Er rauft fein har aus und fein part, 

viel auf in und flug fich an die 
brufi feine 10 

und fprach ,,o lieber fun fo zart, 

wie haftu mich und auch die 
muter deine 

fo fer betrübt ain lange zeit 

und ungetroft gelan 

und haft auch niender des gelei- 
chen tan, 15 

als ob du wereft unfer kint. 

ich han dennoch alzeit hofnung 
gehept, 

wie ich dich noch lebendig vind: 

nu fich ich das dein leichnam niem- 


mer lept. 
ach got das ich vor dir wer 
tot, 20 


feit ich nicht dan grofz herzlayd 
von dir han. 

nu merkt ir werden kriftenleut, 

erfi werdet ir grofz herzen laid 
verfian.** 


XVI. 
Bie muter kam auch dar gedrun- 
gen. 
fi waint und fchrie fo jemerlich, 
das jederman 
herzlaid und laiden mit ir het, 
wan fi erzart ir klaid und ir ge- 
bende. 


Difz laid volfagen mag kain zunge. 

fi fchrie fo jemerlich, das ich nicht 
fingn kan 

wie gar engfilich we es ir tet, 

das fi in het gelafzen fo ellende. 


Alexius. 


Si fprach „mein troft und mein 


begir, 
ich wont ich folt freud von dir han 
mein tage. 10 


fo han ich herzen laid von dir. 

nu helft mir wainen unde klagen 

das ich vol fibenzechen jar 

mein kint nie han erkent.“ 

do kam fein gmachel und fprach 
gar behend 15 

„folt ich dan alzeit witwen fein? 

nu haftu mir felb oft und dick 
gefait 

von dem liebfien gemachel mein, 

wie oft und dick das mir mein 
herz erfínait.* 

Und do des jamers fo vil was 20 
do erbarmet den pabft auch das 
ellend 
und fprach zu dem volk offenbar 
„wilzent das got al ding zum pe- 

fien went. 


XVII. 


Dar um lant in gen kirchen tra- . 


gen.“ 

der bapf und zwen keifer namen 
auf fi die bar 

von fiund ward das gedreng fo 
grolz 

das man die bar von ir ftat nicht 
mocht bringen. 


Neben den weg da das volk lage, 5 

warf man grolz gut, das es die 
armen nemen war, 

da mit der bapft und fein genofz 

mit im móchten defler bafz durch 
fi bringen. 


Die fürfien man mit grofz arbait 


XV, 10. Nicht Görres „auf“ — 15. niedert — 17. dennocht — 19. 


immer — 


XVI, 4. Górres ,,Geberden^ (st. gebende) — 12. klage — 19. er- 


fchnaid — 


XVII, 2. vnd. ij. kayfer nümend auff fy d. b. — 6. nümendt w. — 


9, arwayt — 


Li 


Alexius. 


in fant Bonefaeius kirchen fürte 

da erzaigt got fein hailigkait. 11 

alle fiechen, die fein leichnam be- 
rürte 

die wurden all gefund da von. 

ain jeder blind gefach, 

[der lame gieng und auch der 
fiumme fprach] 15 

ain farch. ward. man im machen 
lan 

von reichem gold und von edlem 
geltain 

auch fiben tag liefz man in fian 

ob erd zu troft den fiechen alge- 
main. 

das volk fang als und lobet got. 20 

aufz fant Alexius ain fmack her- 
brach 

als von ainr apoteken nun. 

fein laid ward im vergolten hun- 
dertvach. 


XVIII. 

Nu wil ich von feim gmachel 
fingen, 

was fi tet weil Alexius nicht bei 
ir was. 

fi dienet got mit allem fleifz 

und gwan ir leibnarung mit iren 
henden. 


Si lobet got in allen dingen 5 

die vier und dreifzig jar. nu mer- 
ket eben das 

wie edel fi was und wie weis 

noch het fi grofz arbait bifz an ir 
ende. 


Eufemianus do pawet 
ain fchenes münfter in feines [uns 
eren. 10 
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fein gut er halben: dar an let. 

dar ein lait man . Alexium den 
herren. 

do gieng fo ain füfzer gefmack 

von feinem hailgeu leib 

das dar von ward gefierket man 
und. weib. 15 

dar nach fiarb (ich vernomen hab) 

feia gmachel und begert das man 
fi folt 

zu im felb legen in fein grab. 

do man das öffnet als fi haben 
wolt, 

do gefchahen der zeichen vil, 20 

die ich nicht alle fingen kan noch 
fchreib. 

es kam ain liecht, 
fchrak, 

was neun mal klerer wan der fan- 
nen fcheib. 


das man er- 


XIX. 
Ain grofz gedreng 
grabe 
und alles volk hort die engel fin- 
gen füfzlich. 
fant Alexius felber rückt 
an ainen ort, das fi mócht han ain 
ftatte. 


ward um das 


Do man fi wolt lafzen hin abe, 5 

er winket das man fi folt legen 
neben fich. 

mit armen er fi zu im drückt 

und umb vieng fi mit baiden ar- 
men glatte. 


Do difes grofz wunder gefchach 

das Eufemianus mußte anfchaw- 
en, 10 

grofz hailigkait man ir verjach. 


XVII, 15. fehlt — 22. appendecken, daraus Görres sich „‚Apfel- 


blüten“ erlas — 


XVIII, 5. allet d. — 6. Es steht 34 — 9. do fehlt — 11. lett — 


12. làtt — 


XIX, 3. felbert — 11. vrfach — 
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er liefz ir auch ain fchenes mün- | und gat im defter bafz in difer 


fier pawen. zeit. 
er fiarb auch feliglich für war. Auch πανί: an fant Matheus 
und wer fich alfo richt tag 20 
zu got, der wirt für war verlafzen | ward got zu lob gemachet die ge- 
nicht. 15 fchicht, 
und wer fant Alexius ert do man zalt acht und achtzig 
mit vaften beten und almüfen geit, jar 
dem wirt gnad er und gut ge- | hat in Augspurg Jórg Breyning 
mert : das geticht. 


XIX, 22. echt — 23. breynnyng, nicht Breyming — 


In. 
Anhang. 


Griechische, lateinische und deutsche Fassungen der Legende. 


9r. 
Incipit uita fancti ALEXIJ confefforis. 


(e Codd. Monac. Ratisbon. civ. LXX et Scheftlar. 138.) 1) 


Mirabilem in fanctis fuis deum predicare et extollere ad plenum cum 
non poffumus. mirari debemus; ut pote cuiuf admiratio ipfa laus eft. 
Requirat ubi fe delectet pia mentis intentio? dulcis circa deum occu- 
petur admiratio; nec erit modus oblectationis. cum nullus fit finis ad- 
mirationis. "Tibi equidem ὁ Roma fpecialiter hoc pietas diuina con- 
ceffit, ut admirationis caufa fidelium mentibus existas. Qvot enim eft 
quantis dudum inuoluta fuifii erroribus et inmundiciis, tot ac fantis 
beatorum infignibus uere nunc gloriosa refplendis. Et quis ad hec lo- 
cus fub celo tam idoneus? Magna diuitiis. alta honoribus. excelfa dis- 
ciplinis. et multo nunc preclarior coronis es martyrum; fide confeffo- 
rum, pudore uirginum. Magni illi tui et uetufii fundatores et pro- 
pugnatores. Celii. Scipiones. Gaii. Anitii. Catones. Bruti. 
magnis commutantur aliis uiris, fidei patribus, uirtutum exemplis, 


discipline et perfectionis auctoribus; quamuis hoc non mirandum 


fuper aliquibus, quos innata ex antiqua nobilitate uirtus feculi 
obfcuros circa deum effe non promifit aut ignobiles, quorum patres 
longe lateque dudum nominis fui in fines terrarum fub idolatria diffu- 
diffent amplitudinem. Quorum antiquiffima illa Aniciorum et Sci- 
pionum nobilitas. talem quandoque ?) debuit propagare cuiusdum 
germinis fucceffionem, que nobilem et firennuam parentum in feculo 
celfitudinem, altiorum fecundum deum et longe inconparabili conmen- 
daret amplitudine. immoque ita uinceret feculum, ficut illi totum armis 
et fapientia orbem domuerant. 

"Kalis nimirum baeatus ALEXIVS altiffima ut dictum eft Sci- 
pionum [19] et Aniciorum profapia oriundus, quantum carne nobi- 
lis, tantum fpiritu generosus et omnium apparuit uirtutum de- 
core mirabilis. Cuius pater Eufemianus [23] regis Theodofii 


1) Die in den Text eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Reim- 
zeilen des deutschen Gedichtes 4. 


2) Cod. Ratisb. qnq;, Scheftlar. quandog; 
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[26] temporibus infigniffimus [18] fuit, cuius etiam filium Hono- 
rium ipfe cum fratre Arfenio de facro fonte fuscepit [30 -34]. qui 
Arfenius pofimodum abdicatis fecularibus pompis in extremis Sci- 
thie finibus per multos iam annos uitam heremiticam duxit [35 - 
44]. Hic ergo amiciffimus imperatoris Eufemianus. et nulli Rome 
diuitiis aut honore fecundus [15] !); cum feculi licet actibus dedi- 
tus, deo tamen ante omnia deuotus exifleretí, uxorem ab imperatore 
et fenatu ducere coactus fuit [70 - 76]. Quam dei timore [91] caufa 
dilecte fucceffionis [92-93] acceptam per multos habuit annos, nec 
ex ea filium 2) genuit [94] deo ipfam feruante ad miraculum, dum 
quod natura negauit [94] pofimodum gratia concederet. Quam nomine 
Aglaen [83] ?) cuiusdam Johannis fummi fatrape filiam [81], cum 
non minor quam uirum conmendaret religio, ita fuper hoc fpiritus fan- 
ctus edocuit [97] ut a uiro poftularet [98] licentiam [99] uacandi oratio- 
nibus uigiliis ieiuniis atque elemofinis [103], ne deus ipfam fructu uen- 
tris fui privaret, cuius uterum tanta clientium multitudo. . tanta fami- 
lie et poffeffionum expectaret amplitudo [105-112]. Ibant famuli ve- 
fiti auro et fericis [115] clari et fpectabiles domus fue dispenfatores, 
cincti cingulis gemmatis et inauratis incedebant [117]. numerofi [114] 
erant et incliti menfe fue dapiferi et pincerne [113]. cubicularii quo- 
que 4). expectabant autem omnes heredem domino fuo nafci [134], 
fpem fibi fuccefforem honoris et diuitiarum et familie 5) futurum. Sta- 
iuit conmunes fuper hoc orationes cum uxore et familia uenerabilis 
heros. elemofinis uacat et ieiuniis [130- 131] 5) nullus ei folitus in 
cultu ornatus [125 - 126], ueneranda grauitas, hofiiam fe deo aliquam- 
diu cum cordis contricione [132] mactabat. 

Pofimodum in breui [139] concepit Aglaes [140] 7) et filium cum 
gaudio uniuerforum [142] precipue fuorum genuit [141], quem papa 
Siritiuf [159] *) baptizauit [161] et ipse de baptismo leuauit [162] 
ponens ei nomen Alexius [163]. Qui cum feptennis effet [169], ad 
ftudia litterarum a parentibus efi traditus [168] miroque modo callens 
ingenii profunditate [170] deo dignus futurus adletha, fcripturarum ro- 


1) Das Leben des Alexius in A. SS. July S. 251 (B.) beginnt: Fuit 
Romae vir magnus et nobilis Euphemianus nomine dives valde et pri- 
mus in palatio Imperatoris. 

Cod. theol. Vindob. 838 (Denis 1096, n. CCXCIITI) fol. 20. — In- 
cipit uita Sancti Alexii Confefforis. 

Anfang: Eufemianus erat. ceu lectio facra nuebat 
Diues et ingenuus romana pretor in urbe 
Atque timoratus. uxoris lege ligatus 
Vultu formofe nimis et flirpes: generofe 
Schlufs: Cui vox digna meli refonat fuper ethera celi. 

2) Cod. Scheftlar: nec filium ex ea genuit. — 3) C. Sch. agale, 

4) A. SS. July S. 251: Erant ei tria millia pueri, qui zonis 
cingebantur aureis et fericis induebantur vellimentis hia cir. 2:8) C. 
Sch. quandoque futurum. — 6) A. SS. a. a. O. Erat juftus et mifericors 
eleemofynas. multas. pauperibus erogans. "Tres per fingulos dies menfae 
parabantur in domo ejus orphanis viduis peregrinis. et iter agentibus 
[45-66]. — 7) C. Sch. agaléf. —;®) C. Sch. Spirituf. : 
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boratus *) veteris et noui teflamenti lectionibus [171] fecularium quó- 
que inbuitur librorum perfecta difciplina [173]. 

Cum itaque XVI. annorum expletis curriculis [175] ad fecularia ar- 
morum quoque militaturus uocaretur !) exercitia [177 - 179] per trien- 
nium in palatio cum imperatoribus conuerfatus [185] uicefimo 2) demum 
anno [186] uinculo coniugali a parentibus dicatur [188] uxor ei queri- 
tur et expectatus diu heres a parentibus nepotum quoque iam fuccef- 
fione familiam aucturus fustinetur. Quid multa? Quiusdam incliti [192] 
patricii [197] filium nomine Adriaticam [211] ei defpondent cum dote 
fumma. cuius pater Gregorius [193] antiqua illius Fabricii [197] 
fiirpe defcenderat, qui contra Pirrum [198] epirotam cum exercitu ro- 
mano miffus auro [199!] patriam uendere duxit execrabile, quem pro- 
pterea fidelem et pium omnia clamant antiquorum fcripta poetarum et 
laude fumma preferre non dubitant. Ponitur dies celebritati nuptia- 
rum. conueniunt utrobique amicorum et clientium infinite multitudines 
[219] turba parafitorum et ioculatricum [215] incredibilis 3). Benedi- 
cuntur fecundum confuetudinem ecelefialicam 4) in ecclefia fancti B o- 
nifacii [207] martyris, fponfalibus 5) ornamentis infignes fponfus et 
fponfa. Dies leta ducitur [224]. fonant tibie et cythare, organa quoque 
et lire et omnis generis mufica infirumenta [217]. iuuenum turba cum 
fponfo, puellarum frequentia cum tanti nominis noua fponfa fere innu- 
merabilis. Nox aderat, in qua thalamus collocatus eft [228] et nobi- 
lifimus iuuenis cum fponfa [233] fua cubiculi fecreta accepit filentia 
[232] °): et cum ante lectum iuxta morem nobilium lucerna arderet [240] 
„uides, inquit ad fponfam beatus Alexius [250], quomodo linum iftud 
flamma confumitur. adnichilatur et cadit [251 - 254]. Talis eft nimirum 
uita nofira [255], que cupiditatum circumdata flammis ?) cottidie perit 
et deficit, et eternam polt confummationem huius habitaculi nos mittit 
in dampnationem [271-275]. Quare o cariffima liberemus animas no- 
firas |271] ab his cupiditatum ignibus. et luxurie ac delectationum in- 
centiuis, que et perpetuam nobis mortem lucrabuntur et ipsa tamquam 
umbra [260] et fumus 5) folam peccati relinquendo miferiam. transeunt 
et deficiunt. His dictis [277] anulum [279] detraxit [278] et dedit illi, 
flente ipsa inconfolabiliter et dicente [284] vade in pace [285:86] nec 
ego uiuente licet uiro umquam ceflabo [289] aut defiftam effe uidua. 
Egreffus autem poft multa confolationis et edificationis uerba. tradidit 
uefiimenta fua pauperibus [305] et ipfe uiliffimo indutus habitu. nauim 
confcendit [300] et uento profpero [301] nocte illa et die fequenti ?) de- 
portatus, inuentus efi in portu Pifano [302] et in ciuitatem ingreffus 


") €. Sch. rohoratur. — 1) C. Sch. exercitia uocaretur. 

?) C. Sch. uigefimo. — 3) C. Sch. fehlt turba .... incredibilis. 

4) Grimm Rechtsalterthümer S. 434. 

5) C. Sch. fponfalibuf, Rat. fponfabilibuf. 

6) C. Sch. accepit fecreta filentia. 

8) Fimus? (mift 257). — 7) C. Sch. flammis circumdata. 

°) C. Sch. et uento profpero poft dief non paucof deportatuf 
et inuentuf efi in portu μ᾽ απο, Et ciuitatem ingreffuf, 
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[304] manibus fuis uictum per aliquot dies quefiuit [317], donec facie 
mutata [321] colore fufcato [320] crine attenuato [322] iam nequaquam 
de fui proditione 1) timebat. ignotus et habitu et uultu [323] et uoce 
actus et geftu. 

Die altera [331] ut ad id redeamus [327] mane ad paranda mundi- 
burdia ?) ab amicis [332] utrobique conuentum efi. uirgo fola in con- 
claui flens et lamentans inuenitur [337]. Interrogata de fponfo, ubi ef- 
fet [341] clam abiffe confeffa eft [343]. — Requifita cur, deo ipfum fer- 
uire ac propter eum exulare ?) uelle refpondit [345]. Conturbatur in 
hoc dicto pater [351] et mater [361] et amici omnes [365]. flent et la- 
mentantur ^) et eiulant 5) quafi mortuum. famulis et clientibus gaudia 
nupticrum quafi in funebres conuertuntur exequias [367]. Mittit ex con- 
filio amicorum [379] fenior Eufemianus in diuersas partes terrarum 
[383] feruos et minifiros [382] ut requirant et reducant filium [385]. 
Quorum duo [390] Pifam ueniunt [391] et agniti ab Alexio non ta- 
men ipfi eum 5) cognofcunt [392. 405]. Accepit de manibus ipforum 
elemofinam [397 -399], in hoc quoque gaudens quia de manibus, in- 
quit, feruorum meorum hodie benedictionem accepi [403. 404] 7). Que- 
fitus itaque multum et diu nec inuentus [408-416] ipfe ieiuniis et ora- 
tionibus et uigiliis uacabat nocte et die, et infolenta labore 8) fractus 
egrotare aliquantulum cepit [406. 407], de hoc etiam ?) letus, quia in 
fudore uultus panem cottidie accipiens et inmutatus, infirmitate quoque 
ad perfectam fui probationem temptari merebatur, ut quasi ex toto a 
fe ipfe factus non folum aliis, fet et fibi metipsi iam effet alienus. 
Per quinquennium [448] ibi 1°) moratus Iherofolimam contendit [449], 
ubi nichilominus feptennium faciens [452] unde ad Luccam nauigio 
peruenit [453] ciuitatem magnam et inclitam, ubi imago domini nofiri 
Ihefu Chrifi a Nichodemo fecundum eius exprellam 11) fimilitudi- 
nem facta narratur [454. 54], ab uniuerfo ibidem orbe colitur atque 
adoratur [456 - 458]. 

Cum itaque uenerabilis Alexius aliquamdiu ibi moratus !?) inter 
ceteros nocte quadam [464. 467] pauperes ad ofiium cubaret ecclefie 
[459], uox de ipfa faluatoris imagine [467 - 470] ad manfionarium facta 
eft dicens [471 - 474] vade, inquit, exquire in turba pauperum [477] foris 


1) C. Sch. de proditione fui. 
?) C. Sch. fehlt ad paranda mundiburdia. Vgl. Grimm Rechts- 
alterihümer S. 441-443 und 447 - 449. 
C. Sch. propter eum exulare, C. Rat. propter exulare. 
2 C. Sch. lacrimantur. 
5) C. Sch. heulant. 
C. Sch. non eum tamen ipsi. 
C. Sch. percepi. 
C. Sch. infolentia laborum. 
3) C. Sch. et de hoc etiam. 
19) C. Sch. ergo tibi. Hier schaltet das deutsche Gedicht aus B. 
V. 417-430 (die Trauer der Hinterbliebenen) ein. 
11) C. Sch. u. R. expreffa. 
1?) C. Sch. conmoratus. 
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ecclefiam [475] unum [477] capite crifpo [479] barba modica [485] ocu- 
lis ftellantibus [485] manibus decoris, flatura equali [487. 88], indutum 
fago cilicino [483] et birro laneo [481] et introduc eum ad me [489] 
quia dignus efi [489].  Exurgens ille hoftium ecclefie aperuit [500] in- 
uenit hominem et apprehenfum introduxit [501] 1). ut ei fuerat inpe- 
ratum. Cumque limina bafilice tetigiffet [502], omnes eiusdem ecclefie 
[503] et per circuitum [504] campane concrepuerunt [505] nutu dei fine 
minifterio hominum [507] et exilientes ex omni parte clerici [508] ad- 
mirantes quid hoc effet, concurrerunt ad ecclefias [509. 10]. His au- 
tem, qui in principali conuenerunt ecclefia, manfionarius [515] ?) quo- 
modo ad fe de illo uox diuina fonuerit [520] et quia propter eius mon- 
firandam fanctitatem eueniffet miraculum [517] quod factum fuerat ?). 
Qni uniuerfi [522] elenantes uocem ?) glorificauerunt deum [523] in 
ymnis et confeffionibus pro 5) fiupore miraculi noctem illam infomnem 
ducentes [525] decreueruntque 5) in fumma reuerentia de reliquo habere 
uirum dei. Qui cum tantis fe laudibus iudicaret indignum [529] timens 
quoque [530] ne omnem diu habitum pro deo laborem inani fauore per- 
deret [531], nocte inde profugit [533] et Pifam reuertens nauim con- 
fcendit [535] et in Affricam 7) ire disponens [535] fecreto dei iudicio 
[536] ut amplius probaretur [540] in portu romano [541] pofi multos 
dies 8) eiectus eft [542]. Qui cum notam fibi patriam cerneret [543], 
ingemifcens [544] et ex alta corde fufpiria trahens 9) heu me, inquit. 
en habeo rurfus inplicari feculo [547], nifi forte mutata facies et habi- 
tus [553. 54] illos !?) etiam latere me faciant [551] qui fecundum car- 
nem me !!) genuerunt [552]. Et qui ad hoc fub celo tam idonei, ut 
egentem pafcant, infirmum fustentent quam illi, qui ex iure carnis pre 
omnibus mihi debitores exiftunt [555-557] !?). Hec dum fecum loqui- 
tur [558] confpicit patrem [564] fiippatum clientibus [565] redire ab ec- 
clefia ad palatium [566] et ultro fe ei ingerens [567] miferere, iuquit, 
domine Eufemiane [568. 69] pauperif nudi et egentis atque infirmi 
[970] et fuscipe me fub menfa tua, ut comedam micas de fub pedibus 
tuis [572] 13) et pafce de cetero [571] propter deum [572. 576] et amo- 
rem unici tui [577] quem habes in exilio [578]. Conmotus ille ad hec 
[580] 15) uocauit unum de feruis fuis [585] et lacrimis profusus 15) fa- 
cie 19) ob recordationem filii [581] conmendauit eum [586 - 587] adiecto 
fub iureiurando, quia liberum et diuitem te faciam [588] fi follicitam 
curam pauperis !?) egeris. Acceptum itaque feruus duxit ad hofpitium 
[990] et lectulum ei fecit [591] fub afcenforio palatii [592. 93] et pauit 


1) C. Sch. intus duxit. — 2) C. Sch. narrauit manfionarius de 
homine dei quomodo ad fe de illo. — 5) C. Sch. erat. — ^) C. Sch. 
uocef. — 5) C. Sch. pre — 5) C. Sch. decreuerunt — 7?) C. Sch. 


| tharfum — 8) C. Sch. fehlt p. m. d. — 9) C. Sch. trahens fufpiria — 
. 19) C. R. illis, Sch. illos — ὀ 31) C. Sch. fehlt me — 12) C, Sch. 
michi funt debitores — 13) C. R. fehlt et fufcipe ... tuis, das deut- 
sche Gedicht hat diesen Zug mit C. Sch. — 14) C. Sch. adhec ille — 
15) C. Sch. perfufus — 16) C. Sch. faciem — !7) C. Sch. pauperis 
curam — 
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eum cottidie de coquina domini fui [595. 96] !). Porro fponfa eius per- 
manfit in domo cum focero et focra fua. ,tefies, inquirens 2). erunt ifti 
pro me, quod poft amiffionem fponfi mei nunquam letatum eft cor meum 
nec letari poterit, quousque certum de illo aliquid experiar ?). 

Equidem pater [616] et mater [618] una cum fponfa [620] uenie- 
bant frequenter et affidebant et colloquebantur cum ipfo, quem adeo 
fibi attinere nefciebant. Sepe in eius prefencia foluebantur. precipue 
autem fponfa uifitabat eum frequenter et curam eius faciebat, quia men- 
cionem fecerat ut antedietum eft fponfi fui [622], pro cuius amore fus- 
cipi fe et pafci feruarique rogauerat. | Precipue autem hoc precordia- 
lem mouere folebat affectum et frequens erat collocucionis occafio, 
quod ipfe non negabat uidiffe fe Alexium [624], peregre fimul fuiffe 
pariter. cum eo [626] et ^) ambulaffe et vnam elemofinam accepilfe 
[625]. Nam ipfe fe non Alexium, fet deo datum 5) proprio uoca- 
tum nomine afferebat [631]. Aiebat ergo fponfa ,„Cuius habitus erat 
ille [635], cum quo de Pifa ad Luccam 5) ambulafii?** „Erat, in- 
quid, capite crispus ut ego [636. 37] uiua uoce, capillo luneo, fiatura 
mihi non disfimilis [636], birro opertus et cilicio ad carnem. Baculum 
et peram fuam dedit mihi, [641. 42] et ecce hic [642]. „Quomodo, in- 
quit, laborabat? Num infollencia aliquomodo mutatum ?) uidebas [635]? 
„Labore et egritudine [639] mutatus erat, a fe ipfo facie et ?) colore 
et toto corpore [638]. ,,Quid? quo fe nomine appellabat [643]? „Ale- 
xius, inquit [644]. Et nofiri, ait, unquam folebat facere mencionem 
[645]? Frequenter, inquit [646]. Nam 9) et mihi adeo fe familiarem 
prefiabat [651] ut nichil de ipso 19) qualiter te annuente 11), fugerit !?) 
mihi non 13) negare foleret [649]. Et patris ac matris gemitum [658] 
et mea !^) fufpiria num cogitabat? Omnia, inquid [659] et hec ipfa 
fuo cordi exilio 15) grauiora firmabat [657]. Attamen fe omnia pro- 
pter deum ad perfectam fui probacionem. et reíribucionis diuine cu- 
mulum [662] pacienter fustinere et usque in finem latere uelle aiebat 
[667. 68] 15). 

Elis et huius modi confabulacionibus omne tempus uoluebatur [671]. 
domina fere nunquam recedebat a paupere [673]. Solus !7) ille fuit 
omnium, qui de fponso fuo aut certe perfona quoque Alexii quicquam 
uidiffe 18) fe uel audiffe tefiaretur. ex quo prima 19) ut fuperius 
dictum eft nocte ab illa recefferat [673]. Quid plura? Omni die nichil 
aliud facere domina nifi affidere [679], colloqui cum fponfo, quem ne- 
fciebat, flere et plangere [676]. nec tamen ipfe moueri [680] fixus in 


1) Hier fügt der deutsche Dichter 597 - 609 aus B. ein. 

?) C. Sch. inquit — 83) In C. R. tritt hier eine andere spätere und 
schwärzere Hand ein, — *) C. Sch. fehlt et — 5) C. Sch. f. ad eo 
datum, Ο. R. ado datum — 9?) C. Sch. de pifa luccam — 7) C. Sch. 
inmutatum — 8) C. Sch. fehlt et — 9) C. Sch. Nam in — 1°) C. Sch. 
de fé ipfo — 11) C. Sch. annuante — 12) C. Sch. fugerat — 13) C. 
Sch. fehlt non. — 14) C. Sch. et mea ait — ὀ 15) C. R. fehlt exilio — 
19) C. Sch. dicebat — 17) C. Sch, Soluf enim ille — 18) C. Sch. 
fehlt uidiffe — 1°) C. Sch. primo — 
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deo et fundatus in illo, qui petra erat inmobilis uiriliter cum feculo 
decertabat [681. 82]. Fortis examinatio. flupenda iuctoria.. Facilius in- 
terfectori caput prebuiffet. leuius fuiffet nuda pendentis latera unguibus 
et lampade torqueri a carnifice. — Regales epulas [695], ‚inperialia pa- 
tris 1) intuebatur, que ei cottidie ?) ad meníam fiebant feruicia [687] 
et heres unicus in domo propia ?) absque ulla neceffitate filebat et ege- 
bat et agnofci a fuis, quos ipfe ^) cunctos pernofcebat, | pro deo non 
curabat [688]. Sola tamen ei relinquebatur confolario [689] fides fponfe 
[691] et fedulitas. circa fe [692]. Quod 5) fi defuiffet? ferreo licet corde 
crepuiffet. ^ Euolutis intera X et VII annis [696] cum laborem pii ef 
fidelis athlete iam deus remunerare disponeret [693] contigit [725] pri- 
ma regni capita Archadium et Honorium [743.241] imperatores 
Rome effe diebus illis, cum infinita aliarum 5) turba regionum [728], 
cum principibus [727] et epifcopis [729] ac 7) diuerfi generis. homini- 
bus, qui ad confutandam herefim [736] eunuminianam 8). ab imperato- 
ribus [124] ad fedem apofolicam. tempore illo fuere conuocati [733]. 
Regebat fane romanam ecclefiam. diebus illis Innocencius huius no- 
minis primus [739. 41] uir fumme fanctitatis [742]. et religionis ef. per 
multas iam probatus fidei confeffiones, deo et ecclefie dignus antiftes. 
Per idem tempus egrotauit Alexius [755. 723] et deputatum fibi 
uocans miniltrum [696]. pergamentum peciit et atramentarium [699] et per 
ordinem totam fue caufe feriem ?) deferipfit in membrana [702-704] 
ad ultimum hoc adiungens, ut pater et 19) mater [711] debitam fibi !!) 
hereditatem, qua pro deo ipfe caruiffet, deo offerrent ex integro [714] 
ad falutem animarum fuarum et fui nominis perpetue 12) inde futuram 
memoriam. Quod ipfi quam deuoto fuerint [715], monafierium Rome 
indicat [716] ab ipfis confiructum, ubi et ipfe beatus Alexius [717] 
cum Sponfa [718. 19] et venerabilis heros pater eius una cum matre 
ümul conditi [718] diem expectant uenture refurrectionis et futuram 
ipfius quoque fragilis corpufculi. beatam inmortalitatem. | Et teneus 
manu cartulam [721] amifit fpiritum [755. 759] 15) die !^) ipfa [756] 
qua ad colloquium in ecclefia beati Johannis lateranensis palacii impe- 
ratores [757] una cum papa [756] et ceteris regni uel ecclefie principi- 
yus in conuentu et confilio fedentes una conuenerunf, prefente in eo- 
lem loco et primum inter: !5) imperatores tenente locum uenerabili 
$ufemiano [750. 51]. Cumque facrofancta ut predictum eft anima beati 
klexii recepta effet ^9) in pace [759. 762] prefente folo 17) et intuente 
ibi deputato famulo, eadem in qua hora ipfoque 13) momento [765] 
»mnes per totam Romanam et Lateranenfem ecclefiam [768. 69] 


1) C. Sch. patris, fehlt R. — ?) C. Sch. cottidie, das R. fehlt — 
') C. R. proprio, wie oben infolente labore (da4 hüs, diu arbeit) — 
) C. Sch. bene ipfe — 5) €. Sch. Quod credo fi — 5) €. Sch. alia- 
"um quoque regionum turba — 7) C. R. fehlt ac — 8) C. Sch. Euno- 
nianum — 9) Aus B. wird hier V. 705-710 eingeflochten — 19) C. 
ich. ac — !!) C. Sch. fibi dibitam — 13) C. Sch. perpetem — 137 
>. Sch. animam — 14) C. R. de ipfa — 15) €. Sch. iuxta — 19) €. R. 
ft — 17) C. Sch. folum illo — ?*) C. R. ipfo m. — 
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per cireuitum undique [766. 69] fonuerunt campane [766. 67] deo fine 
minifterio hominum prouidente honorem exequiarum fideli fuo [775]. 
Nam quem folus ipfe inter homines, folus inquam multo iam ex tem- 
pore nouerat, ei quoque preter humanum officium a folo deo primordia 
laudis et honorum inchoari debebat !). 

Mirante uniuerso concilio [770] et indubitati miraculi nouitatem ac- 
cipientibus uox de facrario [778] ?) ,,ciues, inquit, romani [780] uidete 
ne debitam illi fubtrahatis reuerenciam [787], qui reuera meruit. nam 
in medio uefirum οἷ ?), quem uos nefcitis. Cadentibus omnibus in 
faciem *) et erantibus cum fletu et tremore, ut cercius aliquit ipfis 
dominus reuelare dignaretur ‚in domo, inquit, Eufemiani [793] que- 
rite hominem dei. Et conuerfis omnibus ad Eufemianum [795] ille 
fub iureiurando nullum fe talem in domo fua noffe refpondit [797]. ut 
autem, ait 5), plene fciam, quid 9) uobis refpondeam, ipfe ibo prius 
et uidebo [799. 800]. Abiit ergo ad palacium fuum uenerabilis heros 
[800]. defunctus 7) ei nunciatur ille pauper a feruo [801], mortem eius | 
fubleeutum miraculum illud quod prediximus. absque mora immo in. 
puncte [818] ferui tefiimonio Eufemianus accedit [821] 8), uidet in 
manu defuncti cartulam, admiratur faciem angelicam [827] et quali Ti 
uinum aliquid uidet 9). accedere propius non audebat. Quid multa? 
Certus de illo factam uocem reuertitur [839], de inuento homine dei | 
gratulantur uniuerfi. Papa cum imperatoribus [852-54] et omni fre- 
quencia ueniunt ad palacium Eufemiani, matrem familias cum fponfa 
[856] ad funus fiupefactas [857] inuenerunt 1°). | 

Equidem acceffit Eufemianus tollere de manu defuncti cartulam: 
[861] et non potuit [862]. imperatorum uterque accelfit [863] et non !!) 
preualuit [874]. ipfe papa [875] poft omnes quafi dignior apoftolatu: 
[877] 13): ipfi quoque negatum eft [879]. Et [ponfa intra fe ipfam de- 
liberans [882] ,.forte, inquit, de dulciffimo fponfo meo [884] aliquid: 
mihi poft mortem fuam innotefcendum feruauit [885], quod mihi foli 
debetur [887]. accedam et uidebo, fi digna fim accipere [886]. Cunque 
accederet [888], aperta manu [890] cartam ei porrigebat [891] cadauer 
exanime, Quam iudicio omnium publice legendam fanxerunt. acceptam- | 
que unus de facerdotibus legit [894] coram omni multitudine. | Quis | 
hie uel cogitare !3) poffit habitudinem patris [897] et matris [947] et 
precipue deo digne fponfe fue? [1012] 14). Flebat omnis multitudo nom 
folum conmiferacione defuncti, fet et fletu et 15) eiulatu permota paren- 
tum et amicorum.  Eiulabat mater quafi exanimata 15) pre fletu [950]. 


1) C. Sch. decebat — ?) C. Sch. fanctuario — ?) C. R. fehlt eft | 
— 4) C. Sch. facies — 5) C. R. fehlt ait — 9) C. Sch. qui — 7) C. | 
Sch. et d. — 8) C. R. u. Sch. accepit — °) C. Sch. uideret — 19) | 
V. 802-850 durchflicht der deutsche Dichter mit Fürbungen aus B.; | 
eben so 867-869. 873, nebst den ganzen darauf folgenden Klagen des. 
Vaters (899 - 925), der Mutter (951-995) und der Braut (1017 - 1040) — 
11) C. Sch. nec — 13) C. R. u. Sch. aplätu — 13) C. Sch. 9. h. no 
folum dicere f., uel cog. — 4) C. Sch. deo d. uirginif fp. fue — |) 
15) C. Sch. atque — 16) C. Sch. exanimanda — ah 
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pater elinguis pre gemitu et planctu [897-946] canos euellebat capitis 
et barbe [905. 906] fponfa pectus et genas indigne !) lacerabat [1016 - 
1020]. reliqui omnes fimul una uoce plangentes [1022] benedicebant deum 
fuper inenarrabili dono eius. 

Pater itaque poft longam in terra ?) uolutacionem. ita dicebat cum 
lacrimis „Heu me, fili [913] heu me, unice. quam fero recognitus. 
quam cito raptus 5). Heu me, lumen oculorum meorum [963], qualem 
te uideo [924]. uix inpetratus a deo, quam parum miferi patris uitam ?) 
oblectafti. Mater quoque dicebat ‚Heu me, fili. heu lumen meum 
[963. 974]. heu dulcedo et gaudium uite mee [965], qualem te uideo. 
quam difficulter inpetratus °), quam facile latuifii. — Sponfa quoque 
fleuit [1012] 5) et capillos capitis indecenter 1) euellens [1018 - 1020] 
unguibus ora fedabat. Inperatores fane cum populo cogitauerunt portare 
facrofanctum corpus [1045] in ecclefiam beati Bonifacii martiris. fet 
uiolencia multitudinis ita irruebat [1047. 48], ut mouere fe de loco fere 
nullus poffet [1049. 50] 7). Aurum et argentum per plateas [parfum 
preco clamabat [1063 - 69]. populus nichil 8) adtendebat [1070. 71]. pre- 
cipue multitudo pauperum inportuna fe ingerebat ?). 

Tandem labore maximo poít triduum [1087?] in farcofago mar- 
moreo [1092] conditum aromatibus in ecclefia beati Bonifacii marti- 
ris fepelierunt !?), ubi pater et mater ac fponfía beati uiri continuo 
bona fua omnia tradiderunt [1102] et ecclefia amplificata monafterium 
infüituerunt [1105] et edificia ac manfiones per girum 11) monachis 
condiderunt, qui in breui plusquam feptuaginta [1109] propitio deo il- 
luc conuenerunt ad laudem et gloriam dei et beati uiri. feliciter. amen. 
Tot autem et tanta ibi fiebant mirabilia [1113] ad tumbam 12) beati 
uiri, ut demones illic de obfeffis corporibus absque mora exirent [1114 
- 1116], ceci illuminarentur [1123] leprofi mundarentur [1121] claudi 
greffum [1119 - 22] quisque infirmus [1124] fanitatem reciperet preftante 
idomino nofiro Ihefu Chrifio, qui uiuit et regnat in 13) fecula feculorum 
AMEN. 

Poft duos annos [1125] pater beati Alexii fenior Eufemianus 
plenus dierum obiit [1126] et fepultus a latere farcofagi [1128], matrem 
«beati uiri poft breue tempus [1129] 74) comitem fortitus efi in perenni 
beatitudine fepultam ex alia ?5) parte [1131]. vltima poft omnes fponfa 
defuncta [1133] rogauit ante obitum [1134] ut poneretur una cum fponfo 
[1135]. quod et factum eft. Aperto itaque farcofago [1137] niue candi- 


1) „Indigne und indecenter — ?) C. Sch. terram — °) C. Sch. 
quam cito raptuf. quam fero recognituf — 4) C. Sch. quam parum ui- 
tam miferi p. o. — 5) C. Sch. imperatuf — 5) C. Sch. flenf — 7) V. 
1052-1062 wurden aus B. herübergenommen; eben so 1072-1099 ver- 
webt; ferner 1101. 2, — ®) C. Sch. nichil minus — °) Es wurde vor- 
her schon bemerkt, dafs die deutschen Klagen des Vaters, der Mutter 
und der Braut [899 - 1040] aus B. ergänzt worden sind. — 19) C. Sch. 
in eccl. fep. b. B. ubi — 11) Sonst per circuitum — 12) C. Sch. tum- 
|bum [tombeau] — 15) C. Sch. per omnia f. f. — 14) C. R. tpe — 15) 
d. i. ultera (anderhalp 1131) — 
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diora inuenta funt 1) olfa beati uiri [1138]. Que continuo mirabile 


dictu [1136] in latus fe contulerunt farcofagi [1139] ut effet locus lo- |. 


cando beato corpori [1140]. Brachium quoque transpofuit [1141] ut quafi 


dilecta fponfa leuam fub capite dextram fe amplexantem haberet. Quod | 


multitudo uirorum ac mulierum intuens [1143] laudauit et glorificauit 
deum [1144] per omnia benedictum ?), qui facit mirabilia [1145] folus 
[1146] Amex. 


Obiit XV. kl. Aug’. ' Circa annos domini. cc?c. xx?viij? 5). 


1) C, Sch. inuenerunt — 3) C. Sch. benedictvs ille qui — 3) C. 
Sch. Exrricir vrra sci ALEXII 9fessorıs. 


3. 
Vita S. Alexii. 
(ex ctis Sanctorum. Bolland. Jul. IV, 951 - 253.) 

Fuit Romae [13] vir magnus [14] et nobilis Euphemianus nomine 
dives valde et primus in palatio Imperatoris. Erantque ei tria millia 
pueri [114] qui zonis cingebantur aureis [117] et fericis induebantur 
veflimentis [115]. Hic namque erat jufus et mifericors [47] eleemo- 
fynas multas pauperibus erogans:[49]. | Tres per fingulos dies menfae 
parabantur in -domo ejus [52. 53] orphanis viduis [57] peregrinis et iter 
agentibus [58-60]. Ipfe vero ad horam nonam comedebat cum viris 
religiofis [61-66]. Mulier autem ejus Aglaes nomine religiofa et ti- 
mens deum. et non erat illis filius, eo quod effet fterilis. Unde meren- 
tes erant et trifies, quod tantarum fubftantiarum ac familiarum nullum 
haberent heredem. Et ideo immenfas cotidie largiebantur eleemofynas, 
orationibus quoque atque obfecrationibus infiflentes dominum depreca- 
bantur ut daret eis filium, qui fuccederet eis. 

Quorum deus fecundum bonitatem fuam contritionem adfpiciens, 
recordatus operum ipforum exaudivit eos et conceffit eis filium. “Qui 
nimis !) laetantes gratias egerunt deo atque fiatuerunt ut deinceps ca- 
fium et fanctum reliquum vitae fuae tempus ducerent, ut deus gaude- 


ret de illis et de filio, quem dederat eis, et ut ultra ad invicem non 


accederent, fed in cafiitate perfeverarent. Puer autem ut ad aetatem 
difciplinae congruam pervenit, tradiderunt eum ecclefiafticorum facra- 
mentorum ac liberalium difciplinarum magiliris et ita deo largiente 
edvetus ef, ut in omnibus philofophiae et maxime fpiritualibus flore- 
ret ftudiis. Cum autem ad tempus adolefcentiae acceffiffet et eum nup- 
tialibus infulis aptum judicaffent, elegerunt ei puellam ex genere im- 
periali et ornaverunt thalamum et impofitae funt eis fingulae coronae 
in templo S. Bonifacii martyris per manus honoratiffimorum facer- 
dotum. et fic cum gaudio et laetitia laetum duxerunt diem. ^ Vefpere 
autem facto dixit Euphemianus filio fuo „Intra fili in cubiculum et 
vifita fponfam tuam. Ut autem intravit, ccepit nobiliffimus juvenis et 
in Chrifio fapientiffimus infiruere fponfam fuam et plura ei facra- 
menta ?) difcere. deinde tradidit ei annulum fuum aureum et rendam 


1) Das Gegentheil der Deutschen lützel, vil felten u. s. w. 
2) Andre Hdschr. myfteria. 
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i. e. caput baltei quo cingebatur, involuta in brandeo et purpureo fu- 
dario dixitque ei ,,fuscipe haec et conferva usque dum domino placue- 
rit. et dominus fit inter nos.“ 

Poft haec accepit de fuftantia fua et disceffit ad mare. accedensque 
ad mare afcendensque navem !) deo profperante pervenit Laodiceam 
et inde iter arripiens abiit Edeffam Syriae civitatem, ubi fine humano 
opere imago domini nofiri Jefu Chrifti in findone habebatur. quo per- 
veniens omnia quae fecum tulerat pauperibus erogavit et induens fe 
vefiimenta viliffima cepit federe cum ceteris pauperibus ad atrium fan- 
cíae dei genitricis Mariae. Sancta quoque dei myfteria fingulis diebus 
dominicis accipiebat et de eleemofynis quae ei dabantur, quantum fibi 
fufficeret refervabat, cetera vero pauperibus erogabat. 

Poft ejus disceffionem facta eft Romae inquifitio magna et non 
invenientibus eum mifit pater ipfius pueros fuos ?) ut per univerfas 
mundi partes inquirerent eum. Quorum aliqui dum veniffent Edef- 
fam, viderunt eum inter ceteros pauperes fedentem et dantes ei elee- 
mofynam discefferunt, quia non cognoverunt eum. Ipfe autem homo 
dei cognofcens eos glorificabat deum dicens ,Gratias tibi ago domine, 
qui me vocalli et fecifii, ut propter nomen tuum acciperem eleemo- 
fynam de fervis meis. quaefo ut perficere digneris in me opus quod 
coepifii.'* Reverfi autem pueri nunciaverunt non inveniffe eum. 

Mater quoque ejus [417] a die, qua disceffit fuus filius, fternens 
faccum [418] in pavimento [419] cubiculi fui fedensque fuper illud [422] 
ejulans et lamentans dicebat , Vivit dominus, quia ita manebo [420], 
donec cognofcam quid actum fit de filio meo“ [421]. Sponfa vero ejus 
dixit ad focrum fuam [423] ,,non egrediar de domo tua [429], fed fimi- 
labo me turturi [424], quae omnino alteri non copulatur, dum ejus fo- 
cius captus fuerit. fic et ego faciam, quosque fciam quid factum fit de 
dulciffimo conjuge meo** [430]. 

Ille namque homo dei in eodem quo dictum eft atrio permanfit in 
fancta converfatione et vitae aufteritate per decem. et feptem annos in- 
cognitus. imago, quae in honore fanctae dei genitricis Mariae ibidem 
erat, paramonario ecclefiae dixit ,,fac introire hominem dei, quia dignus 
efi regno coelorum et fpiritus dei requiefcit fuper eum. nam ef oratio 
ejus ficut incenfum in confpectu dei afcendit. exiensque paramonarius 
quaefivit eum et non cognovit. et reverfus intro coepit precari omnipo- 
tentis dei clementiam ut oftenderet eum illi. Iterum ipfa imago ait 
ile, qui fedet foris in ofio, ipfe ef.“ 

Tunc paramonarius fefinus egreffus cognovit cum et procidens ad 
pedes ejus rogavit eum, ut in ecclefiam intraret. quod factum dum cun- 
ctis innotefceret et iisdem homo dei ab hominibus venerari coepiflet, 


I) Hdschr. capolim. 

?) duos? Doch gleich darauf Quorum aliqui. In A. SS. S. 254 
wird gesagt Melius hic quam alibi „Mifit pater ejus tria milia de pue- 
ris fuis. ^ Die syrisch-arabische Lebensbeschreibung sagt wirklich 
Pater extemplo felectam fervorum convocat (trecentos fuiffe ferunt). 


—— 
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humanam fugiens gloriam occulte exiit de civitate-Edefla et venit 
Laodiciam ibique navem afcendens volebat in Tharfum Ciliciae 
ire, ut in templo S. Pauli quod ibidem eli maneret incognitus. Deo 
itaque dispenfante rapta eft navis vento ct ducta efí ad Romanum 
portum. Ut autem ipfe homo dei fe illuc venire perfpexit, dixit in 
corde fuo ,Vivit dominus, quia alicui onerofus non ero neque alibi 
ibo, nifi in domum patris mei, quia cognitus illic non ero. et exiens 
venit et obviavit patri fuo redeunti a palatio, circumdato obfequentium 
multitudine et coepit clamare dicens ,Serve dei, refpice in me et fac 
meecum mifericordiam, quia pauper fum et peregrinus, et jube me 
fuscipi in domo tua, ut deus benedicat annos tuos et ei, quem habes 
in peregre, mifereatur.** 

Pater vero ejus haec audiens rememoratus eft de filio fuo et com- 
punctus juffit eum venire ad fe et ait pueris fuis ,,Quis ex vobis curam 
geret iflius hominis? Vivit dominus, quia liberum eum faciam et de 
domo mea accipiet hereditatem.‘“ Et deputato ei minifiro juffit eum 
recipi et facere ei grabatum in atrio domus fuae, orationibus continuis 
jejuniisque et vigiliis indefeffus. Pueri quoque coeperunt deridere eum 
[605] et aquam, qua discos lavabant, fuper caput ejus fundebant [598. 
599] et multas injurias inferebant [606], quae omnia homo dei propter 
amorem domini libenter fustinuit [609], fciebat enim quod antiquus 
humani generis inimicus has ei parabat infidias ficque fecit in domo 
patris fui incognitus alios decem et feptem annos. 

Cum autem completum fibi tempus vitae fuae cognoviffet, poftu- 
lavit a deputato fibi minifiro tomum chartae et calamarem et fcripfit 
per ordinem omnem vitam fuam [703], qualiter refpuerit nuptias [705] 
et qualiter converfatus fuerit in peregrinatione [706. 7] qualiterque con- 
tra voluntatem [710] fuam redierit Romam [709] et in domo patris fui 
opprobria multa fustinuerit. 

Quo peracto volens deus manifefiare certamen atque victoriam ejus, 
dominica die poít mifflarum folemnia completa vox coelitus infonuit in 
fanctuario dicent „‚Venite ad me omnes, qui laboratis et onerati efiis 
et ego vos reficiam. Qua voce audita nimio timore territi ceciderunt 
omnes in facies fuas clamantes kyrie eleifon. Iterum fecundo vox facta 
efi dicens ,,Quaerite hominem dei, ut orat pro Roma [789] illucefcente 
enim die parafceve deo fpiritum reddidit. 

Et tunc egreffi quaefierunt eum ef non invenientes congregati funt 
die parafceve omnes ad ecclefiam implorantes dei clementiam, ut often- 
deret eis ubi effet homo dei. Tune facta eft vox ad eos dicens ,,In 
domo Euphemiani quaeritae.‘‘  Converfi ad Euphemianum dixe- 
runt „In domo tua talem gratiam habebas et non oflendifti nobis?* 
Ille quoque dicebat „Vivit dominus [796] nefcio‘ [797]. Et fiatim voca- 
vit priorem domus fuae et dixit ei ,,Scis in domo mea aliquem talem 
gratiam habentem?* lle autem fe nefcire refpondit. "Tunc Impera- 
tores Arcadius et Honorius, qui eodem tempore regebant Romanum 
imperium [744] una cum pontifice Innocentio [739] coeperunt ire in 
domum Euphemiani et diligenter exquirere de homine dei, Euphe- 
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mianus autem praeivit cum pueris fuis, ut fedes ornaret et cum lam- 
padibus incenfo quoque et thuribulis obviam Imperatoribus et Pontifici 
exiret. Et cum illuc perveniffent, factum eft filentium magnum. Mini- 
fier autem hominis dei [802] acceffit ad dominum fuum dixitque ei 
„Vide domine [804], ne forte fit ille quem affignafti mihi [805]. magna 
enim et laudabilia vidi eum operantem [807]. per omnem enim domi- 
nicam fancta dei munera accipiebat |810. 11] jejuniisque femetipfum 
cruciabat et injurias multas atque moleftias a fervis fuis illatas [814. 
815] libenter fuscipiebat atque fustinebat [816]. Euphemianus autem 
haec audiens [817] fefiinus cucurrit ad eum [818] et invenit eum jam 
defunctum [821. 22] et accedens discooperuit faciem ejus [824] et vidit 
vultum ipfius velut lampadem lucentem [825] vel ficut vultum angeli 
dei [827]. habebatque in manu brevem fcripturam |831] et voluit eam 
ab eo accipere [832. 33] et non valuit [834]. Quo fiupefactus atque 
timore percuffus [835] cito reverfus [839] ad imperatores dixit [840] 
„Quem quaerebamus, invenimus^ et narravit eis [844] quae ei recitata 
fuerunt de eo a minifiro [845] et qualiter defunctum eum inveniffet 
[849] tomumque in manu habentem [850] et eum nequiviffet ab eo ac- 
cipere. 

Tunc imperatores et Pontifex cum Euphemiano perrexerunt ad 
locum ubi jucebat, fieteruntque ante grabatum et dixerunt ‚„Quamvis 
peccátores fimus (867], gubernacula tamen regni gerimus [868. 69]. ifte 
autem pontifex pater univerfalis eft. da nobis chartam [873], ut fciamus 
quae in ea fcripta fünt. Et accedens pontifex accepit chartam de manu 
ejus et dedit chartulario fanctae romanae ecclefiae nomine Ethio ut 
legeret eam. et facto filentio magno lecta efti coram omnibus. Euphe- 
mianus autem pater ejus, ut audivit verba chartae, factus examinis 
cecidit in terram [899] et furgens fcidit vefiimenta fua [904] coepitque 
canos capitis fui evellere [905], barbam trahere [906] atque femetipfum 
discerpere [907] et corruens fuper ipfum corpus [908] clamabat [910] 
„Heu me, domine meus. quare mihi fic fecifii et quare ifa contrifiafii 
animam meam et per tot annos fufpiria et gemitus incuffifti mihi? Ego 
enim fperabam aliquando audire vocem tuam et de te agnitum habere 
[922] ubicunque effes et nunc video te cufiodem fenectutis meae in 
grabato jucentem [924] et mihi non loquentem [925]. Heu me. qualem 
confolationem in corde meo ponam? 

Mater vero ejus haec audiens quafi leaena rumpens rete ita fciffis 
vefibus [951] exiens, coma disfoluta [952] ad coelum oculos lévabat et 
cum prae nimia multitudine ad fanctum corpus adire non poffet, cla- 
mabat ,Date mihi viri dei aditum, ut videam confolationem animae 
meae [955], ut videam filium meum, q«i fuxit ubera mea [956]. Et 
cum pérveniffet ad corpus, incumbens fuper illud clamabat [962] .,Heu 
me, fili lumen oculorum meorum [963], quare fic nobis fecifi [981]. 
Videbas pätrem tuum et me [986] miferabiliter lacrymantes [987] et non 
oftendebas te ipfum nobis. fervi tui te injuriabant [989 - 991] et fuftine- 
bas [992-93]. Et iterum atque iterum profiernebat fe fuper corpus et 
nunc braechia fuper illud expandebat [1001], nunc manibus vultum an- 
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gelicum contrectabat ofculansque clamabat ‚‚Plorate mecum omnes qui 
adeftis [1004. 5] quia decem et feptem annos [1008] eum in domo mea 
habui [1009] et non cognovi [1007], quod unicus filius meus effet, fed 
fervi ejus injuriabant, alapis percutiebant eum [993] et fputa in faciem 
ejus jactabant [995]. Heu me, quis dabit oculis meis fontem lacrima- 
rum, ut plangam die ac nocte dolorem animae meae.** 

Sponfa quoque ejus induta vefte triti [2017] Adriatica 1) cucur- 
rit plorens et dicens ,,Heu me, quia hodie defolata fum et apparui vi- 
dua [1025]. Jam non habeo, in quem afpiciam, nec in quem oculos 
levem [1027]. Nunc ruptum eft fpeculum meum [1035] et periit fpes 
mea [1037]. a modo coepit dolor [1039], qui finem non habet“ [1040]. 

Populus autem videns haec lacrymabiliter flebat. Tunc pontifex cum 
imperatoribus pofuerunt corpus in ornato feretro [1052] et duxerunt in 
mediam civitatem [1055] et nuntiatum populo eft, inventum effe homi- 
nem dei, quem civitas tota quaerebat et omnes currebant obviam cor- 
pori fancto. Si quis autem infirmus illud facratiffimum corpus [1060] 
tangebat [1059], protinus curabatur [1057]. coeci vifum recipiebant [1058], 
daemonia ejiciebantur [1061. 62] et omnes infirmi quacumque infirmitate 
detenti tacto corpore fancto curabantur [1062]. 

Imperatores autem tanta mirabilia videntes coeperunt per fe cum 
pontifice lectum portare, quatenüs et ipfi fanctificarentur ab eodem 
corpore fancto [1080. 81]. Et jufferunt copiam auri argentique in plateis 
fpargere [1063 - 66] ut turbae oécuparentur amore pecuniae [1067] et fine- 
rent eum perduci ad ecclefiam [1068. 69]. fed plebs amore pecuniae fe- 
pofito [1070. 71] magis ac magis ad tactum fanctiffimi corporis irruebant 
[1072. 73] et fic cum magno labore ad templum fancti Bonifacii [1079] 
martyris perduxerunt et illic per feptem dies [1085] in dei laudibus 
[1087] perfiffentes operati funt monumentum [1089. 92] de auro et gemmis 
pretiofis [1091], in quo facratiffimum illud corpus [1094] cum magna 
veneratione collocaverunt die XIV. menfis Julii ?). 

De ipfo quoque monumento ita fuaviffimus odor fragravit [1096. 97], 
acfi effet amnibus aromatibus plenum [1099]. 'Tunc populi jocundantes 
maximas domino gratias agebant [1101. 2], qui täle populo fuo conferre 
dignatus efi fubfidium, per quod omuis quicumque fincera mentis inten- 
tione deprecatur fuerit, petitionis effectum fine dubio confequatur. Per 
dominum nofirum. 


1) Trifti (oder wie €. gibt lugubri vefte induta) fehlt im Text, 
wird aber durch das deutsche klegelich gewant wahrscheinlich. A. SS. 
Jul. IV, 254 wird attrita aus Adriatica vermuthet, | das die Heraus- 
geber nicht verstanden und hier allein durchbricht. 

?) Weiter oben stirbt Alexius illucefcente die parafceve; nach acht 
Tagen also wird er beerdigt: dar inne fiuont er fiben tac [1085], per 
feptem dies. Statt XIV lesen Andere XVII (A. SS. Jul. IV, 254. p.). 


G. 
Vita S. Alexii. 


(e Surii De probatis fanctorum hiftoriis. Colon. 1579.) 


Fuit vir pius Romae nomine Euphemianus, divis Archadio et 
Honorio imperatoribus, fenator magnus. cui tria erant fervorum mil- 
lia, qui zonis aureis et vefiimentis fericis induebantur. 

Nullos autem fusceperat filios, quoniam uxorem habebat fierilem. 

Optimus hic erat vir: ternas domi fuae menfas infiruebat pro viduis 
et pupillis et peregrinis et pauperibus et aegrotantibus. Ipfe vero hora 
nona cum monachis peregrinis panem edebat. et fi quando minus in 
pauperes benignus et mifericors exíiitiffet, profiratus in faciem fuam 
dicebat „‚non fum dignus qui ambulem in terra dei mei.“ 

Huic erat uxor Aglais nomine, mulier fidelis ac timens deum et 
erga pauperes benigna ac liberalis. quae cum effet fine liberis, deum 
orabat ut fibi filium largiretur, in quo vir ejus conquiefceret et animum 
oblectaret. Εἰ recordatus efi ejus deus largitusque ef ipfi filium, ut 
fenectutis folatium haberet. Et baptizaverunt eum impofueruntque illi 
nomen Alexio. quem cum fex effet annorum, grammaticae rudimentis 
imbuendum et hiftoriae ecclefiafticae cognitione atque arte oratoria eru- 
diendum curarunt. itaque doctiffimus evafit. 

Verum cum adoleviffet, matrimonio, inquit Euphemianus ad con- 
jugem fuam, conjungamus cariffimum filium noftrum. at illa procidit ad 
pedes ejus ,confirmet deus, inquit, deus id, quod dixifi. nuptias cele- 
bra dulciffimi filii nofiri, ut videam ex eo prolem et laetetur animus 
meus. et adhuc egenis et pauperibus auxiliabar.* 

Puellam igitur ei regii fanguinis defponderunt et coronaverunt eos 
in templo S. Bonifacii, adhibitis venerandis facerdotibus. totumque 
diem hilariter usque ad vefperam transegerunt. 

Tunc Euphemianus „‚Ingredere, inquit, fili ad fponfam et cogno- 
fce conjugem tuam. Qui in thalamum ingreffus eum in fello fedentem 
invenit annulumque fuum et caput baltei in velo purpureo involuta ei 
tradidit ,accipe inquiens, haec atque ferva. et deus erit inter te et me, 
donec illi placebit. 

Et in cubiculum fuum ingrediens ex propriis divitiis fumpfit et ad 
portam defcendens navem invenit in eamque confcendit ac Laodiceam 
pervenit. cumque e navi egreffus effet, agafones reperit, quibus fe iti- 
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neris comitem adjunxit, donec Edeffam Mefopotamiae urbem, ubi do- 
mini Jefu imago fervatur non manu facta, quam ipfe dedit Abagaro 
in vita fua, pervenit. Hic omnia fua bona vendidit pauperibusque dis- 
tribuit, atque vefiimentis vilibus indutus et in veliibulo templi domi- 
nae noftrae dei genitricis manens, fi quid accipiebat id egeris fenibus 
nutriendis impendebat. et cum faciem quidem in medio bracchii demif- 
fam teneret, cor ejus deo vacabat. 

Mater autem die, quae celebratas nuptias confecuta eft, in cubi- 
culum fuum ingreffía fenefiram claufit faccumque firavit ac cinerem at- 
que ibi jacebat, ,,non furgzam, inquiens, prius quam didicero, quid filio 
meo unigenito factum fit. At nurus ad focrum converfía ‚‚neque ego, 
inquit, a te discedam et turturem imitabor, quae folitudinis amans 
quando maritus ejus, quem unicum habet, captus eft, moerens eum in 
convallibus quaeritat. fic ego forti animo feram et exfpectabo, dum au- 
diam quid viro meo, qui praeclaram vivendi rationem elegit, acciderit. 
Pater autem, cum poft nuptiarum diem filius non inveniretur, omnes 
fere fervos ad eum quaerendum dimifit. quorum e numero cum quidam 
Edeffam perveniffent, ei minime ab ipfis cognito eleemofynam dede- 
runt. ipfe vero et agnovit eos et gratias egit deo, qui fe dignum fecif- 
fet, ut eleemofynam a fervis fuis domeflicis acciperet. fervi autem re- 
deuntes domino fuo nunciaverunt, fe filium ejus non inveniffe. 

At Alexius cum decem et feptem annos in veflibulo aedis domi- 
nae nofirae dei genetricis transegiffet deoque gratus effet, imago ipfius 
beatae virginis fic aedis cuftodem eft allocuta ,,introducite huc virum 
illum dei, qui dignus eft regno coelorum. nam oratio ejus ficut incen- 
fum afcendit in confpectu dei et fpiritus fanctus fuper eum requiefcit. 
Introductus igitur cum celebris omnibus fieret, ipfe ut humanam glo- 
riam fugeret, Tarfum Ciliciae ad fancti Pauli templum ire decre- 
vit, ubi nemini notus foret. fed navi confcenfa, vi tempefiatis Romam 
appulit. itaque ,,vivit, inquit, dominus deus meus. non ero cuiquam 
gravis, fed domum patris accedum, cum fim omnibus ignotus. 

Cum igitur patri e magno palatio multis comitantibus redeunti oc- 
curriffet, ..ferve, inquit, dei, benignitatem exerce in me abjectum et 
pauperem domique tuae admitte ut de micis, quae cudunt e menfa tua, 
cum fervis tuis domeliicis edam. et deus fanctus benedicet temporibus 
tuis et fi qui tuorum peregrinantur, eos tibi reddet incolumes. Audita 
peregrinorum mentione Euphemianus, laetus quod ejusmodi pauperi 
factus effet obviam et filii fui unigeniti recordatus, convocatis fervis 
fuis ,,quis, inquit, ex vobis huic pauperi vult defervire? et liber erit 
omnibus diebus vitae fuae atque etiam haereditatem accipiet e domo 
mea? eum in vefiibulo domus confiituite, ut quotiescunque ingrediar 
et egrediar illum videam. nulla eum re menfae meae defraudate. 

Cum autem vefpera adveniffet et filentium effet, quidam e fervis 
eum affligebant, quidam alapis caedebant, alii vellebant capillum, alii 
fordes in caput ejus effundebant. ipfe vero haec diaboli opera fieri con- 
fiderans omnia patienti et laeto animo fustinebat. Quodam autem die 
cum archiepiscopus facra faceret et facrificio divus imperator interelfet, 
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audita efi vox divinitus dicens ,,Venite qui laboratis. et onerati eftis et 
ego reficiam vos. quam ob rem timor et admiratio cunctos invafit. et 
ceciderunt in facies fuas clamantes „miferere nofiri domine. Secundo 
autem audita eft vox ex altari dicens ,quaerite virum dei et orabit' pro 
Roma et res profpere cedet. die autem parafceue e corpore egredie- 
tur.“ Eo die igitur fummo mane cum omnes in fancti Petri templum 
conveniffent ut intelligerent, ubinam vir ille dei effet, arcanae vocis 
monitu dictum eft, ut in aedibus Euphemiani virum dei conquirerent. 
Tum facratiffimus. imperator ad Euphemianum tantum, inquit, 
munus domi habebas et nobis id non fignificafti? 

At dei vir cum fciret vitae fuae finem appropinquare ,.affer huc, 
inquit minifiro fuo, frater cartam et atramentum. fcripfitque totam vi- 
tam fuam et arcana, quae inter fe et patrem ac matrem fponfamque 
fuam intercefferant et quicquid ex dixerat in thalamo, cum illi dedit 
annulum aureum. ef caput baltei in velo purpureo involuta, ut a paren- 
tibus agnofceretur. 

Decrevit igitur divus imperator, ut Euphemiani domus petere- 
tur ibique vir dei quaereretur. Euphemianus autem fervis fuis juf- 
fit ut ad fuscipiendum imperatorem. domum ‚ornarent et fcamna fellas- 
que disponerent. Sponfa vero ftans in folario fpectabat, quid fibi vellet 
ea perturbatio et quae dicerentur ac fierent. Αἱ Alexii minifter ad 
dominam fuam „num, inquit, hic pauper efi vir dei? magua profecto 
et praeclara figna in ipfo perfpicio. quolibet enim dominico die fancta 
myfieria fuscipit cibusque ejus tenuis et potus duae funt aquae unciae. 
ad haec quidam e fervis affligunt eum, nonnulli alapis caedunt, alii 
vellunt capillos, multi fordes in caput ejus effundunt, quae ille perfert 
aequo animo.** 

Interim Euphemianus accedens Alexium, cui neque vox neque 
auditus erat, alloquebatur retectaque ejus facie, tanquam angeli fplen- 
didam vidit. cumque defunctum effe et chartam manu continere animad- 
vertiffet, conatus eft eam tollere, fed non potuit.: ltaque veniens ad 
imperatorem „inventus eft, inquit, is quem pietas veltra conquirit, fed 
ceffit e vita et chartam manu tenet, quam nobis dimittere non vult. 

Tunc divus imperator lectum in medio fecreti cubiculi fterni jubet 
in eoque ipfum collocari. archiepifcopus autem ef divus imperator con- 
furgentes ceciderunt in facies fuas atque dixerunt „da nobis chartam 
ut videamus, qui fis et quid fibi velint ea, quae in charta confcripta 
funt. Et confefiim chartam ipfis tradidit, quam Aetio facrofanctae ec- 
clefiae cancellario legendam dederunt. dum autem legeretur, magnum 
eft filentium confecutum. fed cum ad. eum locum perventum effet ubi de 
parentibus deque fponfa fiebat mentio. et quemadmodum ipfi annulum 
aureum et baltei caput in velo purpureo convoluta tradidiffet, tunc Eu- 
phemianus excitatus canos divellere: et curfu ad venerabile corpus 
contendere atque illud complecti οὐ magna cum. affectione ofculari ac 
dicere. , heu me miferum, domine mi, cur fic mecum egifli? . cur hanc 
animo meo afflictionem inuffifli? cur mihi te, cum in paterna domo effes 
meque írifiem ac moefium. cerneres, non aperuifti ?* 


———————— 
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Mater autem tanquam leaena e vivario ruens, fciffis vefiibus coelum 
obliquis oculis fufpiciebat et turbam precabatur, ut fibi locum daret 
„date mihi o viri, dicebat, ut fpem meam adfpiciam; date mihi locum 
o viri, ut membra contingam mea; date mihi locum o viri, ut unigeni- 
tum meum amplectar.“ Et accurrens projecit fe fuper preciofum cor- 
pus filii fui et amanter illud obfculabatar ‚hei mihi, inquiens, domine 
mi, cur nobis ita fecifii ut affligeres animam noftram? Videbas nos 
in patria domo dolentes et te nobis non patefecifii? Hei mihi, quid 
faciam? quo circumfpiciam ?** 

Sponfa vero lugubri vefte induta currens procidit fuper venerandum 
fponfi fui corpus „Hei mihi, inquiens, mi turtur folitudinis amans tot 
annos propter te vixi folitaria et hodie vidua relinquor, nec habeo am- 
plius quem morer, quem exfpectem.** 

Porro archiepifcopus et imperator jufferunt lectum circumgefiari, 
fed populus ita premebat ut moveri non poffet. Tune juffit auguftif- 
fimus imperator, ut aurum argentumque projiceretur, quo populus ad 
colligendam pecuniam diverteret. verum nemo fuit, qui aurum curaret, 
fed omnes ad venerandas reliquias concurrebant. fi quis enim eas tan- 
tum adfpiciebat, ab omni malo liberabatur: furdi audiebant, muti loque- 
bantur, mundabantur leprofi, daemones fugabantur. 

Sacras igitur reliquias in fancti Petri templum gefiarunt, ubi die- 
bus feptem ei jufta parentibus et fponfa praefentibus celebrarunt. Im- 
perator autem arcam e marmore ct fmaragdo faciendam curavit; in ea- 
que corpus fanctiffimum pofuit XVI. Calendas Aprilis, Archadio et 
Honorio imperatoribus, Innocentio autem primo pontifice. Porro ex 
arca ipfius oleum !) fuaviffimum emanavit, ex quo fi quis accipiebat 
quicquid pofiulabat, obtinebat a deo, cui gloria in fecula feculorum. 

Amen. 


1) Odor bey den Anderen. 


e. 


Alexius. 
(aus Cod. Monac. Aug. S. Ulr. 111.) 


Wir quidam magnus Rome fuit Eufemianus, 
Qui fuerat diues et regi [primus] !) in aula 
Hic etiam iuftus pius fuit et moderatus. 

lpfius coniunx Agloesque nomen habebat. 
Hec deuota fuit dominique timore repleta. 

At Rerilis fuerat ac heres non erat illi(s) 

Vnde nimis trifles fuerant nimiumque dolentes. 
Ergo cottidie fundunt domino fua uota, 

Qui (fibi) luccedat quod contendat fibi natum. 
Ergo letantes utrique fuere parentes 

Et grates domino reddeba(n)t nocte dieque 

Et poffe hoc cafte vixerunt tempore in omni. 
Cum puer a(d) dociles pervenit Alexius annos, 
Traditus ad fiudium fit in omni doctus in arte. 
Precipue ftudio florebat [in] fpirituali. 

Federa cum talami poterant fic ambo replere. 
Affociatur ei ?) regis de fiirpe puella 
Junguntur talamo hii quoque fociantur in illo. 
Inponuntur eis regali more corone, 

Namque diem totam celebrant conuiuia leti. 


Evfemianus ait ad natum vefpere facto 
Vt fponfam uideas, intres mi mate cubile. 
Dum fubit thalamum fponte uir nobilis ille, 
Amplexum uitat et ofcula ferre puelle 

Plura propofuit hic ei ?) documenta falutis. 
Aurum, quod digitos ornare. folet, dedit illi 


Dicens ,pro pi[n]gno tene[nJas (hoc) et memor elto.“ 


Veftibus a(s) fumpti(i]s ac auro [de] nocte receffit 
Afcendens ratem Laüdicia littora fcandit. 
Hinc iter arripiens Ediffe (venit) in vrbem, 


1) Runde Klammern ergänzen, eckige Klammern entfernen. 
2) Es steht Alexio. — °) Es steht a. 
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In qua fanguinea domini ferua[ba]tur ymago 

Non manibus facta, fed vvltu tracta !) decore. 

Quas fecum tulerat illic res errogat omnes. 

Vilibus indutus pannis mox cepit egere. 

Inter mendicos reliquos refidebat egenos. 35 
Dans inopi res donatas fibi parua referuat ?). 


Poftquam romana diaceffit 3) Alexius vrbe 

Quefio fit, fponfus ubi fit. fed non reperitur. 

Ergo pater feruos partes transmittit in omnes. 

Quot fubito peragant et temptant querere *) fponfum. 40 
Nec mox 5) discurrunt domini querendo minifiri, 

Ediffe veniunt quidam ad menia milfi. 

Inter mendicos refidebat Alexius ille. 

Nec tamen hunc nofcunt, fet et hic bene nouerat illos. 

A propriis famulis gaudens pia dona recepit. 45 
Ergo deo retulit grates, quoque talia dixit 

,Redde deo grates, quod fic me Chrifte iuualti, 

Vt que cepifti, rogo perficias in me, 

Me facias uitam complere fine 5) beate." 

Hunc non inveniunt, fuerant qui querere milfi. 50 
Mox veniunt et non referunt pia gaudia patri. 


Atque die quo disceffit puer tuus ab urbe 

Agloes 7) mater, luctu planctuque vacabas *). 

Proflernens facco (fe) ipfa refidebat in humo 

,Hic exfpectabo, dicens, mea gaudia natum ?). 55 
Vefibus hijs modico cibo contenta manebo. 

Dum videam natum nobis füper omnia gratum.“ 

Ad focrum fic fponfa refert „non huic ego cedam, 

Sed poftolabo fponfum triftis mihi carum 

Et fiam ficut amiffa comp..... !?) turtur, 60 
Donec cognofcam, quid fit de coniuge factum.* 


Septem cum denis ibi manfit Alexius annis. 

Poft tantum tempus nullus cognofcerat illum. 

Notificare 11) volens eius uitam pia virgo, 

Dixit cuftodi domini genitricis ymago 65 
,Introduc famulum quendam nofirum peregrinum. 

Eft etenim celo magnus quoque dignus honore. 

Accelerat cufios domine mandata replere. 

Alt inter reliquos inopes non nouerat illum. 

Ergo?) rogat dominamque petit quod det fibi fignum, 10 


1) tructa — 2) fibi paruam partem feruat — ?) diffcefit — 4) qre; 
Z. 50. qrere— 5) mors — 5) fü — 7) Algloes (von &Ayog?) — ὅ) va- 
cabat — 9) gaugia nautum — 19) 9pe — ?!) Non tificare — 12) Erga — 
Alexius. 
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Illius vultus per quod cognofcere poffit. 

Cuftodi pia virgo refert ‚hoc fit tibi fingnum: 

Qui fedet in foribus, hic eft nofter peregrinus. 

Accelerat cuftos; uidit hunc et mox nouit illum 

Ac hominem talem certat pllebs cuncta videre. 15 
Procidit ante pedes et templum [rogat] inire. 

Mox templum domini genitricis Alexius intra !). 

Hoc factum divolgatur fanctusque probatur. 

Vt veniat Tarfim Laudocia littora fcandit. 


Vt pergit Tarfim, ingens tempeftas oritur. 80 
Disponente ?) deo ratis fua turpine ?) rapta 
Hinc ad Romanos pergit ^) et per flumina ductum. 
Dum fe veniffe confpexit Alexius illuc, 
Hic fecum cautus 5) dicens ,in corde uoluntas: 
85 


Non cognofcibilis folus cum matre 5) manebo. 

Non fibi nec cuiquam facies mea cognita fiet. 

Nec mora. progrediens venit pater obuius 7) illi. 
Dum videt hunc, non cognofcit. quoque voci feratur 
.Serue dei miferere mei, ne defpicias me 

Inque domum me fume tuam, quod fum peregrinus 90 
Et me menfarum de micis pafce tuarum, 

Vt deus omnipotens propter me te benedicat ®) 

Atque fue per me prolongat tempora vite; 

Deque tuis fi quis fuerit peregrinus amicis 

Ad patriam citius ?) faciat reditum bene fanum.“ 95 
Continuo fuper hunc funt mota vifcera patris. 

Amiffi nati factum fuit hoc ad amorem 

Inque domum fuscepit !?) eum mox mente benigna, 

Ad feruos dixit „fiquis bene feruiat illi 

Liber erit dominus vnus nec non meus heres.“ 100 
Alfignauit ei feruum fic infiruit illum 

»Nofter cum fuerit ingreffus et exitus illic, 

Ipfum quod 11) videam crebre!?), tu pone grabatum, 

Deque mea menfa dabitur fibi potus et efca.“ 

Tunc veluti patris hofpes puer manfit in ede. 105 
Suftinet a propriis gaudiens mala plurima feruis. 

Quidam dant 13) alapas, quidam dant verbera dura. 

Fundunt immundam fuper illum fepias vndam. 

Non tamen (e)uitat fet mage ?^) veniam optat. 

Hec mala fustinuit fervvs domini patienter. 110 
Nam crucifixum nouit magna 15) afpera pallum. 


!) intrans — ?) difponite — 3) taturpine — *) pgüt — 5) cat9 — 
5) bricht hier etwas von der Darstellung in Q. durch, dafs er an seine 
Mutter einen Brief schreibt? — 7) obuijs — 5) benedictat — °) fci- 
tius — 19) fnfeipit — 11) q, — 13} c'bee — 1?) dans — 14) mage — 
15) mag — 
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Septem cum denis manfit Alexius annis. 

Hic matremque patrem fponfam fuam bene nouit. 

Per tamtum tempus non eft tum agnitus illis. 

Cum (ui finem confpexit adeffe laboris 115 
Atque tue vite breuiare tempora nouit, 

Poftulat ut detur fibi penna cito quoque carta. 

Qualiter exierat romana folus ab urbe 

Atque fuam vitam confcripfit in ordine totam. 

Et que per feruos fit paffus in vrbe per annum 190 
Et quam fecrete fuerit fibi cum genitrice 

Qualiter et fponfam fupprema nocte reli[n]quit, 

Quid tunc dixit ei hinc et donauerat illi. 

Atque fuam pofiquam conferipfit in ordine vitam. 

Explicuit cartam cartam manuque tenebat. 125 


Pofiquam completa fuerunt follempnia miffe 
Illis finitis vox celica tunc tonat ifta 
„Ad me perveniunt omnes, qui funt [hJonerati 
Adque laborantes et eos feffos recreabo.“ 
Hac deuote fimul nimium cuncti ftupefacti 130 
In facies cecidere fuas veniamque precantur. 
Sic prece continua tunc vox elapla ferena 
Precipit ut queratur cito per omnia fanctus. 
Cum clero volgus properat tunc querere fanctum 
Confurguntque die quam Chriftus ipfe facrauit, 135 
Vitam finiuit ac invenit meliorem. 
Vndique perquiruni fet non tamen inueniunt hunc. 
Ergo die triflis 1). qua nos a morte redemit, 
Currit ad ecclefiam plebs petere cuncta beati 
Et flexi genibus domini fuffragia pofcunt. 140 
Atque petunt vt eis vbi fanctus notificetur. 
De celis lapfa domini uox dum tonat ifta 
„Mortuus in celo fpiritus 2), iacet Eufemiani“ — 
Vbi tunc talem tam querere dilfimulafi? 
,Quid?** dixit. „dominus fcit quod non [ego] talia noui 145 
Ergo fuam properando domum petit ?) ille priorque 
Inquirens fubito fi feire(n)t tale quod effet. 
Qui negant. ut querant veniunt plebs atque parentes. 
(bricht ab.) 


. !) Triftes (trifie?) — 3) fps. Zwischen dieser und der folgenden 
Zeile ist eine Lücke, worin gesagt wird, dals sich Alle zum Eufemian 
fragend umwenden. — 3) petis — 


G. 
&. Alexius. 


(aus dem „heiligen leben‘ 1488.) 1) 


Alexius vater der hiefz Eufemianus. vnd w4 ein reycher rich- 
ter ?) zu Rom [I, 12j; wa; geporn von fürfzten gefchlächt [I, 13], het 
got lieb [I, 14], wj tugentlich vnd früm [I, 15]. dient got tag vi 
nachte [I, 16] mit beten, vaften, wachen [I, 17], vi mitt vil tugent- 
lichen wercken. τς bareherczig [L, 18]. feczt alltag vil armer leüt zü 
tifch [I, 19]. tät in gütlich pflag jr wol mit d' kofzt. vnd trófzt die 
arme gi!grä [I, 20]. mit feiner gab. vii het täglichö geifztlich leüt ob 
feym tifch [1, 21. 22]. ( Zü den zeiten ws Theodofius keifer [II, 
1], d' wolt nit geraten er nàm dé ei weibe. vnd πᾶ eins fürften toch- 
ter [I], 2] die hiefz Aglaes [II, 3]. vnd jr vater hiefz Johänes 
[IH, 4]. Vnd die jückfrau Aglaes het got lieb. dienet jm 
zü allen zeiten. vi w3 tugentlich vü früm Vnd da fy vnd 
jr gemahel zü einand' kamen heten fy an einander lieb. 
heten auch grofz ere [II, 5] vnd güt. vi heten taufent riter [II, 7] die 
in dieneten zü aller zeit [II, 9] die waren alle wol geklaidt mit 
gold vnd feydı [IL, 8]. vnd heten lang kein erben [II, 11] da baten 
fi got tag vnd nacht vmb ein erben mit beten, wachen, vaften [II, 
12] vnd gaben vil almüfen [H, 13]. vnnd gewert fy got von fei- 
ner güt. vnd fahe jr gebet vnd begird an [II, 15]. gabe in das kind 
Alexiu [Il, 16). des freüten fy fich. vnd danckten got fei- 
ner genaden. Do taufft der papfi des kind felbs [II, 18]. vnnd 
ward fein dott. Do das kind fiben jar alt w4 [II, 20] liefz man es 
ze fchül geen [II, 21]. da lernet es gar wol. vnd w3 tugentlich 
vnd früm. vnd het got lieb [II, 23]. Do es w$ zwölff jar alt [III, 1], 
da πᾶ man es von d' fchül [III, 2]. vnd tät es in des keifers hoff [III, 
2]. da lert es zucht vnd ere vnd riterfchaft [III, 3] vnd alfo 
wj Alexius in des keifers hoff bis er zü zweinczig jaren kä 
[IIT, 4]. da gelobt man jm ein fchöne edle junckfrauen [III, 5] die het 
got jr keüfcheit gelobet [III, 6] vnnd wz von keiferlichem gefchlàcht 
[IIT, 9]. hiefz Sabina [III, 8]. do heten jr freündt vil freüd zü d' hoch- 


1) Die hier eingeflochtenen Zahlen beziehen sich auf H., worüber 
S. 147-156 nachzulesen. — 3) Soll heifsen ritter — 
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zeit (III, 10]. vnd da fant Alexius vnd fein gemahel an das bet 
kamen [HI, 11. 12] da faget Alexius der junckfrauen [HI, 13] er 
het fein keüfcheite got globet [III, 14. 15], des ward die jückfrau fro 
[HI, 16]. danckt got d' genade [IJI, 17]. dar nach gab fant Alexius 
feym gemahel ein cofztlichs fingerlin [IIT, 18-19] Vi den fenckel ab 
feiner gürtel (III, 20]. vnnd fprach da [HL 22]. Lieber gemahel 
fihe wie die kerczen vor vns prinnent (III, 22] fo find fy doch fchier 
erlofchen [III, 23]. Alfo ift d' jrrdifchen freüd auch [IV, 1]. wie fchón, 
jung, edel, reich, ftarck gewaltig wir feyen [IV, 2. 3]. So nympt es 
doch fchier ein end. vnd ift alls zergenklich [IV, 4]. darüb fól wir 
beyde trachten [IV, 5] nach den ewigen freüde die zehimel ift [IV, 6], 
die got den gibt die in liebhaben, wann die freüde kan 
niemant volloben. darüb fól wir got loben. vnd vnfer fel 
anfehen, vnd fóllen keüfch vnd reyn leben [IV, 10] vnd götlich als 
wir gelobt haben got beyde [IV, 11]. da fahe die junckfrau trauriklich 
vnd jahe [IV, 13]. Nun pfleg dein got [IV, 14] zü aller zeit [IV, 15]. 
jch wil dein ler behalten [IV, 16]. Do fchied alexius von feym 
gemahel [IV, 17]. vnd beualhe fi got vnd Marie [IV, 18. 19]. tàt feyne 
reyche klaid' ab [IV, 20]. vnd leget arme klaid' an [IV, 21]. kä in die 
fiat Ediffa [IV, 23]. vi petlet da mit and'n armen leüten [V, 1] nit 
allein durch fein willen [V, 2]. fund’ w; er erbetlet [V, 2] teylt er mit 
armen leüten [V, 5]. Do nu fein vater vi müter [V, 4. 6] morgens in 
die kamer kamen [V, 5] da funde fi die juckfrau [V, 7] wained [V, 8] 
vnd heten jren fun v'lorn. Sj erfchracken [V, 9] vnd fragten die 
junckfrauen wo dén jr fun wär. Do faget fi in [V, 10] wie fy 
mit jm geredt het [V, 12] vnd zeiget in die klaider vii kleynot [V, 13]. 
die er jr geben het [V, 14]. Do wurden fy betrübt [V, 15], vnnd fand- 
ten überal poten aufz in die land [V, 16] in zefüchen [V, 17]. Die po- 
ten kamen in dye fiat [V, 18] da Alexius νῷ [V, 19]. vnd kannten 
in nit [V, 19], wenn er het fo hórtiklich gelebt [V, 20] das er als jà- 
merlich w worden das in niemät kannt [V, 23]. Aber alexius 
kannt [VI, 1] feins vaters knecht wol [VI, 2]. und bat fi durch got jm 
ein almüfen zegeben [VI,3]. das tàten fi, da ward er fro [VI, 4]. danckt 
got d' gab [VI, 5] die er von feins vatters knechte hete em- 
pfangen. da kamen die poten wid’ heym [VI, 10]. fagten [VI, 11] fi 
künden in niend't finde [VI, 12]. Sein müter fprach [VI, 13]: Ich mag 
nimer frólich werde [VI, 14, 15] jch find den mein fun [VI, 16]. Die 
junckfrau jahe [VI, 17]. Ich wil tün als die turteltaub tüt [VI, 18. 19]. 
wenn fi jren gemahel v'ieürt [VI, 20] fo ift fi fürbas allein [VI, 21]. vi 
nymet jr kein gemahel mer. (( Vnd da fant Alexius in d' Natt 
Ediffa ws; gewelen bis in das .xvij. jar [VI, 22:23]. vnd all funntag 
gotes leichnä genömen het [VIT, 2]. vnd got fleiffiklich het gedient 
nacht vnd tag mit vyl güte übunge (VIL, 3]. da ws; ein grofz weter 
[VIE, 6] an eym heiligen tag des morgens [VII, 4] da das volck zü kir- 
chen w; [VII, 5. 6] da wolt d' mefzner die kirche fperren [VII, 7]. vnd 
trib [VII, 9] fant Alexiü mit and'n armen leüten aufz d’ kirche [VII, 
10]. vii da fiünd vnfer frau an 4' kirchtür [VII, 12] die jahe zü dé mefz- 
Alerius. 3 
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ner [VIL, 14]. Las myr mein diener hiejun [VII, 15] da fahe der melz- 
ner vmb [VIL 16]. vnnd wefzt nit wen das pild mainet [VII, 17]. da 
jahe aber das pild [VIL, 18]. du fölt mein diener bald erkennen [VII, 
19]. er tregt ein koczen an [VII, 20]. vnd hat kraufz har [VII, 22] tregt 
ein häris hembd an [VII, 21]. hat ein bart [VII, 23], if wed' zü alt 
noch zü jung [VIIL, 1] vnd ili gar ei frümer menfch [VIII, 2]. vnd ift 
des himelreichs ficher vnd gewifz [VIIL 2]. vnd der heilig geilzt ift 
allzeit in jm [VIII, 3]. vnd heifzt Alexius [VIII, 4] Vnd alsbald 
giege der mefzner zü Alexio [VIII 6], vnd redet mit jm [VIII, 6]. 
da lauten fich zehandt [VIII, 8] all gelocken felbs [VIIT, 9] die in der 
weyten fiat warn. do giengé die prießer all zü einand' [VIIT, 9] vnd 
ein grofz volck [VIII, 8]. vnd fragten w3 das bedeüt [VII, 10]. Der 
melzner fprach [VIIL, 11]. Es ifi ein heiliger man hie [VIII, 12] durch 
des wyllen tüt got die groffen wund' [VIIL, 13] vnd fagt in [VIII, 14] 
wie da; pild mit jm geredt het [VIII, 15], vnd zaiget fant Alexium 
[VIII, 16]. Vnd da fi fein heilikeit bekanntend [VIII, 17] da erten fi in 
fleifzlich [VIII, 18], vnd täten jm gütlich [VIII, 20] das w4 fant Ale- 
xio laide [VIIL, 22], vnd vorcht er verlur fein lon vnd arbeit [VIII, 
23], vnd flohe dye ere vi wirdikeit [IX, 1].  Darnach gieng er aufz d' 
Rat [IX, 2], vi kà auf d$ mór [IX, 2]. da warfe in d' wind zü der fat 
ΠΧ, 3] Rom da fein vater wj [IX, 4], d' gieng dorther in kofzpern 
claid'n [IX, 5], vnd mit vil dienern [IX, 6]. da erfeünffezet fant Ale- 
xius [IX, 6] vnd gedacht jm [IX, 7. Herr hilff mir das jch meim 
vater vnbekänt fej [IX, 8] Vnd gedacht jm [IX, 9]. Ach herr wär es 
dein will [IX, 9] fo wólt jch mein leybnarung aller gernefzt [IX, 10] 
von meym vater haben [IX, 11]: wenn er wär mirs aller fchul- 
digelzt [IX, 12]. vnd kannt fein vater wol [IX, 13], er kannt aber fei 
nit [IX, 14]. Do gieng fant alexius zü feym vater [IX. 15]. vnd bat 
in durch feines funes alexius willen [IX, 16. 17] den er v'lorn het 
[IX, 17] das er jm in feym haufz ei kleynes gemächlin gàb [IX, 18], 
darjnn er wär [IX, 19]. vnd got darjnn diente. des gewert er in 
zehand [IX, 22], vnd beualhe in eym knecht [IX, 23] d4 er allzeit 
wartet fein. Do fiünd ein fiieg bey de wege [X, 1] in feym haufz 
darund' wj eius knechts gemach [X, 2]. darein gieng der lieb fant ale- 
xius [X, 3]. da pracht jm d' knecht ye zü effen [X, 4] dem er beuol- 
hen wj [X, 5]. da dienet er got tag vi nachte mit ernfzt, mit 
beten, valien, wachen. laid vil hügers vi durfies auch fchmacheit 
[X, 9] vnd gefpót von den knechten [X, 10]. vnd guffendtt hantwaf- 
fer auf in [X, 12]. täten jm vil zü laid [X, 11]. da danckt er got all 
nàchte [X, 13] alles des laydes [X, 14) des jm des tags begegnot 
wj. er fahe täglich fein vater vnd müter [X, 15] für in geen [X, 16], 
vnd redten. vnd' weil mit jm [X, 17]. vi feyn gemahel redet auch mit 
jm [X, 18]. vnd fraget in [X, 19] ob er Alexium erkannte [X, 20]. 
Do fprach er. Ja ich [X, 21] kenn in wol. wenn er hat das almü- 
fen genümen mit mir gar offt. vnd was ein pilgrin als jch [X, 
23]. vnd leydet gar vil. Do fprache fy zü jm [XI, 1] wie heiffefztu 
dann [XI, 1]. Do fprach er Meyn nam ili got ergeben [Χ], 2], jch fag 
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eüch nit mer dauon [XI, 3]. da jahe fy. Lyeber pilgrin. wie wz er ge- 
Ralt [XI, 7] da du in faheft [XI, 6). da fprach er recht als jch [XI, 6. 7]. 
Si fprach wie lang w3 er [XI, 9]. er jahe [XI, 10]. Er ifi lang als jch 
[XI, 12]. vnd täfch vnd d' fab w3 fein [XI, 12]. So fraget fi in den ob 
er nichs [XI, 13] von jr geret hete [XI, 14]. Ja er faget mir Er het 
jr [XI, 15] ein guldin fingerlin zelecz gelaffen [XI, 16] vi faget mir 
auch wie er vonn eüch fchied [XI, 18], wenn er verhal wed' liebe 
noch laid von mir [XI, 19], vnd liefz mich auch wiffen jm het als 
fein leyde vnd ellend nit als wee tan als das das er welzt das fein 
vater vi [XH, 1] müter vnd fein gemahel [XII, 2] betrübt wären von 
feinen wegen. da; het manigen fiolz an fein hercz getan [XII, 3], dar- 
ein hat er fich got ergebe (XII, 4]. da fprach fi [XII, 5], hat er jcht 
willé herwid' zekümen [XH, 6] od’ hat es in nit geraue [XII, 7] Er 
fprach. das hab jch von jm nit v'nomen [XII, 9], er maint er wölt feyn 
leben alfo enden [XII, 10]. Si fprach. Ach lieber herr Ihefu crifte 
[XI], 11]. So lafz dir jn beuolhen fein [XII, 12] vnd bis mit jm [ΧΗ], 
13]. die red wert zwifchen in mange tag [XII, 14]. Wie offt fant Ale- 
xius mit d' junckfrauen redt [XII, 15] fo belib er doch fiàt an feym 
leben vnd andacht [XIL, 16]. vnd het got lieb. vnd wie offt er feym 
vater fahe [XII, 17] fürtragen güte kofzt vnd tranck [XII, 18], fo fanet 
er fich nit darnach [XH, 19]. vnnd liefz fich an feiner krancken 
fpeifz genügen [XII, 20]. das weret wol fibenzehen jar [XIII, 1] das 
er vnd' der fieg lag [XII 21]. das laid er mitt groffer gedult 
durch die ere gottes. do die zeit komen w3 das er de lon empfahen 
folt [XHI, 2]. do rüfft er feym diener [XIII, 3]. vnd bat das er jm dint- 
ten vnd federn prächt [XIIL 4]. das tät er [XHI,5], da fchrib fant 
Alexius an ein briefe (XIII, 6] alles fein leben. vnd wie es jm auch 
ergangen w4 jm ellend [XHI, 8]. vi vnd' der fiegen. vnd wie er fich 
von feym gemahel het gefcheiden [XHI, 9. 10] vnd bat auch an dem 
brieff vatter vnd mütter [XIII, 11] das fi fein erbteyl durch got gaben 
[XII], 12]. vnd befchlofz den brief in feiner hand [XIIT, 13]. vnnd gab 
fein geifzt auff mit groffer ädacht [XHI, 14]. da für fein fel zü den 
ewige freüden [XIIL 15]. D; gefchahe an eym funntag [XIII 16] an 
einer hochzeit zü mefz zeit [XIH, 17] da lauten fich all glocken felb 
[XIII, 17] die za Rom in d’ fat waren (XIII, 18]. ἀξ wüd'tt die leüt 
fer (XIII, 18]. vnd hete gern gewifzt w4 d; bedeüt het [XIII, 19:20]. da 
fprach eyn groffe fiym [XIIL, 22] drej mal [XIII, 23] das es als volck 
hort [XHT, 23] In Eufemianus haufz [XIV, 2] fücht den freünd gotes 
[XIV, 1]. d' bitt für Rom [XIV, 2:3]. vn alles ἀξ er für eüch bit wert 
jr gewert [XIV, 4]. d' ift. yecez v'fcheide [XIV, 4]. da hüb fich das volck 
auf [XIV, 5]. Vnd Eufemianus gieng des erften in das haufz |XIV, 
6] vnd' die fiieg [XIV, 7] da d' arme man lag. da gieng ein güter 
gefchmack gegen jm [XIV, 8]. Vi da fant Alexius het den brief in 
feiner hand [XIV, 9]. vnd fein angeficht leüchtet als d' funnen fchein 
[XIV, 10]. Defzgleichen w4 der pabft auch darkommen [XIV, 11]. vnd 
zwen keifer vnd vil fürfzten mit jm [XIV, 11], wenn es warn zü d' zeit 
[XIV, 13] d' herren vil in d' fiat (XIV, 14]. Do grif Eufemianus 
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[XIV, 15] zäm brief, vnd wolt jn haben genümen [XIV, 16]. do wolt er 
jm in nit laffen [XIV, 18). do naiget fich der papfzt demütiklich [XIV, 
19] gegen fant Alexio [XIV, 20]. da wolt er jm in nit laffen [XIV, 22]. 
darnach kà fein gemahel [XV, 1] vnd griff auch nach de brieff [XV, 2], 
do liefz er jn zehant [XV, 16] do lafz man den brieff offenlich [XV, 3] 
das es alles volck hort [XV, 4]. Do nü Eufemianus hort [XV, 5] 
das er fein fun w4 [XV, 2]. do erfchrack er fer daz er vor laide 
nideruiel. vnd feünffczet vnd wainet, vnd klaget fein tod [XV, 8). Vn 
zerret fein bart vnd har [XV, 9] vi fchlüg fich zü der prufzt [XV, 10]. 
viel auf in [XV, 10] vii fchri jàmerlich [XV, 11). Liebes kind mein (XV, 
11] warüb hafztu mich vii dein mütter (XV, 12] nit getröfzt (XV, 13 : 14]. 
Nun haftu niendert defzgeleich gethan [XV, 15] als ob du vnfer kind 
wärefzt [XV, 16). Ich hab allzeit gehofft (XV, 17] jch fähe dich leben- 
tige [XV, 18]. nun fihe jch dich laid' tod vor mir ligen (XV, 19]. Ach 
d4 jch vor dir tod wäre [XV, 20] dich gab mir got zü eym trofzt fo 
hab jch herczenlaid von dyr [XV, 21]. Do trang die müter auch hinzü 
[XVI, 1] vnd fchrej vnd wainet jàmerlich (XVI, 2] das alles volck (XVI, 
2], mitlaiden mit jr het XVI, 3]. vnd zart jr gewand (XVI, 4] vnnd fprach 
(XVI, 9. Mein einiges kind wie hafztu vns gelaffen. jch wont jch fölt 
freüde von dir haben (XVI, 10] fo hab jch herczenlaid vonn dir [XVI, 
11]. darüb helfft mir alle waine [XVI, 12] d4 jch mein kind in fibenzehen 
jaren (XVI, 13] nie erként hab [XVI, 14]. darnach gieng fein gemahel 
dar vnd jahe [XVI, 15]. Sol jch allzeit wittib feyn [XVI, 16) Ich bin 
dein laid' beraubt, vnnd hab all mein hoffnung verloren. 
Νὰ hafztu mir allzeit [XVI, 17] von meym gemahel gefaget (XVI, 18]. 
vnd bifzt es felber gewefen. vnd da d' klag aller gar vil τς [XVI, 
20). da jahe d' papfzt [XVI, 21). Mà fol in in die kirchen tragen [XVII, 
1. wenn in erbarmet der jamer fer [XVI, 21). da nà in d' papfzt auf 
die achffeln vnd die zwen keifer [XVII,2] wolten in in dye kirchen 
tragen. da ward das treng fo grofz [XVII, 3] das man in niend’t pri- 
gen mocht [XVlI, 4], da warf d' keifer vil goldes [XVII, 6] über die 
firafz (XVII, 6) d$ das arm volck aufhüb [XVII, 6]. vnd des trengs defzt 
mynnd' würd. denocht pracht man in kaum in fant Bonifacius kir- 
ché [XVII, 9.10]. da tät got fein genad, vii erzaigt Alexio heilikeit 
(XVII, 11]. wenn all fiechen die fein leichnà berürten [XVII, 12] wurden 
gefunt [XVII, 13] die plinden wurden gefehent [XVII, 14], die behaff- 
ten wurden erlöfzt. die krümen gerad. die aufleczige rein, 
Do macht man fant Alexio einen reychen farch [XVII, 15] von gold 
vnd auch von edlem geftain [XVII, 16]. vnnd lieffen in fiben tag ob der 
erden fieen [XVII, 17:18] durch der fiechen trofzt [XVIT, 18]. vnd der 
betrübten willen. Vnd fang das volck vi lobte got [XVII, 19] vnd 
fant Alexiu [XVIT, 20]. Vnd gieng auch ais ein güter gefchmack vö 
feynem leichnä [XVIl, 20] als der all abotecken het aufftan [XVII, 21] 
die überal warn. Nach de als fant Alexius von feym gemahel gieng 
[XVIII, 1:2]. da behielt fy fein ler. vnd dienet got mit fleifz (XVIII, 
3), mit beten, vafien, wachen vnnd and’ güter übung. vnd 
verdienet jr leibnarüg mit jren hende [XVIII, 4j die vyervndreyffig jar 
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(XVII, 6), wie reich và edel fi τς (XVII, 7] mit jre fchweher bis an 
jr& tod (XVIII, 8]. da bauet Eufemianus (XVIII, 9) ein münftr in 
feins funes ere (XVIII, 10). vnd leget fein güt halb darauff [XVIII 11]. 
darein leget man fant Alexiu [XVIII, 12]. Do gieng als ein güter 
füffer gefchmack [XVIII, 13) von feym leichnà [XVIII 14) das alle 
menfche dauon geflerckt wurde [XVIII, 15]. Darnach ftarb [XVIII, 16] 
fein gemahel vnd woltte (XVIII, 17] bej Alexio ligen [XVIII, 18). Vnd 
da man das grab auftät (XVII, 19], vnd fi darein legen wolt, da 
gefchahen vil fchóner zaichen (XVIII, 20. gieng auch ein füffer 
gfchmack von jr. vnd kä ein grofz liecht von himel (XVIII, 22] das 
fchin fo liechte als neün funnen fchin [XVIII, 23). da ward ein grofz 
getrenge vmb jr grabe (XIX, 1). Man hort auch die engel fingen [XIX, 
2]. vnd fahen das fannt Alexius an ein ort ruckt (XIX, 3]. vnd feym 
gemahel ein ftat machet (XIX, 4). vnd winckt mit der hand [XIX, 6), 
das man fi dar leget [XIX, 6). vnd reckt fein totten arm vonn jm (XIX, 
7) vnd fieng fein gemahel daran (XIX, 8). das wunder (XIX, 9] fahen 
vil menfchen. vi lobten got darnb mit gefang vnd gebet. Vnd da E u- 
femianus feyns funs gemahel groffe heilikeit fahe (XIX 10], vnd 
vil zaichen da hiefz er jr bauen ein münfier [XIX, 12). vnd gab das 
and’ teyl feins gütes darzü. vnd ftarb fchyer dar nach [XIX, 13). 
da für fein fel auch zü den ewigen freüden. ( Nun helff 
vnns fant Alexius vnd fein gemahel erwerben durch jr 
heilikeit nach dyfem leben das ewig leben Amen. 


S. 
Alexius 


aus 


Herrmanns von Fritzlar Heiligenleben. 
Cod. pal. 113. 114. 
(1349). 


Nr fullit wi;jen daz dirre heilige ift ein funderliche menfche gewelt, 
des man niht glich mé vunden enhát. Sin vater was ein Rómer unde 
hiej Eufemius und fin muoter hie; Adolaeít und wären von deme 
geflehte der fenatores. burge und fete und landes háten fie vil, alfó 
daj dri tüfent man fiunden tegeliche zuo irme gebote. gerehtikeit und 
heilikeit unde barmherzikeit háten fi gnuoc. alfó dikke alfe fi ägen und 
alle tage fó fpifeten fi hundert arme menfchen boben irre tavelen und 
dieneten in felber. alfó brót zuo fnidene und waj;er zuo gebene und 
fchuj;elen vur zuo fetzen; und fwanne fi gejjen haten und hinwec ge- 
gangen wären, fö fazte fich Eufemius an die ftat mit finer wirtin 
und ájen und trunken von deme, daz den armen liuten uberbliben 
was. Difen liuten gebrach daj zuo der vollekomenheit diu zuo der ὁ 
hörte, wanne fi inhäten niht kinder. Dö giengen fie vür fancte Peters 
altare alle beide und gelobeten gote und unfer vrowen und fancte 
Pauwelse, daj in eine fruht wurde; die wolden fi gote geben und 
wolden des niht lägen. und daj gefchach, daj in got gap einen f[che- 
nen fun und den huop der babift felber ü;;er toufe unde man hie; in 
Alexius. 

Dó da; kint in fin ahte jär trat, do fazte man iz zuo fchuole nách 
den fiten der edelen Rómere; aber der heilige geift worhte mé in 
ime danne die buochftaben, wanne her háte die meiflen wisheit und 
heilikeit und mildekeit und ótmüetikeit. Ouch wan man von allen tu- 
genden gefprechen mac, der háte dirre jungelinc alfó vil, da her gote 
und den liuten liep wart. Dö her zwenzic jär alt wart, dó giene vater 
und muoter zuo ime mit iren beften vriunden und báten in daj her ime 
lieje vrien eine maget, die ime fuogete und fime geflehte, wanne iz 
intohte niht daj folich gröz guot erbelóg wurde. Alexius wolde hie 
wider niht fprechen, wanne her wolde den vater niht betrüeben noch 
die muoter noch fine vriunt, und getrüwete doch gote daj her in be- 
halden folde kiufch an fime libe und an fime herzen. Si vrieten ime 
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eines küniges tohter und die gap ime der babift Innocencius felber 
und fazte ir üf ire krónen. Eufemias bat alle die richen herren, die 
in Róme wären und in Römer lande; und lie; ruofen allen den ar- 
men liuten, die in Róme wären und zwenzic milen dar umme: alle; 
daj eszen und trinken wolde durch got, deme folde man's gnuoc geben 
den abent und den morgen und den ganzen tac. 

1; gefchach da; Alexius und fin juncvrowe wurden zuo famene 
geleit mit grözer zuht und mit grójen éren. dó fprach Alexius die 
janevrowen ane mit heiligen gótlichen worten „ö du aller zühtigelte 
juncvrowe, ich habe ein heimelich dine wider dich zuo fprechene und 
dich vlehelichen zuo bittene, da; du mir dar inne volgeli und mich 
niht inmeldeít, waune ich habe gote hiufcheit gelobit und unfer vrow- 
en.“ und hie zuo was der juncvrowen gar liebe und gelobite fi mit ime. 

Und von der tribunge des heiligen geifies und mit der juncvrowen 
willen ftuont her üf des nahtes und goldes vile und gap daj armen 
liuten alzuomále. und nam befe kleider kine ane, daj in nieman ir- 
kente unde fa; in ein fchif und vuor in Cecilien und gienc dó umme 
brót in eines betelers wife. 

Dó man des morgens quam zuo dem brütbette, dó vant man die 
junevrowe in irme gebete und in zühtigeme betruopniffe alfe ein tur- 
teltübe, die iren gegat vorloren hát. Der babift und vater und muoter 
unde fürflen und herren wären in gró;eme jámere und in wunder und 
fanten üz wol tüfent boten, ob fi in iergen funden, da; fi in brechten. 

Und dó Alexius fa; vor einer kirchen in Cecilien, dó quämen 
die botin, die in füaochten und gáben vil geldes den armen liuten; und 
Alexius reckete ouch fine hant à; unde nam ouch da; gelt von in. 
befe kleider und hunger und durft die häten in vorftalt, da; fi fin niht 
irkanten, aber her irkante fie vil wol und her fazte fich allis an da; 
ende dirre armen liute, ob an iemanne gebreche daz her daj were. 
Dife kirche was gewihet in unfer vrowen ére. und in der fiat was her 
fibenzehen jár und giene io des morgens fruo zuo der kirchen. 

I; gefchach in deme wintere daj iz kalt was und Alexius faz üfe 
der fwellen der kirchtüre und in vros !) fére. dö rief da bilde von 
deme altar den ane, der der kirchen huotte und fprach ‚.du vüler tre- 
ger, Ἰὰς in den armen menfchen, wan her irvriufit ?) und her ift ein 
heylige vor gote.““ Dó warf her ἀξ die türe und vant den menfchen und 
was vró und feite ditz allen liuten. und die liute gäben ime alle alfó 
vile, da4 her i; niht liden wolde und fa$ in ein fchif und wolde varen 
in kriechen. und nàch gotis vorhencniffe quam ein wint und fluoc 
daj fchif von dem mer in die Tiber zuo Röme. und dö gienc fanctus 
Alexius in da; münfter fente Peters und fente Paulis und fprach 
fin gebet. und dö her her üz gienc, dö fach her finen vater Eufemium 
ften mit finen herren und mit finen knehten. dö gienc her zuo ime und 
fprach „ich bitte dich Eufemias, daj du mir gebeft da3 brót biz an 
min ende in dime hüfe durch dines lieben funes Alexius willen.“ 


1) vroys steht — ?) irvrufit steht. 
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Eufemias fprach alfó betruobeclichen ,,da4 fal ich gerne tuon, alfó 
lange alfe ich iz von gote gehaben mac‘ und begunde fére zuo klagene 
finen fun und bevalch finen knehten, da; fi in heim fuorten und leiten 
in zwifchen die e3zelouben unde die kuchen under ein treppin. Dö lac 
der menfche fibenzehen jär unbekant von allen liuten. hungers und dur- 
fles und vrofies leit her gnuoc. die meide und die knehte wurfen in 
mit dem fode, und da; ungemefte, da; fi háten, daj gäben fi ime zuo 
ejjene und zu írinkene. Und fin vater und fin muoter und fine junc- 
vrowe, die ime vortrüwet was, und andere fine vriunt fach her dicke 
vor fich gän in grójer ére und hörten fi klagen iren fun fanctum Ale- 
xium, und fin munt quam des nie ἀξ daj her fpreche ‚ich bin 15.“ 
Her klagete ouch nie, waj man ime leides getet in deme hüs. 

Dó die zit quam daj er fierben folde von gotis anewifunge, [Ὁ 
fchreip her alle; fin wefin an einen brief und valtte fine hende und 
nam den brief dar in und fuor fine féle in die ewigen vröude dä mit 
gröjeme fchalle der engele. Dö lütten fich alle die glocken, die zuo 
Röme wären äne aller menfchen hulfe. dó lief da; volc à; und wun- 
derte fich fére.  Dó rief eine ftimme über daj vole und fprach ‚,iz ift 
tót ein grö3 menfche vor gote, der kleine geahtit was von den liuten.‘“ 

Dó fiuont Eufemias üfe dem markete under den herren fenatores 
und fprach zuo finen knehten „balde wartit, ab unfer phründere töt 
fi^ Dó fi dar quämen, dó funden fi in tót. dó feiten fi i; Eufemias. 
dó quam her heim mit gró;er zuht und wolde den töten fehen. do vant 
her in und einen grójen brief habende in finen henden. und den in- 
kunde ime nieman dar à4 genemen. Dö quam der babift felber dar unde 
gebot ime in deme namen unfes herren Ihefu Crifti, da; her ime den 
brief gzbe. und her tet üf die hende und gap ime den brief. Dó gap 
man den brief deme lefere. dó der lefer las, dó wart her fchriende 
und weinende und fprach „diz fint die jemerlicheften mare, die in 
Róme ie gehórt wurden.* Dó nam der babift den brief felber in die 
hant und las und fprach „dirre tóte menfche heizit Alexius und ift 
Eufemias fun von Róme.* Do viel der vater zuo der erden und 
zuroufte fin πᾶν und zurei; fin gewant. und Adilleft fin muoter viel 
üfe iren töten fun und die juncvrowe quam ouch dar zuo und viel üfe 
in. ας fchriens und waj weinens und wie vil klegelicher worte ge- 
fprochen wurden, daj läze ich ligen; funder der babift ftiurete gar fére 
und die Cardinále. Aber die Römxre nämen überhant, alfó daj man 
den töten lichamen muofte irheben fünf klafteren über die erden, da; 
man in gefehen mohte. dö fiuont her drie tage und drie naht, da4 man 
in zuo grabe niht inbrengen mohte von dem volke. 

Dó lie Eufemias und der babift wol hundert knehte üf loufen, 
‚da fi firoweten in die gájjen filber und golt deme gemeinen volke, 
da; fi fich beworren dä mite und daj der tóte zuo grabe quaeme. aber 
die Römere die fähen lieber difen heiligen, wan fi filber oder golt 
an deme wege üfhuoben. Dirre heilige Alexius wart getragen in fente 
Peters münfter und von deme füezen geruche, der dá gienc von fime 
lichamen, [ὁ wart die kirche alfe ein appotéke. 
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Dö wart her beftatet mit grözen éren. 

Ein meifter glichit dife werlt eime fcháfzabele: dä fien üfe künige 
unde küniginnen und rittzre und knappen und venden. hie mite fpilen 
fie. wanne fi müede gefpilet haben, fó werfen fi den einen under den 
anderen in einen fack. alle tuot der töt: der wirfet i; alle; in die erden. 
welich der riche fi oder der arme fi oder der babift fi oder der künic, 
da; [chowet an deme gebeine: der kneht ift dicke über den herren ge- 
leget, fó fi ligen in deme beinhüfe. Da; wir der werlde valfcheit be- 
kennen muozen und das wir difeme heiligen náchvolgen muozen, des 
helfe uns der vater unde der fun und der heilige geift. Amen. 


G. 


Armuth und Demuth führen zum Himmel. 
(4us dem Paderbornischen.) 


Ms war einmal ein Königssohn, der gieng hinaus in das Feld und war 
nachdenklich und traurig. Er sah den Himmel an, der war so schön 
rein und blau; da seufzte er und sprach ‚‚wie wohl mufs es Einem 
erst droben im Himmel seyn!“ Da erblickte er einen greisen, armen 
Mann, der des Weges daher kam und redete ihn an und fragte „wie 
kann ich wohl in den Himmel kommen?“ Der Mann antwortete „durch 
Armuth und Demuth! Leg an meine zerrissenen Kleider, wandre sie- 
ben Jahre in der Welt und lerne ihr Elend kennen; nimm kein Geld, 
sondern wenn du hungerst, bitte mitleidige Herzen um ein Stückchen 
Brot: so wirst du dich dem Himmel nähern.“ 

Da zog der Kónigssohn seinen prüchtigen Rock aus und hieng da- 
für das Bettlergewand. um, gieng hinaus in die weite Welt und dul- 
dete grofs Elend. Er nahm nichts als ein wenig Essen, sprach nichts, 
sondern betete zu dem Herrn, dafs er ihn einmal in seinen Himmel 
aufnehmen wolle. 

Als die sieben Jahre herum waren, da kam er wieder an seines 
Vaters Schlofs; aber niemand erkannte ihn. Er sprach zu den Die- 
nern: „Geht und sagt meinen Aeltern, dafs ich wiedergekommen bin.“ 
Aber die Diener glaubten es nicht, lachten und liefsen ihn stehen. 
Da sprach er ‚Geht und sagt's meinen Brüdern, dafs sie herab kom- 
men: ich möchte sie so gerne wieder sehen.“ Sie wollten auch nicht, 
bis endlich einer darunter hingieng und es den Königskindern sagte; 
aber diese glaubten es nicht und bekümmerten sich nicht darum. 

Da schrieb er einen Brief an seine Mutter 1) und beschrieb 
ihr darin all sein Elend; aber er sagte nicht, dafs er ihr Sohn wäre. 
Da liefs ihm die Kóniginn aus Mitleid einen Platz unter der 
Treppe anweisen und ihm täglich durch zwey Diener Essen bringen. 
Aber der eine war bóse und sprach ,,was soll dem Bettler das gute 
Essen!“, behielt’s für sich oder gab's den Hunden und brachte dem 
Schwachen, Abgezehrten nur Wasser; doch der andre war ehrlich und 
brachte ihm, was er für ihn bekam... Es war wenig; doch konnte er 


1) Vgl. ®, 85. (Seite 178). 
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davon eine Zeit lang leben. Dabey war er ganz geduldig, bis er im- 
mer schwächer ward. 

Als aber seine Krankheit zunahm, da begehrte er das heilige 
Abendmahl zu empfangen. Wie es nun unter der halben Messe 
ist, fangen von selbst alle Glocken in der Stadt und in der Gegend 
an zu läuten. Der Geistliche geht nach der Messe zu dem armen 
Mann unter der Treppe; so liegt er da todt, in der einen Hand eine 
Rose, in der andern eine Lilie, und neben ihm ein Papier, darauf 
steht seine Geschichte aufgeschrieben. 

Als er begraben war, wuchs auf der einen Seite des Grabes eine 
Rose, auf der andern eine Lilie heraus !). 


1) Grimm's Kinder- und Hausmärchen (Berlin, Reimer 1819) 1], 
295 - 296. 


$$. 
Alexius 


des 
Simeon Metaphrastes. 
Mnpl μαρτίῳ ιζ΄ 
Bíog τοῦ ὁσιόν πατρὸς ἡμῶν ᾿Δλεξίου τοῦ ἀνθρώπου τοῦ ϑεοῦ. 
(Wiener Handschrift Nr. CLIII.) 

Edel μὲν, ὦ ἱερωτάτη wol ϑεοσύλλεκτος ἀϑρόϊσις τὸν νῦν σήμε- 
ρον εὐφημούμενον, μὴ παρ᾽ ἡμῶν τῶν ἀτελῶν τε καὶ χαμαιξήλων, τὸν 
ἔπαινον δέχεσϑαι: ἀλλὰ ξένως πῶς καὶ ὑπερφυῶς. μᾶλλον ἦ προσῆκε, 
τοῦτον τιμᾶσϑαι καὶ καταστέφεσϑαι. ᾧ γὰρ ὁ κόσμος ὑπερώφϑη καὶ κα- 
τημέληται, πῶς &v τις φαίη κοσμικοῖς ἐπαίνοις τοῦτον ἐγκαλλωπίξεσϑαι. 
οὔμενουν εἴποι τις ἂν τῶν τὴν ἀλήϑειαν συνορώντων καὶ ἐχεφρόνων" 
ἐπεὶ δὲ πεπείκαμεν ἡμῶν τὴν διάνοιαν, οἶδ᾽ ὅτι σαφῶς συνομολογήσετε, 
φέρε εἰς μέσον προϑέντες τὰ τοῦ ἀνδρὸς ἀξιέραστα κατορϑώματα μὴ 
μόνοις ἐγκωμίων καταφαιδρύνωμεν- γένη λέγοντες καὶ βίου λαμπρότητας" 
καὶ βασιλέως τινάς" καὶ κτήσεις πολυτελεῖς" καὶ βοῶν ἀγέλας" καὶ ἄλλοις 
οἷς ὁ πᾶς ἡμῶν βίος ἐπισκοτίξεται καὶ συμπέφυρται" ἀλλ᾽ ἐξ ὧν αὐτῷ 
μᾶλλον τῶν ἄλλων αἱ ἀρεταὶ καὶ προκέκρινται, ταύταις τιμάσϑαι, καὶ 
τῶν πολλῶν ὑποφαίνεσϑαι. 

Οὗτος τοίνυν ὃ περιβόητος ὁ πάσης τῆς οἰκουμένης ἀπηκριβωμένος 
κανὼν" τὸ τῶν πρὸς ἀρετὴν σπευδόντων περιφανέστατον ἔσοπτρον, πα- 
τρίδα μὲν ἔσχεν οὐ σμικροτάτην τινὰ, καὶ τῶν ἐλαχίστων" ἀλλὰ παριφανῆ 
τε καὶ λαμπροτάτην. Ῥώμης γὰρ ὅδε τῆς πρεςβυτέρας γέννημα" ϑρέμ- 
μα καὶ παίδευμα. πάτρες αὐτῷ εὐδαιμονέστατοί τε καὶ περινόητοι" ἅτε βίῳ 
καὶ λόγῳ κεκοσμημένοι" ναὶ μὴν καὶ πλούτῳ κομῶντες πολλῷ, τοῖς τότε 
Ἀρατουσιν ἀνεϑεωροῦντο καὶ ἐγνωρίζοντο’ Εὐφημιανὸς ὄνομα τῷ 
πατρί. ὅς εἶχε μὲν τοῖς ἄλλοις ἱκανὰ καὶ ἄλλα τῶν ἀγαθῶν προτερή- 
ματα" πλείω δὲ τῶν ἄλλων: καὶ τὸ πλεονεκτικώτερον τὸ τοῖς πένησιν ὡς 
ἡμέραι ἐπαρκεῖν" καὶ τὰ ξαυτοῦ τοῖςδε ἐνδελεχῶς προςφέρειν᾽ καὶ ϑησαυ- 
ρίζειν κατὰ τὸ γεγραμμένον: ϑησαυρὸν ἑαυτῷ ἄσυλον ἐν τοῖς οὐρανοῖς" 
ὅπουγε μὴν, οὔτε σὴς διαφϑείρη, οὔτε κλέπται διορύσσουσι καὶ ἀφανί- 
fovoi: μητὴρ δὲ αὐτῷ AyAalg καὶ αὕτη τῶν εὐπατριδῶν τε καὶ εὐγενι- 
δῶν τυγχάνουσα" 7 οὐκ ἀφίστατο νύκτωρ τὲ καὶ us9" ἡμέραν εὐχαῖς τε 
καὶ ἀγρυπνίαις καὶ ταῖς πρὸς τοὺς πένητας διαδόσεσιν ἐκλιπαροῦσα 
τῶν πάντων καλῶν δοτῆρα ϑεὸν: δοθῆναι αὐτῇ καρπὸν κοιλίας. ὡς ἂν 
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ἔχῃ τόνδε ψυχαγώγημά re καὶ καλλιέρημα" "Hxovos ταύτης ἐκ ναοῦ 
ἁγίου αὐτοῦ, ὁ πόρρωϑεν τῶν ἐπικαλουμένων αὐτὸν εἰςακούων, καὶ τὴν 
ἐστειρωμένην ταύτης νηδὺν, ὦ τοῦ θαύματος, εἰς τεκνογονίαν μεϑίστησι" 
καὶ δέδοται ταύτῃ καρπὸς κοιλίας κατὰ τὴν πάλαι ϑαυμοαζομένην "Av- 
vov, οὐχ ἥκιστα καὶ τῇδε οὗτος" ὑπερφυὴς xol ὑπέρλαμπρος" ἐντεῦ- 
ἅεν γαλακτοτροφεῖταί τε καὶ αὐξάνεται" μιμούμενος κατὰ τὸν αὐτοῦ 
μιμητὴν, σοφίας καὶ χάριτος" καὶ προφητικῶς εἰπεῖν, ξῦλον καὶ οὗτος 
ἐξ αὐτῶν ὠδίνων ἐν μέσαις ταῖς ἐξόδοις πεφυτευμένον: ἐχρὴν γὰρ αὐτὸν 
τοιόνδε μέλλοντα ἀποβήσεσϑαι" ὁποῖον καϑ' εἱρμὸν ὁ λόγος δηλώσειεν ἐν 
ξαυτῷ κατέχει πασῶν τῶν ἀρετῶν τὴν περίληψιν᾽ καὶ δὴ μέτοχον αὐτὸν 
γεγονότα τοῦ ϑείου βαπτίςματος, καλεῖσϑαι ᾿4λέξιον οἱ τούτου γονεῖς 
προκεχρίχασιν" ἀπογαλακχτισϑέντος δέ τοῦ παιδὸς, καϑηγητῇ τινι παρα- 
δίδοται. ὡς ἂν πὰῤ αὐτοῦ τέως ἐχμάϑοι τὴν τῶν πρώτων στοιχείων 
ἀκολουϑίαν: ἄρτι δὲ πρὸς ἥβην ἐληλακότος καὶ τὰ τὴς προπαιδείας με- 
μαϑηκότος, γραμματιστῇ καὶ αὖϑις παραδίδοται, γραμματικῆς αὐτὸν 
καὶ ῥητορικῆς καὶ αὐτῆς φιλοσοφίας, τὰ κάλλιστα διεξιέναι: ἅ δὴ καὶ 
οὐκ ἐν μαχρῷ ἀλλ᾽ ἐν βράχει καιρῷ ἀπὸ πάντων τῶν γνῶσιν ἑαυτῷ περι- 
είληφε" σὺν τούτοις, κατώρϑου καὶ τὰ τῆς ἐκκλησιαστικῆς ἱστορίας ἀπόῤ- 
ῥδητα, ὡς ἐκπλήττεσθαι ἅπαντας" καὶ τοῖς ἕκαστον στόμασι τὴν εὐφυΐαν 
καὶ τῶν λόγων τὸ κάλλος ϑαυμάξεσϑαι: Ἔχαιρον οὖν ὅτι μάλιστα οἱ 
τοῦδε γονεῖς, ὁρῶντες αὐτὸν τοῖς ϑείοις λόγοις ἐξησκημένον, καὶ xo 
ἑκάστην ἐπ᾽ αὐτῷ πληϑυνόμενον τὸν σπόρον τοῦ πατρὸς" ἤδη δὲ πρὸς 
τὸ ἔννομον τῆς ἡλικίας αὐτοῦ πεφϑακότος, ἔδοξε τῷ πατρὶ εἰς γάμον 
ἐκδοῦναι τὸν παῖδα" καὶ τῷ παραδόξῳ τοῦ λόγου μνησϑῆναι τὲ καὶ αὐ- 
τὴν τὴν μητέρα, καὶ τοῖς ποσὶ τοῦ ἀνδρὸς προςπεσεῖν, εἰς ἔργον ἐξενεχ- 
ϑῆναι τὰ δόξαντα. καὶ ξεύγνυσιν αὐτὸν γυναικὶ ἐκ σειρᾶς vt καὶ αἵμα- 
τος βασιλικοῦ: ὡραιοτάτη σφόδρα κάλλει σώματος ἀπαστράπτουσα' τῶν 
οὖν γάμων ἤδη τελεσϑέντων μηδὲν μελήσας ἐν τούτοις ὁ γενναῖος ἐκεῖ- 
vog ἀδάμας, ἢ καταμαλακισϑεὶς τοῖς οὐ μένουσιν’ ἀλλ᾿ ὅλος ἐνδεδυμέ- 
vog Χριστὸν, ἀωρὶ τῆς νυχτὸς ἀπο προςλαβόμενος τὴν Ῥώμην ἀπέλιπε: 
πλοιαρίῳ δὲ ἐντυχὼν τὴν ἐμπορίαν πρὸς Παοδίκειαν τῆς Συρίας 
ποιουμένῳ. ἐν τούτῳ ἐξέπλεε' κἀκεῖθεν ἐκβὰς τῆς νηὸς, ὁδοιπόροις συ- 
νήντησε τὴν ὁδοιπορίαν καὶ αὐτοῖς πρὸς Ἔδεσαν ποιουμένοις καὶ μετ᾽ 
αὐτῶν διηνεκέως τῆς ἑδοῦ μῆκος κατέλυσεν: ὃς ἅπαντα τὰ ὑπάρχοντα 
αὐτῷ πεπραχὼς, δίδωσι πτωχοῖς τε καὶ αὐτόχϑοσι. καὶ καϑάπερ οἱ τῶν 
ἀθλητῶν γενναιότατοι, γυμνὸς πρὸς τοὺς ἀγῶνας ἐπαποδύεται, μηδὲν 
κεκτημένος τοῦ αἰῶνος τοῦδε, ἀλλ᾽ ἢ μόνον τὴν ἀρετὴν. καὶ δαπιόν τι 
εὐτελὲς καὶ διεῤῥηγμένον ἠμφιεσμένος, ἀδιαλείπως τῷ ναῷ τῆς ϑεοτόκου 
προςκαϑεζόμενος καὶ τὴν ἄκραν ἐμφιλοσοφῶν ἀρετὴν, καὶ πτέρυγας περι- 
στερᾶς κατὰ τὸν Ó...... ἐξαιτούμενος, ἕως καὶ οὗτος πετασϑησόμενος 
καταπαύσει πρὸς τοὺς εὐθέτους ἐκείνους λιμένας, καὶ πόῤῥω τῆς ἁλμυ- 
eds τοῦ βίου καϑεστηκότας" ἑπτὰ γάρ που καὶ δέκα ἔτεσι τῷ εὐχτηρίῳ 
προρδιατρίψας, ἄγνωστος ἦν τοῖς πολίταις" μόνῳ ϑεῷ γινωσκόμενος καὶ 
παρ᾽ αὐτῷ γνωριζόμενος" τροφὴ οὖν αὐτῷ v , ἡ τῶν ϑείων λόγων με- 
λέτη" καὶ οἶνος ἥδιστος, ἡ τῶν δακρύων συνεχὴς ἔχχυσις" ἐπειδὴ δὲ 
οὐχ οἷόν τι αὐτὸν ἄσιτον τὸ καϑόλον διατηρεῖσθαι. τοῦτο γὰρ τῆς dy- 
γελικῆς καὶ μόνης ἐστὶ φύσεως, ἅπαξ τῆς ἑβδομάδος ὃ τής ἀληϑείας 
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ἀγωνιστὴς τροφῆς μετελάμβανεν: οὐκ ἀρυκευπικῆς τινὸς καὶ σεσοφισ- 
μένης, ἀλλὰ λίαν εὐτελοῦς καὶ αὐτοσχεδίου: ἄρτῳ μόνῳ καὶ βραχυτάτῳ 
ὕδατι ἐπαρχούμενος, εἷς ἐντεῦϑεν ναὸν αὐτὸν γενόμενον τοῦ παναγίου, 
πνεύματος καϑαρὸν καὶ ἱερώτατον τῆς ϑείας χάριτος καταγώγιον" τί 
οὖν τὰ μετὰ ταῦτα; φωγὴ τίς παραδόξως πῶς ἐνηχοῦσα τῷ νεωκόρῳ 
προςγίνεται" ἔξελϑε λέγουσα καὶ τὸν ἐκτὸς τῶν τοῦ νεῶ πυλῶν ἐῤῥιμμέ- 
vov πένητα ἔνδον εἰφξάγαγε' ἐπαναπέπαυται γὰρ εἰς αὐτὸν τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον, καὶ δοῦλος ϑεοῦ ἀδηϑής ἐστιν. ὃς εὐθὺς ϑάμβοις, περιεχύϑη 
καὶ ὁποῖος χρηματισϑεὶς αὐτῷ ἐστιν ἄνθρωπος ἢ καϑεστήκοι, τὸ ϑεῖον 
ἐκλιπαρῶν ἀναγνωρισϑῆναι, αὖϑις γεγονωτέρα τὶς φωνὴ ἐξακούεται: ὡς 
ἐκεῖνος ἐστὶν ὃν διηνεκῶς ἐφορᾶς μελανείμονα καὶ ῥδακενδυτοῦντα, καὶ 
τοῖς πυλῶσιν ἐνδελεχῶς προςεδρεύοντα " καὶ δὴ ἐξελθὼν καὶ τῇδε κἀ- 
κεῖσε περισκοπήσας᾽ καὶ τὸν ἄνδρα ἀναγνωρίσας ἐκ μόνης ἀγγελικῆς 
ὄψεως: ἀλλὰ καὶ τῆς ἐκ τοῦ ὕψους σεμνοπρεποῦς καταστάσεως, κατη- 
ξίωτο γὰρ καί τινος ϑεωρίας ἐκ ϑείας αὐτῷ προςγενομένης ἐλλάμψεως 
o τριφμάκαρ οὗτος, καὶ τῆς ἀψευδοῦς σοφίας ἀληϑέστατος λατρευτὴς. 
ἔνδον τὸν μαργειρέση εἰρήγαγε καὶ τῇ ϑεοτόκῳ προφέφερεν, ὡς περι 
φανές τι χρῆμα καὶ πρλαμημήξον προςευμάϑημα; ὁ δὲ μικροῦ παρέδρα- 
μον, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ὑπὸ τῆς ῥύμης τοῦ λόγου συναπεχϑέντα, τοῦτο βου- 
λοίμην ἄν προςϑεῖναι τοῖς εἰρημένοις. 

Πολλὴ οὖν τότε τῷ πατρὶ αὐτοῦ ἐγένετο ἀϑυμίας ἐπίκλυσις - καὶ 
ϑλίψις καρδίας, τὸ πάϑος οἰδαίνουσα. καὶ ϑάνατος μᾷλλον αὐτῷ κπρεῖτ- 
τον, ἢ ζωὴ κατεφαίνετο διὰ τὴν αὐϑωρὸν στέρησιν τοῦ παιδὸς καὶ τὴν 
ἄγνωστον ἐκείνου ἀπώλειαν: 'H δὲ μητὴρ καὶ αὕτη ἐκδαπανομένη τὰ 
σπλάγχνα" καὶ ὅλοις μέλεσι προςαρασσομένη, διεβόμβει τὸ οἰκητήριον. 
οἴμοι λέγουσα τῇ ταλαίνῃ. τίς τὸ γλυκύτατον φῶς τῶν ἐμῶν ὀμμάτων 
προςυπεστέρευσεν" ἢ τίς τὸ ἐμὸν ἐντρύφημα τῶν μητρικῶν ἀφείλετο" 
οἴ μοι τέκνον μόνον τῶν ἐν τῷ βίῳ ψυχαγώγημά τε καὶ παραμύϑιον" 
κλίνη οὖν μοι τὸ λοιπὸν ἡ γῆ, wol ὑπόστρωμα ὑδώδης καὶ λεπτότατος 
χοῦς. οὐκ ἔτι προςβλέψει us ἥλιος" τὸ γὰρ τὰς ἐμὰς κόρας καταλάμπων 
φῶς ἐξαπόλωλεν: οὔτε μὴν ἐξέλϑω τοῦ δοματίου, ἕως τὸ ἐμὸν πεφιλη- 
μένον καὶ περιπόϑητον τοῦ ἐμοῦ παιδὸς ϑεώσομαι πρόςωπον- καὶ ἄλλα 
τινα τούτοις τοῖς δήμασιν ἐξυφαίνουσα καὶ τὸ πάϑος ἐχτραγωδοῦσα, 
τοῖς πᾶσιν ἐδείκνυεν. Ὁμοίως δὲ καὶ ἡ πρὸς γάμον αὐτῷ δοϑεῖσα γυνὴ, 
οἰκτροτέροις ἐκέχρητο ῥήμασι. φεῦ τῆς ἀνελπίστου χηρείας μου φάσκου- 
σα ὄντως ἀϑλιωτάτη πασῶν γυναικῶν ἐγὼ, ὅτι μηδ᾽ ἐν τρισὶν ἡμέραις 
τοῦ ἀνδρὸς προςαπήλαυσα' οἴ μοι γλυκύτατε ἄνερ' τί γέγονας ἔρημον 
καταλείψας τῶν τοῦ βίου πραγμάτων ἐμὲ τὴν δυσδαίμονα. ἀντέστραπται 
λοιπὸν ἐν ἐμοὶ τὰ τῶν γάμων χαροποιὰ" ὡς ϑρῆνον καλεῖσθαι μᾶλλον, 
ἤ ὑμέναιον τὸ γενόμενον" Τοιαῦτα τῶν γεννητόρων κατολοφυρομένων 
ἡ φήμη πανταχόσε διέϑει τῆς ἐκείνου ἀποφυγῆς. ἀμέλει καί τινας ὁ πα- 
τὴρ τῶν αὐτοῦ ϑεραπόντων, πρὸς ἐρευνᾶν τοῦ παιδὸς ἐξαπέστειλεν: ὡς 
ἄν μὴ ἄδηλα τὰ περί αὐτοῦ εἴη" ol καὶ ἄλλοις μὲν τόποις εὐδιατρέίψαν- 
τες, ἐς ὕστερον δὲ καὶ πρὸς τὸν ἀκτήριον ἐκεῖνον τῆς ϑεοτόκου κατειλη- 
φότες καὶ τὸν ἱερώτατου καὶ ἐσάγγελον ἄνϑρωπον τεϑεωρηκότες, μηδὰ- 
μῶς δὲ γνόντες ὅτι αὐτὸς εἴη ὃ αὐτῶν κύριος" τεταρίχευτο γὰρ ὑπὸ τῆς 
ἄγαν καὶ διηνεκοῦς ἐκείνης, νηστείας, ἐπιδεδώκασιν αὐτῷ ἐλεημοσύνην" 
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ἐκείνου τοὺς πατρικοὺς οἰκέτας μὴ ἀγνοήσαντος᾽ Og λαβὼν καὶ τῆ χειρὶ 
πρὸς ὕψος διάρας ϑερμῶς ἐπαφιεὶς δάκρυον, εὐχαριστήρων αἷμον τῷ 
ϑεῷ προςενήνοχε' δόξα σοι λέγων Χριστὸς, ὅτι κατηξίωσάς με πτωχεῦσαι 
πτωχείαν ἐπαινουμένην" καὶ πλοῦτον μισῆσαι τὸν ὑπορέοντα. δόξαν γὰρ 
ταύτην οὐκ ἐπαινῶ" παρὰ σοὶ γάρ μοι δόξα καὶ ἔπαινος" ἡ δὲ νῦν πάν- 
τως, ἄνδρανεστέρα σκιᾶς ἐστιν' οὐκ ἐν τοῖς ἐνεστῶσιν ἐπτόημαι, οἶδας 
κύριε, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς μέλλουσιν ἀγαϑοῖς ἀποβλέπων, συνεπαγάλλομαι" τοι- 
erc τοῦ ἀνδρὸς ἐμφιλοσοφοῦντος" καὶ τοιούτοις ἀγῶσι προςκαρτεροῦν- 
τος, καταφανὲς ἡ τοῦδε πολιτεία, ἐγένετο τοῖς Gotuxoig* καὶ γὰρ ἄλλος 
ὅτι τῶν τοῦ ἀνδρὸς ἐξεϑείαζε" καὶ τῶν οὐκ εἰδότι ἐγνώριζεν" ἐπεὶ δὲ οὐ 
δυνατὸν ὄντα κρυβῆναι ἐπάνω ὕὄρους κειμένην: ἢ λύχνον ἔτι τῷ μοδίῳ 
κατακαλύπτεσθαι, διέγνωστο δὲ τοῖς ἐγγὺς καὶ τοῖς πόῤῥωθεν, φυγὴ 
τὴν φήμην ὁ γενναῖος dmocoßei‘ καὶ τῆς Ἔδεσηνων μεταστὰς, γνώ- 
uns εἶχε πρὸς τὰ τῆς Κιλικίας μέρη καὶ Τ᾿ άρσου παραγενέσϑαι" ὡς 
un καῤ αὐτῶν γνωριζόμενος, τῶν ἐπιχωριαξζόντων ἐκφύγοι τὸν ἔπαινον" 
ὡς μὴ παῤ αὐτῶν γνωριζόμενος τῷ τὰς καρδίας καὶ τοὺς νεφροὺς ἐτά- 
fovr.* ταῦτα δὲ λογισάμενος τοῦ ἄστεος ἀπάρας, τῇ ϑαλάσσῃ προςώρ- 
umos' καὶ ναῦν ἐφευρὼν μέλλουσαν ἀποπνεῖν ἐν Τ᾿ αρσῷ, τῷ πυβερνήτῃ 
ἐκμισϑωσάμενος, ἐν ταύτῃ εἰςείει περαιωϑῆναι" καὶ δὴν ἠνεμίας οὔσης 
καὶ τῆς ϑάλασσης πάντοϑεν πατεστορεσμένης, ἦν ἐδεῖν ἐξαίφνης ἀνεγει- 
ρόμενα κύματα. λαίλαπος αὐτῷ συνταράσσοντος" καὶ μυκηϑμόν τινα βί- 
«Lov ἐκ τῆς ϑαλάσσης ἀναπεμπόμενον: μόνον οὐχὶ ϑάνατον τοῖς πλοτῆρ- 
σιν ἐπαπειλούμενον, ὥστ᾽ ἀπειρηκέναι δὴ τοὺς πλωτῆρας καὶ μόνην d- 
πίδα κεκτῆσϑαι ἐπὶ τῷ πάντων κυβερνῆτι Den‘ ἰδόντες γὰρ οἱ ναῦται 
τοὺς κάλους καὶ τὰς ὀϑόνας χαλάσαντες, ἀπαιωρήσαντες δὲ καὶ τοὺς 
οἴακας, κενὴν ὅποι φέροιντο τὴν ναῦν προςείασαν: καὶ δὴ παραδόξῳ 
τινὶ φορᾷ καὶ δυνάμει τοῦ παντουργοῦ πνεύματος, τὴν Ῥώμην αὖϑις 
καταλαμβάνουσι, μόλις ἔκ τοῦ κινδύνου διασωθέντες" ἐχβὰς οὖν τῆς 
νηὸς καὶ τὴν πατρίδα ἀναγνωρίσας ὁ κατὰ ἀληϑείαν τοῦ Oto) ἄνϑρω- 
z0g* καὶ δαίμονιπήν τινὰ ἐπήρειαν τὸν γεγονότα κλύδωνα ἀναλογισάμε- 
νος καὶ πάλην σατανικὴν, τῷ ϑεῷ προςφηύξατο λέγων' εὐχαριστῶ σοι 
δέσποτα ὃ τὸν ἀχρεῖον δοῦλόν σου τὴν ἐνεγκαμένην αὐτὸν ϑέασασϑαι 
ἐγκελεύσας, καὶ ὑποστρέψαι καταξιώσας πάλιν εἰς τὰ τῶν πατρών μον" 
καὶ νῦν δέσποτα, μὴ ἀποσκορακίσῃς, μὴ δὲ ἐγκαταλίπῃς μὲ ἕως τέλους" 
ἐπὶ σὲ yàg ἐπεῤῥίφην ἐκ κοιλίας μητρός μου: ϑεός μου εἶ σύ. οὐκ ἔτι 
λοιπὸν ἐπὶ ξένης πορεύσομαι" οὔτε εἰς ἀλλοδαπὴν ἀπελεύσομαι. ἐξαιτή- 
cogat. αὐτὸν γενέσϑαι μοι σπικρότατον οἰκητήριον" ἐκτὸς τῶν προαυλίων᾽ 
καὶ ἔν ἐκείνῳ τὸ πέρας τῶν ἐμῶν ἡμερῶν, ἀπεκδέξομαι" καὶ αὖϑις ἐν 
τοῖς ἐμοῖς ἐκνικήσας καὶ καταισχύνας τὸν ἀλιτήριον" 

Οὕτως οὖν ἐννοήσας, καὶ τὸ βούλευμα ἄριστον διαγνοὺς, ἀπείη εἰς 
τὸν πατέρα, καὶ μικρόν TL προφαναμείνας, ὁρᾷ τὸν αὐτοῦ γεννήτορα 
μετὰ δόξης ἐκ τοῦ παλατίου ἥκοντα, καὶ φησὶ πρὸς αὐτὸν ἡ οὐράνου 
μήκης ἐκείνη ψυχή" οἶδα ἄνθρωπε τοῦ ϑεοῦ πανύπολλα μὲν εὐεργετοῦν- 
τά σε πένητας. καὶ λιμένα διέγνωκα σωτήριον πάντων δεομένων σου" καὶ 
τῇ ἀληϑείᾳ μεμάϑηκα, ὡς οὐδεὶς κενός οὐδ᾽ ἄπρακτος ἐκ τῶν σῶν ὀφ- 
ϑαλμῶν ἀπηλλάχϑη ποτέ: ταύταις οὖν κἀγὼ ταῖς χρησταῖς ἐλπίσιν ἐπε- 
φειδόμενος, βραχύτατον ἐκδύσω πωπέλλιον γενέσϑαι μοι. ὅπως ἐκ τῶν 
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περιττῶν ψυχίων τῆς σῆς τραπέζης, ὁσημέραι ἐμπιπνῶμαι 6 πένης καὶ 
ξένος" καὶ ἄντ᾽ ἐμοῦ μισϑὸν ἀποδώη σοι κύριος. τούτων οὖν ἕνεκα ὁ 
πάντων ϑεὸς, ἔκ παντοίων σε πειρατηρίων ἀμέτοχον συντηρήσειε" ταῦτα 
δὲ τὰ δήματα, ὁ Ἑυφημιανὸς ἐκ τοῦ δικαίου ἀκηκοὼς, παῤ αὐτίκα 
κελεύει οἴκημά τι αὐτῷ εἰς τὴν τοῦ πυλῶνος ἔξοδον γενέσϑαι: ὡς ἂν 
ἐξερχομένου καὶ sígeQyouévov, μηδέποτε λήϑην αὐτοῦ λάβοι" διορισόμε- 
νος ἕνα τῶν αὐτοῦ δούλων, αὐτῷ ἐχδούλευσιν: καὶ μισϑὸν ἕνεκα τῆς 
ἐλευϑερίας τυχεῖν" 

Τῆς οὖν κέλλης ἀπαρτισϑείσης καὶ τοῦ παμμάκαρος εἰςεληλυϑότος, 
ἦν ἰδεῖν τὸν δίκαιον ἐν μέσῳ πυρὸς πάλιν δοκιμαξόμενον. καὶ καϑαρώ- 
τερον ἐκ τῆς δοκιμοσίας ἐπιφαινόμενον: ποίοις γὰρ ἀγωνίσμασιν ὁ στεῤ- 
605 ἐκεῖνος οὐ προσεπέλασε, τοῦ τῆς ἡμετέρας φύσεως ἐχϑροῦ τε καὶ 
πολεμήτορος, τοὺς πειρασμοὺς αὐτῷ ἀνεγείροντος" οὐ γὰρ ἤρκει τῷ τῆς 
ἀληϑείας ἐχϑρῷ., ἐῤῥδιμένον αὐτὸν εἶναι καὶ ὡς προςαίτην ἐν τῷ οἴκῳ 
τοῦ πατρὸς αὐτοῦ προςχαϑέζεσϑαι, οὔτε μὴν ἡ γεγονυῖα μακρὰ τοῦ χρό- 
vov ξεναγωγία καὶ στέῤῥησις τῶν φιλτάτων" καὶ τἄλλα ὅσα διὰ τὸν ἕκου- 
σίως πτωχεύσαντα ὑπέμεινε καὶ προςεκαρτέρησεν, εἰ μήτι καὶ πικρότα- 
τον ἄλλο προςϑήσει τῷ ἀϑλητῇ. καὶ δὴ μηχανᾶταί τι τοιοῦτον: καὶ 
τοὺς αὐτοῦ οἰκέτας ἀντανεγείρει παίειν πληγαῖς ἀφορήτοις τὸν δίκαιον" 
ὡς ἄν χαυνωθϑεὶς τῆς πρὸς ϑεὸν ἀγάπης, βλάςφημόν τι δῆμα καὶ ἀγενές 
ἀποφϑέγξοιτο: ὁποῖα καὶ τοῦ Ἰὼβ ἐνεγοήσεν: mAh ἐπεκρούσϑη λοιπὸν 
καὶ ἀπετράπη, ὑπομονῆς αὐτὸν καὶ ἐλπίδος ἀφανισάσης: καὶ γὰρ ἐκολά- 
ξετό τε καὶ ἐῤῥαπίζετο, καὶ παίγνιόν γε προύκοιτο τοῖς πολλοῖς οὗ ὧν- 
τάξιος 6 κόσμος οὐκ ἦν. καὶ κατὰ τὸν ἐμὸν Χριστὸν, καὶ οὗτος ὑπὲρ 
τῶν ἐπειριαζόντων ὡς ἐκεῖνος ὑπὲρ τῶν σταυρούντων, ηὔχετο. ἄλλοις 
οὖν ὡς τοῖς πρότερον ἑπτὰ πρὸς τοῖς δέκα ἐν τῷ πατρῴῳ οἴκῳ ἀγωνι- 
σάμενος ἔτεσι, τὸν τῆς δικαιωσύνης ἀπηνέγκατο στέφανον: ὁ κλάσας μη- 
δόλως ἐν τοῖς δεινοῖς, ἀλλὰ χαίρων καὶ ἀγαλλῶν, ὡς εἴ τις ἄλλος ἐπεν- 
τρυφῶν ἀγαθοῖς" οὐκ ἄξιον δὲ ὠείϑην μὴ γραφὴ παραδοῦναι, ὁποῖον 
καὶ τὸ τέλος ὁ τρισμάκαρ ἐδέξατο" καὶ γὰρ δόξών τι διήγημα ὡς οἶμαι 
τοῦτο πᾶσι γενήσηται" ἐπεὶ γὰρ ἔμελλεν ἐκ τῶν τῇδε μεσταναστεῦσαι καὶ 
πρὸς τὴν ἀγηρωλῆξιν καὶ ἄφϑαρτον μετοικῆσαι, προέγνωστο δὲ τῷ ὁσίῳ 
ἡ τοῦ βίου αὐτοῦ τελευτὴ. καὶ φησὶ πρὸς τὸν εἰς ϑεραπείαν αὐτῷ οἶπέ- 
τὴν ἀφορισϑέντα" τέκνον" τὴν ἀντ᾽ ἐμοῦ ἀμοιβὴν, εὖ οἶδα ὅτι λήψῃ 
παρὰ τοῦ δικαίου κριτοῦ τοῦ εἰρηκότος, ἐφ᾽ ὄσον ἐποιήσατε. πλὴν, ἔνεγ- 
κέ μοι μέλανα καὶ χάρτην, καὶ κάλαμον: χρεὰ γάρ μοί ἐστιν αὐτῶν. 
ἐξαιτηστάμενος οὖν καὶ λαβὼν, ἀποσημειοῖ ἑαυτῷ τὸν βίον αὐτοῦ" καὶ 
ὡς ἐγώ εἶμι τὸ εὐτελὲς τέκνον ᾿Δλέξιος. καὶ ἄλλα μυρία τῶν αὐτοῦ. 
καὶ ἃ πρὸς αὐτὴν τὴν νύκτα τοῦ γάμου τῇ γυναικὶ αὐτοῦ εἴρηκεν, ὅπως 
ἀληϑῶς γνωσϑείη τοῖς γεννήτορσιν, ὅτι αὐτὸς ἐστὶν ὁ viog αὐτῶν. 

Τούτων οὕτως γεγονότων κυριακῆς οὔσης, καὶ τοῦ ἀρχιεπισκόπου 
Μαρκπιανοῦ τοῦ ἐκκλησιαστικὸν ϑρόνον τῆς Ῥωμαίων διέποντος, τῆς 
ϑείας λειτουργίας ἐπιτελεσϑείσης καὶ πάντων τῶν ἀχράντων μυστήριων 
μετόχων γενομένων, φωνὴ τίς οὐρανόϑεν τῷ λαῷ ἐπαφίεται λέγουσα" 
δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ πεφυρτισμένοι, καγὼ ἀναπαύσω 
ὑμᾶς: ὥστε πάντας φόβῳ συσχεϑῆναι καὶ ἀγωνίᾳ: καὶ μηδὲν ἕτερον 
μετὰ δαχρύων βοᾷν, εἰ μὴ τὸ, κύριε ἐλέησον" καὶ πάλιν ἑτέρα τίς ἐπὶ τὸ 
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αὐτὸ ἐξηκούετο" εἰ μὴ τὸν ἐμὸν ϑεράποντα εὕροιτε καὶ ὑπὲρ ὑμῶν εὔξε- 
ται, ἀνηκέστοις περιπεσεῖσϑε δεινοῖς. εὐθέως οὖν ἅπαντες μετὰ λαμπά- 
δῶν καὶ ϑυμιαμάτων τὸν ναὸν τῶν κορυφαίων ἀποστόλων Πέτρου καὶ 
Παύλου κατειλήφασι γνωσθῆναι τούτοις τοῦτον καϑικετεύοντες καὶ 
τίς ἐστιν οὗτος, ὦ κύριε, δεῖξον ἡμῖν. καὶ ποὺ ὁ ἄσυλος ϑησαυρὸς ixsi- 
vog ἐγκέχρυπται; πάλιν οὖν φωνὴ ἐπεγένετο; ἐν τῷ οἴκῳ ἐστὶν Εὐφη- 
μιανοῦ. μετακαλεσάμενοι οὖν αὐτὸν οἱ τὰ τῆς βασιλείας τότε σκῆπτρα 
ἐθύνοντες, πρὸς αὐτὸν φασίν" ἐκ πολλῶν ἐπιστάμεθα τὴν πρὸς ἡμᾶς σου 
φιλίαν ὦ Εὐφημιανὲ" καὶ σαφῶς πεπείσμεθα, μηδέν σε κρεῖττον ἡγεῖοσ- 
ὅαι τῆς ἡμετέρας ἀγάπης" ἔτι οὖν σοι καὶ τὸ λείπεται" τίς ὁ παρὰ τῷ 
θεῷ ἠγαπημένος ἄνϑρωπος, παρὰ σοὶ δὲ κρυπτόμενος" ὅπως καὶ ἡμεῖς 
ταῖς αὐτοῦ εὐπροςδίκτοις δεήσεσιν, ἵλεον τὸν ϑεὸν εὕρωμεν ἐν τῇ ἡμέρᾳ 
τῆς κρίσεως. διηπορεῖτο οὖν ἐπὶ τοῖς λεγομένοις, καὶ μηδὲν γινώσκειν 
used ὅρκον τοῖς βασίλευσι διεβεβαίου" ἐπεὶ δὲ οὐκ ἠνείχοντο, φασὶν ἐκεῖ- 
νοι. πορασόμεϑα δὴ ἕως τοῦ οἴκου cov: κἀκεῖσε ζήτησιν τοῦ ἀνθρώπου 
ποιησώμεϑα: καὶ ἴσως γνωρίσει ἡμῖν τὸν αὐτοῦ ϑεράποντα ὁ τὰ κρύ- 
φιὰα τῶν ἀνθρώπων γινώσκων ϑεός" 

Ἐπεὶ οὖν οἱ κρατοῦντες ἅμα τῷ ἀρχιεπισκόπῳ καὶ τῷ λοιπῷ πλήϑει 
ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ παρεγένοντο, τότε δὴ τότε δραμὼν ὁ sig ϑεραπείαν 
οἰκέτης τῷ ἁγίῳ ἐπιτετραμμένος, φησὶ τῷ Edpnuıavo. ἐπίσταμαι κύ- 
ριέ μου καὶ ἐξ αὐτῶν τῶν ἔργων πεπληροφόρηναι ὡς οὐδεὶδ ἕτερός ἐστιν, 
εἰ μὴ ὁ πένης ὃν δέδωκάς μοι, διαναπαύειν" πολλαῖς γὰρ ἀρετῶν ἰδέαις 
ξωρῶν, αὐτὸν ἐνιδροῦντα καὶ μεγάλως ἐγκαρτεροῦντα: οὔκ ἐστι γὰρ ti- 
δος ἀρετῆς ὁποῖον ὁ γενναῖος οὐ μετῆλϑε μετὰ χαρᾶς: «ol γὰρ τῆς εὐὖ- 
δομάδος παρερχομένης, μόνη πυριακὴ τῶν τιμίων δώρων μεταλαμβάνων, 
οὐδενὸς ἕτέρον ἀπεγένετο, ἐκείνοις μόνοις προςεπαρκούμενος" ψαλμοὶ 
ἀεὶ αὐτῷ ἐπὶ στόματος. ἀλλὰ καὶ στάσεις παννύχιοι" αἷς ἀεὶ ἐπέσπευδεν 
οἰόμενος τοῦ λαϑεῖν δόξαν τὴν ἀνθρωπίνην: ἀλλὰ καί τινες ἐκ τῶν ἐμῶν 
ἑταίρων ἀφρονέστατοι πληγαῖς αὐτὸν ὀδυνηραῖς περιέβαλλον. οὗτος δὲ 
μεϑ ὑπομονῆς καὶ ἀγαλλιάσεως προςεδέχετο᾽ 

Ταῦτα τοίνυν ἀκηκοὼς δρομαῖος ἐξῆλϑε. καὶ εἰςελθὼν ἐν τῷ παῤ 
αὐτοῦ κατασχευωασϑέντι δοματίῳ εὗρε τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπον ἀσχημό- 
vog χεῖρας καὶ πόδας ἔχοντα, καὶ τὸ πρόσωπον ἐξαστράπτον ὑπὲρ τὸν 
ἥλιον, καὶ χάρτην ἐν τῇ χειρὶ κατέχοντα: βουλόμενος οὖν ἄραι αὐτὸν ὁ 
παμμακάριος τοῦτον οὐκ ἐπιδέδωκεν. ὥςτε ἐκνοῆσαι τὸν Εὐφημιανὸν 
ὡς τοὺς ϑειοτάτους βασιλεῖς ἀπεκάλυψεν ἡμῖν ὃ κύριος τὸν αὐτοῦ ϑερά- 
ποντα, διὰ τῶν ὑμετέρων εὐχῶν: ἀλλὰ καί τι συμβόλαιον ἐν τῇ χειρὶ 
φησὶν, ἐμαὶ τοῦτο ovx ἐπιδίδωσι" τούτων τῶν ῥημάτων τὸ πλῆϑος ἅπαν 
αἰσϑόμενον, ὥσπερ τις μῆνος ἄρδην πρὸς τὸ ὅσιον ἐκεῖνο σκῆνος ἀφί- 
πετο᾿ ἕτερος τὸν ἕτερον ὑπερνικῆσαι τοῦ προςπτύξαι φιλονεικοῦντες" 
ἀλλὰ μὴν καὶ αὐτοὶ οἱ τὰ τῆς βασιλείας περικείμενοι διαδήματα, μηϑέ- 
νὰ τότε μὲν ταύτης λόγον ποιησάμενοι. ἰδιωτῶν δὲ τάξιν καὶ σχῆμα 
ἀναλαβόντες, ποτνιώμενοι μετὰ δακρύων ἐξευμενίζοντο λέγοντες" ἄνες 
ἡμῖν ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦ καὶ γὰρ ἐξάγνοίας πεπλημμελήκαμεν καὶ μὴ vi- 
κησάτω σοῦ τὸ φιλανθρώπινον ϑυμὸς καὶ ὀργὴ τὰ παρὰ σοὶ μισεῖσϑει 
τῶν ἄλλων ἐχδιδασκόμεϑα" καὶ γὰρ σύνεσμεν εἷς ἀνάξιοι" πλὴν οὐκ oió 
ὅπως Χριστιανοὶ εἰ μηϑὲν ἄλλο, καὶ βασιλεῖς τῶν Ῥωμαίων ἐσμὲν" καὶ 

Alexius. 


198 Anhang. 


δὸς ἡμῖν τὸ γραμματεῖον ὡς ἂν yvoímusv τίς εἶ xol πόθεν καὶ ὅπως πρὸς 
ἡμᾶς τοὺς εὐχρείους ἐλήλυϑας" οὐκ εἰς μακρὰν ἐξαιτεῖσϑαι ὃ μακαρίτης 
ἠνείχετο. πόῤῥω γὰρ τῆς ἐνθεῦδε εὐκλείας τὰ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾿ εὐθὺς εἶξε 
καὶ τοῖς κρατοῦσι τὸ γραμματεῖον ἐπέδωκεν" οἱ δὲ ᾿Δετίῳ τινὶ τοὔνομα καὶ 
χαρτοφύλακι τοῦτο προςανετίϑεσαν ἀναγνωσθῆναι πρσετάττοντες" Og λα- 
βὼν, αὐτῷ φημὶ τῷ δήμῳ καὶ τῇ συγκλήτῳ τὰ παρὰ τοῦ ὁσίου πατρὸς 
ἡμῶν ἐγχαραχϑέντα ὑπανεγίνωσκεν. 

AA ὦ πιστὸν ἀκροατήριον' νεόλεκτον τοῦ Χριστοῦ στράτευμα" μι- 
κρόν μοι τὰ ὦτα διηγουμένῳ παρέχετε, ὡς ἂν ἀκριβῶς μάϑετε, οἵοις ὀδυ- 
νηροῖς ῥήμασι τότε οἱ τεκόντες ἐκ βάϑους ψυχῆς τὸν παῖδα ἐπωλοφύρον- 
το" ἐπιταφίοις δάκρυσι τοῦτον κατ᾽ ἄστυ ἐνδόντες. ὁ γὰρ πατὴρ ἐνδελε- 
χῶς τῇ ἀναγνώσει προςεσχηκὼς, xol ὅλως τῷ φίλτρῳ τοῦ φάτος ἐκϑερ- 
μανϑεὶς, ἀναγέγραπτο γὰρ τῷ χάρτῃ τοῦ παιδὸς τὰ γνωρίσματα, ἀνελο- 
γίξετο καὶ ἐκλογεῖτο καὶ τῷ βυϑῷ τῆς λύπης κατεβαπτίξετο' τοῦ λοιποῦ 
δὲ μηκέτι φέρειν δυνάμενος τὸ τοῦ πάϑους σφοδρὸν, ἠλάλαξε μέγα καὶ 
εἶπεν" oi μοι, δεινότερα τῶν προτέρων τὰ viv: ἀνεστόμωται γὰρ αὖϑις 
τὸ τραῦμα καὶ ϑανάτου χαλεπωτέραν τὴν ἀλγηδόνα ποιεῖ" οὐκέτι βαστά- 
fsv τὸ τῆς ὀδύνης δρυμὸ δύναμαι" οὐ γὰρ ἐξ ἐπιστολῆς oiüsv ὃ κύριος, 
ἀλλ᾽ εἰς βάϑος καιρίαν τὴν πληγὴν ὁ τάλας εἰςδέδεγμαι: ὦ παῖ δύστηνε. 
μᾶλλον δὲ δυστυχεστάτου πατρὸς, τί τοῦτο πεποίηκας. πάϑος uot φλεγ- 
μαῖνον καταλιπὼν, καὶ τὴν καρδίαν κατεμπιπρῶν: ὄντως εἴ τις πατρῶν 
ἄϑλιος, ἐγὼ τούτου κατὰ πολὺ ἀϑλιώτερος: ἐκεῖνος μὲν τὸν παῖδα vo- 
σοῦντα ἰδὼν, τῇ κλίνῃ παρεκαϑέσϑη καὶ συνωμίλησεν: καὶ τροφῆς ἀῤ- 
δωστοῦν τι μετέδωκεν" εἴτε μὲν ὕδατος εἰς δέοι τῇ φύσει μεταλαβεῖν" ἀλλὰ 
καὶ χεῖρα τῷ παιδίῳ ὥρεξε. καὶ τῇ νόσῳ ὅσον τῇ προαιρέσει συνέπαϑε, 
καὶ τὸ πολὺ τῆς λύπης ἀνεκουφίσϑη" εἰ δὲ καὶ τάφῳ παρέπεμψε, πρὶν 
3 τεϑνάναι τὸ τελευταῖον" ἐκεῖνο δῆμα ὁ παῖς τῷ πατρὶ προςφεφϑέγγετο" 
σώξοιο πατὲρ, μὴ ϑρηνεῖ ἐν ἐμοὶ, μηδὲ δάκρυε. τὸ γὰρ ὀφειλόμενον 
χοέος δήμερον ἀποτύννυται καὶ τούτοις ὀφὺς, μικρόν τι παρεμυϑίσϑη" 
καὶ τὸν ὕστατον ἀσπασμὸν ἀπέδωκε τῷ παιδὶ, καὶ τότε τῷ τύμβῳ παρέ- 
πεμψεν" ἐμοὶ δὲ καὶ τοῦτο τὸ παραμύϑιον τοῖς ἄλλοις προςαφηρέϑη" ὦ 
ἄγνοια πάντων αἰτία κακῶν, ἥτις μου τὸν νοῦν κατεζόφωσας, καὶ παν- 
τοῖον ἡμαύρωσας" καὶ ϑηρὸς ὠμότερον ἀπειργάσω ὦ τέκνον" αὗταί Gov 
τῶν τεκόντων αἱ ἀμοιβαί; τοιαῦτα τῶν φάντων σπλάγχνα ἐν ταῖς πα- 
τράσι καϑέστηκεν; ἴδοι 0 ϑεὸς καὶ κρίνεε ἀνὰ μέσον ἐμοῦ καὶ cov: 

Ταῦτα μὲν ἐπὶ πολὺ ὁ γεννήτωρ τῷ στήϑει προςεπικείμενος, ἐξετρα- 
γώδει" καὶ τὴν χρονίαν στέρησιν ἐπωδύρετο. οὐκ ἔχων ὅτι καὶ γένοιτο" 
Τίς δὲ καὶ αὐτῆς τῆς μητρὸς τὸν ϑρῆνον ἐξείποι, καὶ τοῖς παροῦσι σα- 
φῶς διηγήσαιτο: οἶμαι μὲν, ὡς οὐδεὶς ἐφίκοιτο λόγος τὸ πᾶάϑος ἐξεικο- 
μίσαι. καὶ τοῖς παροῦσιν ὡς δεῖ παραστῆσαι τὰ γεγονότα" καὶ γὰρ τὴν 
ἐσθῆτα αὐτῆς διαῤῥήξασα, καὶ αὐτοὺς τοὺς τῆς κεφαλῆς ἀμφιδέςμους" 
ἀλλὰ μὴν καὶ τὸ μελεμβαφὲς ἐκεῖνο παλλίον" σπουδῇ πρὸς τὸν παῖδα ὦχε- 
το" καὶ ἐνεγκαιλισαμένη ἀμφοτέροιν ταῖς χερσίν, ἀνώμοξε: καὶ ὡς ἤδη 
ζῶντι καὶ ἐνυπνωτῷ ἀψύχῳ προςδιελέγετο' τέχνον μου λέγουσα ἀϑλίας 
μητρὸς; τί με τῆς σῆς ὄψεως ἐπὶ πολὺ ἀπεστέρησας" καὶ δυςδαέμονα 
πασῶν τῶν μητρῶν πεποίηκας; οὐκ ἐνάλαξέ σου τὸ τῆς καρδίας ἀντίτυ- 
mov πόϑος μητρὸς: οὐκ ἔκαμψέ σου τὸ λίαν ἀμείλικτον ἡ ἐνναμηνιαῖος 
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ἐκείνη ὠδίς; οὐκ εἷς γνῶσιν ἦλϑες τοῦ ϑρεψαμένου σε γάλακτος; ἄῤάγε 
καὶ αὐτῶν τῶν ξώων ἀπηνέστερος ἐγεγόνεις; ἐκείνοις μὲν γὰρ εἰ καὶ μὴ 
λόγος ἐστὶ καὶ νοῦς ἁπάντων καϑηγεμὼν, ἀλλ᾽ οὖν ἡ φύσις ἐδίδαξεν ἰσχυ- 
ρῶς τῶν μητρῶν ἀντιποιεῖσϑαι. καὶ ἃ λόγος ἡμᾶς ἐξεπαίδευσε. τούτοις 
ἡ φύσις νενομοϑέτηκε. σὺ δέ μοι τέκνον ὡς δέδειπται, ἀγριώτερος καὶ dv- 
τυϑασσέντων κατεφάνης ϑηρῶν" ὦ γῆ καὶ ἥλιε καὶ πλῆϑος ἀστέρων ὑπερ- 
τελούντων εὐκοσμίαν νυκτός" ἥτις ὑμῖν ἐστιν αἴσϑησις, συνπονήσατε" καὶ 
τοῦ πάϑους τοῦ ἐμοῦ μεταλάβετε" οἴδατε γὰρ ὡς ἐκτήπομαι. 

Τοιαῦτα μὲν ἡ μητὴρ δακρυῤῥοοῦσα, ἔλεγε, καὶ τὸ τοῦ παιδὸς κατέ- 
βρεχε πρόξωπον᾽ εἴκασις ἄν, αὐτὴν κισσὸν. ἕρκεσι δάφνης προςειληϑεῖς- 
σαν" καὶ ὅλως ἀποστῆναι τοῦ τέκνου μὴ δυναμένην" ἡ δὲ νύμφη καὶ «v- 
τὴ τῶν τεκόντων οὐχ ἥττονα πάσχουσα, ϑολερὸν ἐπιχέουσα δάκρυον, ὀδυ- 
νηρωτέροις ἐκέχρητο ῥήμασιν. ὦ τρυγὼν ἐμοὶ φιλέρημος φάσκουσα" πῶς 
οὕτως ἀϑφόως μου διεζύγοις καὶ μικρόν. τι φανεὶς, κατεσβέσϑης. ἐπὶ πο- 
λὺ. ὦ πρόσωπον ἥδιστον, ποῦ σου τὸ εὔχρουν καὶ ἀνθηρὸν τὸ πᾶσαν φύ- 
σιν βροτείαν ὑπερβάλλον τῇ ὡραιότητι. πάντα ἠφάνισαι καὶ ἠμαύρω- 
σαι" καὶ δαλοῦ δίκην πρόκχεισαι τοῖς δρῶσι σε φεῦ μοι τῇ ταλαίνῃ καὶ 
δυστυχῇ᾽ ἐλπίσι μὲν ἐτρεφόμην ἀλλὰ ματαίαις " καὶ ξῶντα μὲν ἀπειληφέ- 
ναι σε ἤλπιζον, καὶ μακρὸν ὅσον ἐπιβιώσαι. σοι χρόνον, ἀλλ᾿ εἰς κενά τε 
καὶ ἄπρακτα τὰ uns ἐλπίδος ἐγένετο" οὐκ οὖν ἔρημος ἐγὼ ἁπάντων ἡδέων 
τοῦ βίου, καὶ αὐτῆς μοι λοιπὸν τῆς ἐλπίδος ἀποῤῥυείσης. 

Τούτοις οὖν οἱ τεκόντες δεινοῖς ἐκτρυχόμενοι δάκρυσι, τοῦτον κατέ- 
βρεχον" τὸ δὲ συῤῥεῦσαν πλῆϑος τῇ ὐἰκοῇ; τοῖς δὲ συνεπωδύρετο᾽ ἐπεὶ δὲ 
ϑρήνων καὶ γόων ἐπαύσατο" κλίνην ἠσκημένην Χριστῷ ἐνεχϑῆναι οἱ τὸ 
τῆς βασιλείας ἀξίωμα ἔχοντες, ἀνὰ μέσης πόλεως τότε παρακελεύουσι" 
καὶ τὸ κεκοσμένον ἐκεῖνο σῶμα τοῖς ἐξ ἀρετῆς κάλλεσι προφενεχϑῆναι τῇ 
κλίνῃ, καὶ διὰ μέσης ἀγορᾶς φέρεσθαι" ὃ δὴ xal πεποιηκότες, οἰκείας 
χερσὶ καὶ νώτοις ταύτην μετεωρήσαντες, μόλις τὸ τοῦ μεγαλομάρτυρος Βο- 
νιφατίου νεὼ ἀπέϑεντο: καὶ γὰρ τὸ πολὺ τοῦ δήμου ταύτην συνέϑλι- 
βεν ἰδεῖν ἐκεῖνον ἐθέλοντες, καὶ τοῖς αὐτοῦ ἐμφυρηϑῆναι ἱεροπρεποῦς τε 
καὶ ἀγγελικῆς ὄψεως" οὐ μόνον δὲ τοῦτο, ἀλλὰ καὶ οἷς τὸ σῶμα πονήρως 
διέκειντο, καὶ τούτοις τὴν ὑγίειαν 4 ἤ λόγος παρέπεμπε. καὶ μὴν 
καὶ τοὺς ἐκ δαιμόνων μαστιξομένους καὶ ἀνιάτως πως ἔχοντας, οὐχ ἥκι- 
στα δάονας ἐποίει τῇ ἐπικλήσει" νὰ" δὴ καὶ οἱ τὰς ὄψεις πεπηρωμένοι 
ἀδιστάκτως αὐτὸν ἐξαιτούμενοι, πρὸς εὐρωστίαν ἀνήγοντο καὶ οὐδεὶς ἦν 
ἐν τῇ πόλει" οὐ προραίτης. οὐ πένης. οὐ πλούσιος. οὐ νέηλος" οὐ ξένος. 
οὐκ ἰδιώτης. ὅς nuoignse τῶν τούτου εὐεργεσιῶν τε καὶ ἀντιδόσεων" πᾶσι 
γὰρ ἐξ ἴσου παρεῖχε τὰς εὐεργείας, ὁ τοῦ φιλανθρώπου ϑεοῦ φιλάνϑρω- 
πος μαϑητής. 

᾿Δμέλει καὶ λάρνακα ἐκ χρυσοῦ καὶ ἀργύρου, καὶ λίϑων διαφανῶν, καὶ 
μαργαρίτων πολυτίμων᾽ καὶ σηρικῶν ἱματίων πολλῶν παρεχόντων τοῖς 
ὁρῶσι τὴν ἡδονὴν, ταύτην κατεπιχρώσαντες καὶ ποικίλαντες ταύτῃ, τὸ αἱἵ- 
δέσιμον ἐκείνου σῶμα ἀπέϑεντο" ἢ καὶ παραχρῆμα, μῦρον ἀνέκλυσι νόσων 
παντοίων καϑάρσιον" χαὶ ἀλεξίκακον φάρμακον" κἀντεῦϑεν τὸ τῷ εὐαγγε- 
λίῳ εἰρημένον ὁ τῶν ἁπάντων ϑεὸς, ἀψαδές τε καὶ βέβαιον ἔδειξε" φησὶ 
γὰρ ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ τὰ ἔργα ἅ ἐγὼ ποιῶ, κἀκεῖνος ποιήσει, καὶ πῶς 
γὰρ οὐ μέγα τοῦτο καὶ ὑπὲρ ἀνθρωπίνην διάνοιαν, ξηρὰν καὶ ἄνιχμον 
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λάρνακα’ καὶ φύσει σκληρότητα. ἔχουσαν, μεταβληϑῆναι sig ἁπαλότητα 
ὕδατος, καὶ ἀντὶ λάρνακος ὀφϑῆναι καὶ γενέσθαι πηνήν. καὶ οὐχ ἁπλῶς 
ὕδωρ ὅσον τοὺς διψῶντας εὐεργετοῦν, αἀλλὰ καὶ τοῖς ἀνιάτως ἔχουσι καὶ 
δλῳ σώματι παρειμένοις, ἄφϑονον παρεχόμενον τῇ ἐπιχρήσει ἐβετηρίαν" 

Ταῦτα τοῦ μεγάλον καὶ ἀοιδίμου ἀνδρὸς, τὰ ἀπὸ γενέσεώς τε καὶ 
αὐξήσεως" προπαίδείας re καὶ παιδείας, πάντερπνα καὶ ἤἥδυστα διηγήμα- 
τα πλέστην ὅτι ὄνησιν τοῖς ἀκούουσι παρεχόμενα" πολὺ μὲν ἀποδέοντα 
τοῖς ἐκείνου μακαριότητος" καὶ τοσοῦτον, ὃ ἀνθρώπινον ἀστέρος μικροῦ 
ἥλιος τῷ φωτὶ διενήνοχε" καὶ ὅσον ἀφέστηκεν οὐρανιοῦ γῆ. καὶ σεληνέα 
νὺξ τῆς ἐν ἀμαυρότητι" σὺ δέ μοι σύγγνωθμθθι τοῦ τολμήματος ὦ μακάριε" 
οἶδας γὰρ ὡς οὐ δαστώνης καὶ ὀλιγωρίας τὸ αἴτιον" ἀλλὰ μαϑίας καὶ ἀγροι- 
κίας" δόξαι οὖν ἐκ δυπαρῶν χειλέων καὶ ἀναξίων, λόγον οἰκτρὸν ἀχρεῖον" 
καὶ ἀντιμέτρησον, μὴ τῷ λόγῳ, ἀλλὰ τῇ προαιρέσει τὸν ἔλεον: πρυτά- 
vevcov' ἡμῖν σωτηρίαν ψυχῆς τε καὶ σώματος τῷ γὰρ πόϑῳ καὶ φίλτρῳ 
τεθαῤῥηκότες" καὶ τῇ σῇ συνπαϑεστάτῃ ψυχῇ τε καὶ γνώμῃ, τὸν ἀγῶνα 
τοῦ δέ τοῦ λόγου ἀνεστησαίμεϑα: ἀλλ᾿ ὦ τῆς ἁγίας τριάδος λατρευτὰ καὶ 
ϑεραπευτὰ" ὦ καϑαρώτατον δοχεῖον τοῦ πατρὸς: ὦ τῶν ἀποῤῥήτων μυ- 
στήρια καὶ μυσταγωγέ" ὦ ἀγγέλων σύσκηνε' προφητῶν ὁμοδίαιτε" ὦ τῶν 
τοὺ ϑεοῦ κρινάτων ἐπιστήμον, ϑεοειδέστατε, ἔπιδε ἐφ᾽ ἡμᾶς τοὺς τὴν is- 
ράν σου τελοῦντας πανήγυριν" καὶ, ὥσπερ σάυτόν τῶν γηΐνων καὶ φϑειρο- 
μένων ὑπερανέστησας τὸν χοῦν κατατήξας" καὶ δοῦλον τῷ πνεύματι κα- 
ταστήσας, οὕτω καὶ ἡμᾶς ὑπεράνω τῶν μεϑοδειῶν τῶν σατανικῶν, YEVEo- 
So. ἱκέτευσον. μὴ ἄρῃ στόμα xc9' ἡμῶν ὁ ἀλητήριος" μὴ μεγαφρονήσει 
καὶ ἐγκαυχήσεται " ἀλλ᾽ ἀποχκρουσϑείη, καὶ τέλειον ἐξολοϑρευϑείη, πρὸς 
τὸ διαιωνίζον καὶ αὐτῷ ἡτοιμασμένον πῦρ καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ" vó- 
Gov πανταίων γενοῦ ἀποτρόπαιον: καὶ πειρασμῶν ἐπικειμένων TE καὶ 
προςδοκουμένων, ἀῤῥαγὴς καὶ ἑδραῖος ἐπίκουρος" σχοίημεν δέ σὲ πρὸς 
τούτοις. καὶ βίου διορϑωτὴν καὶ προασπιστήν καὶ γενναῖον ἄλειπτον, 
πρὸς ἀρετὴν καὶ χειραγωγόν: ποδηγοῦντα πρὸς τὰ συμφέροντα: ὡς ἂν 
εἴημεν διά σου δοξάζοντες ἐν παντὶ καιρῷ, Χριστὸν τὸν ἀληϑινὸν ϑεὸν 
ἡμῶν" σὺν τῷ ἀνάρχῳ πατρὶ καὶ τῷ παναγίῳ πνεύματι" νῦν καὶ ἄει καὶ 
εἰς τοὺς αἴωνας τῶν αἰώνων, ἀμήν: --- 


S. 
Alexius Leben. 
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Blog xal πολιτεία τοῦ ὁσίου πατρὸς ἡμῶν Akzdiov, 
τοῦ ἀνθρώπου τοῦ ϑεοῦ: πὲρ εὐτ΄ .:. 

Θεῖόν τε καὶ ὑπερκόσμιον χρῆμα ἡ ἀρετή ὑψοῦ τιϑεῖσα τοὺς ἐρα- 
στὰς: καὶ νόμους ὑπερελαύνειν τῆς φύσεως φιλονεικότερον πείϑουσα" 
καὶ μηδενὶ κρατεῖσϑαι τῶν ὅσα δὴ καὶ σαίνειν οἷδε τὴν αἴσϑησιν- ὅλῳ 
δὲ τετάσϑαι τῷ νῷ πρὸς ϑεόν᾽" καὶ ταῖς ἐκεῖϑεν τοῦ πρώτου φωτὸς ἀποῤ- 
δοίαις ἐνδελεχῶς καταφέγγεσϑαι: κἀντεῦϑεν ἀλύπως φέρειν τὼ λυπηρὰ, 
ὡς ἐν ἀλλοτρίῳ διαγωνιξομένοις τῷ σώματι" ὁποῖός τις ἡμῖν καὶ ὁ μέγας 
οὗτος ἀλέξιος: ἀλέξιος" ὁ vom αὐτοῦ ἄνθρωπος εἶναι μαρτυρηϑεὶς 
ϑεοῦ" καὶ τοῦτο αὐτὸ καὶ ἐς δεῦρο καλούμενός τε καὶ κληϑησόμενος " 
καὶ τούτῳ μᾶλλον ἢ πᾶσιν ὁμοῦ τοῖς ἄλλοις ἐλλαμπρυνόμενος. αὕτη γὰρ 
ἡ ψῆφος, καὶ τῶν ὑπερφυῶς ἐκείνῳ κατωρϑωμένων μάρτυς ἀπαραλόγε- 
στος, καὶ ἐγκώμιον αὔταρκες" τούτῳ δὴ οὖν τῷ τοιούτῳ πατρὶς ἡ πρεςβυ- 
τέρα δώμη; καὶ πατρὲς" ἐπίσημοι τὸ γένος" περιττοὶ τὸν πλοῦτον ἐπι- 
φανεῖς τὸ ἀξίωμα: ἡνίκα γὰρ τὴν βασίλειαν ἐν ὁώμη διεῖπεν ἀρχὴν 
ὀνώριος, ἤνϑει τὲ καὶ τὰ πρῶτα παρ᾽ αὐτῷ ὁ εὐφημιανὸς ἐτάττετο" 
τοῦτο γὰρ ἦν ὄνομα τῷ τοῦ δικαίου πατρί: ἀγλαὶς δὲ κλῆσις τῇ yEwo- 
μένῃ" τῇ Te τοῦ σώματος ὥρᾳ καὶ ταῖς τῆς ψυχῆς κατάλληλος χάρισι. 
4i & καὶ μᾶλλον ὠκείου τότε τῷ γήμαντι" καὶ τῷ περὶ τὰς ἀρετὰς ὁμο- 
τίμῳ καλῶς ἡρμόξετο: ἅς ἡ ϑαυμασία τῷ CVTL duch ὁποῖα τέϑριππον ἕαυ- 
τῇ ὑποζεύξασα, εὐτάκτως. τοῦ βίου τοὺς διαύλους διήνυε" καὶ γὰρ καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἅπασι τῶν xa9' ἑαυτοὺς ἁπάντων οὗτοι διενεγκόντες, πολλῷ 
ye μᾶλλον δὲ ἀρετὴν ἐτύγχανον διαβύητοι" οὕτω γὰρ λιπαρῶς τῇ ἔλεημο- 
σύνῃ προςέσχον καὶ οὕτω διαφερόντως αὐτῆς ἡττήϑησαν" ὡς παντὶ μὲν 
πένητι τὸν οἶκον αὐτῶν ἀνεῶχϑαι" κοινὰ δὲ πᾶσι τὰ προςόντα τούτοις 
ἀποδεδεῖχϑαι: οὐ πενομένοις μόνον καὶ ἀπωρφανισμένοις: ἀλλὰ καὶ 
τοῖς παντοδαποῖς ἀῤῥωστημάτων πιεξομένοις εἴδεσιν: οἷς ἅπασι δαψι- 
λῶς χρυσῷ ῥεούσαις ἐπήρκουν οὗτοι χερσί" καὶ καταλλήλως ἕκαστον δεξιού- 
μενοι καὶ τραπέζας παρατιϑέντες αὐτοῖς, αὐτοὶ τῶν διακονουμένων ἦσαν 
τὸ σπουδαιότατον. 

Οὕτω δὲ τὰ αὐτῶν ψιλοτίμως καὶ περιττῶς τοῖς δεομένοις ἐπιδαψι- 
λευόμενοι, λιτοτέρας αὐτοὶ καὶ σχεδίας τοῖς ἤδη περὶ δυσμὰς ἡλίου τῶν 
μοναχῶν παρακάλλουσιν. οὕς καὶ νυκτερινῶν κοινωνοὺς εὐχῶν ἐτίϑεντο" 
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συμμετεῖχον καὶ τῆς τροφῆς οὐδὲ ταύτης αὐτοὶ λέγοντες εἶναι ἄξιοι ὑπερ- 
βολῇ ταρεινώσεως" τοιοῦτον τοῖς μακαρίοις τὸν βίον ἕλκουσι, καὶ ἤδη 
παρακμάξουσι καὶ γηράσκουσι, παιδίον οὐκ qv' 0, καὶ γήραϊ οἷόν τινα 
βακτηρίαν καὶ τοῦ γένους διαδοχὴν, τοῖς ϑείοις ἐπιφοιτῶσα ναοῖς ἡ dy- 
λαὶς ἤτει παρὰ ϑεοῦ καὶ δακρύων πηγαὶ τῶν αὐτῆς ὀφϑαλμῶν ἀπέῤ- 
ósov: καὶ νὺξ αὐτῇ καὶ ἡμέρα τὸ ἴσον ἐμπροσευχαῖς ἐφέροντο: καὶ τῶν 
περὶ ταύτας πόνων οὐδαμῶς EAnmyev ἀλλ᾽ ὁ ϑέλημα τῶν φοβουμένων αὐτὸν 
ποιῶν κύριος καὶ τῆς αὐτῶν εἰσακούων δεήσεως δίδωσι καρπὸν κοιλίας 
αὐτῇ τοῦ πόϑου καὶ τῶν ἐυχῷν ἄξιον. 

"H τις ἐπὶ τῷ τόκῳ τοῦ παιδὸς τὰ πρόσφορα ϑεῶ τελέσασα χαριστή- 
Qu: οὐδὲ γὰρ πέφυκεν εὐνωμονοῦσα ψυχὴ λήϑην λαμβάνειν ἐφ᾽ οἷς εὖ 
πέπονθε" τοῖς ἱερεῦσιν αὐτὸν προσάγει" καὶ τοῦ ϑείου βαπτίσματος κομι- 
δῆ νέον ὄντα καταξιοῖ: ἀλέξιον ὀνομάσασα" οὐκ ἄνευ οὐδὲ τοῦτο φάτη 
τίς dv ϑεοῦ, τῶν ἀκριβῶς τὰ ἐκείνου ἐπισταμένων: καὶ ὧν πολλὰ τοὺς 
πολλοὺς διέλευϑεν. ἤδη δὲ τὸν ἔφηβον αὐτὸν παραμείβοντα. διδασκάλῳ 
παραδίδωσιν ὁ πατήρ' ᾧ καὶ οἷς εὐπειϑῶς ὑπεῖχεν οὗτος καὶ πολλῷ πρό- 
τερον τὴν διάνοιαν ἐν μετρίῳ τῷ σχήματι" nal πρὸς ἀρετὴν ἠρέμα πλατ- 
τόμενος, οὐδὲ τῶν περὶ λόγους εὐδοκιμούντων δεύτερος ἑωρᾶτο: ἀλλὰ 
λόγοις ὁμοτίμως καὶ ἀρεταῖς ἐμερίζετο. ἀεί τι μεῖζον αὐτὸς ἐξευρίσκων 
ἤπερ ἐκ τῶν διδάσκειν ἐθελόντων ἐμάνθανε. καὶ τὰ πτηϑέντα τῇ μνήμῃ 
ὡς ἀσφαλεῖ τινε ταμιείῳ παραπεμπόμενος, ὀξέως ἐπῆλθεν d καὶ χρόνῳ 
μακρῷ τοῖς ἄλλοις μόλις μαϑεῖν ἐξεγένετο. 

Οὕτω δ᾽ οὖν ἀναγόμενος καὶ ῥητόρων ἤδη ἀγῶσιν ἐνομιλῶν, καὶ γλώτ- 
της ἦν πᾶσιν ἡδίστη τροφὴ" καὶ ὀφϑαλμοῖς χάριεν ἐπιφαινόμενος ϑέαμα 
0 ἀλέξιος" εἰ δέ τι καὶ λέγειν ἐβούλετο, σεμνοί τε ἦσαν οἱ λόγοι καὶ 
σώφρονες" καὶ πολὺ τὸ προσηνὲς ἐπιφαίνοντες ἐπεὶ δὲ καὶ εἰς νεανίας. 
ἤδη παρήμειβε, συναυξομένης αὐτῷ καὶ τῆς τοῦ σώματος ἡλικίας τοῖς 
κατορθώμασι, δεινὸν τοῖς πράγμασι καὶ οὐκ ἀνεκτὸν ἐδόκει, εἰ μὴ καὶ 
συνάψαι ἐν ἀλεξίῳ- καὶ παῖδας αὐτῷ ϑεάσοιντο ἁπαλῇ τῇ γλώττῃ τοῖς 
πρὸς αὐτοὺς χρωμένους ψελλίσμασιν: ὃ καὶ μόνον αὐτάρκη τῷ ξαυτῶν 
γήρᾳ παράκλησιν ὑπελάμβανον. καὶ τὸ βούλευμα τούτοις ἤδη πλούτῳ τὲ 
καὶ δυναστείᾳ Gvvxgorovuivoig, εἰς ἔργον ἐξέβαινε: καὶ κόρη τὶς ὡραία 
γάμου ἐκ βασιλείου αἵματος τὴν τοῦ γένους σειρὰν ἕλκουσα. τῷ ἀλεξίῳ 
μνηστεύεται" οὐ πόλυ τὸ ἐν μέσῳ. 

Καὶ συνδραμόντες ἅπαντες οὕς συνήϑειά τε καὶ γένος συνῆπτον αὐ- 
τοῖς, τῶν ἐπὶ roig ἀλεξίου γάμοις κοινωνοῦσι τοῖς αὐτοῖς αὐτοῦ πατρά- 
σι κρότων τὲ καὶ εὐφροσυνῶν" καὶ 6 τοῦ ἁγίου βονιφατίου νεὼς, αὖ- 
τὸν τὲ τὸν τοῦ ναοῦ ἄξιον καὶ τὴν νύμφην ἔνδον εἰςδέχεται. καὶ ἱερέων 
ἐπ’ αὐτοῖς συνήϑεις εὐχαί" καὶ χρυσοῦς αὐτοῖς ἐπιτίϑεται στέφανος. 
ἐρασταῖς σωφροσύνης xal νικεταῖς ἐμπαϑοῖς μίξεως ἀναφανήσεσϑαι μέλ- 
λουσιν. : 

Ἤδη τοίνυν καὶ 6 γάμος αὐτοῖς εὐτρεπὴς᾽ αἱ λάμπαδες, ἡμμέναι 
τὸ συγγενὲς ἐγκρότοις" οἱ δαιτυμόνες τῆς εὐωχίας ἐπὶ μακρὸν ἀπολαύον- 
rtg" ὁ δὲ καϑαιρὸς νυμφίος καὶ ἄῤῥδυπος, σωφροσύνῃ τὴν φυχὴν ἀνεῖτο" 
„ul τῶν τελουμένων οὐδενὸς ἐπεστρέφετο. ὡς δὲ καὶ νυκτὶ πεισϑέντες οἱ 
ἑστιώμενοι οἴκαδε ἐπανήεσαν, μετακαλεσάμενος ὁ πατὴρ τὸν ϑεῖον ἀλέ- 
ξιον, τῇ συξύγῳ τὲ προσελθεῖν ἐγκελεύεται, καὶ λόγων αὐτῇ μεταδοῦναι 
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καὶ ὁμιλίας" ὁ δὲ, καὶ γὰρ ἤδει πράγμασι πάσαν νέμειν τιμὴν, ποιεῖν τὸ 
κελευσϑὲν ἐπηγγέλλετο" ἀλλ᾽ ἐνταῦϑά μοι καὶ τὸ τοῦ διηγήματος ὠφέλιμώ- 
τατον ἅμα καὶ χαριέστατον: ὁ καὶ προσέχειν τὸν νοῦν εἴητε dv δίκαιοι" 
Ty εἰδέναι τὴν ἀλεξίου σωφροσύνην καλῶς ἔχοιτε" καὶ ταύτῃ πρὸς τὸν 
ἷσον ἐκείνῳ διαϑερμαίνοισθϑε τῆς ὠρετῆς ἔρωτα." 

Eiye μὲν γὰρ ἔνδον αὐτὸν εἰσηγήσεσι τοῦ πατρὸς. ὁ ϑάλαμος" πα- 
ρῆν δὲ αὐτῷ καὶ ἡ νύμφη" καὶ χρύσῳ καὶ χάρισιν ὅλη κεκόσμητο" πολλὰ 
γοῦν περὶ σωφροσύνης αὐτῇ πρότερον διαλεχϑεὶς ὁ ϑεῖος ἀλέξιος" καὶ 
ὡς ὠραιότερος αὐτῇ νυμφίος δικαίως ἂν μᾶλλον ὁ χριστὸς φαίνοιτο" 
ᾧ καὶ τὴν παρϑενίαν ἄφϑορον αὐτῇ προσήκει διαφυλάξασϑαι" ἐπὶ γοὖν 
τῷ τέλει τούτων τῶν εἰρημένων δίδωσιν αὐτῇ τὴν ἑαυτῦ" ξώνην καὶ τὸν 
δακτύλιον: ἀῤῥαβῶνα βίου ταῦτα σώφρονος οἰηϑείη τις καὶ ἀσφαλῶς 
τηρεῖν αὐτῷ παραγγύησε' βραχέα δέ τινα καὶ Occ γε οἷός τε ἦν ἐπάγεσ- 
fot χρήματα ἀμελόμενος" καὶ αὐτῷ ϑεῷ τὴν σύξυγον παραϑέμενος- καὶ 
εἴῃ εἰρήνη σοι ἐπειπὼν. σκάφους τινὸς αὐτῆς νυχτὸς ἐπινὰς, τὴς δώμη ς 
ἀπέπλευσε" κἀκεῖϑεν ὁδηγηϑεὶς ὑπό τινων, τοῖς περὶ ἔδεσαν τῆς συρίας 
τύποις ἐπιφοιτᾶ. καὶ πένησιν ἅπερ ἦν ἐπαγόμενος διαδοὺς, σχῆμα ἕαυ- 
τῷ πένητος περιτίϑησι" καὶ πιναρὸν ἔνδυμα ἀμφιέννυται" τὰ ἑστῶτα τῶν 
ῥεόντων σοφῶς ἀλλαξούμενος. ἐνταῦϑα οἶκος ὁρᾶται περικαλλὴς αὐτῷ 
καὶ παλάτιον. ὁ αὐτοῦ που τῆς ϑεομήτορος ἱδρυμένος νεὼς. καὶ ψιλὸς 
ἄρτος αὐτάρκης αὐτῷ τροφή. ἐπ᾽ ἐλέῳ καὶ αὐτὸς παρεχόμενος: μᾶλλον 
δὲ καὶ τούτου τὸ πλέον εἰς πένητας καὶ νοσοῦντας ἀνήλισκε' τῷ τρέφειν 
πεινῶντας αὐτὸς ὡσανεὶ κορεννύμενος" καὶ τοῖς ἀναγκαίοις αὐτοῖς τὸ 
περὶ τὴν ἐλεημοσύνην φιλότιμον παραδόξως ἐπιδεικνύμενος: καὶ olg αὖ- 
τὸς ἠλεεῖτο καὶ πρὸς ἑτέρους καλῶς ἐκτείνων τὸν ἔλεον" 

Οὕτω κἀν τοῖς ἀπώροις πόριμος ἦν ὃ ἀλέξιος. καὶ ἐν πᾶσι τὸν 
ξαυτοῦ βίον πρὸς τὸ ϑεῷ ἀρέσκον ἀπηύϑυνεν. ἀλλ᾽ ἡ μητὴρ, πρὸς γὰρ 
ἐκείνην αὖϑις τῷ λόγῳ ἐπάνειμι, ϑεομῷ δακρύων περιεῤῥεῖτο τῷ ῥεύματι. 
τήν τε κόμην ἐσπάρασσε καὶ κόνει ἔπαττε' καὶ ψιλῷ τῷ ἐδάφει προσομι- 
λοῦσα. δριμείαις τοῦ ψύχους προσεπάλαιε προςβολαῖς. καὶ ὅλῳ σχεδὸν 
παρεῖτο τῷ σώματι" καὶ γήρως καὶ ἀϑυμίας ὑπερβολαῖς καὶ ϑανατώσῃ 
ἐπιδήλως ἐώκει οὐκ ἐτί γὰρ οὐκ ἀναστήσομαι τοῦ ἐδάφους οὐδὲ τροφῆς 
εἰ οἷόν τε μεταλήψομαι ἔλεγεν, ἕως ἄν ὁ ϑεύός μου ποῦ ποτέ ἐστιν ὃ 
μονογενής μου γνωρίσῃ μοι" 

Αὐτὰ δὲ ταῦτα. πικρότερον σὺν αὐτῇ. καί ἡ νύμφη ἀὠνέκλαιε. τί δὲ 
ὁ nano” ἔπασχε μὲν κἀκεῖνος καὶ σφοδροῖς ἄλγεσιν ὁποῖα βέλεσι τὴν 
καρδίαν ἐβάλλετο: ἔστενέ vs πυχνότερον" καὶ ὅλως οὐδὲν αὐτὸν παρακα- 
λεῖν ἠδύνατο" ἐκαρτέρει δ᾽ ὅμως καὶ ἔφερε: καὶ χρηστοτέραις ὡς εἰκὸς 
ἐλπίσιν ἑαυτοῦ ἀνελάμβανεν' ἐπεδύμει μέντοιγε τοῦ παιδὸς αὐτὸς ἐπὶ 
ζήτησιν ἱέναι" τῷ μακρῷ δὲ γήρᾳ τὴν δρμὴν ἀνεκόπτετο" στέλλει δ᾽ οὖν 
τινας τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν τεταγμένων" οὖς μὲν τοῖς τῆς ξώας ἐπιφοιτήσοντας 
μέρεσιν" οὖς δ᾽ ἐπὶ τὴν ἑσπερίαν ἀφιξομένοις καὶ τὰ περὶ τοῦ παιδὸς αὖ- 
τῷ φιλοπονώτερον ἐρευνήσοντας" συνηνέχϑη δέ τι τοιοῦτον ἐκείνοις " οἵ τε 
τοῖς περὶ ἔδεσαν τόποις ἐπιδημήσαντες ἦσαν τῷ ἁγίῳ περιτυχόντες κατ᾽ 
αὐτὸ τοῦ νεὼ τὸ μέρος ἐν d ἐκοιτάξετο: τῷ καινῷ καί ἀσυνήϑει τοῦ 
σχήματος ὅς τις εἴη λανθάνοντι, ἐλεημοσύνην αὐτῷ δεδώκασιν εὔχεσ- 
αι ὑπὲρ αὐτῶν ἀξιώσαντες. ἐπεί καὶ ἄλλως. αἰδοῖον αὐτὸν καὶ σεμνὸν 
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κατεμάνϑανον οὐπότε τοῦ σχήματος xol τῆς ἐπιπρεπούσης. τῇ ὄψει χά- 
ριτος. ὃ 

Οὗτος τοιγαροῦν καὶ γὰρ ἦν εἴπέρ. τις εἰς εὐχὰς ἑτοιμότατος. τῶν 
μὲν, ἤδη μελλόντων. ἀπαίρειν οἴκαδε, καὶ αὐτὸ τὸ μηδέν τι περὶ τοῦ 
ζητουμένου πυϑέσϑαι ἀπαγγέλλειν τῷ στείλαντε θερμότερον ὑπερηύξατο" 
πρόφασιν δὲ τὸ πρᾶγμα συνήϑους εὐχαριστίας ποιούμενός, ὁ ϑεός μου 
εὐχαριστῶ σοι σὺν δάκρυσιν εὐφροσύνοις ἔλεγεν: ὅτι μεσήμερον κατηξιώ- 
σας ἐλεημοσύνην. πρὸς τῶν οἰκογενῶν μου κομίσασϑαι μιμῆσαι τῆς ἕκου- 
σίου ὑπὲρ ἡμῶν πτωχείας σου: δὲ ἧς ἡμεῖς τὴν γνῶσιν τῆς σῆς ἀῤῥήτου 
συγκαταβάσεως ἐπλουτήσαμεν: καὶ χάριτε υἱοϑετηϑέντες σοι τῶν αἰω- 
νίων ἀγαϑῶν σου καὶ τῆς βασιλείας. cov ἀπολαυσόμεϑα" 

Ταῦτ᾽ ἔλεγε καὶ 0 ϑεὸς τοῖς λόγοις ἐπεψηφίξετο" καὶ τὸ ϑαῦμα. φρί- 
uns ὅσης καὶ θάμβους μεστὸν. ἤδη μὲν γὰρ τούτῳ τῷ μακαρίῳ ἕπτακαι- 
δέκατόν mov ἔτος ἠνύετο, τοῦ νεὼ οἰκοῦντι τὸν πρόναον᾽ καὶ τοῦτον 
ποιουμένῳ περικαλλὲς ἐνδιαίτημα" ἐν μιᾷ δὲ τῶν νυχτῶν ἐν χριστῷ τῆς 
εἰχόνος τῆς ϑεοτόκου ᾿Εστῶ τι τῷ νεωκόρῳ καὶ τὰς συνήϑεις εὐχὰς ποιου- 
μένῳ, φωνή τις αὐτῆς τῆς Elnovog ἠκούετο" εἰσάγωγε τοῦ ναοῦ μον ἔν- 
δον τὸν ἄνϑρωπον τοῦ ϑεοῦ ἀλέξιον λέγουσα" ἄξιος γάρ ἐστι τῆς βασι- 
λείας τῶν οὐρανῶν, καὶ τὸ ἅγιον αὐτῷ πνεῦμα ἐπαναπέπαυται" 

Ὡς οὖν ταύτης ἀκούσειε τῆς φωνῆς ὁ δηϑεὶς προςορμονάριος. δέει 
τὲ xol ϑάμβει πολλῷ συνείχετο. καὶ περιβλεψάμενος ὁρᾷ μόνον τὸν ὑπὸ 
τῆς φωνῆς μαρτυρούμενον, ἐπὶ ψιλοῦ συνήϑως τοῦ ἐδάφους ἀνακλινόμε- 
vov* ἀλλ’ οὗτος οὐδὲ βραχὺ προςμείνας. ξώρα γάρ πως κατὰ μικρὸν τὸν 
κατὰ ϑεὸν ἑαυτοῦ βίον παραγυμνούμενον" ὅτε μὴ δὲ ἦν οἷόν τε τὰ τηλι- 
καῦτα μηδένα διαλαϑεῖν κατορϑώματα. ἃ μόνῳ ϑεῷ ἐγνῶσϑαι ἠβούλετο. 
βουλὴν βουλεύεται τῷ συνήϑει βίῳ κατάλληλον: δεῖν γὰρ αὐτὸν ἐλογί- 
σατο. τὸν ἐν ταρσῷ τής κπιλικίας παύλου τοῦ ἀποστόλου οἰκῆσαι 
ναόν" τοῖς ἐκεῖσε παντάπασιν ἀγνοούμενον: πλοίου γοῦν wog ἐπιβὰς, 
πνεύματι βιαίῳ τὴν δώμην καταλαμβάνει: καὶ πρὸς ἑαυτὸν γενόμενος 
καὶ τὸ γεγονὸς ἀναλογιξόμενος, οὐκ εἶχε συμβαλεῖν" κατὰ ϑείαν δ᾽ ὅμως 
οἰκονομίαν τοιόνδε γενέσθαι τὸν ἀπόπλουν αὐτῷ ἡγησάμενος. ζῆ κύριος 
ὁ ϑεός μου εἶπεν ἐν ἑαυτῷ. τὸν πατρῶον οἶκον μου καταλήψομαι" πρὸς 
πολλοῖς δὲ ξένοις καὶ ἀναπείροις καὶ αὐτὸς ἐκεῖσε βιώσομαι: 

Ἔτι τοίνυν ταῦτα τῷ ἁγίῳ λογιζομένῳ, ἐπιφαίνεται τοῦ παλατίου 
κατιὼν ὃ πατὴρ πολλοῖς τοῖς προάγουσί τε αὐτοῦ καὶ τοῖς ἑπομένοις 
δορυφορούμενος, ᾧ προςιὼν ὁ dyiog, δοῦλε τοῦ ϑεοῦ ἠρέμα φησί" 
ποίησον ἐπ᾽ ἐμοὶ ἐντολὴν τῷ ταπεινῷ καὶ πτωχῷ" καί μὲ διὰ ϑεὸν εἰσ- 
ἄγαγε εἰς τὸν οἶκον σου" καὶ ἐκ τῶν πιπτόντων τῆς τραπέξης σου ψι- 
χίων τραφήσομαι" καὶ ὁ ϑεὸς ὁ ἁγίος, εὐλογήσαι τοὺς χρόνους σου" 
καὶ οὺς ἔχεις ἐπὶ τῆς ξένης εὐλογήσαι αὐτούς: ὅρα μοι τὸ ἀφιλόκομπον 
τοῦ δικαίου καὶ ἄτυφον" πάσης γὰρ ἑλληνικῆς παιδείας μετεσχηκὼς" 
πάσης δὲ καὶ ἐπιστήμης. βάϑος ἐξερευμήσας" καὶ πολὺ τὸ ἐν τοῖς λόγοις 
Ἰράτος πλουτών, τὸ οὕτως ἀφελὲς τῆς ὁμιλίας ταύτης οὐκ ἀπηξίου καὶ 
ἄτεχνον" ἀλλ᾽ ἐοικόσι cà βίω ἐχρῆτο καὶ ῥήμασιν" 6 τοίνυν εὐφημίια- 
νὸς τῇ τῶν ξένων μνήμῃ πρὸς πλείω μνήμην τοῦ παιδὸς διαϑερμαν- 
μανεὶς" καὶ ἅμα δεξιὸν τὸ πρᾶγμα οἰωνὸν ἡγησάμενος, μετακαλεσά- 
μενος τῶν παίδων τοὺς εἰς ὑπηρεσίαν αὐτῷ τεταγμένους " ὦϑλον αὐτοῖς 
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τῆς ἐπιμελοῦς τοῦ δικαίου διακονίας, τὴν ἐλευϑερίαν προὐτίϑετο' ὃς 
ἄν ὑμῶν σπουδαιότερον τῷ ξένῳ τούτῳ διακονηθείη ἐπαγγελλόμενος, 
αὐτῆς τὲ γένοιτο τῆς ἐλευθερίας ἐπιτυχὴς. καὶ μέροις οὐκ ἐλαχίστου κλη- 
ρονομήσειε τῆς οὐσίας μου. 

Τοιαῦτα τούτοις ἐπαγγειλάμενος, κοιτωνίσκον ἤδη τῷ ἁγίῳ εὖτρε. 
πισϑῆναι προςτάττει κατ᾽ αὐτὸν τὸν ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ νεών: οὕτω γὰρ 
ἔφη πυκνότερόν μοι τῷ ξένῳ περιτυγχάνοντι, θεραπείας αὐτοῦ μελήσει 
πλείονος" καὶ τὸν μὲν εἶχεν εὐθὺς 6 ναός" ἠγάπησα εὐπρέπειαν οἴκου 
σου κύριε ὑποψάλλοντα" καὶ ἐν αὐτῷ ἐξελεξάμην ἢ ἐν αὐλαῖς βασιλέων 
παῤῥησιάζεσθαι" καὶ πάλιν: ὡς ἠγάπησα τὸν νόμον σου κύριε, ὅλην 
τὴν ἡμέραν μελετή μοι ἐστί. τούτοις καὶ τοῖς ὁμοίοις ἐντρυφῶντος τοῦ 
ἁγίου τοῖς μελωδήμασιν, οἱ τῶν παίδων ταῖς εὐφημιανοῦ τραπέ- 
ξαις διακονούμενοι᾽ οἷς αὐτὸς ἐς τροφὴν ἐκέχρητο σκεύεσιν. ὕδασι ταῦτα 
ϑερμοῖς ἐκκαϑαίροντες. ἀωρὶ τῶν νυκτῶν ἐπεμβαίνοντες τῆς κεφαλῆς 
τοῦ ἁγίου κατέχεον: τοῖς δὲ, καὶ ἐς τὴν κόμην αὐτῆς ἐνυβρίζουσι" καὶ 
τρίχας τίλλουσι, πλατύ τε γελᾶν ἐπήει, καὶ ἄνοιαν τοῦ δικαίου διὰ τὴν 
σιωπὴν πάντως καὶ τὴν καρτερίαν καταψηφίξεσϑαι" ἀλλ᾿ ὁ στεῤῥὸς ὄν- 
τῶς ἐκεῖνος τῆς ὑπομονῆς ἀδάμας. τούτοις ἐγκαρτερῶν, ϑερμότερον εὐ- 
χαριστῶν doro Heu’ καὶ ὡς ἄλλου πάσχοντος διακείμενος " 

Ἐγένετο δὲ ἐν μιᾷ τῆς ϑείας μυσταγωγίας παρὰ τοῦ δώμη ς ἐπὶ 
παρουσίᾳ τελουμένης τοῦ βασιλέως, φωνὴν οὐρανόϑεν κατ᾽ αὐτὸ τὸ ϑυ- 
σεαστήριον ἐνεχϑῆναι. δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κοπιῶντες καὶ πεφορ- 
τισμένοι λέγουσαν, κἀγὼ ἀναπαύσω ὑμᾶς. ϑάμβος οὖν εἶλε τοὺς παρόν- 
τας" καὶ δέει πολλῷ συνείχοντο. καὶ πεσόντες ἐπὶ πρόσωπον αὐτῶν, ἔλε- 
γον τὸ, κύριε ἐλέησον: καὶ ἰδοὺ φωνὴ δευτέρα" ξητήσατε τὸν ἄνϑρω- 
nov τοῦ ϑεοῦ ἀλέξιον. καὶ εὔξεται τῇ ῥώμῃ καὶ δὲ αὐτὸν οὐκ ἀγα- 
σεισϑήσεται" κατὰ γὰρ τὴν παρασκευὴν οὗτος ἡμέραν. τοῦ σώματος αὖ- 
τοῦ ἐξέρχεται, καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ἐκδημεῖ. 

Μέσων οὖν ἤδη νυκτῶν, ἅπαντας εἶχε σὺν αὐτῷ βασιλεῖ ὁ τοῦ κο- 
ρυφαίου τῶν ἀποστόλων πέτρου νεώς" εἴ πως αὐτοῖς δεηϑεῖσιν ἀπο- 
καλυφϑείη ὁ τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπος. πάλιν οὖν οὐρανόϑεν φωνή: ἐν τῷ 
οἴκῳ εὐφημιανοῦ ξητήσατε τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ἀλλ᾽ ὁ ϑεῖος 
ὄντως ἀλέξιος ἤδη πρὸς μονὰς ἃς ἐπόϑησε πρὸς ϑεὸν καλούμενος" καὶ 
τὴν τελευτὴν ἐγγίξουσαν ὄμματι διορατικῷ προορῶν. χάρτην πρὸς τοῦ 
διακονουμένου αὐτῷ παιδὸς καὶ μέλαν ἤτησε: μὴ δὲ γὰρ δίκαιον ἄλλως 
ᾧετο τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας περιϊδεῖν. τῇ περὶ αὐτοῦ λύπῃ μᾶλλον, ἢ τῷ 
μακρῷ γήρᾳ τετρυχωμένους" καὶ λαβὼν χαρτίον, ἀκριβῶς αὐτῷ ἐνέγραψεν 
uote" ὅσα τε τοῖς αὐτοῦ πράγμασι μόνος αὐτὸς συνηπίστατο" καὶ ὅσα 
τῇ νύμφῃ μέλλων αὐτῆς ἀπαλλάττεσθαι, περὶ σωφροσύνης ἔτυχεν ἐπισκή- 
apug* éví γε μὴν καὶ τὴν δόσιν τῆς ζώνης τὲ καὶ τοῦ δακτυλίου καὶ τοὺς 
συνταχτηρίους τῶν πρὸς αὐτὴν λόγων τε καὶ εὐχῶν καὶ τελευταῖον. ὡς 
οὗτος αὐτὸς εἴη ὁ ποϑούμενος αὐτοῖς ὠλέξιος. : : 

Eiys piv οὖν τέλος ἤδη τῷ ἁγίῳ τὰ περὶ ξαυτοῦ ἐξηγήματα, καὶ ὁ 
βίος αὐτός" ὁ δὲ βασιλεὺς αὐτῆς ὥρας προςτάττει τὸν οἶκον" κατειληφό- 
τας τοῦ εὐφημιανοῦ, ζητῆσαι τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ὧν ἀκούσας ὁ τῷ 
ἁγίῳ διακονούμενος ἁπανταχοῦ τῆς τοιαύτης φήμης διαδοϑείσης, προσελ- 
ϑὼν τῇ ἀγλαΐδι. μήτι οὗτος ἐστὶν ἔφη κυρία uov πόῤῥωθεν τῇ χειρὶ τοῦ 
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ἁγίου δείξας, ὁ τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπος; ὑψηλὸς yàg ὁ βίος αὐτῷ καὶ σχεδὸν 
ὑπὲρ ἄνϑρωπον" ἔστι γὰρ Öl ὅλης ἑβδομάδος αὐτάρκης αὐτῷ τροφὴ, τὸ 
δεσποτικὸν σῶμα μόνον κατὰ τὴν ἁγίαν κυριακὴν μεταλαμβανόμενον᾽ πο- 
τὸς δὲ αὐτῷ ὃ οὐγγίαι ὕδατος. στρωμνὴ δὲ φίλη καὶ συνήϑης αὐτῷ ἡ 
τοῦ ἐδαίφους ἀντιτυπία: καὶ ὕπνος αὐτῷ ἡ τοῦ ὕπνου διηνεκὴς περι- 
φρόνησις" ἴσους γὰρ αὐτῷ καὶ αἱ νύχτες ταῖς ἡμέραις τοὺς πόνους φέ- 
govow. ἀλλὰ nal οἱ παῖδες μέσων αὐτῷ νυκτῶν ἐπεμβαίνοντες. οἱ μὲν, 
ἐς τὴν κόμην τῆς αὐτοῦ κεφαλῆς ἐνύβριξον τὰς τρίχας τίλλοντες" ol δέ γε 
καὶ ὕδωρ αὐτοῦ καταχέοντες" ᾧ τὰ σκεύη τῆς τραπέζης ἐκάϑαιρον. πρό- 
φασιν ἐποιοῦντο τὸ πρᾶγμα γέλωτος" καὶ χερσὶ τὸ τρύχινον ἔσϑημα τού- 
του διασπαράττοντες - ἐφ᾽ οἷς ἅπασιν ἴσην καὶ ἀνδριάν τι τὴν σιωπὴν ὁ 
γενναῖος ἀσπάζξεται. 

Ἐπεὶ δὲ ἀνηγγέλη ταῦτα καὶ αὐτῷ εὐφημιανῷ, προρελϑὼν ὡς 
εἶχε τάχους τῷ ἁγίῳ, λόγων αὐτῷ καὶ ὁμιλίας κοινωνεῖν ἤϑελεν: ὡς δὲ 
νεηρὸν εἶναι τὸν κείμενον κατεμάνϑανε, τὸ τῇ ὄψει αὐτοῦ ἐπικείμενον 
κάλλυμμα ἀφελόμενος. φαιδρόν τι οἷον ξώρα καὶ χάριεν αὐτὴν διαλάμ- 
πουσαν. ὡς δὲ καὶ πεῖραν ἤδη προςῆγεν ἀνελέσθαι τὸν χάρτην ὃν τῇ 
χειρὶ κατεῖχε βουλόμενος, ἀνηνύτοις ἐπιχειρῶν ἦν. καὶ πολλὰ τούτῳ μετέ- 
μεῖε τῆς ἐπιχειρήσεως, ὡς μὴ κατὰ γνώμην τῷ ἁγίῳ γεγενημένης. 

᾿Δγγέλλεται οὖν ταῦτα καὶ αὐτῷ βασιλεῖ: καὶ 0g, κλίνην ἐνεχϑῆναι 
προστάττει βασίλειον" καὶ αὐτῇ τιμίως ἐντεϑῆναι τὸν ζῶντα καὶ μετὰ ϑά- 
verov' οὐδὲ γὰρ πάντως ϑανόντος ἐδόκει τὸ περὶ τὸν χάρτην τεράστιον" 
συμπαραλαβὼν τοίνυν ὁ βασιλεὺς καὶ τὸν τηνικαῦτα δώμης ἀρχϊεπίσκο- 
mov, ἔπεσον ἐπὶ πρόσωπων αὐτῶν πρὸ τῶν τούτου ποδῶν: ἐπίδος τοῖς 

ἀναξίοις ἡμῖν τὸν χάρτην ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦ ἐπίδος, σὺν δάκρυσι λέγον- 
τες. ἵν εἰδῶμεν τίς el. καὶ τίνων. καὶ τίνα τὰ τῷ χάρτῃ ἐγγεγοαμμένα" 
καὶ εὐθέως προὔτεινεν αὐτοῖς οἷάπερ ζῶν τὴν χεῖρα ὁ ἅγιος" καὶ λαβόντες" 
καὶ προσώπῳ τὸν χάρτην καὶ ὀφϑαλμοῖς ἐπιϑέντες. καὶ ἅμα κατασπασά-. 
μενοι, τὸν ἀναγνωσόμενον ἐκάλουν" καὶ ὃς αὐτίκα τούτοις παρίστατο" 
σιωπῆς οὖν τῷ λαῷ ἐπισημανϑείσης. καὶ τῆς συνήϑους πρὸς τοῦ ἄρχιε- 
ρέως εὐχῆς τελεσϑείσης, ἐμμελῶς τὰ γεγραμμένα ἀνεγινώσκετο' 

Ἡνίκα δὲ τῷ λύγῳ τε τοῦ πατρὸς ῥημάτων, ἀλλὰ μὴν καὶ τῶν αὐτοῦ 
“πρὸς τὴν νύμφην μνημονεύσειεν ἐπισκήψεων: ὅπως τὲ αὐτῇ εἰς τὸν 9ά- 
λαμον συνεισήει. καὶ ὅπως τόν τε δαχτύλιον αὐτῇ καὶ τὴν ζώνην παρακα- 
τάϑοιτο. τηνικαῦτα 0 εὐφημιανὸς οὐκ ἐνεγκὼν τὴν τῆς καρδίας ὁρμὴν' 
ἀλλ᾿ οὐδὲ o τοῖς λοιποῖς ὑποσχεῖν ἀνασχόμενος. μέγα τι καὶ περιπα- 
ϑεὶς ᾧμωξε' καὶ τῇ κλίνῃ ὡς εἶχε τάχους ἐπιδραμόντι ἐσβέσϑη τὲ αὐτῷ 
ἢ φωνὴ xci ἐπὶ μακρὸν ἔμενε σιωπῶν, τῶν oi μωγῶν δὴ τούτου πάντως 
συνεχουσῶν' ὀψὲ δὲ καὶ μόλις ἀνενεγκὼν. Τοιαῦτα περιπαϑῶς ἀνεκλαίετο 
ποταπόν σοι τέχνον οἴσω ϑρῆνον ἐπιτάφιον" ὡς ϑανόντα πενϑήσω σε, ἢ 
ὡς μύνῳ τῷ ϑεῷ ξήσαντα ἐπαινέσομαι" τέκνον, ἤ πατέρα καλέσω σε" πα- 
τρικῶς μοι πολλάκις τὸ δέον elonymodusvov‘ καὶ πρὸς τοὺς ὑπὲρ ἀρετῆς 
ἀγῶνας ἀλείψαντα" οὐκ ἔχω τίς γένωμαι. καὶ τίσι δήμασι χρήσομαι" πά- 
de τὲ καὶ πόϑῳ τὴν ψυχὴν μεριζόμενος" καὶ τοῦτο μὲν, πρὸς εὐχαριστίαν 
ὑποκινούμενος, ὅτι τοιούτου πατὴρ ἐγώ" τοῦτο δὲ καὶ πρὸς δάκρυα δια- 
ϑερμαινόμενος, ὅτι σὲ νῦν ἀϑρόον ἀφήρημαι" 

Τέκνον ἐμὸν οὐ ϑαῤῥῶ σε τέκνον καλεῖν" ἔστι σοι γὰρ δὴ πατὴρ ὁ οὐ- 
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ράνιος, ὃν εἰκότως καὶ αὐτῶν τῶν φυσάντων cs προετίμησας καὶ προέϑη- 
κας" οὗ τοὺς νόμους ἔϑου νυκτὸς καὶ ἡμέρας μελέτημα᾽ nal τούτοις ἀκο- 
λουϑήσας ὡς λύχνῳ φαίνοντι. οὐδενὶ τῶν ὁρωμένων προςέπταισας" οὐδὲ 
τοῦ σώματος ἐπεστράφης" ἀλλ᾽ ὡς μὴ δὲ τὴν ἀρχὴν αὐτῷ συνδεϑεὶς 
ἐβίωσας καὶ νῦν οἴχῃ μοι τέκνον τὴν μακρὰν ἐχδημίαν" καὶ νῦν ἐπιγνούς 
σε νῦν ἀϑρόον σε ἐζημίωμαι' καὶ τὰς ἐπὶ σοὶ γηρωκόμους ἐλπίδας ἀφήρη- 
ui: ἀλλ᾽ ἔστι πρὸς ϑεὸν παῤῥησία σοι" πρόστηϑι γονέων: πρόστηϑι πα- 
τρίδος αὐτῆς καὶ τῶν ϑερμῶς ἐπικαλουμένων σε; ταῦτα πολιὰ πατρὸς 
διαπρεσβεύεταί σοι τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπε: ταύτῃ γάρ σε τῇ κλήσει καὶ τῇ 
ἐπωνυμίᾳ χαίρειν εἰκὸς, ἧς σὲ καὶ ϑεὸς ἄξιον οὐρανόϑεν ἐπηψηφίσατο. 
Ἔν ὅσῳ δὲ ταῦτα τῷ εὐφημιανῶ ἐλέγετο. ἡ μητὴρ ἐνταῦϑα μό- 
vov τὴν σύντροφον αἰδῶ τῷ πάϑει περιφρονήσασα, ἐσϑῆτα τε καὶ κόμην 
διασπαράξασα, ἡδύ τι καὶ λιγυρὸν ἀνέκλαυσεν-. ὦ μοι τέκνον povoyevég 
ὦ μοι φῶς τῶν ὀμμάτων μου" οὐδέν τι τούτου τοῦ φωτὸς παρ᾽ ἐμοὶ drı- 
μότερον" τί μοι τοῦτο πεποίηκας λέγουσα" καὶ ὁρῶν με διηνεκῶς σοῦ ἕνε- 
κεν ὀδυνωμένην καὶ στένουσαν, ovx ἐπεκάμῳϑης τῷ γήρᾳ μου’ οὐδὲ σαυ- 
zóv μοι ἐγνώρισας" ἀλλ᾽ οἷα ξένος ἐβίωσας καὶ παρεπίδημος" ἀμελούμενός 
τε καὶ παρορῴμενος" καὶ νῦν μοι γνωρισϑεὶς, ἐχδημεῖς. καὶ ἄκροις σε ϑεα- 
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σαμένη τοῖς ὀφϑαλμοῖς, ἀφαιροῦμαι σε: καὶ πότε σου κόρον ὦ τέκνον 
λήψομαι: σύ μοι καὶ πένϑους ἐπίτασις, καὶ παρακλήσεως ἀφορμή σήμε- 
ρον γέγονας" ἀλλ᾽ οὐκέτι τέκνον πενθήσω cs: τοῖς γὰρ ὀφϑαλμοίς ἐπιλεί- 
, » ^ ^ * e x , ri - * 
πει δάκχρυα' Yen δὲ μᾶλλον ὡς εἰκὸς παραϑήσω σε. ὅνπερ μᾶλλον xal 
ζῶν ἐπόϑησας" ταῦτα καὶ 
» , € , m ^ - , ^ E 

Τῆς μητρὸς ἀναπλαυσαμένης, ἡ νύμφη τῷ τῆς στολῆς ἁμαυρῷ, τὸ τῆς 

“ὦ ε ΄ - I IA ᾽ , e m 
ψυχῆς περιώδυνον ὑπεσήμαινε: τῶν αὐτῆς ὀμμάτων αἱμάτων μᾶλλον, ἢ 
δακρύων κρουνοὺς ἀποῤῥέουσα᾽ καὶ σιωπώσης αὐτῆς αἰδοὶ τῶν παρόντων, 
ἔτι μᾶλλον τὸ πάϑος ἠγρίανε διὰ τῶν ϑρήνων μὴ κουφιζόμενον. 

N , € x 3 ^ x , , ^ e ^ * 

Hön τοίνυν 0 βασιλεὺς ἀρϑῆναι τὴν κλίνην mgograrzeı: xol ὁδοῦ τοὺς 
LA "m » , ^ ^ , 2 , ^ ^» 
ἄγοντας G7zt:t600L' τοῖς ϑίγειν γοῦν τοῦ λευψάνου ἐκβιαζομένοις" ἢ w àv 
γοῦν τῷ ἱερῷ προςεγγίσαι σκίμποδι πρὸ ἀλλήλοις ὥςπερ διαμιλλωμένοις. 
αὐτοῖς τὲ τούτοις καὶ τοῖς τὸ τίμιον ἐκεῖνο ἐκφέρουσι λείψανον, ἀδύνατον 
ὁμοίως ἦν τὸ βουλόμενον. αὖϑις τοίνυν ὁ βασιλεὺς χρυσίον ῥδιφῆναι πολὺ 
κατὰ μέσην τὴν λεωφόρον. καὶ ἀργύριον ἐγκελεύεται" ἵν᾽ ἐκεῖσε τοῦ πλή- 
ὕϑους συῤῥδεύσαντος. εὐκόπως ἐκκομισϑείη τὸ τίμιον" οἱ δὲ παρόντες τοῦ 
ἀληϑοῦς ἔτι μᾶλλον περιεχόμενοι: χρήματος" τὸν τοῦ ἁγίου νεκρὸν οἵδ᾽ 
ὅτι πάντες νοήσετε, τοῦ χρυσίου κατ᾽ οὐδὲν ἐπεστρέφοντο εἰκότως" ἐπεὶ 
καὶ μείξονος τῆς παρ᾽ αὐτοῦ ὠφελείας ἀπέλαυον" εἰ γάρ τις αὐτὸν ἀσϑε- 
νῶν καὶ μόνον θεάσοιτο, τῆς τυραννούσης νόσου τὴν ἴασιν μισϑὸν εὐϑέως 
τῆς πίστως ἀπελάμβανε" καὶ δαίμονες μὲν ἠλαύνοντο, ὥςπέρ τινες τύραν- 
νοι, στρατηγοῦ γενναίου τὴν ὄψιν οὐχ ὑπομένοντες " λεπροὶ δὲ τῷ καϑαιρῷ 
προςψαύοντες σώματι, ἐκαϑαίροντο' πολλοῖς δὲ καὶ τυφλοῖς τὸ γλυκὺ 
τοῦτο φῶς ὁραϑὲν, εὐχαριστίας ἐγένετο πρόφασις ἀλλὰ καὶ ἄλαλοι καὶ 
χωλοὶ, καὶ γλώττῃ καὶ ποσὶ χρώμενοι ἐν ἐργοῖς τῶν im αὐτοῖς ἦσαν ϑαυ- 
μάτων ἀξιόπιστοι μάρτυρες. 

Ti τάλλα δεῖ λέγειν. ἐπιλείψει μὲ καὶ χρόνος καὶ λόγος τὰ τότε καὶ 

- ἂν Eg , , ^ 109 ? - , - tr 

vun τοῦ αγίου ϑαυματουργήματα ἐξηγούμενον, a und αἀριϑμῆσαί τῷ 6adıov 
μὴ ὅτι ys καὶ λόγῳ πάντα περιλαβεῖν δυνατόν, ὧν τηνικαῦτα παραδόξως 
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ἀποτελεσϑέντων. καὶ πολλῆς εὐφροσύνης τοῦ πλήϑους ἐμπλεωγενομένων, 
μόλις τὸ τίμιον ἀλεξίον σχῆνος τὰς τῶν φιλοϑέων χεῖρας ὑπεκφυγὸν, 
τῇ σορῷ δίδοται" ἐν τῷ περικαλλεῖ καὶ περιωνύμῳ τοῦ κορυφαίου τῶν 
ἀποστόλων πέτρου ναῷ, τιμίως κατατεϑὲν. ἐπὶ ἀρκαδίου καὶ ὀνω- 
eiov τῶν βασιλέων ὁ ὦμης ἑκατέρας" καὶ μαρπιανοῦ ἐπισκόπου. ἕπ- 
τακαιδεκάτην τηνικαῦτα τοῦ μαρτίου μηνὸς ἄγοντος. ἀλλ᾽ οἷον αὐτῷ καὶ 
τοῦτο" τελευταίον τε ϑαυματούργηται" οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ αὐτὸ παραλιπεῖν 
ἄξιον" μύρου γάρ τι ῥεῦμα εὐῶδες καὶ ἡδὺ πνέοντος. ἡ τοῦ ἁγίου σορὸς 
ἀναδίδωσιν. οὗ λαμβάνοντες oi ποικίλοις ἀῤδωστήμασι πιεζόμενοι ὀξείας 
ἔτε καὶ νῦν τῆς ῥώσεως ἀπολαύουσι" 

"AR ὦ ϑαυμαστὲ ἀλέξιε. 0 τὸν πόλον οἰκῶν καὶ τὸ περίγειον ἅπαν 
ταῖς τῶν ϑαυμάτων καταφαιδρύνων ἀκτῖσι καὶ χαίρισιν, ἀντιδοίης ἐμοί 
τε καὶ τῷ παρασχόντι τοῦ λόγου τὰς ἀφορμὰς, νῦν μὲν γαληνιῶντα τὸν 
βίον καὶ ἀλυπότερον: ἐκεῖϑεν δὲ, τὴν μακαριξζομένην διαγωγήν" ἣν καὶ 

αφιλείαν οὐρανῶν οἱ πάτρες ὠρίσαντο: ἐν χριστῷ ἑησοῦ τῷ κυρίῳ ἡμῶν" 
ξ 5 δόξα ^ τοὺς Re a He + ἣν αἶνον ie 
; we 
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